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poincare gegen die Einigung .
Einstimmigkeit in Genf . — Widerspruch in Paris .

Genf . 11. Dezember , 12 Uhr nachts . ( Eigener Drahtberichl . )
Die Meldung aus Paris über die Stellungnahme des
H a b l n e l l s zur vorgeschlagenen Erledigung der beiden letzten
Disserenzen betr . Jeslungen und kriegsmaterialfrage
ist bis zur Sitzung der Minister der Rhelnpatlmächle um L,Z0 Uhr
nicht eingegangen , worauf die Minister auseinandergingen und sich
gegen 10 Uhr abends , jedoch vergeblich , wieder zusammen -
fanden . Sie lrennlea sich um 10,30 Uhr . um sich Sonnlag früh um
11 Uhr wieder zu versammeln .

Minister Slresemann erklärte bei verlafien des Hotels
gutgelaunt den Journalisten : . wir bleiben hier , bis alles fertig ist . -
Man soll auch tatsächlich beschlossen haben , morgen und vielleicht
noch den Montag aus die Stellungnahme des französischen
Kabinetts zu warten , um zu festen Beschlüssen zu gelangen . Zu
französischen Kreisen verlautet , datz man . wenn auch vorerst mit
einigen Schwierigkeiten , so doch mit einer Zustimmung des Kabinetts
rechnet , weil Polncare es angesichts der Mehrheit der Links -
Parteien im Kabinett doch nicht wagen würde , Briand zu des -
avouieren .

«

So konfus die Situation äußerlich erscheinen mag , sie tsi
in Wirklichkeit überaus klar : i n G e n f haben sich die Außen -
minister über die Ahberufung der Interalliierten - Militär -

kommission und über die Formen der künstigen Völkerbunds -
kontrolle geeinigt . Die beiden noch strittigen Punkte

. sollen — nach der Genfer Einigung — einem Schiedsgericht
überwiesen werden . Die Genfer Beschlüsse sind zwar für
Deutschland nicht restlos befriedigend , aber sie enthalten , im

wesentlichen eine genügende Berücksichtigung
der deutschen Einwendungen gegen das frühere Jnvestiga -
tionsprogramm , das der Völkerbundsrat zu einer Zeit be -

schloffen hatte , als Deutschland dem Völkerbund noch nicht
angehörte . /

Aber Briands Zustimmung ist nur unter dem Vorbehalt
gegeben worden , daß das französische Kabinett ihn zur Unter -

zeichnung des neuen Abkommens ermächtige . Die franzö -
fischen Militärs bekämpfen aber die Genfer Einigungs -
formet , weil sie für Deutschland zu günstig sei . Nicht umsonst
hat der Oberste Militärrat der Alliierten unter Leitung von

Foch seinen Sitz in Versailles : Der Gegensatz zwischen
Briand und Poincarä , der sich natürlich zunächst mit Foch
solidarisiert hat , ist ein Gegensatz zwischen dem Geist von

Locarno und dem Geist von Versailles . Trotz mehrstündiger
Beratungen Hat sich der französische Ministerrat noch nicht
dazu entschließen können , Briand seine Zustimmung zu der

Unterzeichnung des neuen Abkommens zu erteilen . Ja , man

gewinnt den Eindruck , daß Poincar6 bis gestern abend

diese Zustimmung sogar ausdrüchlich verweigert hat .
Wie d�e Dinge jetzt liegen , handelt es sich nicht mehr um einen

Kampf zwischen Deutschland und seinen früheren Gegnern ,
sondern um einen Kampf zwischen Poincarö und Foch , den

Männern von Versailles auf der einen Seite und

den drei Nobelpreisträgern Strcsemann , Briand und

Chamberlain auf der anderen Seite .

Die �nveftigationsformel .
Genf . 11. Dezember . ( Eigener Drahtbericht ) . In der heutigen

öffontlicheii Sitzung des Völkerbundsrates folgte auf die

Danlrcdcn Briands , Chamberlains und Stresemanns für den Glück -

wünsch des Vorsitzenden Vanderoelde zur Verleihung des Nobel -

Friedenspreises der Bericht Dr . B e n e s ch s über die getrosfenen
Vereinbarungen . Er nennt zunächst die Vorsitzenden der vier Nach -

forschungskommissionen : es sind dies für Deutschland der fron »

zösische General Barati er . für Oesterreich wie bisher der

italienische General Marietti , für Bulgarien ein noch zu bestimmen -
der holländischer Offizier und für Ungarn wie bisher ein englischer

General . Dann liest er den Wortlaut des Beschlusses vor :

„ Zn Erwiderung auf gewisse Fragen , die von der deutschen

Reaicrung hinsichtlich der vom Völkerbundsrat am 27. September
1924 und am 14. Mörz 1925 angenommenen Regeln oestelll worden

sind , tiifit der Rat folgende Feststellungen :
I. Der völkcrbundsrat entscheidet gemäß Artikel 213 des ver -

träges von Versailles durch Mehrheilsbeschluß , ob es i n

einem konkreten Falle notwendig ist . zo einer Znvefligaklon

zu schreiten : er hat alsdann Gegenstand « ad Grenze der

Znvestigation zn spezifizieren . Die Znvestigationskommlsiioncn

handeln unter der Auioritöl und nach den Weisungen des Völker -

bundsrates , der mit Mehrheil beschließt .
II . Um eine wirksame Zavcstigation zu ermöglichen , hat sich

die Znvestigationskommiffion an die von der deutschen Regierung

bezeichneten Vertreter oder deren Beauftragte zu wenden , denen es

oblic - - ' , unverzüglich die Mitwirkung der nach der deutschen Gesetz -

p ' hvni zuständigen vermalt ungs - , Gerichts - und

Militärbehörde herbeizuführen . Alsdann wird im beider .

feitige « Einvernehmen zu den Nachforschungen und Fest -

skelluagen geschritten , welch « die Kommission in den Grenze « ihrer
Ausgabe für zweckmäßig hält .

III . Die Bestimmung , wonach die Angehörigen der dem Zn -

vestigakionsrecht unterworfenen Staaten nicht Mitglieder der

Znvestigalionskon , Missionen sein können , ist so zu verstehen , daß die

Angehörigen des Staates , auf dessen Gebiet zn einer Zuvestigation
geschritten wird , niemals Milglieder der zu dieser Zuvestigation
schreitenden Kommission sein solle ».

IV . Es besteht Einverständnis darüber , daß die Bestimmungen
de » Artikel » 213 des Friedensvertrages mit Deutschland über die

Znvestlgationen aus die entmilitarisierte Rhcinlandzone in

gleicher weise wie ans die übrigen Teile Deutschlands an -
wcndbar sind : diese Bestimmungen sehen für diese Zone ebenso
wen i g wie für andere Gebiete die Einrichtung einer besonderen
Kontrolle durch ständige und dauernde lokale Elc -
m e n l e vor . Zu der entmilitarisierten Rheinlandzone können der -

arttge besondere , nicht in Artikel 213 vorgesehene Elemente nur

durch ein Abkommen zwischen den beteiligten Regierungen
eingerichtet werden .

V. Die Feststellungen der vorstehenden Absähe I, II und III

finden natürlich auch in dem Falle der Artikel 159 des Vertrages
von St . G e r m a i n , 143 des Vertrages von T r i a n o n und 104

des Vertrages von R c u i l l y Anwendung . -

Der Bericht Beneschs wurde ohne Aussprache ge -
n e h m i g t. Hierauf wurde noch ein kurzer Bericht Scialojas über
die Saarfrag « entgegengenommen . Darin wird > die Saar -

rcgierung beauftragt , bis zur Märztagung des Rates genaue
Vorschläge über den einzurichtenden Bohnschutz zu machen ,

wogegen die französische Regierung sich bereit erklärt , die bisher im

Saargebiet stehenden Truppen etappenweise zurück -
zuziehen . Damit war die D c z c m b c rt a g u n g des Rates
beendet .

Ministerrat in Paris .
Paris , 11. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Unter Vorsitz

des Präsidenten Doumergue fand am Sonnabend ein

Ministerrat statt , der sich, obwohl in der amtlichen Mitteilung
darüber nicht gesprochen wird , beinahe ausschließlich mit den in

Gens und Paris schwebenden Verhandlungen über die Militär -
kontrolle und die Abrüstung Deutschlands befahl hat . Poincare hat
dabei einen langen Bericht verlesen , der ihm im Lause der

Rächt von Briand aus Genf zugegangen war und in dem der

Außenminister über den Stand der Genfer Verhandlungen be -

richtet und gleichzeitig neue Instruktionen fordert . An die

Verlesung dieses Berichies hat sich im Ministerrat eine längere
Aussprache angeschlossen , die nach dem „ Tcrnps " gewisse „ An¬

regungen " zutage förderte . Diese Anregungen sind noch im Laufe
des Rachmittags von poincare telephonisch Briand nach Gens über¬
mittelt worden .

Bedeutsam ist hierbei die Talfache , daß Briand also nicht , wie

man glauben konnie , unbedingte Vollmachten zum Ab¬

schluß der Genfer Verhandlungen hat oder eine solche Verant¬

wortung nicht zu übernehmen geneigt ist . sondern daß er es vielmehr
für nötig hielt , beim Minislerpräsidenten weiteren Rat einzuholen .
Dieser Ilmstand wird nicht gerade zur Beschleunigung der Genfer

Verhandlungen beitragen .

Nobelpreisreöen in Genf .
Nandervelde , Briand , Itresemann .

Genf , 11. Dezember . ( Eigener Drahtbericht : ) Die öffentliche
Sitzung des Bölkerbundsrats wurde am Sonnabend nachmittag
5,30 Uhr im großen überfüllten Gartensaal durchV a n de rv e l d e
mit einer warmen Begiü�kwünschung der drei anwesenden Träger des

Nobel - Friedcnspreises eingeleitet . Vanderoelde betonte , daß gerade
die Mitglieder des Völkerbundes einen Einblick hätten , mit welchen

Schwierigkeiten die drei Preisgekrönten zu kämpfen hätten , welcher
Energie , welcher Einsicht und welchen Mutes es bedurfte , um den

Kräften entgegenzutreten , die Verständigung und Abrüstung zu
hindern trachten . Als erster der drei Nobelprelsträger erklärte

Briand , er sei tief gerührt über diese Ehrung , die ihm die größte
Freude seines Lebens bedeute , weil sie seinen Namen mit einem Werk

verbinde , für das er immer mit der größten Entschiedenheit gewirkt
habe . Gewiß sei noch viel zu tun , bis das Ideal verwirklicht sei .
Aber gegenüber den Pessimisten müsse doch gesagt werden , daß die

Idee Forffchritte mache .
Stresemann betonte zunächst , daß das deutsche Volk nicht

den leichtesten Weg zurückzulegen gehabt habe zu dem Ziele , das an -

zustreben fei. - Es habe schwer gehalten , bis die große Mehrheit des

deutschen Volkes sich zu dem neuen Weg durchgerungen habe . Es sei
seine feste Ueberzeugung , daß die große Entwicklung jedes Volkes
und das beste , das die Völker der Menschheit zu geben vermögen ,
aus dem Frieden gegründet sei. Der Weg nach Genf sei für Deutsch -
land lang gewesen , und es scheine , als ob Deutschland das
Klima von Genf nicht so gut bekomme wie �as
von Locarno . Andererseits sei es nur natürlich , dak auf Fori
schritte Rucks ch l a g e folgten . Doch sei das Gejühl der Genugtuung
nie größer als bei einem Werk , das über große Hindernifse und

Schwieriglelten hinweg gelingt .

Sprengstoff .
Kritisches zur inneren Krise .

Heute vor acht Tagen ist hier die Taffoche verzeichnet '
worden , daß die Sowjetunion die deutsche Reichswehr
mit russischer Munition beliefert . In ihrem ersten
Entsetzen schrieb die „ Rot ' e Fahne " , es sehe so aus . als ob

ein entsprungener Tollhäusler die Redaktion des

„ Vorwärts " übernommen hätte .
In diesem Zusammenhang von einem Tollhaus zu reden ,

entsprach ganz der Situation . Nur wurde das Tollhaus an

der falschen Stelle gesucht . Das Tollhaus ist in Moskau .

es hat allerdings seine Filiale auch in Berlin , aber nicht

Lindenstraße 3.
Die russischen Munitionslieferungen für die deutsche

Reichswehr sind sicher das Tollste , was feit langer Zeit vor -

gekommen ist . Durch ihr Bekanntwerden wird die Grundlage
der kommunistischen Politik in Deutschland einfach in die Luft

gesprengt . Kein Wunder also , daß sich die Kommunisten
bemühen , die Tatsachen zu leugnen , daß sie über die Vorgänge
in Stettin einen dichten Schleier zu ziehen versuchen und die

Durchschlagskraft beweiskräftiger Dokumente — wie des am

letzten Freitag von K u t t n e r im Landtag verlesenen — mit

aller Zungen - und Federkraft bestreiten . Aber das alles wird

ihnen nicht helfen .
Nächstens werden sie die Munitionslieferungen ebenso als

„olle Kamellen " bezeichnen , wie sie das mit den F lu g z e u g-

lieferungen schon jetzt tun müssen . Die aus Rußland

gelieferten Bombenflugzeuge , deren Existenz selbst die Kom -

munistcn zugeben , stellen aber auch im Bürgerkrieg eine

furchtbare Waffe dar , die der Reichswehr die unbedingte

Ueberlegenheit sichert . Rußland liefert der Reichswehr die

Mittel , die sie braucht , um etwa ausbrechende Aufftände mit

blutiger Gewalt niederschlagen zu können .

Weltrevolution ade ! Rußlandtraum ade ! Es gilt neue

Bahnen zu beschreiten !

Die Sozialdemokratische Partei hat jenen
Traum nie geträumt . Sie weiß , daß die große Revolution ,

die sich dauernd in der Wirtschaft vollzieht , etwas ganz ande -

res ist als eine Kette von Straßcnfchlachten und Barrikaden -

siegen . Sie weiß , daß man sich auf harte Arbeit und lange

Kämpfe vorbereiten muß . Sie verkennt auch nicht , daß diese

Kämpfe zeitweilig des dramatischen Charakters entbehren , und

daß eine besonnene Führung es denen nicht recht

machen kann , die einen Kampf nur dort sehen , wo gestürmt
wird .

Der Kapitalismus könnte auch dann , nicht in einer

Straßeirschlacht überwunden werden , wenn die Reichswehr

keine ruffische Munition hätte . Roch ist seine Weltstellung

stark . Roch sind die Organe der Gemeinwirischaft nicht genug

gekräfttgt , um auf allen Gebieten seine Funktionen über -

nehmen zu können . Roch sind große kapitalistisch « Länder , wie

Amerika , vom Sozialismus wenig berührt . Roch steht die

Mehrheit des deutschen Volkes , obwohl sie doch aus

arbeitenden Menschen besteht , dem Sozialismus mißtrauisch
oder gleichgültig gegenüber . Eine Arbeiterpolitik , die diese

Tatsachen oerkennt , muß Bankrott machen , wie die kommuni -

stischc Politik Bankrott gemacht hat .
*

Auch eine rein sozialistische Regierung
könnte in Deutschland nur schrittweise vorwärtskommen .

Freilich wäre sie viel eher möglich , wenn alle sozialistisch
gesinnten Arbeiter sozialdemokratisch wählen würden .

Heute verfügt die Sozialdemokratie im Reichstag über 131

von 497 Sitzen . Sie kann nur dann von der Regierung aus

die Berhältniffe beeinflussen , wenn sie Bundesgenossen
findet . Bundesgenossen findet sie aber nur , wenn sie sich

auf einige wichtige Aufgaben beschränkt , über die eine Eini -

gung zu erreichen ist , und wenn sie zunächst auf weitergehende
Forderungen verzichtet .

Darum ist die Sozialdemokratie der Re gierung der

Mitte , die seit dem Sturz Luthers das Steuer führt , nicht

sofort mit grundsätzlicher Opposition entgegengetreten . Sic

war bereit , dieser Regierung behilflich zu sein , wenn sie

wenigstens gewissen M i n d e st o n f o r d e r u n g e n, d e

man an sie stellte , entsprach .

Diese Bereitschaft fand ihren stärksten Ausdruck in jener
bekannten Abrede , die vor einigen Wochen zwischen dem

Reichskanzler Marx und unserer Reichstagsfraktion getros -
fen wurde . Wie war es zu dieser Abrede gekommen ?

Die Deutschnationalen hatten sich die Taktik zugelegt , im

Reichstag für alle sozialdemokratischen Anträge zu stim -
men , die der Mitte unannehmbar wyren . Dabei�dachten sie
natürlich nicht im entferntesten daran , mit den Sozialdemo -

kraten Gesetze machen zu wollen . Sie wollten nichts

anderes , als ein großes Durcheinander erzeugen . , um ihren

Eintritt in die Regierung zu erzwingen .
In dieser Situation ertlärre sich die Sozialdemokratie

bereit , die einzubringenden Gejetzesvorlagen mit . den Regie -



rimgspcrtcicn zu besprechen und , wenn möglich , eine Mehrheit
für sie schon vor der Beratung im Plenum zu sichern .

Kaum war diese Vereinbarung geschlossen , als sie von
der Bolkspartei und ihrem Führer , Herrn Scholz ,
schon wieder zerschlagen wurde . Damit wurde der tiefe Riß
erkennbar , der die Bolkspartei von den anderen Regierungs -
Parteien . Zentrum und Demokraten , trennt . Er wurde noch
vertieft durch die Reden in Jnsterburg und Königs -
b e r g, in denen sich Herr Scholz für die Zusammenarbeit mit
den Deutschnationalen erklärte , während die anderen Regie -
rungsparteien die Zufammsnabreit mit den Sozialdemokraten
wünschten .

Inzwischen hatten die Sozialdemokraten aber auch schon
mit dem Versuch begonnen , die neue Vereinbarung für die
Republik und die Arbeiterschaft nutzbar zu
machen , indem sie unter Vorlegung eines erdrückenden Mate -
rials einschneidende Refonnen bei der Reichswehr ver -
langten und indem sie sich bemühten , ein A r b e t t s z e i t -
n o t g e s e tz zustande zu bringen , das den Wünschen der ge -
werkschastlich organisierten Arbeiter aller Richtungen ent -
sprach .

In diesen beiden Punkten stellte sich aber Herr Scholz der
Sozialdemokratie entgegen , indem er ihre Forderungen in
brüskester Form für unannehmbar erklärte .

Damit hat Herr Scholz die Gnmdlagen , auf denen die
Regierung der Mitte ruht , zerstört . Das Problem , wie
Deutschland regiert werden soll , ist damit neu aufgerollt . Es
wird in kürzester Frist gelöst werden müssen .

*
Es hat keinen Zweck , über das , was werden soll , zu

prophezeien . Die Sozialdemokratische Partei hat durch ihr
ganzes Verhalten gezeigt , daß es ihr auf nichts anderes als
aiif die Sache ankommt . Die Sache ist in diesem Fall die
Festigung der Republik , die Sicherung einer friedlichen Außen -
Politik und die Befriedigung dringendster sozialer Forderungen .

Eine Regierung des Bürgerblocks würde in all
diesen Fragen das Gegenteil dessen fördern , was die

Sozialdemokratie erstrebt . Die allerschärfste Opposition gegen
sie wäre eine nackte Selbstverständlichkeit . Der Zusammen -
bruch einer Bürgerblockregierung spätestens bei den nächsten
Wahlen wäre ein mit Sicherheit vorauszusehendes Ereignis .

Nicht anders aber könnte die Sozialdemokratie eine
Regierung der Mitte behandeln , die oersuchen wollte ,
ihre Wirtschafts - , Steuer - und Sozialpolitik mit den D e u t f ch-
nationalen zu machen . Eine solche verkappte Bürger -
blockregierung wäre nicht weniger schlimm als eine offene .

Herr Scholz will die Bürgerblockregierung , wenn es geht ,
die offene , wenn das zunächst noch nicht geht , die verkappte .
Die Regierung Marx ist innerlich geborsten . Die nächste
Entladung kann nur noch Trümmer aus dem Wege
räumen .

Weimarer Koalition ?
Ernster Porschlag oder nur Versuchsballon ?

„ Der Deutsche " , die Berliner Tageszeitung der christlichen
Gewerkschaften , bringt einen sehr bemerkenswerten Aufsatz .
Gegen die Volkspartei nimmt er mit ungewohnter Schärfe
Stellung . „ In d e r V o l k s p a r t e i " — so wird dort mit
Berufung auf ein Wort Stegerwalds ausgeführt —
fitzen mehr w i r t s ch a f t s st e u e r - und sozial -
politische Reaktionäre als bei den Deutsch -
nationale n" . Darum sei die Volkspartei gegen die Große
Koalition . Dann sagt der „ Deutsche " weiter :

Aber auch im Zentrum scheint man damit zu rechnen , daß
Gegensätze zwischen Volkspartei und Sozialdemokratie nicht zu über -
brücken sind , und daß dann als einziger Ausweg lalsachlich die
Weimarer Koalition bliebe . Und ein großer Teil der Rcichstags -
iraklivn des Zenirums scheint auch willen » zu sein , diesen weg zu
gehen . Die Weimarer Koalition wäre allerdings auch eine Minder »
beitvregicruiig . Man scheint aber dabei mit einer Unterstützung durch
die Bayerische Voltspartei ( ? Red . o. , . V. " ) zu rechnen .

Die Frage , die in der nächsten Woche entschieden werden muß ,
ist also : Große oder Weimarer Koalition ? Entscheidend

wird dabei mit die Haltung Stresemanns und auch das sein , wo » er
aus Genf mit nach Hause bringt . Auf der anderen Seite gibt es

auch eine Strömung im Zentrum und der Volkspartei , welche die

Entscheidung noch einmal hinausschieben will bis nach Weihnachten .
Ob dies Vertagen irgendwelchen Nutzen haben wird , kann wohl be -

Zweifel werden . Man spricht auch im Reichstag von der Möglichkeit
von Neuwahlen , und man sucht sich gegenseitig damit zu
schrecken : Vo�iostcngeplänkcl .

Zugleich spricht sirb der „ Demokratische Zeitungsdienst "
noch einmal für die Große Koalition aus , fährt aber
dann fort :

Versagt sich indessen die Deutsche Bolkspartei dieser staatspoli .
tischen Notwendigkeit , so bleibt nichts weiter übrig als die Weimarer
Koalition . Der Versuch zur Weimarer Koalition ist nicht leicht . Er

ist der Versuch der letzten Stund « , aber wenn die anderen Stricke
reißen , bleibt nicht » übrig . Das mag die Bolkspartei bedenken .
Sie kann heute nicht mehr in die Oppositionsmcthoden vergangener
Jahre zurückfallen , zumal die Weimarer Koalition auch keine andere

Außenpolitik treiben könnte , als die . die Herr Stresemann nun seit
Jahren betrieben hat . Die Volkspartei läßt zwar gerade in diesen
Tagen wiederholt betonen , daß sie freie Hand hat . Sie ist vielleicht
weniger frei in ihren Entschließungen als sie glaubt . Die Deutsche
Bolkspartei mag sich dagegen wehren : auch auf sie wirkt der

Zwang zur Großen Koalition .

Ob man in Kreisen des Zentrums und der Demokraten
ernstlich entschlossen ist , die Weimarer Koalition wiederher -
zustellen , „ wenn nichts anderes übrig bleibt, " steht dahin .
Die Aeußerung des „ Demokratischen Zeitungsdienstes " läßt
eher vermuten , daß man die Drohung mit der Weimarer
Koalition nur dazu benutzt , um die Volkspartei für die Große
Koalition mürbe zu machen .

weihnachtszulage auch für Erwerbslose .
2Z Miktionen Mark Evwerbslosenuntcrstützung für

langfristig Erwerbslose .

I » der Sonnabendsitzung des Ausschusses für den Reichshaus -
halt wurde die Weihnachtszulage der Erwerbslosen beraten .

Zur Beschaffung von Arbeitsgelegenheit für Er -
>v e r b s l o s e durch Förderung wirtschaftlich nxrtvoller Arbeiten
hat die Regierung , 130 Millionen angefordert . Die K o m m u .
nisten beantragen , diese Summ « um S Millionen zur Beschaffung
von Arbeitsgelegenheit für erwerbslose Schauspieler zu er -
höhen . Gegen dies « Erhöhung wurde von der Regierung lebhafter
Widerspruch erhoben , da es nicht anginge , einzelne Kategorien von
Erwerbslosen besonders zu bedenke » . Der Antrag wurde abgelehnt .

Eine sehr lebhafte Debatte rief der folgende Antrag der

Regierungsparteien hervor :
Der Reichstag wolle beschließen , bei den einmaligen Ausgaben

einen Betrag von 2 3 Millionen Mark einzustellen mit
der Maßgabe , daß daraus als einmalige Notmaßnahme alsbald
gezahlt werden

t . an die Haupt Unterstützungsempfänger aus
der Erworbslosenfürsorge , soweit sie über 2 6 Wochen er -
w e r b s l o s sind , einschließlich der Zuschlagsempfänger sowie an
die Empfänger von Unterstützungen , die aus Grund der Krisen -
f ü r s o r g c gewährt werden , einen Betrag in Höhe einer halben
Wochenunterstützung .

2. An die Empfänger von Renten aus der Invaliden -
Versicherung einen Betrag ven je 6 M. auf jede Invaliden - .
Witwen - und Witwerrente und von je 3 M. aus jede Waisenrente .

3. An die zum Empfang ven K l « i n r e n t n e rf ü r s o r p e
berechtigten Personen einen Betrog von je einem Drittel der
Monatsunterstützung .

Während der Beratung lief ein Erweitcrungsantrag
der Deutschen Volkspartei ein , nach welchem unter 2

euch die Empfänger von Renten aus der Knappschafts - und

Angestelltenversicherung einbezogen werden sollten . Dieser
Antrag rief den größten Zorn des Zentrums und der Demo -
k r a t e n hervor , da die Derhältnisie bei den beiden Kategorien von
Rentcnbeziehern ganz anders lägen und es ein unmöglicher Zustand
sei , daß eine Reglerungspartei ohne Verständigung mit den anderen

derartige Ilnträge einbringt . Die volksparteilichcn Antragstellsr
zogen daraufhin ihren Antrag kleinlaut wieder zurück .

Bon den sozialdemckratischen Mitgliedern lag
zu dieser Frage der folgende Antrag vor :

Der Kall Heuß .
Ter Schutzverband gegen seinen Vorsitzenden .

Der demokratische Rcichstagsobgeordnete Dr . Theodor Heuh
bat den Vorsitz im Schvtzverband deutscher Schriststellcr nieder -
gelegt . Er hat damit einer Notwendigkeit entsprachen , die durch
seine eigene Haltung im Reichstag bei der Beratung des Schmutz -
und Schnndgesetzes entstanden war . Denn Dr . Heuß hatte sich zu
einen , Vorkümvser jenes Gesetzes gemacht , das von den meisten
und hervorragendsten Mitgliedern des Verbandes mit schärfster
Entschiedenheit bekämpft worden war . Wie groß die Erbitterung
darüber im Schutzverband ist , geht daraus hervor , daß eine Ber »
sammluiig vom 9. d. M. sich mit dem Rücktritt des bisherigen Bor -
sitzenden von seinem Amte nicht zufrieden gab , sondern mit über -
graßer Mehrheit auch seinen Ausschluß aus dnn Aerband forderte .

Dr . Heuß hälte besser getan , sein Amt schon zu einer Zeit nieder -
zulegen , in der sein Konflikt mit dem Berband noch nicht zu offenem
Ausbruch gelangt ivor . Wollte er im Reichstag «in Gefetz vertreten ,
das der Verband als «inen Schlag gegen die Freiheit des geistigen
Schafsens erkannte , so hätte er schon zuvor von seinem Amt Abschied
nehmen sollen . So aber hat er sich dem Vorwurf ausgesetzt , die
Interessen preisgegeben zu haben , zu dessen Vertretung er berufen
war und als Vorsitzender eine Organisation mißachtet zu haben ,
die Männer wie Gerhart Hauptmann , die Brüder Mann . Hofs -
mannsthal , Werkel , Stefan Zweig und viele andere von Ruf und

Rang zu ihren Mitgliedern zählt . Eine solche Organisation durste
von ihrem eigenen Vorsitzenden Respekt verlangen . Heuß konnte
den Verband respektieren , indem er dessen Interessen vertrat — war
ihm das aber nicht möglich , dann hätte er den Schutzverband nicht
länger mit einem Vorsitzenden belasten dürfen , der ihn in den Augen
vieler seiner Mitglieder nur noch zu kompromittieren geeignet war .

Als Mensch und Schriftsteller erfreut sich Dr . Heuß allgemeiner
Achtung . Im Reichstag wird er als Kollege auch von denen geschätzt ,
die diesmal — wie auch sonst schon manchmal — seinen Weg nicht
zu gehen vermochten . Heuß ist immer noch einer der Besten der

bürgerlichen Demokratie . Und das macht seinen Fall besonders
tiagisch , das erweitert ihn zu einer Tragödie der bürgerlichen Demo -
kratie selbst . Ein Unpolitischer hat sich eigensinnig ins Unrecht gesetzt ,
er hat ein schlechtes Gesetz zustandebringen geholfen , und er hat
damit seiner Partei so ziemlich alles entfremdet , was ihr an wert -
vollen Kräften noch übrig geblieben mar . In dem Verband , der
ihm sein höchstes Ehrenamt übertragen hatte , ist er heuie beinahe
ein Geächteter . Und mag auch der erste Sturm der Entrüstung sich
legen , so wird doch die Enttäuschung bleiben . . .

Schade um ihn !

Kahe und Hund in der Menschenseele . Eine Etüde auf dem Ge -
dankenklavier — so nannte Prof . Z e s s i n g ( Hannover ) bescheiden
die Ausführungen seines Vortrags , den er auf Einladung der „ Ge -
sellschaft für Sozialreform " am 19. Dezember hielt . Eine Etüde —
aber mit brillanter Technik und souveräner Beherrschung des Instru¬
ments vorgetragen . Das Grundthema : Von der Dopvelheit mensch -
lichen Wissens , das in die Einheit der Natur die Bipolarität des
eigenen Wesens hineintragen müsse , um zum Begriff zu kommen
und von dem ewigen Zweiseelenproblem in jeder menschlichen Brust .

„Willst du den Menschen verstehen , gehe zum Tier " — aus
dieser Weisheit des Aristoteles schliff Pros . Leffing funkelnde Ge -
dankcnsacetten . Das demostizierte Tier gibt den sichersten Spiegel
des Menschen , das Tier , dem fremde Lebensform durch menschliche
Fürsorge aufgedrängt wurde , und das darum um so Instinkt -
zerbrochener , naturfremder habe werden niüsten , je brauchbarer es
vom Menschenstandpuntt aus sei. Das durch den Staat des Hühner -
Hofes „verbürgerlichte " , zum Eierlegenmechanismus gewordene Huhn
sei das iirstinktoerdorbenste Tier — unfähig zur freien Existenz . Denn
was die Fürsorgeorganisation an Weisheit gewinne , verliere die
Einzelpersönlichkeit . Die Grenzen der Zioilisierung aber wiesen die
Hausriere auf , die durch naheste Gestellung dem Menschen seelisch am
nächsten stehen : Katze und Hund . Der Hund , das Herdentier , voll
sozialer Triebe , aber umgebogen in seinen Instinkten , zum Gesellen
des Menschen vermenschlicht , sogar von fremder Moral infiziert —
die Kotze, das ewig « Raubtier , osozial , einsam und egozentrisch , Tiere ,
nur Tiere , die aber in ihrem Wesen der getreueste Spiegel aller
Menschendinge seien — denn in jedem von uns belle moralisierend
der Hund , putz « sich in eigenbezüglicher Lieb « ein Kätzchen .

Und um dieses Grundthema ein Rnnkcnwerk geistreichsten
Spottes , philosophischer Weisheit in amüsantester Form : ein Feuer -
werk des Geistes , das den Zuhörern nicht ein « tote Minute ließ .
Zum Schluß gab der Vortragend « eine klein « Probe aus seinem
Buche : „ Meine Tiere " , in der dos Grundthema pcrsonifisiert durch
seine vierbeinigen Hausgenossen , nock einmal angeschlagen wurde —
eine Probe , die ein Buch voll funkelnder , amüsanter Weisheit verhieß .

r . e.

50 Jahre Schlafwagen . Der Schlaswagen ist in diesem Jahr « ein
halbes Jahrhundert auf europäischen Bohnen eingeführt . Wie es
dazu kam . erzählt Maurice Prox in einer Pariser Zeitung : „ Es war
einmal ein junger Mann , «in rechtes Familiensöhnchen . das sich nach
Kräften amüsiert « . Aber der Jüngling , der den Namen Nagelmackers
führt « und in Brüssel heimisch war , hielt es schließlich in der Alten
Welt nicht mehr aus und fuhr 1868 nach Amerika , um - sich dort ein
bißchen umzusehen . Nach einigen Monaten kam er fiebernd und
krank dort an . Es gefiel ihm in der Neuen Welt wenig , aber er kam
dort auk einen Gedanken , der der groß « Gedanke und die groß «
Leidenschaft seines Lebens werden sollte . Er war in Amerika In
einem Schlafwagen gefahren . Man konnte dort im Zuge während
der Fahrt in einem Bett schlasen . „ Worum gibt es nicht solch « Wagen
auch in Europa ? " fragte er sich, und als er noch Brüssel zurückkam ,
beschloß er , eine Schlafwagengesellschast zu gründen . Zuerst b«.
gegnet « er allgemeinem Kopsschütteln , und niemand wollte « Iwos von
seinem Plan wissen . Aber dann brachte er doch «in Kopital von

Der Reichstag wolle beschließen , bei den einmaligen Ausgaben
einen Betrog von 60 Millionen Mark einznstellen zur
Gewährung ei n m a l i g e r U n t e r st ü tz u n a c n , die alsbald

zu zahlen find an die 5 ) auptunterstügungsempfänger der Erwerbs -

loscnsürsorge , und zwar :

a ) soweit sie we n i g e r als 26 Wochen erwerbslos ge -
wesen sind , einen Betrag in Höhe einer einwöchigcn Gesamt . -

Unterstützung :

b) an die Hauptunterstlltzungsempfänger , auch solche im Sinns

der Krisenfürsorge , die seit 26 Wochen und länger er -
werbslos sind , einen Betrag in Höhe einer zweiwöchigen
Gesamtunterstützung .

Der Reichstag welle ferner beschließen , den Invaliden
und Kleinrentnern eine Unterstützung zu gewähren , die

für den Alleinstehenden 10 M. . für das Ehepaar IS M. . für jede

Waisenrente 7,50 M. beträgt .

Unser Antrag wurde von den Genossen hoch , Frau Schröder

und Karsten in ausführlichen Darlegungen begründet . Gegen ihn

ging die Regierung mit schwerstem Geschütz vor . Die Bewilligung ? -

freudigkeit des Haushaltsausschusses hätte in den letzten Togen und

Wochen «inen derartigen Umfang angenommen , daß es gänzlich

unmöglich fei , über die nach langen schweren Erwägungen

schließlich zugesagten 23 Millionen auch mir um das Geringste noch

hinauszugehen .

In der Abstimmung wurde der sozialdemokratische Antrag mit

Stimmengleichheit abgelehnt . DerAntragderRegierungs -

Parteien wurde angenommen .

Die Fürsorgestellen für die Kriegsbeschädigten und

Kriegerhinterbliebenen werden aller Wahrscheinlichkeit nach er -

mächtigt werden , die Weihnachtsbeihilfe sofort nach

Beschlußfassung durch den Reichsrat am 16. Dezember auszuzahlen ,

so daß immerhin noch vor Weihnachten die Zahlung er -

folgt . Die Zulage zu den allgemeinen Renten kann durch die Post

vor Weihnachten leider nicht mehr gezahlt werden . Die Wcihnachts -

beihilfe wird in diesen�Föllen zusammen mit der Januarrente

zwischen Weihnachten und Neujahr zur Auszahlung gebracht .

Die Arbeitslosigkeit sieigt .
« t 000 unterstützte Erwerbslose mehr im November .

Die Zahl der hauptunlerstühungsempsönger in der Erwerbs -

losensürsorge hat in der zweiten Rovemberhälfle zugenommen .
wie das in dieser Jahreszeit regelmäßig geschieht . Zn der Zeit

vom IS . November bis 1. Dezember ist die Zahl der männlichen

liauplunlerstützungsempfänger von 1079 000 auf 1 124 000 gestiegen .

die der weiblichen von 237 000 auf 245 000 . die Gesamtzahl vcn

1 316 000 aus 1 339 000 . Die Gesamlzunahme beträgt r u n d 53 000

oder vier Prozent . Die Zahl her Zuschlagsempfünger ( unter -

stühtungsberechliglen Familienangehörigen ) ist im gleichen Zeilraum

von 1 391 000 ans 1 461 000 gestiegen . Während des ganzen Monals

November beträgt die Zunahme in der Zahl der haupluaterstühungs -

empfänder r u n d 61 000 d. h. 4,7 Prozent .

Wenn die Zunahme der unterstützten Erwerbslosen — 1

die Erwerbslosen , die keine Erwerbslosenunterstützung be�

ziehen , sind in diesen Zahlen nicht enthalten — auch vor - -

wiegend s a i s o n m ä ß i g e n Charakter hat , so ist diese �u -

nähme angesichts der erschreckend großen Zahl der Erwerbs -

losen doch nicht unbedenklich . Von dem furchtbaren Elend

der Arbtitslosigkeit , die gleichzeitig eine ungeheure
wirtschaftliche Belastung darstellt , werden wir nicht

befreit werden , . solange der Massenkonsum nicht gehoben
wird , der heute infolge der niedrigen Löhne und Gehälter
mit der gesteigerten Hroduktionsfähigkeit nicht mehr Schritt

hält . _

Abg . Herold im Reichstag erkrankt . Das älteste Mirgtied im

Deutschen Reichstag , der Zentrumsabgeordnet « Oekonomierat

Herold ist am Sonnabend im Reichstage von einem Schwäche -
anfall betroffen worden , so daß er ins Kranienliaus befördert werden

mußte . Wie wir ersahren , handelt cs sich um eine Grippe , verbunden
mit leichter Lungenentzündung . Die Zlerzt « halten trotz des hohen
Zllters des Patienten — er wurde am 20. Juli 1848 geboren , zählt
also bereits 78 Jahre — eine unmittelbare Lebensgefahr noch nicht
für vorliegend .

300 000 Franken zusammen , mit dem die ersten beiden Schlaswagen
gebaut wurden , die aus dem belgischen und französischen Eisenbahn -
netz liefen . Darauf wurde 1876 die erste Schlasvxigengesellschaft ge -
gründet , die noch heut « besteht , sich ollmählich über all « Länder
Europas ausgedehnt hat und ein Riesenkapital besitzt . "

Ist „ Mussolini " eine Beleidigung ? lieber diese nicht unzeitge -
mäße Frage hatte kürzlich ein Brüsseler Gericht zu entscheiden . Ein
oielgeplagter Mieter hatte sich erfrecht , seinen Hausbesitzer als entsetz -
lichen Tyrannen und den Portier als einen „ wahren Mussolini "
zu bezeichnen . Hausbesitzer und Portier liesen zum Kadi , der den
Mieter in der Tat wegen Beleidigung verurteilte . Der Mieter legte
Berufung ein und sein Berteidiger hielt vor der Berusungsinstanz
eine große Red « , in der er u. a. ouseinandersetzte . daß es eine
schwere Gefährdung der belgischen Staatssicherheit sei , wemi ein
belgisches Gericht in der Bezeichnung Mussolini etwas Beleidigendes
sehe . Es würden daraus bei der bekannten Veranlagung Musso -
linis bedenkliche diplomatische Schwierigkeiten erwachsen können .
Das Gericht gab dieser Argumentation recht , und von nun an darf
also zum mindesten jeder Belgier den anderen als einen „ wahren
Mussolini " bezeichnen .

Akodemlcstreik über den Spiritismus . Die französische Akademie
der Wissenschaften hat sich in ihrer letzten Sitzung mit dem Dort
„ Medium " beschäftigt , dessen Inhalt für die neue Ausgabe des
DIctionnaire festgelegt werden sollte . Dabei erhob sich eine stürmische
Debatte , zunächst über die Zulassung dieses spiritistischen Begriffes
überhaupt , sodann über die nähere Desinition . Die eine Richtung
verlangte eine Formulierung , wonach das Medium eine Person ist ,
die als Mittler zwischen den Lebenden und der Geisterwelt dient .
Die Gegner erhoben Protest dagegen , daß die Akademie stch damit
auf spiritistische Theorien sestlcge . Man einigte sich schließlich dahin ,
daß es heißen soll . . Mittelsperson zwischen den Lebenden und dem ,
was man gewöhnlich die Geisterwelt nennt " .

Da » . tünfllerdien st »- ffaiemd !( bringt Dienstag , 8 Ilhr , im Großen
Saal , Neue Grünstraße lS . als leine erste Vcranstallmig die beiden Veite
„ Der Ackermann au » Böhmen » und „Lanzclot und Sanderein », Regle :
Franz Konrad Hocfert .

«imftan »st,lllmg in Moabit . Di - OrlSgruvv - n 2 und l5 de « Wirt -
schasillchen Verbandes bildender Küolller zu Berlin oeranslatlen in den
Räumen des Bezirksamts Tiergarten . Paulftraße 1,' ihre
KunslanSil - lliiiig in der steil vom It . diS 28. Dezember . Die Ausstellung
ist von >2 Ubr mittag « bi » abend « 7 Uhr geöffnet .

Deutschland an zweiler Stelle im Motorrodreavcn . Die vom Handel «-
departemcnt der Vereinigten Staaten gesührlc Weltltalistik des Bestände «
an Zlotorrüdern ergibt , daß Deutjchland mit 216 830 Rädern am 1. Januar
dieses Jahres bereilS an zweiter Stelle angelangt war . Rur in Sngland
itt die Povularität de « Motorrades noch erheblich größer : dort gab e«
«St 000 Stück , während die Bereinigten Staaten und Frankreich erst in
erheblichem Abstände liinter Deuljlhiand tommen .

Ein erhrgoag über l >ogel ?ch»ß sindei an der . Staatlich anerkannten
VcrjachS - und Mnstecstation jür BogelschuH » von Dr . sich , von Berlepsch ,
Burg Stebach , kr . Langen >alza . statt in der Zeit vom 10 bis 14. Januar
1927. Die Teilnahme am Lehrgang iit tostetilo «. ES wird nur eine Ein -
ichreibgebühr von ö M. erhoben . Rechtzeitige Anmeldungen erbeten an die
Adresse : Vogelschutz , Deebach . Kr. Langensalza .



| uc öas Notgefeh , gegen Ueberstunöen .
Die Aktion der Gewerkschaften .

Am Sonnabend trat der Bundesausschuß des
A DGB . im Hause des Reichswirtschastsrats in Berlin zu seiner
6. Sitzung zusammen . Zu Beginn der Sitzung gedachte Leipart des
verstorbenen Genossen Robert D i ß m a n n, der in dieser Sitzung
des Bundesausschusses zum ersten Male fehlt .

Gegenstand der Beratungen des Bundesausschusses war die
Verkürzung der Arbeitszeit . Genosse Leipart berichtete
einleitend über die seit der letzten Bundesausschußsitzung abgehaltenen
Besprechungen und Verhandlungen mit den anderen Spitzen -
organisationen und der Regierung über die Frage eines
Notgesetzes zur Verkürzung der Arbeitszeit und zur Beseitigung
des U e b « r st u n d e n u nw « s e n s. Leipart nahm auch Bezug auf die
parlamentarische Situation in diesem Augenblick . Diese
Situation müßte vom Bundesaüsfchuh geprüft werden . In jedem
Falle halte er eine energischePropaganda für die Forderung
der Gewerkschaften für notwendig .

Graßmann machte sodann dem Bundesausschuß Mitteilung
von den Verhandlungen mit den Gewerkschaftsvertretern in den Frat -
tionen der bürgerlichen Parteien des Reichstages und über die
damit im Zusammenhang stehenden Verhandlungen mit Regierungs -
Vertretern . Er erläuterte gewisse

Angebole der Regierung und der Regierungsparteien

zu der von den Gewerkschaften aufgeworfenen Frage der Arbeits -
zeit im einzelnen und zeigte , welche Gegenvorschläge die Vertreter
der sozialdemokratischen Fraktion diesen Angeboten entgegensetzten .
Di « Vorschläge der Regierung sowie der Regierungsparteien kenn -
zeichnete Graßmann dahin , daß sie eher eine Berschlech -
t e r u n g, denn eine Verbesserung des geltenden Rechts
sind . Auch niit den vom Arbeitsminister bereits herausgegebenen
und weiterhin in Aussicht gestellten Weisungen an die
S chl i ch t u n g s b e h ö rd e n und G e w e r b e a u f s i ch t e >
beamten können sich die Gewerkschaften nicht zufrieden geben .

Genosse S p l i e d t ging anknüpfend an Graßmanns Darleg , » gen
noch einmal ein auf die von der Regierung und den Regierungs -
Parteien gemachten Angebote und kennzeichnete die praktischen
Folgen , die eine Verwirklichung dieser Vorschläge haben würde .
Die Regierung stehe auf dem Standpunkt , daß sie keine vor -

läufigeRegelung der Arbeitszeitfrage vornehmen , sondern die

endgültige Regelung im Arbeitsschutzgesetz , dessen Entwurf
jetzt vorliegt , anstreben werde . Spliedt besprach diesen Entwurs .
Von den srüher vorgetragenen Wünschen der Gewerkschaften enthält
der neue Entwurs nichts . Uebcrall finde man dagegen In dem

Entwurs

deutliche Spuren des Einflusses der Arbeitgebergruppen .

Was der Entwurf bietet , sei «in Irrgarten : in einem solchen
Gesetz würde sich nur ein enger Kreis gewiegtester Fachleute wirk -

lich zurechtsinden .
Ferner machte Spliedt Mitteilungen über die vom Bundes -

vorstand unternommenen Ermittlungen über den Umfang der

gegenwärtig geleisteten U eberarbeit . Es könne gar
nicht die Rede davon sein , daß die Ueberarbeit in diesem , bei den

Ermittlungen festgestellten Ausmaße nur gefordert und geleistet werde ,
um dringenden wirtschaftlichen Notwendigkeiten zu genügen .

In der nun jolgenden ausgedehnten Debatte fand die in den

Referaten zum Ausdruck gekommene kritische Beurteilung der Haltung
der Regierung und der Regierungsparteien zur Frage der Arbeitszeit
u n g e t e i l t e Zu st i m m u n g. Allgemein wird die Aussassung ver¬
treten , daß es in dieser Lage nicht sein Bewenden haben könne bei
der parlamentarischen Aktion zur Durchsetzung der gewerkschaftlichen
Forderungen zur Arbeitszeit , sondern daß es notwendig sei , in eine

große Aktion zur Aufrüttelunz der Mitgliedschaften und

zur Beseitigung des lleberstundenunwesens

einzutreten . Zahlreiche Anregungen zur Durchführung einer solchen
Propaganda wurden von verschiedenen Diskussionsrednern gegeben .
Die vom Bundesvorstand in der Frage der Arbeitszeit bereits unter -
nommcnen Schritte fanden die volle Billigung des Bundes -
ausfchusses . Der Bundesvorstand wurde beauftragt , seine Bcmühun -
gen s o r t z u s e tz e n. Die Verbandsvorstände gaben einmütig die
Zusage , daß auch sie eine energische Propaganda für die Wieder -
Herstellung der achtstündigen Arbeitszeit sofort beginnen werdca .

Gen . Leipart faßte das Ergebnis der Debatte zusammen .
Er teilte zunächstt mit , daß sich nach den soeben bekannt gewordenen
Feststellungen die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland
im letzten Monat wieder u m öl> OlM) vermehrt hat . Das müsie
die Gewerkschaften erst recht anspornen , das in der Frage der
Arbeitszeit gesteckte Ziel mit Mut und Zuversicht zu per -
folgen . Eine großzügige Werbeaktion für das Notgejetz , ge °
gen das Ueberstundenunwesen müsse nun als eine A k -
tion der gesamten Verbände begonnen werden . Sie müsse
vorgetrieben werden

mit allen taktisch möglichen Mitteln ,

die je nach den Verhältnissen in den einzelnen Industrien verschieden
sein werden , und mit unserer ganzen inneren Bcgeistc -
r u n g. Es darf in unseren Kreisen niemand geben , der nicht weiß ,
daß eine verkürzte Arbeitszeit die Voraussetzung ist für eine

Verbesserung der kulturellen Lage det Arbeiter¬
schaft und daß infolge einer durch Ilebersiunden verlängerten
Arbeitszeit , durch welche die Arbeiterschaft seelisch und körperlich
verkümmert , die Wirtschaft schließlich ernsten Schaden
nehmen muß . Leipart schließt mit der Feststellung , daß der Bundes -

ausschuh einig und entschlossen sei in dem Willen , die For¬
derungen der Gewerkschaften d u r ch z u s e tz e n.

Simon ( Schuhmacher ) gibt sodann noch Aufklärung über die
in der S ch u h i n d u st r i e drohende Aussperrung von
50 000 bis 70 000 Arbeitern . Känie es in nächster Zeit zu diesem
Kampfe , so sei er , das müsse der Redner schon jetzt sagen , der Arbei¬

terschaft ausgezwungen . Leipart antwortete darauf , daß die
übrigen Gewerkschaften die Schuharbeiter bei einem solchen Kampfe
selbstverständlich nicht im Stiche lassen werden . Man wisse ,
daß es sich für die Schuhmacher hierbei um die Erfüllung sehr be -
rcchtigter und in mäßigen Grenzen gehaltener Forderungen han -
delt , die von der Schuhindustrie ohne Schwierigkeiten bewilligt
werden können .

Kleinarbeit im Landtag .
�

Die Renten aus privaten Bcrgregalen . — Die
Streichung der Zuschüsse an Berliner Privatlhzcen .

Im weiteren Verlauf der gestrigen Landtagssitzung
tolgte die Beratung eines Antrags des Rechtsausschusses auf Vor -
legung einer Regierungsdenkschrift über die Beseitigung
privater Bergregale .

Abg . Soboklka ( Komm . ) verlangt die sofortige entschädigungslos «
Aufhebung aller privaten Berggerechtigkeiten .

Abg . Ostcrrokh ( Soz . ) :
Durch Gesetz vom Jahre 1920 sind die privaten Bergregal «

nach einem Abfindungversahren ausgehoben , das sich bis 1934 hin -
zieht . Die Renten waren in Papiermark festgesetzt . Sobald
wir erfahren haben , daß sie jetzt nach einer vorläufigen
Aufwertung in Gold bezahlt werden , haben wir unseren
Antrag eingebracht , der von der Regierung bis zum 1. Oktober
kommenden Jahres eiiix Denkschrift über die Möglichkeit früherer
Beseitigung dieser Renten fordert . Dieses wie alles , was
bisher gegen die privaten Bergregale unternommen worden ist ,
geht ausschließlich auf die Initiative der Sozialdemo .
kratie zurück , und alles , was der Agb . Sobottka hier über die
moralische Grundlosigkeit dieser privaten Bergregale gesagt hat , hat
er von mir gehört und gelernt . ( Heiterkeit und Zustimmung . ) Der
konimunistische Antrag ist völlig unsinnig , denn . das
von ihm verlangte Gesetz wird kein deutsches Gericht als ver -
fassungsniäßig anerkennen .

Abg . Sobottka ( Komm. ) : Wir haben stets die Enteignung aller
Bodenschätze gefordert : also brauchten wir nicht noch etwas Beson -
dcrcs gegen die privaten Bergregal « zu beantragen . Im übrigen
haben wir nicht unsere Ueberzeugung , wie der Abg . Ostcrroth , für
Geld verkauft . ( Unruhe . )

Abg. Osterroth ( Soz . ) : Diese Bemerkung soll sich offenbar auf
meine Stellung als Sozialdirektor der Preuhag beziehen .
Ich stelle fest , daß mir diefe Stellung mit Zustimmung des Auf .
sichtsratsmitgliedes Sobottka übertragen worden ist . ( Abg . Dr .
v. Waldthausen ( Dnat . ) : Verlieren Sie doch über derartig «
Anwürfe kein Wort ! )

Der Antrag des Rechtsausschuiscs wird gegen die Stimmen der
Kommunisten angenommen .

In der Debatte über den vom Unterrichtsausschuß gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten angenommenen Antrag der Volks -
partei , gegen die Sperrung der Zuschüsse für vier Berliner Privat -
lyzeen durch den Berliner Magistrat und das Brovinzialschulkolle -
gium sofort staatliche Maßnahmen zu treffen , erklärt

Abg . König - Swinemünde ( Soz . )
daß keine Möglichkeit staatlicher Einwirkung auf
die Staat Berlin besteht , da eine solche einen Eingriff in die Selbst -
Verwaltung der Kommunen bedeuten würde . Nach der geltenden
Rechtslage kann Berlin nicht gezwungen werden , Ausgaben zu
machen , die es für unzweckmäßig hält . Bedauerlicherweise hätten
auch die Demokraten diesen beabsichtigten Eingriff in die
Selbstoerwallung gutgeheißen . Im übrigen müssen wir es ab -
lehnen , eine rechtliche Grundlage für das Prioatschulwesen zu
schaffen , bevor das R e i ch s s ch u l g e s « tz da ist .

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und
Kommunisten angenommen .

Darauf stimmt das Haus einem Antrag des Siedlimgsaus -
lchusses zu , der die systematische Besiedlung der emsländi .
ichen Moor - undHcideslächen verlangt : ebenso wird nach
kurzer Debatte ein Ausschußantrag angenommen , der verlangt , daß
Erhebungen darüber anzustellen sind , wieviel im Gastwirts -
gewerbe Beschäftigt « von der Verlängerung der
Polizei stunde betrossen werden und welche Maßnahmen die
Äerkehrsanstallen getroffen haben , um die . Bekörderung - Jier . dadurch
länger Beschäftigten zu ermöglichen .

Danach vertagt sich das Haus auf Montag , den 13. Dezember ,
mittags 12 Uhr . Tagesordnung : Bergorbeiterfrogen : Unfalls im
Bergbau .

weihuachtsbeihilfe auch in Preußen .
Der Landtagsausischtttz beschließt Bcsoldungs -

erhöhungcn .

Der Beamtenausschuß des Preußischen Landtags setzte die Ver -

Handlungen über die Besoldungsanträgc fort . Finanzminifter Dr .

Höpker - Afchoff erklärte zugleich im Namen und im Austrage
des Ministerpräsidenten , daß das Staatsministerium beschlossen habe ,
in der Frage der Weihnachtsbeihilfe dieselbe Regelung zu
lrefsen wie im Reiche .

Der Ausschuß nahm schließlich nach längerer Aussprache einen

Antrag an , das Staatsminiftenum zu ersuchen , eine laufende

Erhöhung des Zuschlags auf die Grundgehälter in den

Besoldungsgruppen 1 bis 6 auf 25 Proz . , in den Gruppen 7 bis 9

auf 20 Proz . , in den Gehaltsgruppen 10 bis 12 auf 18 Proz . und

in der Gehaltsgruppe 13 auf IS Proz . vorzunehmen . Der W o h -

nungsgeldzufchuß fall auf 120 Proz . bemessen werden , der

Frauenzuschlag soll um 100 Proz . , die Kinderzuschläge um 50 Proz .
erhöht werden . ,

Finanzminifter Dr . Höpker - Afchoff machte darauf auf -

merksam , daß der Hauptausschuß des Landtags sich nunmehr mit der

De ckungsfrage beschäftigen müsse . Ministerialdirektor Weyhe
erklärte , daß die Regelung der Weihnachtsbeihilfe wie im Vorjahre

erfolgen werde . Er habe die Absicht , die Bezüge für die Staats -

beamten einstweilen anzuweisen .
Die Regelung der vom Reichstag und Preußischen Landtag

bereits beschlossenen einmaligen Beihilfe für die Reichs -
und Staatsarbeiter wird voraussichtlich kommenden Milt -

wach erfolgen . Da die Arbeiter im Tarifverhältnis stehen , sind be-

sondere Verhandlungen mit den in Frage kommenden Organisationen
notwendig . .

wirtschaftsüemokratie unü Sozialismus .
Bortrag vor der Freien Sozialistischen Hochschule .

Im Rahmen der „ Freien Sozialistischen Hochschule " sprach

gestern abend Genosse Professor 5) e r m b e r g - Leipzig übe « „ Wirt -

schaitsdemokratic und Sozialismus " . Cr führte aus : Daß die Welt -

wirtschast nach dem Kriege sich in einer Krise befindet , bedarf keiner

besonderen Beweise . Ihr krassester Ausdruck bildet die Arbeits -

losigteit , die selbst den neutralen Landein nicht erspart ge-
blieben ist . Marx ' Worte , daß die Wirtschaft für neue Formen reif

ist , wenn sie ihre Sklaven nicht mehr ernähren kann , scheinen sich zu

bewahrheiten . Trogdcm glauben die einen , daß diese Krise nicht
die letzte Krise der kapitalistischen Wirtschast bedeutet , daß sie nur
eine Folge des Krieges sei und daß bereits Anzeichen für ihre lieber -

windung sich bemerkbor machen . ' Andere wieder glauben , daß die

krassesten Schäden der heutigen Wirtschaft innerhalb dieser Wirtschaft
selbst zu überwinden wären , und zwar in mehr oder weniger abseh -
barer Zeit durch die Wirtschostsdemotratie . So entsteht die Not -

wendigkeit , die Wirtschaftsdemokratie im Begriff klar herauszustellen .
Die Grundlage der heutigen Wirtschaft bildet das Eiiizelunter -

nehmen , da « eine reine Erwerbswirtschaft darstellt . Es wird
charakterisiert durch den Umstand , daß seine Produktion vom Einzel -
willen bestimmt wird , während alle übiigen an der Produktion
beieiiiglen Arbeitskräfte ein Mitbestimmungsrecht nicht besitzen . Und

während diese Letzteren allein an der Erhöhung ihres Ver -
b r a u ch s interessiert sind , arbeitet das Einzelunternehmen allein

aus den U e b « r s ch litz hin . Diese wirtschaftliche Macht , die die

Ungleichheit der Verteilung zur Grundlage hat , bedingt . - auch die
politische Ungleichheit . Die politische Demokratie setzt die wirt -
schastlich « Demokratie voraus . Diese bestrebt aber , daß
nicht der einzelne die Wirtschaft bestimmt , sondern daß der Wille des
einzelnen sich dem Gesamtwillen unterordne .

Wirtschaftsdemokratie fällt in keiner Weis « mit demokratischer
Wirtschaftspolitik zusammen . Demokratische Wirtschaftspolitik , die
etwa das Brot verbilligt , für Arbciterschutz sorgt , die sozial Schwachen
stützt , bewegt sich nur am Rande der Wirtschaft , stößt aber niemals

gegen ihren Kern vor . Es kamr nicht bestritten werden , daß der
Einfluß der Arbeiterschast auf die Gestaltung der Wirtschaft heute
augenfällig zugenommen hat . Immer wieder werden von der Re -
gierung Gutachten der Gewerkschaften angefordert . Die
Airtschafts s ü h r u n g bleibt aber in den Händen der Unternehmer -
verbände oder der einzelnen Unternehmer .

Die Voraussetzung für eine Wirtschaftsdemokratie ist ein «
Wirtschaftsregierung . Ein weiterer Weg ist eine Aus -
dehNung des Einflusses des Staates , der Länder und der Ge -
meinden auf die Wirtschast , indem Betriebe der öffentliche » Hand
unterstellt werdei, . Von ausschlaggebender Bedeutung ist die Er -
höhung der wirtschaftlichen und politischen Schlagkraft der Arbeiter -
schalt .

Zusammenfassend ist zu sagen : Wirtschaftsdemokratie ist die
Unterordnung des Einzelwillens unter den Gssamtwillen , die Ge -
staltung der Produktion durch dielen Gesamtwillen , einer Pro -
duktion , die für die Deckung des Bedarfs die möglichst gllnstioen
Bedingungen schafft . Allein die Wirtschaftsdemokratie ermöglicht
auch eine gerecht « Verteilung . Es bleibt die letzte Frage , welch «
Verteilung gerecht sein würde . Die nach der Leistung eines jeden
berechnete oder die , die den Bedarf eines jeden zu decken sucht . Die
letztere wird wohl die gerechtere sein . Die Wirtschaftsdemokratie
wird aber erst möglich sein , wenn die Mehrheit der Menschen das
Unmoralische des heutigen Wirtschastssyltems erkannt und die Rot -
wendigkeit der Wirtschastedemokratie und somit des Sozialismus
erfaßt haben wird .

_

die Kriegsopfer sollen warten !
Eine unzulässige Verzögerung .

Infolge der eingetretenen Verzögerung kann l «id «r b«i der zum
15. dieses Monats fälligen Zahlung der Z u s a tz r « n t e n die Weih -

nachtsbeihilf « für Zusatzrentenempfänger nicht mit ausgezahlt
werden . Die Fürsorgestellen für Kriegsbeschädigte und Kriegcrhinter -
blieben « dürften aber ermächtigt werden , die Beihilf « sofort nach

Beschlußfassung durch den Reichsrat auszuzahlen , so daß immerhin
die Zahlung noch vor Weihnachten erfolgt . Di « Zulage zu den

allgemeinen Renten kann durch die Post vor Weihnachten
leider nicht mehr gezahlt werden . Die Weihnachtsbeihilse wird

vielmehr in diesen Fällen zusammen mit der Ianuarrente

zwischen Weihnachten und Neujahr zur Auszahlung gebracht .

Sinowjew im Ekki erledigt .
„ Oppositionelle aller Länder - vereinigt euch ! "

Die 7. Tagung des erweiterten EKKJ ist auf ihrem Höhepunkt
angelangt . Wie auf der russischen Parteikonferenz , so erfolgte auch

hier , nach dem Vortrage Stalins , ein „ dramatischer Austritt " der

Opposition .
Der allrussische Diktator Stalin wurde mit stürmischem Beifall ,

linter den Klängen der Internationale , ciiipsangen . Sei » drei -

stiindigsr Vortrag über die russische Frage schuf die notwendige

„ Stimmung " . Die Reden der Oppositionsführer Sinowjew und

T r o tz t i wirkten in der glühenden Atmosphäre des allerunter -

tänigsten Entzückens wie eine schroffe Dissonanz . Einowjews Rede
wurde wiederholt durch Zwischenrufe unterbrochen . Für die früheren
Halbgötter des Weltkommunismus ist die Zeit der Ovationen vorbei .

Die Niederlage der Opposition auf der Tagung des erweiterten
EKKJ war durch die generelle „ S ä u b e r u n g" in allen Sektionen
der Komintern , nach alle Regeln der kommunistischeli Strategie ,
vorbereitet . Die bekannte „ Einladung " nach Moskau der ausge -
schlössen «! Führer der deutschen Opposition war nichts anderes , als
ein demagogisches Manöver seitens des EMI .

Es blieb den Vertretern der russischen Opposition nichts anderes

übrig , als „ über die Köpfe der Anwesenden " an die oppositionellen
Elemente in den kommunistischen Sektionen des Auslandes zu
appellieren . Obgleich Sinowjew seiner Rede die Erklärung vor -

ausschickte , daß er nicht beabsichtige bei den Komintern Berufung

gegen die Beschlüsse der russischen Parteikonferenz einzulegen , haben
die Stalinisten das Auftreten der russischen Oppositionsführer als
einen Versuch aufgefaßt , den russischen Streit auf der internationalen
Arena auszutragen , um auf diesem Wege ein i n t c r n a t t o n a l e s

Programm für die Vereinigung aller oppositionellen
Elemente der Komintern zu schassen . Nicht umsonst weist diq
„ Prawda " darauf hin , daß Sinowjcws Losung laute : „Oppositionell� .
aller Länder , vereinigt euch ! " Voller Empörung bemerkt die

„ Prawda " , daß das Austreten der russischen Oppositionsführer eine

grobe Verletzung der Verpslichtungen sei , die in der berühmten
Kapitulationsertlärung der Opposition vom 16. Oktober festgelegt
worden sind .

Die ungarische wahltragööie .
Tas Gesetz geht die kgk . Wahlgauncr nichts an .

Budapest , 11. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Bis Freitag
abend hatte von 194 Mandaten 151 die Regierungspartei ergaunert .
23 hat die Christlichnationale Partei , die der Regierung nahesteht ,
und 8 die regierungsfreundlichen Parteilosen erhalten , während k' in

ganzen 6 Oppositionelle in sieben Stichwahlen gewählt
sind . Allerdings sind das nur die Mandate , die in öffentlicher Ab .
stimmung vergeben werden , wo die Regierung leichtes Spiel Hai .
Man nimmt an , baß trotz des Terrors die S o z i a l d e m o k r u t e »
in den Bezirken mit geheimer Abstimmung es doch auf 12 bis
15 Mandate bringen dürften . Wie bei den Wahlen oorgegange »
wird , dafür ist ein Beweis die Wahl in Bekes - Csaba , das seit jeher

zur Hochburg der Agrarsozialistenbewegung gehörte und auch in der

Monarchie schon einen radikalen Kleinbauern ins Parlament sandte .
Dort hat man bei Beginn der Wahlbewegung alle so z l a l d c in o -

lratische » Vertrauensmänner verhaftet , uiid als der

sozialdemokratische Kandidat dagegen protestierte , erklärt « der Wohl -
leiter . daß ihn das Gesetz nichts angehe , hier habe e r zu ent -

scheiden . Infolgedessen ist der sozialdemokratische Kandidat unter -

legen .

Genosse hörsing , der Vorsitzende des „ Reichsbanners Schwarz -
Rot . Gold " , ist vor einigen Tagen an einer Entzündung der Gallen -
blase so schwer erkrankt , daß er in eine Prioatklinik übergesührt
werden mußte . Dort hat sich eine leichte Besserung eingestellt , so
daß die Aerzte hoffen , von einer Operation einstweilen absehen zu
dürfen .

Sozjaldemokratische Regierungsbildung in Finnland . Genosse
Tan n er hol ein Linkskabinett gebildet , dessen offizielle Ernennung
Montag erfolgen wird . In der neuen Regierung ist Professor
Voionmaa Außenmiiiistcr , Jtkonen Jnnenministex und Dr . Ryöwa
Finanzirnnister .



Theorie und Praxis der Unternehmer .
Arbeitsgemeinschaft und Tcharfmachertum .

Der Reichsverbond der deutschen Industrie und die Vereinigung
der deutschen Arbeitgeberverbände hielten am Sonnabend eine
gemeinsame Sitzung ab . Von Interesse war das Referat
des Rechtsanwalts V i e l h a b e r aus Essen , der Vorsitzender des
sozialpolitischen Ausschusses der Vereinigung deutscher Arbeitgeber -
verbände ist . Diethober kam auch auf die Frage der Arbeits »
g e m c i n s ch a f t zu sprechen und stellte sich auf den Standpunkt ,
dasj es erwünscht sei, trotz aller politischen und sonstigen Hindernisse
eine Zusammenarbeit der Unternehmer - und

Arbeiterschaft zu erstreben . Ob eine Zusammenarbeit auf
der Grundlage wie im November 1918 geschehen könne , müsse noch
geklärt werden . Weiter sei auch noch zu prüfen , ob und inwieweit
der Gedanke der Werksgemeinschaft lebensfähig ist . Viel -
habcr wies in diesem Zusammenhang darauf hin , daß für die

Lebensfähigkeit der Werksgemeinschaft eine innere Bereitschaft
aller Beteiligten notwendig fei , verbunden mit dem ehrlichen Willen ,
sich zu ihr zu bekennen und an ihr festzuhalten .

V

Wie es mit der Zusammenarbeit aussieht , die die Unter -
nehmer bei gewissen Propagandaanlässen immer so sehr
wünschen , das zeigt recht deutlich die Aussperrung in
der Schuhindustrie . Wohl bemerkt , die Herren Schuh -
fabrikanten stehen keineswegs auf dem rechten Flügel der

Unternehmer . Da sie im eminentesten Sinne auf den
Ma s s e n k o n s u m angewiesen sind , lieben es die Schuh -
fabrikanten , sich mit einem sozialen Mäntelchen zu drapieren .

�
Die „ Zusammenarbeit " dieser sich sozial gebärdenden

Schuhfabrikanten sieht nun so aus , daß sie, obwohl ein Reichs -
tarif besteht , und obwohl seit mehr als einem Jahre keine

Aufbesserung der elenden Löhne stattgefunden hat . jede Ver -

Handlung , ja auch jede unverbindliche Zusammenkunft a b -

gelehnt haben . Als dann darauf die Arbeiter in den
einzelnen Bezirken au die Unternehmer herantraten , wurde
ihnen erwidert , daß lokale Verhandlungen nicht stattfinden
könnten , weil ein Reichstarif bestehe . Die Kündigung in
einzelnen Fabriken wurde prompt mit der Aussperrung
beantwortet und gleich mit der Generalaussperrung
für ganz Deutschland gedroht .

So sieht das Zusammenarbeiten der Unternehmer mU

den Arbeitern praktisch aus . Von der Werksgemeinschaft ,
die Herr Viclhaber gleichfalls propagierte , wollen wir lieber

gar nicht reden . Werksgemeinschaft ist für die Unternehmer

gleichbedeutend mit der Ausschaltung der Gewerk -

sch asten . Daß die Arbeiterschaft dafür nicht zu haben ist ,
weil das für sie einem wirtschaftlichen Selbstmord gleichkäme ,
darüber dürften sich die Unternehmer schließlich auch schon
klar sein . _

De ? EohnPampf in der Schubinduftrie .
Der Rcichsarbcitstmnistcr greift ein .

Der Reichsarbellsminister hat zur Beilegung des Lohnstreites
in der Schuhindustrie sich entschlossen , aus öffenllichem Interesse
ein Schlichtungsverfahren einzuleiten . Er hat für diesen Streitfall
einen Schlichter bestellt . Die Verhandlungen sollen am 15 d. M.
im Reichsarbeitsministerium stattfin ?>en.

Der Hauptausschuß der Arbeitgcberverbände der deutschen

Schuhindustrie lehnte es ab , sich an einer unverbindlichen Aus -

spräche zur Ausräumung der Differenzen zu beteiligen . Statt ent -

gegenzukommen , beschloß er , für die kommende Woche die General -

Versammlung der Fabrikantenverbände einzuberufen , damit diese zur
Frage der Generalaussperrung der Schuhmacher in ganz Deutschland
Stellung nehme .

Man sieht , die Herren Fabrikanten der Schuhindustrie sind
sehr kampflllstern . Um für sich Stimmung zu machen , verbreiten
sie mit Hilfe des Wolffbureaus Falschmeldungen über die

Ursache der Arbeitsniederlegung in verschiedenen Distrikten . Bei
den Arbeitern , die angeblich unter Kontraktbruch die Arbeit ein -

gestellt haben , handelt es sich uin Arbeitskräfte , die mit einem Tag
Kündigung angestellt waren . Nachdem diese die Arbeit eingestellt
hatten , wollten die Unternehmer die übrigen Arbeiter zwingen , die

unerledigten Arbeiten mit zu übernehmen . Das wurde abgelehnt :
daraufhin kam es zu Entlassungen . Selbstverständlich erklär -
ten sich die übrigen Arbeiter mit den Entlasienen solidorisch .

Wie provozierend die Schuhfabrikanten vorgehen , zeigt
nicht nur die Tatsache , daß sie erst von zentralen Derhindlungen
nichts wissen wollten und dann bei lokalen Lohnbewegungen die
Arbeiter auf zentrale Verhandlungen verwiesen , sondern auch die

geradezu d u in m d r e i st e L ü g e r e i bei der Abwehr der Lohn -
forderungen . So schrieb am 21. November die Schuhfabrikanten -

zeitung , eine ISprozenttge Lohnerhöhung sel untragbar , well dVse ver .

teuernd auf das Produkt wirke . Eine Woche später schrieb in derselben

Zeitung ein Praktiker bei Besprechung des B a n d s y st . e ni s

über die Frage der Ersporung von Arbcitslöhn . eii .

Er stellte fest , daß in der Schuhindustrie der Arbeitslohn durch -

schnittlich nur rund 15 Prozent des Ar b e i t s m a t e r i a . s

ausmacht . Größere Ersparungen am Arbeitslohn würden oifo

keinen nennenswerten Einfluß auf den Verkaufs -

preis haben . Bei dem unwahrscheinlichen Fall , daß 33 Proz . des .

Lohnes gespart werden könnten , würde dies nur eine Ersparnis -

von 5 Proz . , bei einem Schuh im Werte von 19 Mk. pro Paar also

nur eine Ersparnis von 59 Pfennig darstellen . — Wer lügt , muß

ein gutes Gedächtnis haben . _

Immer noch Mehrarbeit .
Schiedsspruch für die Kraft - und Wasserwerke Rheinland -

Westfalens .

Dortmund , 11. Dezember . ( Eigener DraHtbericht . ) Heute fandeir

hier Schlichtungsverhandlungen über die Forderungen
der Gewerkschaften ' für die Arbeiter der Gas - , Wasser -
und Elektrizitätswerke Rheinlands und West -

f a l e n s statt . Eine Einigung war zwischen den Parteien nicht

möglich . Die eingesetzte Schlichterkammer lallte durch Mehrheits -

beschluß folgenden Schiedsspruch : 1. Die Arbeitszeitregelung vom

1. April 1924 in Verbindung mit der Vereinbarung vom 9. Juni 192. ?.

wird ab 1. Januar 1927 mit der Maßgabe wieder in Kraft gesetzt .

daß die wöchentliche Mehrarbeit vier Stunden beträgt . ( Die bis -

herige wöchentliche Arbeitszeit für die Einfachschichter betrug
54 Stunden , in Zukunft 52 Stunden . ) Die Verteilung auf die

einzelnen Werktage wird betrieblich vorgenommen . 2. Das bisher

bestehende Lohnabkommen wird ab 1. Januar 1927 wieder in Kraft

gesetzt mit der Maßgabe , daß der Spitzenlohn um 4 Psg . je Stunde

erhöht wird ( von 81 auf 85 Pfg . ) . Die übrigen Stundenlöhne :

erhöhen sich im gleichen Verhältnis . Diese Regelung kann erstmalig :

zum 1. August 1927 gekündigt werden . Die Arbeitgeber werden

voraussichtlich den Schiedsspruch ablehnen . Die Gewerkschaften
werden im Laufe der kommenden Woche zu dem Schiedsspruch

Stellung nehmen .

«erantwl ' rtlich fllr Politik : Dr «urt Sc « ? : Mrts( k>°ft : «rhir «ajernn «;
Tkwerksibaktsbcwcouns : 3. Stein «; gc-uilTcton ■ Ä. Ä. Dösch «: Loioles

und Sonfnocs . isri » Aargädt : ■älnafioen : n . Stock«: sämtlich in Berlin .
Sfrlan Loru - ärts . Bcrloa (9. rn. b. ß. . Sellin - Druck: Vorwärto - Buchdrucker «
und Berloooanftalt Paul Linoer u. Co Berlin ZW K8 LindenstraSe S.

ßicrjn 6 Beilngen »Antrrhal . nni , und W- ssen ' . »Blick in die Bächcrmclt "
nnb »Au, der gilmwelt " .

�WMH�MMTS - VrKMMIF
Seide and Samt

Tischwäsche
in Gancknak - Aufmachanf

Jacquard - Tischgedecke
130x160 cm , mit 6 Serrietten , 60 x 80 cm,

säf 12 . 95 Sät1 1 1 . 45 Si . 6 . 90
gebt . 160X330 , mit DH 7 OA Qfk
12SerTietC,60x60 . reknl . J3U . / 3 knlbl . ZO . VU

Weiße Hohlsaum - Teegedecke no on
halbL , 130x160cm . mit SSerriett . , 36X36cm I 3 . yU
reinleinen
130X160 , mit I/IQC I60X22S . mil 00 7 C
6 Serr� 36X36 I 0 . 03 12 berr . , 36X36 ZV . / D

Teegedeck weifl , bnlble ! ». , rn. inänntbr . - ZI O C
farbig . Kenten , 130x160 cm , mit 6 Senriettea 0 . Z3

Hauswäsche
Stubenhandtücher Gemtenkorn ,

kriitie . Reinlein . , 1 O C prima Helbleia . , A C
48x100 cm . . . . . .I . Z3 48x110 cm . . . . .U . Vj
Reinleinen , Jacq . 1 O C Jacq . Halbleinen , rt n A
48x110 em . . . . . I . J D 48x100 cm . . . . .U . VU

Küchenhandtuch Äei ' ÄÄ 0 . 80
Reinleinen , 45 x 110 cm . . . . . . . . . . .Stück | | Q

Wischtücher wcifl , prima Reinleinen , mit
Kantenod Stock { 05 0 . 80

Frottierhandtuch weio - bnnt , 46xiooem 0 . 80
weiß - bnnt Jacquard , 60x100 cm . . . . .Stück | | �

Frottierlaken indanthrenfarb . , gemust . Jacquard

125X150 4 . 90 140X180 6 . 43 150X200 7 . 80

Wäschestoffe
Kleine StScke in cefälligar Gescbenk - Aufmachung

Stück = 10 Mtr. 3. 75 4. 75 5. 75 6. 75 7. 75
Madapolam a o o Hemdentuch a /4 c

80 cm br . Mtr . v/ . �O 80 em breit Mtr . vJ . �7
. . für Bettwaache A ZL C 1 1 CLinon 80cm breit , Mtr U . 07 130cm . Mtr . I . 1 J

Köperbarchent so cm breit . . . . .Mtr . 0 . 7 0
| KoreaziegenfeÜ

Gr . 50x80 cm . Z QO \
mit F ranne , Stück O . ✓ VJ ;

i Pußtaschen aua c n c - -
- Ziegenfeü . i5X55cra ) . / J j

Heute

von 2 - Ö Uhr geßffnet

B E R L I IM * C

K< U) N 1 G STRASSE
SPANDAUERSTR .

Bastseide
reine Seide ,

, achöneDruek -
l ronater , ea.

te3 . 60
eGr6

de Chine
schwarz , weiS u.
viele nene Färb . ,

ca. 100 em A Q A
breit . Mtr . � . VU

Gröpe Satin reine Seide ,
ele�antca flieOendes Gewebe ,
in neuesten Farben , 1 A O A
ea. 100 em breit . . Mtr . I V/ . OU

Velours - Chiffon in sei . wäre
n. Tages - u. Abend - II CA
{arbM ea. 100 em. Mtr . I I . 7 U

Damenwäsche

Taghemd stlU. 1. 75 3. 60
Nachthemd o s

raapfgest . r«ieh « Muat Oa30

Beinkleid «Ick. 1. 80 2. 90
Garniturxagh . n. a s

Beinkl . , mit Stielt . �7 . 90 0 . 50

Hemdhose 9 o
mit Stickerei . . . Z . 35 J . 60

Prinzeßrock o s
mit Stickerei . . . � . 50 0 . 75

Wirkwaren

Damen - Unterzieh - Strumpf
Reinwolle , mit Patent - 1 O r
rand , hautfarbig . . . . . . .I ,D J

Damen - Strumpf
Ja . Seiden flor , stärkere 1 AC
Qualität farbig

. . . . . . . .

I J

Herren - Socken
Jacquard - Must,1 _ _ Rein - A
Seidenflor _ _ _ _1 . 95 wolle Z . 50

Damen - Schluptbeinkleid
aus kunstseidenem I C C
Trikot . . . . . . . . .. . . . .. . . I . OD

Damen - Unterkleid , Qpt
ans knnstseid . Trikot . . I . W

Kinder - Schlupfbeinkleid
aus kunstseid . Trikot O O C
mit geraubt Innenseite Lt . itJ

Damen - Schlupfbeinkleid
aus knnstseid . Trikot O QA
mit gerauht . Innenseite £ . S \ J

Herrenwäsche
Oberhemd gestr . Perkai . gefütt

Faltenbrast , m. Kragen O QA
und RIappmanschetten J . y \ j

Oberhemd weis mit
Pikeetalt - Eina . a . Maa - L C A
sebett . gewasch . , geplättet ! / . D \ J

Extrapreise
2 Serien Kleider - und Kostiimsteffe

hervorragende , schwere Kammgarnqualitäten , einfarbig und gemustert J

iel 3 . 751 » o « . breit
{ Serie O 4 . 50Serie

Damenkleidung
Jumper - Bluse | f ££u ] . 90
Kleid ans reinwollenem

Popeline , mit weißem f C A
Krag . n. Knöpf verziert I J . JyJ

Morgenrock ans Flauscbstoll ,
in vielen Farben , 7
mit Blende garniert . . . _ / . / - /

Morgenrock ans 1 A C A
vonügL Flausch stoff I v /

Haos - and Servlertleider

Hauskleid aas einfarb . O O C
oder gestreiftem Zephir aL . jLJ

SerVierkleid aus schwarzem

5 . 75

Bedienungs -
Scfaürze m. l OCUäub - A CA
Stickerei . . I . äwl / eben U . J v /

Zanella mit weißer
Garnitur

. . . . . . . . . . .

Reise - und Autodecken
schwere Mobairplüsch - Qualitlt
125x165 125x180 125x200

26 . 75 29 . 50 3230

Die modern . Steppdecke
Doppelseitig Satin mit bant -

K
mustert . Einsätzen ,
tlbwollfüllang lA .

150x200 cm

. . . . . . . .

lO . JÜ

Diwan - u . Tischdecken
Gobelingewebe ,
Verduremnster , ssit 1 C 7 �
Franse , 140X280 cm . I - s . / J
Tischdecke passend Q AA
140 x170 cm

. . . . . . . . .

O . VU
Gobelingewebe , Persermuster .
schwere Qual . m. Franse

300*19. 75 ImTiso 1 2. 75
Moketteplüsch A7 CA
Persermust . , 150X300 T / . - ) U

Diwandecke , Marke Vorwerk ,

ÄÄ

. . . . . . .

79 . 90

Besuchstasche aus echtem
braunem Saffianleder O QA
mit Spiegel

. . . . . . . . .

- X . 7VJ

Spitzenschal Knnsta,r - jr
schwarz , 60X200 em . . . . - ) ,ZiD

Perlenkette Perlen
massiv . 150 cm lang

Kinderkleidung
Kleid aus Waschsamt oder

rvinwollensai Foul� , A *7
Länge 45 u. 50 cm . . . . . - )

Mädchenmantel
aus grünem oder rostfarbigem
meliert . Stoff in . Plüsch - Q 7 C
Garnitur . . Lange 60 cm O. Z . - '

Steig . r ' iDa 0. 7S M.

Morgenrock
ans fraise od . blentarb . O AA
Flansch . . . Linge 70em J \ j \ J

Stalssnans 0. 25 M.

Taschentücher
mit Hohlsaum and bestickter Ecke

in Geschenk - Aufmachung

Kartonpackung a AC
enthaltend 3 Stück . . . . [ J . yD
enthaltend 6 Stück . . . . | 7 �

3 eleg . Hohlsaumtücher
reich gestickt , mit einem kleinen
Flaschchen echt 4711 , in QA
modern . Aufstell karton 2 < . xU

Bücherschrank Eiche gebeizt
mit 4 verstellbaren Einlagen ,
150 cm noch, 70 cm brstt, Q A A A
30 eis tief

. . . . . . . . . . . . .

J7 . UU
Derselbe , 170 csi hoch, ,4Q AA
85 cm orelt, 34 cm tisf . . . i" y . V/ vy

Rauchtisch Eiche gebeizt , mit

Metallplatte n. Glas¬
kasten . 67 cm Hobe , 1 Q �A
60cm Durchmesser , I y . J \ J

Sessel bequeme Form , mit
geripptem Cordvelvet ,
versch .
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Di « W« ll der Kinder ist ein « andere geworden : die Heimat , die
uns früher „ unfcte " Straße , „ unser " Hof bot . ist verschwunden ,
bestenfalls steht dem Kinde von heute in der Nähe der elterlichen
Wohnung irgendein Spielplatz zur Verfügung . Di « Wohnung selbst
ist heut « von Menschen , oft auch von Möbeln überfüllt , und wenn wir
früher die ganze Wohnung für unser Spiel besaßen — heute gehört
dem Kinde kaum eine bescheidene Ecke darin . Und doch — über alle
Schwierigkeiten siegt der Spiellried des Kindes , und «in « ganze
Industrie hat sich in den Dienst des Kindes gestellt . In jedem Jahr
ergießt sich auss neue ein « ganze Sintflut neuer Modelle , neuester
Spielwaren in die Warenhäuser , in die Spezialgeschäfte . Was vor
den Augen des Kindes Gnade findet , wird zum großen Schlager .
andere Dinge werden zum Ladenhüter , verallen und verstauben in
den Ecken . Vor ungefähr fünfzehn Jahren zog der erst « Teddybär
aus und erobert « sich die Welt : ihm folgten unzählige Nachkommen ,
und das Heer der Stofftiere schien gegen die Puppen auf der ganzen
Linie siegreich zu bleiben . Nun ist wieder Weihnachten , und wieder
drücken sich unser « Kinder vor den Schaufenstern die Näschen platt .
Was wird der „ Weihnachtsmann " bringen ' ?

was üas Warenhaus sagt .
Di « Abteilungsleiterin eines großen Warenhauses

spricht sich über das Weihnachtsgeschäft sehr optimistisch aus : „ Wir
können nicht klagen , das Deihnachlsgzfchäst übertrifft sogar , so weit
sich bis jetzt feststellen läßt , unsere Erwartungen . Schenken will
jeder : aber natürlich schränkt man sich «in , mid die übergroßen
Summen , wie sie früher für Kinderspielzeug ausgegeben wurden ,
legen jetzt auch wohlhabende Leute nur noch in den seltensten Fällen
«rt Daß das Geschäft bei uns so gut geht , rerdanken wir wohl
zum großen Teil der Tatsache , daß das Publikum bei uns ohne jeden
Kaufzwang aus - und einströmt . Dabei sieht es erst , was ihm alles

geboten wird , was es billig erwerben kann und entschließt sich so
leichter zum Kquf . Wir haben alles auch in den billigsten Preis -
lagen , Stoffpuppen z. B. schon für 95 Pf . Die Puppe triumphiert
jetzt aus der ganzen Linie , die Invasion der Teddybären ist siegreich
überwunden . Gewiß kaust man auch noch Stofftiere , aber doch nur ,
wie man eigentlich alles Kinderspielzeug , vom Steinbaukasten bis

zur Eisenbahn kaust , aber die Stoffpuppe hat gesiegt , und sie ist jetzt
für viele Fabriken , die früher Tiere herstellten , zum Hauptartikel ge -
worden , sie ist in ihrer neuen , weder grotesken noch primitiven
Form auch eine starke Konturrenz für die anderen Puppen aus zer -
brechlichem Materiäl . Sie ist billig und unverwüstlich . Das war die

Auskunft in « mem großen Warenhaus , in dem freilich meist die

Bevölkerung aus dem Westen Berlins kauft . Nicht ganz so opti -
mistisch klang es in einer anderen Stadtgegend , in einem großen
Spezialgeschäft , dessen Kundschaft sich meist aus dem
Norden rekrutiert .

die siegreiche Puppe .
Der Prokurist antwortet « auf die Frage des Reporters , wie sich

in seinem Haus « das Weihnachtsgeschäft anlasse : „ Lebhaft genug ist
der Verkauf schon , aber das hauptgefchäst kann jetzt nur in den
billigeren Preislagen gemacht werden . Ueber drei Mark werden nur
in den selteslen Fällen für irgendein Spielzeug angelegt . Nun haben
wir ja schon richtige Gelenkpuppen für eine Mark , ganz nette schon
für drei Mark : aber immer ist zu bedenken , daß alles Spielzeug
heute 50 Proz . teurer ist , als in der Vorkriegszeit . Die Spielwaren .
iuduftrie arbeitete ja zu 80 Proz . für den Export . Wir haben die

ausländischen Märkte nicht zur Hälfte zurückerobern können . Die
Fabriken laufen lange leer , alles das verteuett die Produktionskosten .
Viele Länder haben jetzt auch für mechanische Spielzeuge , Baukästen
usw . «in « eigene Industrie , so daß wir wohl nie wieder dort ins

Geschäft kommen , außerdem hat Amerika einen Einfuhrzoll von
70 Proz . für Spielwaren , so daß , Frachtkosten da . zu gerechnet , jedes
deutsche Spielzeug drüben doppelt so teuer ist , ol ? hier . Nur die

Puppen haben sich wieder durchgesetzt , denn die Thüringer Puppe ,
so schön und billig , die können sie uns nicht so leicht nochmachen !
( Und die Heimarbeiterlöhn « , die für die schöne und billige Puppe
in Thüringen gezahlt werden — die macht uns auch keiner nach . —

D. Red . ) Denn überall ist man zur Puppe zurückgekehrt , und unsere
Kundschaft bevorzugt sogar die richtige , gut «, alt « Kugelgelenkpuppe .
Nur daß , wie gesagt , die Leute nicht so viel dafür anlegen Früher
verkauften wir viel Puppen , die sogar zwanzig , dreißig Mark und

mehr kosteten : das hat alles aufgehört . Auch statt der Puppenwogen ,
die genaue Nachbildungen der Kinderwagen waren , verkaufen wir

jetzt viel mehr einfache Wagen aus Weidengeflecht mit Holzrädern ,
lustig und bunt bemalt . Aber das ist das einzig «, was sich , mehr aus
der Geldknappheit der Eltern , wie aus dem Verlangen des Kindes

heraus , „ modernisiert " hat . Denn die Kinder selbst greifen immer

noch noch den alten , seit langen Iahren bekannten Spielzeugtypen
zuerst , und der primitiv « Bilderbaukasten für die Kleinsten ist einer

unserer dank - und gangbarsten Artikel . "

So lauteten die Auskünste zweier der größten Eintaufsstellen
des „ Weihnachtsmannes " . Man kann hier «in « ganze Geschichte

zwischen den Zeilen lesen : Die Abkehr von dein alten , manchmal

durch Generationen weitergeerbtes Spielzeug , die durch die Geldnot

erzwungen « Abkehr . Denn solche Puppe für zwanzig Mark war ja
ein Staatsstück , das nur Sonntags herausgegeben wurde , das sonst

feierlich auf dem Sofa in der „ guten Stube " thront « oder in der

Ecke des Kleiderschrankes wohl verwahrt wurde . Aber ist es nicht

eigentlich ein Glück , daß unser « Kinder jetzt kein Slaatsspielzeug

mehr kennen , daß sie mft den bunten , lustigen , billigen Dingen nun

auch wirtlich spielen , ja , sie schließlich auch mal kaputt machen dürfen ,

ohne daß der Tod der Puppe gleich zu einer Familientragödie wird ?

Dem Kinde müssen eben alle Dinge dienen , schließlich wird ein Stoff -

püppchen , das man all « Tage im Arm haben und liebkosen kann , dem

Kinde viel lieber sein , als die großartigste und anspruchsvollste „ Gold -

eise " , die man nur nach langen Ermahnungen Sonntags nachmittags
ein Stündchen spazieren fahren durfte .

„ fius allen Himmeln gefallen " .
Enttäuschungen im Planetarium .

Einer unserer Leser , der das Planetarium besichtigt hotte und

scheinbar „ aus allen Himmeln gefallen " ist , sendet uns solgende Zu -

schrist , die wir im Interesse des Planetariums und der Volksbildung

gerne verösfentlichen .
Du interessierst dich für die Sternkunde� Da fällt dein Blick auf

ein Plakat der Anschlagsäule : Planetarium am Zoo . Du suchst nach
dem Eintrittspreis : er steht nicht da. Das ist sonst überall
üblich , weil es vernünftig ist . Du denkst darum : „ Aha , die Stadt
Berlin ist mal großzügig gewesen ! Freie Bildung für alle ! "
Du fährst also hin — und mußt 1 Mark bezahlen , wenn du hinein
willst . Vielleicht hast du noch deine Frau bei dir , und ihr könnt die
2 Mk. nicht ausgeben : dann habt ihr eben VA Stunden und 1 Mk .

unnütz verfahren . Aber warum warst du auch so naiv und glaubtest
an Vernunft und Freiheit ! Doch vielleicht hattest du noch so viel Geld
übrig und sitzt nun im runden Saal , über den sich weit die weiße
Kuppel spannt . In der Mitte die große Projektionsmaschine , wie
ein seltsam gedrungener Wurmlcib mit vielen Augen und Stacheln ,
auf Spinnenbeinen . Geheimnis bergend . Obwohl du viele Jahre
bic Schulbank gedrückt und in Mathematik sogar „ gut " gehabt hast ,
bist du nie wirklich hinter das Geheimnis von Ekliptik , Wende -
kreisen , Sommer und Winter , Tierkreis gekommen , weil das alles

so sehr schwer vorzustellen ist . Und weil die Natur es so unpraktisch
eingerichtet hat , daß die Gestirne uns Bewegungen vortäuschen , die
sie gar nicht machen . Nun hoffst du , hier endlich einmal hinter das
Geheimnis zu kommen . Du erwartest , daß man dir ganz kurz und
klar sagt und zeigt : etwas von dem , was wir über das Sein des
Alls wisse », etwas über das Sein von unserem Fixstern - und

Sonnensystem , und etwas darüber , wie dieses Sein nun an unserem

Die Wunöer öer Klara van siaag .
3(>j Vaa Johannes Luchholh .

Aus dem Dänischen übersetzt von Erwin Magnus .

Warum lachte sie und machte so viel Wesens davon ?

Glaubte sie , sie könnte ein Gerippe errötexi oder die Augen -
höhlen zuklappen machen ? Dummer Gedanke von der klugen
Frau Klara ! Sie hätte nicht überrascht sein sollen , daß ihr

Herr Gemahl kaltblütig ihren Londoner Nebel stahl ; das hatte

er ja schon oft getan . Ihr Gefühl und ihre Phantasie ge -

stöhlen und sie für seine eigenen ausgegeben . Jedes Wort ,

das er sie einst hatte gebrauchen hören , als das Unhciniliche
ihr noch in frischer Erinnerung stand . Jetzt verwertete er den

Schrecken in getrocknetem Zustand und servierte ihn ohne
Scheu auf allen Gesellschaften . Schrecken — haha . Was

wußte er von Schrecken ! Kann ein Knochenmann die Toten

fürchten ? Natürlich war er in London gewesen , auch im

Londoner Nebel , aber von dem hatte er nichts bemerkt , außer
daß er ein Anlaß wurde , Gummischuhe und Regenmantel an -

zuziehen .
Der Postmeister sagte : „ Ja , meine Frau und ich sind nur

einmal in Norwegen gewesen , aber . . . "

„ Ach , du mit deinem Norwegen, " schrie die Postmeisterin
aus . . Glaubst du , daß jemand Norwegen als etwas rechne : ?

Glaubst du , dem Professor imponiert Norwegen ? Ich hasse
Norwegen ! Was für einen schlechten Kaffee man dort be -

kommt ! "
„ Aber vielleicht fahren wir mit van Haags nach dem

Süden , nach der Sächsischen Schweiz , das weißt du doch, "
sagte ihr Mann beruhigend .

„ Nur Norwegen ? ! " sagte der Professor , worauf Minna

mit einem pathetischen Ausbruch einfiel : „ Ich liebe Norwegen .

Vater , du hast mir doch auch versprochen , daß wir . . . "

„ Versprochen — versprochen ! Ein Mädchen , das sich selbst
sein Geld verdient . — Meine Tochter hat acht bis zehn Ge -

songsschüler zu einer Krone die Stunde . "

„ So , Fräulein Lund singt, " kam es von Ingenieur
Soejdal .

„ Ja . das tut sie. Sic sind ja gleichsam aufgewacht . Herr

Ingenieur ! Zehn Schül - r nt vier Kronen den Monat , das

macht rierhi - nderlachtzig im Jahr . Ja , die Jugend bleibt sich
selber gleich ! "

Minna wagte korrekt und ohne Gemütsbewegung : „ Ja ,

ein wenig , Herr Soejdal . "
„ Ach wenig ! " protestierte die Gesellschaft , darunter ihr

Väterchen . Er mußte es wohl wissen .
„ Fräulein Minna muß uns etwas vorsingen ! " befahl

Frau van Haag . Aber das erlaubte der kleine Lund nicht .
Wenn hier ein musikalischer Professor war , so sollte seine

Tochter sich nicht aufdrängen . Er machte sich steif auf dem

Stuhl und nickte entschieden , mit seinem braunen Kneifer blin -

zelnd , nach allen Seiten . Der Professor sollte spielen . Keine

Rede van etwas anderem . Ebre , dem Ehre gebühret !
Nun war es so , daß Professor Hans Iuhl von dem Augen -

blick , als er die Stube betreten hatte , in einer Angst da -

gesessen hatte , daß man ihn bitten würde , zu spielen . Nein !

würde er sagen und gehen würde er . Spielen für diese vier ,
fünf dummen Personen . Nein , er konnte nichs . Aber

dieser ganze nervöse Kampf hatte seine Kräfte mitgenommen .
Und deshalb hatte man den seltsamen Anblick , daß er sich

aus die eine Hinwendung erhob , sich über die Stirn strich und
in einer Art Zuckeltrab geradcswegs ins Kabinett an den

Flügel begab , von dem er sich die ganze Zeit hatte hypnoti -
sieren lassen .

Er setzte sich. Die Arme hingen schlaff herab . Dann

spielte er .
Es war ein kurzes , rauschendes Stück . Dann fielen seine

Arme wieder herab .
Als aber die sieben Menschen klatschten , wurde er beut -

lich belebt , nickte seitwärts auf die intime Art , die er auch im

Konzertsaal gebrauchte . Er glaubte wohl , die Sieben waren
ein ganzer Saal — ein Publikum . Jetzt runzelte er die
Stirn — es war , als ob ein paar Fensterläden sich zwischen
ihm und der Welt schlössen .

Lange spielte er , machte keine Pausen , nickte nur , erhob
sich , öffnete den Deckel oder sckloß ihn — spielte weiter .

Alles war still rings . Man kiatschte, wenn Hans Iuhl
die Arme fallen ließ , seufzte und war wieder still , um N' cht
einen Ton zu verlieren . Als er einmal ein Notenblatt auf
dem Pult verschob , beugte Frau Klara sich vor , um zu sehen ,
und legte dabei — in ihrer grenzenlosen Benommenheit — die
Hand auf das Knie ihres Mannes , um sich zu stützen . Eine
Sekunde dauerte es , dann zog sie die Hand wieder zurück .
Aber Herr van Haaa blieb stest und ft ' ll fttzen . bis die Mnstk
länost vorbei war . Von hl - r klciv - n S�lle imbe seiner Knie¬
scheibe ging ein merkwürdiger elektrischer Strom aus , der

seinen ganzen Körper bis zu "gewissen Hirnzellen durchzitterte ,

Sie stützte sich auf mein Knie , dachte er und versuchte un -

crmeßliche Konsequenzen daraus zu ziehen . So erreichte die

Macht der Musik auch einen Zöllner .
Als Hans Iuhl gespielt hatte , war er voller Wohlwollen .

Lächelnd wischte er sich die Stirn ab und erklärte , jetzt müsse
Fräulein Lund , bitte . Ja , wissen Sie , sich kostbar machen , ist
eine häßliche Angewohnheit ! Er verbeugte sich, nahm ihre
Hand und führte sie zum Flügel .

„ Nicht so viel zieren , Minna, " sagte der Vater .
Minna sang ein kleines Lied und wollte gehen : als aber

alle , auch Professor , klatschten , beschwichtigte sie sie entzückt
und begann in dem großen Notenhaufen zu suchen .

„ Ach , d a sind sicher keine Lieder, " sagte Frau Klara und

erhob sich.
„ Doch , doch , ich sah vorhin , hier sind sie . "
Sie öffnete das Heft und sang . Es waren die Lieder

von Schubert . Da erhob sich der Ingenieur mit knirschenden
Gamaschen und trat hinter sie.

„ Sie singen auch , Herr Soejdal, " fragte sie zwischen zwei
Liedern und beugte den Kopf nach hinten .

Herr Svejdal wagte nicht zu leugnen , daß - - aber

lange nicht so schön wie sie.
Der kleine Lund geriet außer sich: er streckte den Fuß

vor und trat den Professor gegen das Schienbein , während
er mit Daumen und Kops auf die beiden wies .

„ Ja , jetzt müßte Herr Svejdal singen, " sagte Minna und
erhob sich .

„ Nein , die Noten lägen zu hoch , aber — "

Da zeigte es sich , daß Minna Augen wie Angelhaken
hatte : sie streckte die Hand in die Finsternis des Notenschranks
und sagte , hier wären einige Duette . Ob Herr Svejdal nicht
die untere Stimme von einem davon singen könnte .

„ Doch , ja ein bißchen . "
Da wurden Duette gesungen von Liebe und anderem .

bis die Gesellschaft schön müde in den Händen war — viel¬
leicht sogar auch in den Ohren . Lund stellte die Tätigkeit
seiner Daumen ein und gähnte leicht . Der Ingenieur hatte
eine besondere Fähigkeit , alle Melodien gleich zu machen .

Aber die zwei Singenden dankten einander und sagten ,
es wäre großartig gewesen . „ Und können Sie das nicht ?
Gut , das müssen Sie lernen . Kommen Sie morgen zu uns, "
sagte Minna .

Unendliches Lebewohl - und Danksagen von der auf -
brechenden Gesellschaft .
_ _ _ _ ( Fortsetzung folgt . )



Himmeln zum Schein wird . Etwas nur . klar die Hauptzüge , denn
eine Stunde ist kurz . Aber der Vortragende scheint anderer Meinung
zu sein . Anstatt während der Zeit , die zur Gewöhnung des Auges
ans Dunkelwerden erforderlich ist , mit knappen Ausführungen dein
Wissensbedürfnis zu stillen , erzählt er davon , dah der Großstädter
wegen der Häuser und des Lichtes die Sterne nicht beobachten kann ,
daß auch auf dem Lande oft schlechtes Wetter die Himmelsbeobach -
tung hindert : dich dünkt , un , das zu wissen , brauchst du nicht erst
in das Planetarium zu gehen . Und er erzählt weiter , daß die
Kultur den Menschen immer mehr der Natur entfremde : dir
scheint das ein schweres Problem unserer Zeit : man sollte es nicht
zur Phrase machen . Und er erzählt weiter von unseren Gefühlen
unter Sternen - und Planetariumhimmel : dich dünkt solche Gefühls -
züchtung in unserer Zeit doch etwas veraltet . Und denkst : „ Was
hätte ich in diesen Minuten alles lernen können ! " Endlich kommt die
Sache — auch da noch einmal etwas kitschige Gefühlsmacherei : als ,
wirtlich staunenswert , säst überwältigend / über einem der künst -
liche Sternenhimmel aufleuchtet , ertönen salbungsvoll Kants be -
kannte Worte vom moralischen Gesetz und gestirnten Himmel . Da
siehst du wunderbare Dinge : Sonne und Planeten lausen hin und
her . der ganze Fixstcrnhimmel kreist . Du lernst einige Sternbilder
kennen : hier und da wird dir etwas klarer , als es bisher gewesen
ist . Aber sehr vieles bleibt dir in seinem Sein auch jetzt unverständ -
lich . Und dich dünkt , es müßte doch möglich sein — mag der Vor¬
tragende , unter Uniständen noch einige Lichtbilder mehr heran -
ziehend , vom Sein oder vom Schein ausgehen — , daß einem
Laien , auf den das Planetarium doch wohl rechnet , gewisse astro -
nomische Grundtatsachen klar und faßlich gemacht werden . Denn
sonst bleibt alles einzeln Gesehene zusammenhanglos und zum großen
Teil unverständlich . Und die ganze Programmreih « , die folgen soll ,
wird in die Luft gebaut . Die Stunde ist um . Zum Schluß ertönen
noch einmal goldene Worte von Technik und Gemüt . Du stehst im
Saal umher : er ist nicht sehr voll . Dabei ist das Planetarium noch
ganz „ neu " . Und es ist . Abendvorstellung am Sonnabend . Du
möchtest ja gerne Helsen , das Planetarimn zu füllen . Es ist ein großes
Werk und könnte Großes wirken . Aber : 1 Mk . ist ein « Menge Geld
für meinen arbeitslosen Freund Gustav . Und außerdem liebt er
neben den Sternen die Klarheit . Wenn nun die Klarhest des
Lortrages im Planetarium ebenso groß wäre wie die Klarheit der
Stern « • • - Vielleicht aber läßt sich das doch machen . Zum Nutzen
des Planetariums und seiner Besucher .

Briefe jmö Urkunden .

Zuchthaus für Beraubung von Briefen .

Mit besonderer Schärfe gehen jetzt die Berliner Gerichte gegen
die seit langem an der Tagesordnung stehenden Unterschlagungen
von Briefsendungen durch Postbeamte vor . Entsprechend einer
neuen Entscheidung des Reichsgerichts werden abgestempelte
Briefe von den Gerichten als öffentliche Urkunden aus
gefaßt , und es kommt für die Unterschlagung von Briefsendungen ,
die regelmäßig in gewinnsüchtiger Absicht erfolgt , der tieseinschnei
dende Paragraph 349 des StrGB . in Zlnwendung , der mildernde

SoziaWsche Arbeilerjugend Groß - Serlin
Vom 12 . bis 23 . Dezember 1926 , im Jugendheim , Lindenstr . 3

Große Weihnachis - Ausstellung
Zügen dschnsten und wissenschaftliche Literatur

Aluminium - und Wanderartikel — Znstrumente

Geöffnet : Werktags von 4 - S Llhr , Sonntags von 10 - 8 llhr

Momentbilü aus Moabit .
Der umgedrehte Spieß .

Mitunter kommt es auch bei Gericht ander » als man
denkt . Zwei Rechtsanwälte hatten ihrem Klienten eine Grube
gegraben . Sie fielen aber selber hinein . Der eine moralisch , der
ander « dazu noch mit einer erheblichen Geldstrase .

Ein aus Posen ausgewiesener Deutscher kommt nach Berlin
und versucht hier ein Grundstück zu erwerben . Er bedient sich dabei
eines Rechtsanwalts , der Sozius eines Notars und Dezernenten
beim Bezirksamt Kreuzberg ist . Aus diesem Doppelamt des
Sozius schlägt Herr Dr . L. Kapital . Er verspricht seinem Klienten ,
die Genehmigung des Kaufvertrags durchzusetzen mit Hilfe des De -
zeryenten . der diese Angelegenheiten zu behandeln habe . Natürlich
nicht um der schönen Augen des Klienten willen , sondern gegen
« in « kleine Extravergütung von 500 M. Der Posener ,
dem an dem Grundstück viel gelegen ist — es sollte damals noch
einen Bruchteil des Friedenewertes kosten — , zahlt 100 M. an und
bittet den Anwast L. , die Sache energisch zu betreiben . Zu seinem
nicht geringen Verdruß muß er aber erleben , daß die Genehmigung
de » Kaufvertrags abgelehnt wird , und zwar deswegen , weil an -
genommen wurde , daß er das Objekt weiteroerhandeln wolle und
«eil er sich weigerte , eine Sicherheit für die Reparaturen in Höhe
von etwa 2000 M. zu leisten . Er versucht es ein zweitesmal und
wird wieder abgewiesen . Daß er sich über seinen Anwalt nicht eben

freute� läßt sich denken . Er fordert seine 100 M. zurück , nochdent
der Rechtsanwalt sein Versprechen nicht gehalten und den Einfluß
seine » Sozius B. beim Bezirksamt Kreuzberg so stark übc . �ägt
hat . Aber Herr Dr . L. macht sich nichts daraus . Der Klient oer -
sucht es bei Dr . B. Aber der erklärt ihm , er stehe mit L. in keiner
Gejchästsgemeinschaft und könne in der Sache nichts tun . Tatsächlich
ermittelte der Angeklagte jedoch , daß beide Anwälte nicht nur die
Bureauräume gemeinschaftlich hatte », sondern auch die Einkünfte
unter sich teilten . Trotzdem versuchte B. , der als Zeuge erschienen
war . die Behauptung von der Aufhebung der Geschäftsgemeinschaft
auch vor dem Richter noch aufrecht zu erhalten . Der Posener , als
er merkt , daß die Herren sich gutwillig nicht von seinen 100 M.
trennen wollen , macht noch einen letzten Versuch , den er mit der
Drohung begleitet , die Angelegcnhcst der Anwaltskammer , dem
Magistrat und dem Staatsanwalt zu übergeben . Auf diese in durch -
aus parlamentarischen Ausdrücken gehaltene Drohung hin stellen
die beiden Anwälte Strafantrag wegen Erpressung .

A tscuixscnt . . . Auch der Laie erkennt auf den ersten Blick ,
daß das wesentliche Merkmal der Erpressung , nämlich das B e -
wuhtsein eines widerrechtlichen Vermögensvor .
teils , fehlt . Dieses Bewußtsein ist vielmehr irgendwo anders
zu suchen . Merkwürdigerweise hatte Dr . L. am Tage der VerHand -
lung dringende Geschäfte in Prag , teilte dies aber nicht so frühzeitig
mit , daß der Termin oerschoben werden konnte , sondern in einem
Brief , der vom Tage vorher datiert , von einem Bureauangestellten
dem Gerichtshof übergeben wurde . Der Vorsitzende erklärte das für
ungehörig und erblickte darin den Versuch , sich zu drücken . Viel -
leicht hatte den L. der Strafantrag hinterher gereut und er wollte
seinen Sozius , der ihn zuvor verleugnei hatte , die Sache allein
ausbaden lasten . Wie immer — die bedeutende Beredsamkeit dieses
Sozius half nichis , auch die Behauptung , er habe freiwillig sein
Amt beim Magistrat nicderg »legi , dürste außer ihm niemand ge-
glaubt haben , und vielleicht hat er es selber auch nicht geglaubt .

So mußte selbst der Staatsnnwalt die Anklage wegen Er -
prestung fallen lasten und auf Freisprechung plädieren . Zu der
Freisprechung des Angeklagten fügte der Gerichtshof noch eine
Geld st rase von 300 M. für den unentschuldigt ausgebliebenen
Zeugen Dr . L. . So daß also der Spieß umgedreht und der
Kläger , nicht der Angeklagte oerknackt worden ist .

Vielleicht nimmt sich die Berliner Anwaltskammer
des Falles an und geht ihrerseits gegen Elemente vor , die geeignet
sind , den ganzen Stand vor der Oeffentlichkeit herabzusetzen .

Umstände nicht kennt . Auch der Postaushelfer Steinte hatte sich
dieses Amtsverbrechens schuldig gemacht . Er war Begleiter von
Postwagen , die zwischen den Postämtern verkehren . Auf der Fahrt
hatte er Briefe geöffnet und den Inhalt sich angeeignet . Die Briese
selbst ließ er während der Fahrt durch eine Klappe auf die Straße
fallen . Da verschiedentlich derartige ausgerissene Briefe der Post -
behördc «ingeliefert wurden , stellte sie Ermittlungen an , wer in
den betreffenden Wagen mitgefahren war . Dadurch kam man dem

Angeklagten hinter die Schliche , und er mußte auch seine Straftaten
eingestehen . Wegen fortgesetzter Amtsunterschlagung und Unter -
drückung öffentlicher Urkunden erkannte das Erweiterte Schöffen -
gericht Mitte gegen den Angeklagten auf ein Jahr Zuchthaus .
Landgerichtsdirektor Steinhaus betonte in dem Urteil , daß die Straf -
behörden genötigt seien , um endlich Ordnung zu schassen , rückstcht ?-
los vorzugehen . Das Schöffengericht verkenne jedoch nicht , daß das
Urteil sehr hart sei und habe daher den Beschluß gefaßt , den An -
geklagten zum Gnadenerweis zu empfehle� . Aus diesen Gründen
wurde der Angeklagte auch trotz der Schwere der Strafe nicht in
Haft genommen .

Zum v . Oppeu - Prozeh .
Im Prozeß gegen den Baron Hennann v. Oppen und den

Kaufmann M i e h e wegen Betrug , Urkundenfälschung usw . vor
dem Potsdamer Schöffengericht wurden am ersten Der -
Handlungstage nur die Angeklagten vernommen . Nervös , an der
Hand von Aufzeichnungen , macht der Beklagte seine Angaben . Di «
Verteidigungsschrift , die er dem Gericht überreicht hat , umsaßt
500 Sellen . Sie schlldert das Leben eines reichen Gardeoffiziers ,
der , aus dem Sattel geworfen , im Strudel von Berlin unterging .
Zwischen vielen häßlichen Bildern doch etwas Erfreuliches : dieser
gestrauchelte Mann hängt mit abgöttischer Liebe an seinem Kinde ,
einem zehnjährigen Knaben . Sein zweites Wort ist : „ Mein Kind ,
für meinen Jungen . " Und mit Stolz zeigt v. Oppen den Richtern ,
unter denen eine Frau sitzt , das Bild seines Sohnes . Am Montag
wird mit der Zeugenvernehmung begonnen .

*
Der Landgerichtsdirektor Westerkamp in Potsdam hat , wie

gestern berichtet , im Prozeß gegen v. Oppen die anwesenden
Journalisten veranlaßt , einen Revers folgenden WorUauts zu
unterschreiben : Ich verpflichte mich , Einzelheiten über die Aussagen
der Angeklagten und der Zeugen vor Verkündigung des Urteils
erster Instanz in der Presse nicht zu veröffentlichen . Es soll im
Augenblick dahingestellt bleiben , ob die anwesenden Berichterstotter
richtig gehandelt haben , als sie den Revers unterschrieben . Soviel
steht jedoch fest : Die Forderung des Vorsitzenden steht int krassen
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einen Ausschluß der Oeffentlichkeit nur im Fall « einer Gefährdung
der öffentlichen Ordnung oder einer Gefährdung der Sittlichkeit vor .
Die Forderung des Vorsitzenden kam aber einem teilweisen Aus -
schluß der Oeffentlichkeit gleich . Er hätte höchstens den Wunsch
aussprechen dürfen , daß die Berichterstatter über gewisse Einzel -
Helten nicht berichten möchten . Ein völliges Nooum bedeutet es
aber , daß der Vorsitzende einen direkten Zwang auf die Ge -
richtsberichterstattung ausübt . Der Herr Landgerichts -
direktor hätte sich auch sagen müssen , daß es keine Möglichkeit gibt ,
das , was in einer öffentlichen Verhandlung in Anwesenheit einer
großen Anzahl von Zuhörern vor sich geht , unter allen Umständen
gegenüber noch zu vernehmenden Zeugen geheim zu halten . Es ist
zu hoffen , daß sowohl die vorgesetzte Behörde wie auch der Reichs -
verband der Deutschen Presse zu dieser unbegreiflichen Maßnohme
des Vorsitzenden Stellung nehmen werden .

Eine Lassalle - Straße .
Wieder haben wir zu melden , daß ein « Straße nach einem

Führer der Sozialdemokratie benannt worden ist . In den Der »
waltungsbezirken mit Linksmehrheiten gilt es als Ehrenpflicht , die
Namen großer Vorkämpfer der Arbeiterbewegung in dieser Weise
späteren Geschlechtern vor Augen zu rücken . Im Derwaltungs -
bezirk Lichtenberg hat eine zum Bezirksteil K a u l s d o r f
gehörende Straße den Namen Lassolle - Straße erhalten und
die Genehmigung der staatlichen Aufsichtsbehörde ist jetzt erfolgt .

Um die Weihnachtsbeihilfe für die Kriegsopfer .
Wie der Reichsbund der Kriegsbeschädigten mit -

teilt , ist auch am Sonnabend eine endgültige Entscheidung über die
Gewährung einer Weihnachtsbcihilfe für die Beamten sowie für die
Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen nicht gefallen . Das
Plenum des Reichstages wird wahrscheinlich dem Beschluß des Haus -
haltsausschustes vom 10. d. M. , der schon durch die Presse bekannt -
gegeben ist , beitreten . Es wird also dabei bleiben , daß die Kriegs -
beschädigten und Kriegerhinterbliebenen ein Viertel ihrer Renten
und etwaigen Zusatzrenten erhalten . Endgültig entschieden wird aber
erst in der nächsten Sitzung des Reichsrats , die erst zum Donnerstag ,
den 1(5. Dezember , angesetzt ist . Infolge der eingetretenen V e r -
zögerung kann leider bei der zum 15. Dezember fälligen Zahlung

der Zusatzrenten die Weihnachtsbeihilse für die Zusatzrentenempsänger
nicht mst ausgezahlt werden . Die Fürsorgestellen für Kriegsbe -
schädigte und Kricgerhinterbliebene dürften aber ermächtigt werden .
die Beihilfe sofort nach Beschlußfassung durch den Reichsrat auszu -

zahlen , so daß immerhin noch vor Weihnachten die Zahlung erfolgt .
Die Zulage zu den allgemeinen Renten kann durch die Past vnr

Weihnachten leider nicht mehr gezahlt werden . Die Weihnachts -

beihilse wird vielmehr in diesen Fällen zusammen mit der Januar -

rente zwischen Weihnachten und Neujahr zur Aus -

zahlung gebracht . _

Mbauplan für die Bezirksämter .
Zur Durchsührui� des Abbaues der Bezirksämter hat der

Magistrat — nach den Verarbeiten der gemischten Deputation für

Organisationsentwürfe — einen Plan aufgestellt , den er in einer

neuen Fastung des Ortsgesetzes über die Zusammen -

setzung der Bezirksämter jetzt der Stadtverordnetenver -

sammlung mit dem Ersuchen um Zustimmung vorlegt .
In manchen Bezirken ist . was in dem Plan steht , längst durch -

gejührt worden : in anderen war das noch nicht geschehen , als dm

Abbauverordmmg fiel . Der Magistrat hat . jagt er in der Begrün -

dung seines Abbauplanes , an der Dezernatsverteiwng m den B- -

zirksämtern nochmals geprüft , wie well die besoldeten Mit -

glieder vermindert werden können , ohne daß die Arbeits - -

cähigkeit der Bezirksämter leidet . In ollen zwanzig Bezirksämtenr

scheint ihm eine Vermindening der besoldeten Mitglieder möglich u�d
nötig . Andererseits soll auch die Zahl der unbesoldeten Bezirksamtsmit -

glieder neu festgesetzt werden , d. h. zum Ersatz wird in der Mehrzahl der

Bezirksämter eine Vermehrung der Unbesoldeten geplant .
Nur in achtBezirken soll es bei der bisherigen ZahlUnbesoldeter bleiben .

. in zwölf aber soll ihre Zahl erhöht werden . Das Verhältnis der

Zahl Besoldeter zu der Zahl Unbesoldeter verschiebt sich dann so.

daß überall mehr Unbesoldete als Besoldet « in

den Bezirksämtern sitzen . Dabei ändert sich in vielen Bezirken

auch die Gesamtzahl der Bezirksamtsmitglieder . Sie verringert sich
in neun Bezirken , bleibt in zehn Bezirken dieselbe und erhöht sich »r

einem Bezirk ( Spandau ) . „ „ � <
Der Magistrat sogt in seiner Borlag « , daß die Borsitzenden der

Bezirksämter dem Entwurf z u g e st i m m t haben . Daß eine wiche

Regelung vonlangerDauer sein kann , ist nicht sehr wahrschein¬

lich . Die Entwicklung der einzelnen Bezirke und ihres Aufgaben -

kreises ist fchr ungleich . In den noch nicht voll bebauten Bezirken . �

könnten sich bei der zu erwartenden Zunahme der Bevölke -

r u n g aus dem Abbau der Bezirksämter später Erschwerungen

ihrer Arbeit ergeben , die dann zu einer neuen Aenderung notigen .

Der Abbau von Stellen für Besoldete soll erst erfolgen , wenn solche

Stellen frei werden . Diese Stellen werden dann nicht wieder besetzt ,

mit Ausnahm « der Stellen der Bezirksbürgermeister und ihrer Stell -

Vertreter . Die Stellen der Unbesoldeten sollen erst nach Ablauf der

jetzigen Wahlperiode vermehrt werden .

Wieder ei » schwerer Unfall in Rommelsburg .
Aus der Baustelle des Städtischen Großkraftwerkes Rummels -

bürg , auf dem sich bereits zahlreiche Bauunfälle zugetragen haben .

ereignete sich am gestrigen Sonnabendmittag wiederum ein s ch w e -

res Unglück , bei dem ein Arbeiter erheblich verletzt wurde . Als

man im Begriff war , ein etwa 40 Zentner schweres eiser -

nes Kanalisationsrohr mit Hilfe einer Winde zum Ein -

bau in die Erde zu bringen , brach plötzlich der Dreibaum zusammen .
und der köjährige Arbeiter Aug u st Plaumann aus der Use -

domstraße , der gerade unter der Winde stand , wurde von der un -

geheuren Last zu Boden geworfen und von ihr begraben .
Als man chn mit vieler Mühe unter dem Eisenrohr hervorgezogen
hatte , stellte der Stationsarzt , der stch stets auf der Baustelle be -

findet , fest , daß der Arbeiter « inen Bruch des Dornfortsotzes
der Wirbelsäule und außerdem schwer « Kopfwunden davon -

getragen hatte . Er wurde in bewußtlosem Zustande in das städtische

Krankenhaus in Lichtenberg , Hubertusstraße , gebracht . Wen die

Schuld cm dem bedauerlichen Unfall trifft , wird erst durch die «in -

geleitete Untersuchung festgestellt werden , deren . Ergebnis bisher .

noch nicht vorliegt . — Wie wir erfahren , ist die Derletzung des

Verunglückten allerdings schwer , jedoch besteht keine direkte Lebens -

gefahr , da das Rückenmark nicht verletzt zu sein scheint und ' bisher
keine Lähmungserscheinungen eingetreten sind.

Kommunistischer „ Kulturkampf " .
In den „ Hohenstaufensälen " Kottbuster Damm tagte am Freitag

die Versammlung der Freidenker für den 6. B e z l r k , in der
es bei der D e l e g i e r t e n w a h l zur Generaloersammlung zu
stürmischen Zwischenfällen kam . Vor Beginn der Versammlung
war die KPD . durch drei Verbindungsmänner an die SPD . heran -
getreten und schlug für die Wahl der Delegierten eine gemeinsame
Liste vor . Hiernach hätte die SPD . zwei , die KPD . zwei und die

übrigen Richtungen einen Delegierten bekommen . Die SPD . ging
auf diesen Vorschlag bereitwilligst «in . Hiermit schien der ruhige
Verlauf der Versammlung gesichert . Inzwischen hatte die Ver -

sammlung nach einem Referat des Genossen Gärtner über die Ver -

fchmelzung mit der Gemeinschaft proletarischer Freidenker auch zum
neuen Statut Stellung genommen . Bei der Abstimmung über einige
von kommunistischer Seite gestellte Anträge ergab sich, daß die Be -
fürchtung der KPD . , sie wäre in der Minderheit , nicht zutraf und
nun konnte man die KPD . in ihrer ganzen Strupellosigkeit wieder
einmal kennen lernen . Sie brach tyis vorher gegebene Versprechen
und man erlebte das Schauspiel , daß kommunistische Kandidaten die
Streichung sozialdemokratischer Kandidaten be -
a n t r a g t « n und andere kommunistische Vorschläge machten . Das
beantragten dieselben jungen Leute , die vorher in einem Antrag zur
Wahlordnung des Statuts die Beseitigung der Wahlen durch Akkla -
mation und die Einführung der Verhältniswahlen nach dem Betriebs -

rätegefetz verlangten , damit ein « jede Richtung zu ihrem Recht komme .
Als Genosse L i t k e den Vertrauensbruch der Kommunisten brand -
markte , wurde er nach erregten Auseinandersetzungen von den Ko' m-
munisten tätlich angegriffen . Da der Vorsitzende , Genosse
Hoops , die Ruhe nicht wieder herstellen konnte , sah er sich gezwungen ,
die Versammlung zu schließen , ohne daß es zur Wahl gekommen
wäre . Es ist jetzt besonders Pflicht unserer Genossen ,
die Freidcnkeroersammlungen restlos zu be -
suchen , um den unverantwortlichen Treibereien der Kommunisten
ein Ende zu machen .

rn ßübac & en GescfjenK - Kjarfona .
. = h

Oberbettbezug hwwi « «
Linon , u . 130X300

. . . . . . .

Bettlaken « « » r do *i »» « »
Hd�Iuhib . 150X220

. . . . . . .

Ueberlaken uuao » , isiehb «.
•tickt . 150XP0

. . . . . . . . .

Barchent - Bettlaken - - 1. »°. * 125
' ■»leb « Qa«l . mit farbiger Kante Cj »

4 « >

§a »
725

3 Taghemden oitbreitaticiw -' jus
rei v. mit Hohlaaum ron . Träger «

Nachthemd SS

335

Hemdentuch- Bezug loiertttt 6�45
Bad 3 Klaaea » um KaUpfea . . . V

32 #
225

Kissenbezüge SAiS " '
reich rerxlert , 80X80

. . . . . .

Handgest Sofakissen M
in di - oreea Äu- . lübrur5 ?ö

mJSiaut « oJJpitxe 9
o. Stick , - Motiron . bflbech rertiori t #

Hemdhose an , VtHckebatiat .
mit Einaatr and Val . - SpiUe .

Jacquard - Handtuch
in scheinen Mustern

. . . . .

PI

Frottierhandtuch guter | | R
KrtaeeUtaB . boat gemustert \ jfi3 Pt

WiSChtUCh prizaa Halb. CO
leinen « rot kariert

. . . . . .

19 PI

Hemdentuch- Coupon stark . �75
fftdige Qual. « 80 cm breit , 10 Mtr Ä

Monopoldaunen- Oberbett M Reo
rot, lila oder gold Inlett . . . . IJP

Steppdecke Ä » ™ ■9450
Farben , m. Zepblrsroll - Füllnng

Daunendecken
Rückseite prima französischer PV A aa
Daunenperkal in schönes htm-
ten Mustern mit In Daunen tjß kP
Prima Levantlne • Seide 4« AA
Rückseite laDaunensatln , in 9 • SflerkSV
diversen Faibon

. . . . .

MavBi

Bogenbettstelle
reicher Meseingverz , 33 mm, � »
90 X 190, weUi und achwarz • *' "

Messingbett &elle ». zag - £ 700
fedennat ratze , 100X200 . . . ®

Nachttisch ■• is mit tut | 490
und Scbubkaaten

. . . . . .

*

Kinder- Holzbettstelle

No' V .

Eckels

Hesite von 2 - 6 Uhr geöfJstat .
jmdMÜ -

_ _ _

p g * !



Weshnachtsousstellimg öer �rbelterfugenö .
Der Reihe der Weihnachtsausstellungen und Messen schloß sich

gestern die Ausstellung der Soziali st ischen Arbeiter -
s u g e nd an . Im Jugendheim in der 2 i n d e n st r. 3 wurde mit
einer kleinen Jeier eine schön arrangierte Sichau von Büchern ,
opicleii , Schmuck aller Art , von Keramik , Musikinstrumenten und
Musikalien , Kleidung und Ausrüstungsgcgenständen für die Jugend
Z>nd die Wandervögel erössnet . Hauptaussteller ist die Verlags - und
Berkaussabteiluiig der 6213 . ; daneben halten der Verlag Dietz und
der Bücherkreis Sehens - und Lesenswertes für die Jugend jeden
Auers bereit . Eine Fcrtsestung der Greschenbücherinesse bietet auch
demjenigen mit kleinstem Beutel Gelegenheit , den Drang nach dem
Besitz guter Bücher zu befriedigen . Ein Besuch der Weihnachts -
aussteuung , die in der Zeit vom 12. bis 23. Dezember täglich von
� bis 8 Uhr , Sonntags von Ist bis 8 Uhr , geöffnet ist , kann jedem
,rreund der sozialistischen Bewegung dringend empfohlen werden .

Hcrlmter damit !

Der Minister für Landwirtschaft . Domänen und Forsten er .
mnert in einem Runderlah an eine Ministerialverfügung vom
3. August 1922 und fordert sorgfältige Nachprüfung , ob die Be -
s« ' t i g » n g aller früheren Hoheitszeichen an Dienst -
( childqcn , Wsgetafeln usw . lückenlos durchgeführt ist . Ein - derartige
Nachprüfung ist auch in anderen Verwaltungen dringend zu
nzcknschsn , urid auch dort sollte nion bei Unterlassungen die Beranr -
«örtlichen unnachsichtlich zur Rechenschaft ziehen , wie es der Land -
wirtschaftsminister für seine Verwaltung ankündigt . Wir empfehlen
zum Beispiel , daß bei dem Berliner Standesamt I ( an
der FischerbrLcke ) im Vorraum endlich die Cmailtasel beseitigt wird ,
auf der man noch ein �Königliches Standesamt " verzeichnet
findet . Das Wort „Königliches " ist einmal vor längerer Zeit mit
Papier uberklebt worden , aber diese dürftige Hülle hängt in Fetzen
herunter , so daß man die „Königlichkeit " des Standesamtes wieder
in ihrer ganzen Schönheit bewundern kann . Ein Standesamt
„königlich " zu nennen , war schon in den Zeiten der Monarchie ein
Blödsinn . In der Zeit der Republik aber , seit deren Errichtung
nun berests acht Jahre vergangen sind , muß die Beibehaltung dieses
Zusatzes wie «in « Herausforderung wirken . Daß solche Reliquien
aus kaiserlich - königlichen Zeiten auch noch an manchen anderen Ge -
bäuden erhalten geblieben sind , weiß jeder , der in Berlin mst
offenen Augen durch die Straßen geht . Immer wieder wird zum
Beispiel bei uns angefragt , wann endlich am Hause der staat -
lichen Taubstummenanstalt in Neukölln ( Marien -
dorfer Weg) der Zusatz „ königlich " beseitigt werden wird , der am
hochragenden Frontgiebel prangt . Es mag ja nicht ganz einfach und
billig fein , die Beseitigungsarbeit da oben auszuführen , zumal , da
es sich anscheinend um «ine In Mosaik eingelegte Inschrift handelt .
Aber in der jetzigen Zeit der Arbeitslosigkeit ist es doppelt
wünschenswert , daß man endlich einmal auch an diese Arbeit her -
angeht und ihre Kosten nicht scheut . Man kann da einigen Arbeits -
losen wieder mal für ein paar Tage etwas Verdienst geben , und
man befreit zugleich die Bevölkerung der Arbeiterstadt Neukölln von
einem Anblick , der wie ein Hohn auf die Republik empiun -
den werden muß . Also : Herunter damit !

Eine neue Feuerwache in Spandau .
Die berests vor einiger Zest fertiggestellte neue Feuerwache in

der T r i f t st r o ß e zu Spandau , die unmittelbar an der Havel
liegt , wurde gestern im Beisein zahlreicher geladener Gäste einge -
weiht und ihrer Bestimmung übergeben . Unter den Klängen der
gesamten Groß - Berliner Fcuerwehrkapelle erfolgt « die Ausfahrt der
Spandauer Löschzüge und Sanitätskraftwagen auf den geräumigen
Hof der neuen Wache . Bürgermeister Strizze hiest die Ansprache
und übergab das neue Gebäude dem Dezernenten der Berliner
Feuerwehr , Stadtrat Ahrens , der in längeren Ausführungen einen
historischen Rückblick auf den Werdegang der Spandauer Feuer -
wehr gab . An einen recht sachlich gehaltenen technischen Dortrag
des Stadtrates Ludorj schloß sich eine Besichtigung der Rälime an .
Der rotgedeckte Ziegelrohbau enthält recht behagliche Tages - und
Schlafräume und ist mit allem Komfort der Reuzest , inst Licht - und
Badeanlagen versehen . Erwähnenswert ist eine nach den neuesten
Erfahrungen konstruierte Feuermeldcanlage , die sich bereits sehr
gut bewährt hat . Ein Probealarm zeigte , daß die Wehr in 30 Se -
künden abfahrbereit sein kann . Den Abschluß bildete die Anfahrt
von drei Feuerlöschbooten , die auf der Havel manövrierten ,
nachher anlegten und einen Schcinlöschangrisf unternahmen , wobei
aus insgesamt 29 B- Rohren Wasser gegeben wurde .

Borbereitung auf die Internationale Ausstellung .
Zum weiteren Ausbau des Messegeländes am

Grunewald will der Magistrat vom Forstfiskus eine in der
Nähe des Bahnhofs Heerstraße gelegene Fläche von 37 Hck -
tar ( gleich 148 Morgen ) erwerben , das 1 859 WO M. ( je Quadrat -
meter 5 M. ) kosten soll . Auf den Kaufpreis sollen nur 409 000 M.
bar angezahll werden , der Rest soll zinslos gestundet und in fünf
Jahresraten , von je 290 000 M. abgezahlt werden .

Die Skadkoerordnetenversammluag hat in dieser Woche zwei
Sitzungen , eine außerordentliche am Dienstag um <5 Uhr und
die ordentliche am Donnerstag um % 5 Uhr .

Die Schabefleischvergistung . In unserer gestrigen Morgen -
ausgäbe berichteten wir von der Erkrankung von sechs Arbeitern und
Arbesterinnen , die nach dem Genuß von rohem Schabefleisch
unter Bergistungsersch ei nungen erkrankten . Vier von
ihnen fanden im Urbankrankenhaus Aufnahme , während ein ateiterer
Erkrankter In das Vcthanienkrankcnhaus übergeführt wurde . Wie
wir erfahren , nimmt die Krankheit einen durchaus normale » Ver -
lauf . Es ist einwandfrei sestgestellt worden , daß die Vergistungs -
erscheinungen auf den Genuß von rohem Schabefleisch ,
das aus der Markthalle 7 bezogen und zum Frühstück ver -
zehrt wurde , zurückzuführen sind . Der Zustand einiger Er -
k r a n k t e r ist noch ernst , doch besteht keine Lebensgefahr mehr .
Zwei der Erkrankten haben sich berests soweit erholt , daß sie in
den nächsten Tagen aus dem Krankenhaus entlassen werden können .
Das beschlagnahmte Schabefleisch wurde der Rahrungsmittelunter -

snchungsstelle des PorizeiprSsidium » zur Untersuchung klberwiesen .
Der Untersuchungsbefund wird voraussichtlich erst Montag früh be -
konntgegeben werden können .

„ Rund u. n den Schlesischen Bahnhof . " Berlin ist die Stadt der
Gegensätze , und gerade darum sollte man verstehen , daß die Be -
tonung einer Erscheinung nicht ausschließt , daß unmittelbar daneben ,
wie grellstes Licht neben tiefstem Schatten , genau das Gegenteil
liegt . So ist der Schlesischc Bahnhof und seine Umgebung bekamst
als das „ dunkle Viertel " Berlins , und wer der Sittenschildcrer der
Großstadt sein will , kann an dieser Erscheinung nicht vorüber qe�- rn .
Daneben aber sind auch diese dunklen Straßen , die grauen Häuser
Stätten der ZKbeit , dunkle Heime fleißigster Arbeiter , die auch ihre
Erholung brauchen . Und neben den „ Apachenkneipen " liegen Gast -
stätten , die ruhigen Aufenthalt und wohlfeile Erfrischungen bieten .
Darum ist es nicht angängig , die Lokale dieser Gegend alle in
einen Topf zu werfen , und der Fremde , der einigermaßen zu prüfen
versteht , wird auch bald am Aeußeren der Lokale erkennen , wo er
aus gute Gesellschaft einfacher , ehrlicher Menschen und gute Be -
wirtung rechnen kann — er braucht darum nicht heraus aus der
Gegend — er wird sie auch hier finden .

Für den Rlielerschutz ! Im SUtersheim in der Danziger
Straße 62 sprach am Frestag Genosse Landgerichtsrot Ernst Rüben
vor den parteigenösiischen Mietern über die Frage des Mieter .

Urbelterwohifahrtl
/M . Wei hnachtsSotterie -

• HM Abrechnung sofort !

schutzes . Unbedingt notwendig sei e«, daß die Sozialdemokratische
Partei solange für den Mieterschutz eintrete , bis dafür gesorgt sei ,
daß die Inflatiomsgewinn « nicht einzig und allein in die
Taschen der Hausbesitzer flösien . Das Mietrecht müsse ein Teil
des allgemeinen Rechtes werden , das vor allem die Konsu -
mcnten zu schützen habe . Im übrigen wiederHolle der Referent im
wesentlichen , was wir schon im gestrigen Abendblatt ausführten .

„ Davaria " für „ Wilhelms " . Die übel berüchtigte völkische Ecke
Ranke st raße — Kurfür st endamm an der Gedächtniskirche
will sich bekehren . Der Äertrag mst dem bisherigen Inhaber des
Lokals ist abgelaufen und der Besitzer des Hauses denkt aus er -
klärlichen Gründen nicht daran ihn zu erneuern . Das Lokal selbst
ist neu ausgestattet und seiner nationalistischen Attribut « entkleidet
worden . Die neue Regie führt Herr Rudolf Kindermann . Die ehe -
maligen Militärmusiker sind ausgezogen und an ihrer Stelle spiell
die Kapelle Julius Einödshofcr . Bei der Eröffnung wurde von den
Anwesenden dankend zur Kenntnis genommen , daß man jetzt „die
redlich bezahlle Bockwurst in diesen Räumen nicht mehr stehend zu
verzehren brauche " . Wir wollen zunächst abwarten .

Im Wintergarten sind zwei Tänzer von besonderen Graden ein -
gekehrt , die C a l i g a r i s. Gesättigt von jenem grciesken , amer <ik <mi-
fchem Humor , besten bekanntester Vertreter immer noch Charlie
Chaplin , legen sie ihre Szenen ahn « Lamento mst einer unfehlbar
wirkenden Urnawstät hin , die das Publikum vor Lachen zum Bersten
bringt . Man freut sich der vielen neuen Nuancen . Man freut sich
aber auch ihres ganz hervorragenden artistischen Könnens . Nicht
minder köstlich ist aber der Exzentrrk Poley , besten herrlicher
Unsinn überwälligend wirkt . Durch ihre Tollkühnheit erregend und
atemberallbend wirkt dann wieder die P ige tt y - T r u p p « hoch
oben unter dam Sternenzell des Wntergortens , ein brillantes Quartett
schöner Menschen . Rassig « Schönhesten sind auch die Schwestern
Irvin aus Paris , im Spiegeltanz zwei wild « feurig « Hexclien . noch
bester und schmissiger aber im Charleston . Bei zwei weiteren Piecen
konnte man in der Tat sagen : Da staunste ! Das eins ist der Jongleur
H u r d, der mit Fangspielen durch eine fast blasierte , aber ungemein
elegante jpicheFhfit verblüijt Das andere ist der Zauberer
D « Bier « . <Äin ReifestkUiHtstück , fein Eierkunftftück und dos Ver «
schwinden einer Dome find altbekannte Piecen , ober sie wirken , dank
einer selten beweglichen und amüsanten Plauderkunst des Artisten ,
bei einer unheimlichen Geschicklichkeit derart verwirrend , daß das
Publikum am Schluß der Nummer sich erst langsam von seinem
Staunen erholen muß . Beide , Hurd und De Biäre , sind Höchst-
leistungen der modernen Artistik . Ganz vortrefflich die ungarische
Faludy - Truppe , die im Sprungakt vier Mann aufeinander -
türmt . Cornelius ' Tanz mit der Puppe auch sehr nett , aber noch
ausbaufähig . Merkwürdig , welch Gefallen das Publikum an zi »ei
Nummern wie dem Tylophon - Quartett und den allbekannten
mimischen Darstellungen Karl Brauns hat . Di « letzt « Darbietung
hall « den Vorzug , auch einmal das wackere und vortrefsliche in allen
Sätteln gerechte Wintergartenorchester auf der Bühne zu
sehen . Alles in allem ein ausgezeichnetes Weihnachts - Programm ,
dessen Vorhandensein ein wertvoller Stützpunkt für Bis um ihr Dasein
bangende Eity ist . — Das Programmheft weist noch das Bild der
Tänzerin Myosa auf , «in sinnender ernster Mädchenkopf . Die
junge Künstlerin erlag in Berlin , fern ihrer Heimat Paris , einer
Blutvergiftung .

<oubea - und üauarienichan . Vom lt . 6iJ 13. Dezember veranstalte
der Verband der Taube nzüchter Groß - Berlin . „ Bezirk
Nordwest " , mit dcm Berliner Kanarienzürhlerocrein
.. Edclrolter - Norden " in den Gelamträumen des Schultbeib -
Vatzenhoser - ZluSichank , Chauffecstr . 64, Ecke Ltesenstr . , eine Auistelliing
Neben den Kanarienvögeln ist eine reichliche Anzahl von Rassetauben vor -
banden , die von namhaften Züchtern zur Schall gestellt sind. Unter
anderem ist speziell die . Berliner Lange " mit 300 Exemplaren vertreten ,
die mit den „Berliner Weig - und Schwingeschwänzen " und der „Berliner
Kurzen " im Wellbewerb lreten . Tie Ausstellung ist von 9 Uhr morgens
bis S Uhr abcndS geöffnet .

Da » 18. Berliner Sechtlagereuaeu in der Saiserdamm - Areaa g« sicher !.
In der am Ictzien Sonnabend , den 4. Dezember , in Dortmund slatige .
lundeneu Sitzung des LerwaltungSautschuffeS des Verbandes Deullcher
Radrennbahnen find die gegen das 18. Beiliner SechSiagcrennen erhobenen
Emiprüch - zurückgewiesen und Direktor Willy Lücke dlc Genehmigung zur
Abhaltung des 18. Berliner S e ch S t a g e r c n n e n S in der Kaller -
damm - Arcna erteilt worden . — Da auch am 13. und 27. Dezember 1026,
sowie am 2. und 8. Jumar 1327, also an insgesamt vier weitere » Tagen
Radrennen statlstnden , wird Berlin doch noch in diesem Winter einige sehr
gut besetzte Radrennen zu sehen bekommen .

der Prozeß donner - KrSnert .
Vor dem Ende der Beweisaufnahme .

Der Prozeß Donner - Krönert häll nach wie vor die
Dresdener Oeffentlichkcll in Spannung . Indes ist Nu « Beweisauf¬
nahme bereits so well gediehen , daß voraussichtlich schon am Man -

tag die Plädoyers beginnen werden .
Die letzten Zeugenaussagen brachten noch weitere

psychologische Einzelheiten , die für die Beurteilung der Beziehungen
zwischen der Angeklagten Donner und Krönert von Bedeutung
sind . Bon besonderem Interesse war in dieser Hinsicht die Aussog «
des Bruders der Angeklagten , des Kaufmanns
Hammer . Er schilderte , wie das Verhältnis des Getöteten zu
seiner Frau sich allmählich zum Schlechten verändert hatte . Der

Angeklagte Krönert sei der Familie Hammer im höchsten Grade

unangenehm gewesen . Seinem Versprechen , sich nach dem Tode des
Zlssessors von dessen Frau fern zu halten , sei er nicht nur nicht llachge »
kommen , sondern habe etwa fünf Tage danach da » Schlaszkpimer
des von ihm Getöteten bezogen . Seine Schwester selbst habe schließ¬
lich aus diesem Verhällni » herauswollen und sich aus diesem Grunde
mit einem anderm Manne verlobt . Der Zeuge Tisch er sagt dar >
über aus , daß der Affesior Donner sich über den ungeordnetent
Haushalt beklagt habe . Den Eindruck , den man bereits von den
ersten Zeugenaussage » erhielt , daß das Eheleben äußerst Unglück -
lich sein mußte , wurde am gestrigen Derhandlungstage noch ver -
stärkt . Die Angeklagte , eine schöne intelligente Frau , Halle vielleicht
ihren Weg im Leben gefunden , wenn sie sich der schauspielerischen
Laufbahn gewidmet hätte . Jedenjalls bezeugte die Schauspielerin
Klara Maria Sa Ibach , die der Augeklagten wähstend ihrer
Mädchenzeit Schauspielunterricht erteilt hat , daß sie große Stücke
auf sie gehalten habe . Die Kleinbürgerexistenz an der Seite ihres
Mannes , der anscheinend in der letzten Zeit rücksichtslos und lieblos
ihr gegenüber gewesen ist . wird sie nicht befriedigt haben . Gewissen
Eigenschasten ihres Charakters , die im Gegensatz zu ihren sonstigen
geistigen Gaben stehen mögen , werden dazu geführt haben , daß sie
sich mit dem Angeklagten Krönert , der geistig um viele » unter ihr
steht , Ersatz für das Unbefriedigende ihres Ehelebens gesucht hat .
Trotzdem beide Angeklagten augenblicklich innerlich miteinander ge «
brachen haben , versuchen sie sowell als möglich einander zu eill -

losten . So erklärt der Angeklagte Krönert , daß sein « Gellebte nichts
von seiner Zlbsicht zu töten gewußt haben tonnte , um so mehr als
er auch gor nicht die Absicht gehabt Halle , auf Donner zu schießen .
Allerdings bleibt der Umstand unbegreiflich , daß die Angeklagl «
Donner den Revolver ihres Mannes mit einem anderen oertauscht
hat , um den ersteren ihrem Geliebten zu geben . Dieser bestreitet
mit aller Heftigkeit , seine im Polizeiprototoll niedergelegten Aus -

lagen , durch die er sich selbst bezichtigt . Die Bedeutung dieses
Protokolls verliert durch den Umstand , daß es von Krönert nicht
unterschrieben wurde . Die Befragung der Sachverständigen und Ge -

richtsärzte trug wenig zur Klärung des Sachverhaltes bei .

Die älteste Eisenbahnbrücke Europas , die Brücke über das

Striegauer Wasser in Lassan im schlesischen Kreise Striegau , die
bereits 1796 erbaut wurde , ist so baufällig geworden , daß sie Azrzu -
stürzen droht . Es sollen Versuche unternommen werden , sie zu
erneuern .

Eine japanische Stadt brennt ! Die japanische Stadt R u m a s h u
in der Näh « von Dokohama ist von einem furchtbaren
Schadenfeuer heimgesucht worden , dem über 1S00 Häuser ,
darunter die bedeutendsten Gebäude der Stadt , so der Bahnhof , das

Rathaus , und mehrere Krankenhäuser zum Opfer gefallen sind . Di »
Zahl der Obdachlosen wird auf 10 000 geschätzt .

OesthZstttchs MKsüunsen .
Die Firma Dclmoutc u, £0. , Leipziger Elr . 97, zweiies DcfchSft König «

ftiahe 30, zeigt ihre Weilmachisvirläuie an. Es empsiehlt sich. Pen Sin -
laul sriihzntig unv in Ruhe zu hesorgc » unp nicht bis anf die lehtcn
ver Weih, lochten zu warten . Die abbekanlite Firma führt nur Quolilät »-
waren zu wirklich billigen , dem Werte cuisprcckisirben Preisen . Bei der große »
Auswahl in Juwelen � Siolpschniiick, Sdelgaräte und Uhren fallt die Wahl
„ Was soll ich zu Weihnachten schenken ?" nicht schwer. Mon findet für die
Dame, für den Kerrn . für die Braut , für den Bcäutigani , für Mädchen und
Knoden entzückende Cchmuck- und Gebreauchscutikel von der billigsten bis zur
höchsten Preislage . Uhren , Schmuck und Edclgerätc behalten bleibenden Wert
und bereiten am meisten Freude ,

Der Knmor muß zu seinem Recht konnnen gerade in der ernsten gert ,
m der wir leben , und da ist r » immer wird «! unser einziger Wilhelm Busch »
dcm wir die löstlichen Stunden dis Fiobsiuns und der Zerstreuung verdanken »
Sein Sumor ist von patenter Wirklichkeit und Wahrheit , «in töumor , der
mit den Unzulänglichkeiten des Lebens spielt und der uns zu lautem b »
freienden Lachen zwingt . Wir mache » unser ? Leser auf die heutig « Aizzeiga
der Buchhandlung Karl Block, Berlin SW. «vi. llochstr . 9. welch , Dilhxim Busch »
Schriften zu srbr günstigen Bcbingnnge » liefert , besondere aufmerksam .

Das Wirtschaftsgeld reicht haut - nicht hin noch her. Troßdem braucht
man sich de» Genuß eines guten Tropfens nicht zu versagen . Auch ahn «
daß man sein Geld voigeudet , kann man leben , auch den kostbarsten Likör
kennen lernen und vrgbieren , wenn man nach alter Sitte seine Schnaps «
mit Äcichal - Sssenzo « selbst herstellt . Sämtliche Liköpc, Edellüöre , Branntwcina
und Punschextrakte sind herstellbar . Die Sclbstlcrreitung mit Rrichel - Ssseitzen
ist eine einfache Sache und man wetz , was man trinkt . Probieren geizt
Über Studieren . Fjir gutes Gelingen und stets gleichbleibende Güte bürgt
der Name Neichel und die altbcrühmte Lichthcrzmarke . ikrhältlich in Drs »
gcrien und Apotheken . Daselbst auch Dr. Reichels Rezeptblichlein umsonst oder ,
wenn vergriffen , kostenfrei durch Ol. !o Reichel , Berlin SO. 33, Ciscnbahnstr . 4.

Der groß ? Weihnaed , vor kauf bei Emil Lef ' vre , dcm älteßcn Berliner
Tcppick' hcnts , seit 44 Jahren nur Oronlcnsir . 1Z8, Nähe Morißplaß , bringt
in alle » Äbtcilungen ihrer Riesenlagsr hervorragend preiswerte lEelege>il >«its -
anoebote zum Bcrkauf , Die Firma Lefdvrc bittet ihre Kunden , bei dem
bereits starken NaclimitMgsrirkehr möglichst die Bormiltagsstunden zu ruhigem
Einkauf zu benuhen . An beiden Sonntagea vor Weihnachten von 2 —6 Uhr
geöffnet .

Das bekannt « Soldwarenhau « ,6. Wiese, Artiller teste, se, bietet zu Weih »
nachicu Trauringe zu bevorzugten Preisen , unter Warantie bester Qualität , an .
Wir verweisen auf da » heutige Inserat .

Die Staatliche Porzcllan - Mamlfaktur Berlin veranstaltet in
ihren Berkaussräuiucn Wegelystraße 1 ( am Stadtbahnhof Tier -
parten ) einen Sanderverkauf bemalter und weißer Porzellane , die
kleiner Fabrikationsfehler wegen mit Preisnachlatz abgegeben
werden . Es befinden sich hierbei Blumenvalen , Figuren , Dosen und
Schalen , Kossee - und Teegeschirre , Einzelteller und komplett « Tafel -
scrvice . Es ist bekannt , wie gewissenhaft die Manufaktur zu sortieren
pflegti man findet daher auch jetzt wieder unter den Porzellanen
viele schöne Dinge , die Liebhaber der alten Zcptermarke erfreuen
werden . Am Sonntag den 12. und 19. Dezember sind die Verkaufs -
räume von 2 —6 Uhr geöffnet .
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Photographische Ateliers

in allen vier Geschäften

Weihnachts - Aufträge werden noch rechtzeitig ausgeführt
A. WERTHEIM
Leipziger Platz Königstraße Rosenthaler Straße Moritzplatz

" Preiswerte Geschenk * Artikel

Geldtasche
Qiagrinleder , mit r \ r
{Abteilungen , vJ K
ca. 11 cm Tang

. . . . .
s PI.

Geldtasche
aus feinen , farbigen Leder¬
arten . mit Lcder - *
futt . , mit 3 Abteil . , 1 Ati
ca. 10 cm lang

. . . . .
>

Besuchstasche
Boxealf . mit Moird - a
futter , Vortasche u. £ L AZ
Spiegel , 15 cm lang

Japanisches Holztablett
mit Dekor , verschied . � | q

�Leipziger Pia tz) J . 50 dl » I ÜM .

Besuchstasche
Qlanz - Moutonlederm . Ecken ,
Moirifutter , Spiegel
li. Vortasche , 15 cm nc
lang

. . . . . . . . . . . . . . . . .
J » LJ

Geldtasche
aus feinem farbigen , unge¬
füttertem Leder , -»
mit 2 Abteilungen , M � pfca. 11 cm lang . . . �

Geldtasche
für Münzen und ä
Scheine , Saffian und �Seehundleder . ,

Beuteltasche
große Form , Leder , q i
mit lederbezogenem Bügel , X QA
Schlangenpressung

. . . . . . . . . . . . .
\ J *7\ J

Beuteltasche
aus welchem Nappaleder ,
In verschiedenen Größen und
Formen

..................... . . . .
7. 90

Beuteltasche
au » welchem , braunem Leder , / •
Bügei mit schildpatartiger r \ QA
ZelTuloid - Auflage , 18 cm lang

Feines Japan - Porzellan
mit handgemaltem , farbig . Dekor 4 u
Tee schalen , ca. M/, cm . . . . . . . . .- Ziii - i � � � M-

Teekannen , für 4 und 8 Tassen 8 M. 9- 50

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . 2- 25 W« 4- 50

( Nur Leipziger Platz )
Teller

Brief - u . Banknotentasche
ostindisches Saffianleder . mit a
mehreren Abteilungen u. Geheim - A QA
tasche , ca. 18 cm lang . . . .

. . . . . . .

■• TV

Sardinendose vStlStj '

Messing , vernickelt , mit O / ->A
Bügel und 6 Gläsern . ..

mit Glaselnsatz und
klappbarem Deckel

vernickelt ,

4. 90

Fruchtschale Gebäckkasten ovai ,

versilbert mit Glas¬
elnsatz

.............

2. 75
weiß Steingut , ver - O —r
nickel ter Deckel . . . . .JLmJj

Brotkorb
Messing , vernickelt , oval , O oa
ca. 30 cra lang

. . . . . . . . . . . .
Cfonrl Ar mit 6 Asch -
OUinaer schalen , Mes¬
sing mit farbig . o __ c
Emailleeinlage J ' 25 2 »25

Aufschnitt - Schüssel �Vckelt .
geschliffenem Glaselnsatz und C cn

ca. 30 cm lang

. . . . . . . . . . . . . . .

- / . DU
mit

Zuckerkorb

vernickelt . Innen / OC
vergoldet

. . . . . . . .

Weinkühler
Messing ,
vernickelt . , 5. 90

Marmor - Schreibgarnitur
Schreibzeug . Löscher s
Kartenständer , Briefoffner / r \
und Petschaft

. . . . . . . . . . . . .

L�\ J » J \ 3

Fruchtschale «vdüft ,
11. 75mit geschliffener Glas -

schale ,ca. 28 cm Du rchm .

Heute , sowie nächsten Sonntag , von 2 - 6 Uhr geöffnet

Kaufen Sie schon jetzt ,
beim Jeule können wir Sie mU größerer Sorgfalt u. « ufmerksamleit bedienen , als im Andrang der letzten Tage vor dem Fest .

Wenn Sie einem Ihrer Lieben mit einem
schöne » Opernglos oder mit einem Kneifer , einer
Lrille oder einer Lorgnette eine rechte Weih .
nochtsireude machen können , so haben Sie ein
nützliches Gescheut von bleibendem Wert gewählt .
Wenn da « Augenglas noch dazu von der Firma
Optiker Ruhnte kommt , so weih der Empsänger ,
daß e« gediegen und seinen Preis wert ist . denn
wir leisten dafür mehrjährig » schriftliche Garantie .
Sie brauchen fich aber nicht mal den Kopf zu zer »
brechen über die Nummer der Gläser oder ob Sie
einen Kneifer , ein » Vrille oder ein » Lorgnette
wählen solle ». Sie lauset ! einfach bei nn » einen

Gutschein
über den Betrag , den Sie aufwenden wollen .
Sie vergeuden keine Zeit , und wir übernehmen
mit Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit die Auswahl
und da « Anpassen für den Beschenkten auch nach
dem Fest ohne Kosten für Sie .

_

Unsere heutigen Preise :
Kneifer mit und ohne Nandfafsuna

aus bestem Ntckel M. «. 75 1. - 1. 23
OU9 OOlb' �OUblA , Jar—■ 3»-- 5. - A — IIa —
aus entern Ufarot Solb g*. 1 &— 2a - 24. — 27 . -

Brillen mit « nd ohne Randfafsung
au » bestem «ickei M ». 73 i . ~ JJC V —
ouS «old - Doublb . S_ _ ». — 12. —
au « echtem Utarat «oU> M« . - 42 . - 12�-

Mod . Brille » mit ZelIuloid « RLuder » ,
hell « nd dunkel t m. it . - il —

Mob . Horn » » . Schildpatt > Brillen :
M. S. — et — «. — 10k - 20. - je . — 43 . —

Gläser werden extra berechnet :

viathenower Bi - BISser pro Stück M 0 . 60
Ruhnke Aienisken - Bläser pro Stück M. 160

» Reparaturen billigst und sofort •

Schenken Sie

einen Gutschein Optiker Ruhnke
| t2pi ( ( «lmarft Ecke Wall - Str .
tl Alexandre Platz ,

nahe »schlnger .

l KrtedeichStr 20 . 1»
«cke Leipuser Str .

Friedrich Sie . 180
Ueipziper Sie . R >!1

Ecke Mauer Str .
«tatst . I E. Botst ) . Tt

N
SchSnd . Allee HU
am Bahnt) . hlorttlng

Feiebrtch Str . 106 ,
« de gi - gel Str .

Onoaliben Str . 164 ,
« de Brunnen Str .

N Znualihen Str . 117,
am Sleiliner Bhf.

«hausier Sie . 7S,
nahe Müller Str .

O Fcantsnrt . Allee 14,
nahe Tietz

z » Friedrich Str . ftftH ,
« de Hedemann Str .

tBclle . Jtaiance . Str . 4,
nahe Jandorl .

OranieaStr . 44 , zwisch.
Moritz - u. Cronlen Pt.

Sonntag von 2 - 6 geöffnet .

CöurlonfnlJBfg :
Marbü ! ger u RankeSlr . Joachime -
thaler Str . 6, nahe Bahnhof Zoo.
Müll : Ztcchtn Str .

«Ii

Mlsimiitiiei

VeimnillitssesSelll
besonders zu empfehlen :

Moderne Lorgnetten
in SUber nnd gneen » « » ld�nnble

schon von M. 9. — oa

Gute Operngläser
in

reicher Ansrnahl mit «int
ichou oa » M l » . —a».

Zrlevkmiü :
Sißöneoerfl : ♦« • rk &ltr .
l0iliafisDorf : BÄÄS

« arÄ�Ä� „ Bcidcrwand - �Künstlerteppicbe " , ia woiiptüs
Pevistan . Teppicfoe

reine Wolle mit Hand franse ,
getreue Perserkopien

120» 8 « - ° � 59 75

130,
200
200,
800

Blumenmuster

81 - ° � 42 . -
63 109 . -

7 « 75 230, 1 n | Ia BoucU - Teppicb «I » SSO IUI . - moderne Marter
200,
800 . .
�119 « « ° . 199 - 0

dl escheck - Teppiche
Marke ttaldmond

. ' erserrnuster aus beste »,
reinem Wollgarn

K 9�200 " 20 "

M 85 - ° � öl - «

m1 77 . - 1� 93 . - 880 44 ? 4«, 400 230
112 - ° W- 164 . - �199 . - �232 . - �

Sparta . Teppid ) « Bettvorlagen
Marke Halbmond Bclderw &nd Q75

- - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - -mit Handfranse , dichte » rein . ca. 6/100 cm

. . . . . . . .

O
Teppidr , aeit 50 labr erprobt wollenes Gewebe , laOiuilität Mescbed . Vorlagen , Marke
3 Sg 75 AQ _ MO, 199 _ Halbmond , Perser , u. 045200 —O 220 »sf . S2i' 400 ZZO XOX . Blume Muster

. . . . .

O
ÜS» 71 - 250 « 229 Kirma « - Vorlagen , Marke
250 • * » 820 XWO. 870 XöO . 420 Äfeö . — HalbmcndLsdräneBln - 4 4 50
� 129 . - Zg» * SK _ «. 0, OCK » MJOC wen . ... Persermurter X X3U

ckCü fltflban . Teppich «
Marke Halbmond

m. Handfranse , reinwollener

moderne Mutter
no " 39 . � 57 . -

85 - ° �114 . -

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _J Ia Wollplüsd )
in originellm Zufallsfarbrnzusammenstelluncrn für Wobn- , Speise » u. Schlafzimmer , Diele », Hotels u. BOroe.
« X 075 70X K90 « X 090 �x 4 4 75 130X 91 170a 9Q _100 O 140 O 150 ö 200 XX � 220 ieX . — 260

ZVx 44 - 230X « 4 - 250X 00 - 800X vq _ 800X IfiO ?35 - 494 �330 * 850 09 » 370 Dil . 420 00 . — 520 XUO . — S20 X » o»

Tisch » , Di vandedien Möbelstoffe Gardinen »
Di vanded <en. Gobelingewebe 6 K75 fllpacca in vielen Farben 120 • ] ( ) Stoffe . 180- Ißh cm bf� Meter | 75
ISOXSOQ, Pecsenruster . . . . cm breit , Meier . . . . . . . . . . . . . .* 5. 50 4. 25 2. 15

. . . . . . . . . . . . . .

�
Divandreken , netr . breit , 0750 MayiKzn�edf Gob- iin . . 130 465 Künstler ■Garnituren , Jteilig ,
Verdure , 165X300 . . . . . . . .6t embrdt , Meter 8. 75 6 50 5. 25 *

groM . Murter . Hiiswahl , 090
Divandedern , We>nmokett , 4950 MSbclbezugsloff , Wollmokett . ( ? „ „ „ 25. - 19 - 12 - 675 *>
gewebte Warr . 158X800 . . . . « fc�ls SO

� U « " " 925 H. lb . tenes,gro . mMuater . Hu. -
3� Kunstseidenstoffe mt . 730�4. 73. �' �

iS - M li - 75Tischdecken , Gobelingawcbc ,
160X180

800,949 . . .
420 fiX « . - 470

250, 1 CK _ 8>Ö, ORK _ 385, OO K men. u. Persermustee J
XOÖ . - 420 fiOO . - 450 öfiO . - Aighan - Vorlagen , Marke

400,
520

«W»r, » v. tuiy\. ii , I' in enc.
AAC _ 400y C0 4 Ha bmond , besonders 4 Q75« Ö . - (J20 OO * . — schöne Muster

. . . . . . .

10

- - - - - - -, I « T b u rnay . T eppitbe Brückten
hervorragende ßnalitit aehweresJual . errtld . Fabrikat PerlstanmitFranzcn . 4 Reo

JS?" 12450 �Illtso 200,1fi5 _ 250,9 - 14 ca. «0- 150 rm

. . . . . . .

X05U
320 XfiA 870 XOX 820 XVS . 87g « 9X . - Mescbed mit Pranzen .

28V . -
I ' ournap . l ' eppiche

Tisdxieeken , Mokett gewebte » CSO rückende Marter
Ware, >53x180 . . . . . . . . . . . . .fii ? Farben . 120 cm
Tlaebdedten , rund 180 150 ISO 9 4 _ Wollfries ,
Perserkopie 42,75 29 75 . . . fit . schwere HuaUtllt , 130 cm

Ein Posten echter Kelims
geeignet für Tischdecken , Wandteppiche . ��50
Trubendeeken , z. Hussuehen

. . . . . . . . . .

Stck.

— SOf ' xQJsn 350. 4 ? / » Marke Halbmond , Oft 7 5» ' f . 420 Odw . 470 �Äv . ca. ftj/IBO cm

. . . . . . .

AW
Kokos - Läufet Ia BoucU . Läufer Velour - Läufer

- -- - - bewübtte Ia gualitllt gestreift , schwere £Kialltät Persergrmuatrrt
Sonntags von 3 bis 6 geiOnet �9, ° �900�495 �,11 70�924

ir , . — wähl , toux ' aou ie . au n . /a StzZ
Kunstseidenstoffe ent- 7,50 4. 75

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

»

' breit ' 5�0 4 73 3 - Bettdecken ein . u zwetbett , K25breit . SJ0 4. 73 47. 50 12. 50 9. 50

. . . . . . .

«
6 . — Schlaf . u . Reisedecken 4 4 35

140X161 17 50 13. 75

. . . . .

XX

Ecbte Soutnak - Teppiche
ca. 800X400, darunter sehr tchßn *
Stüdce In interessanten Zeidv 09R

| nungen und edclen Farben Ol Iis

Ver *

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

IJSlÄ
taut nur BERUH C . SPANDAUER 57 « . 32 ,
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Um öie Gasfernversorgung »
Zechengas oder Werksgas ? - Die Frage der Wirtschaftlichkeit . - Wornm es geht !

Vor dem technischen Fortschritt , wenn er zugleich ein Wirtschaft -
licher ist , sollen Tagesintercssen zurücktreten . Es ist ein hohes V« r -
dienst der modernen Arbeiterbewegung , dah sie keine Maschinen -
stürm er mehr duldet , sondern die zukünftigen Vorteile fort -
schreitender Technik gegenüber den augenblicklichen Nachteilen
richtig einzuschätzen gelernt hat . Um so mehr hat die Ar -
beiterschaft das Recht und die Pflicht , ein fo weittragendes Projekt ,
wie die Gasfernversorgung Deutschlands aus den Kohlenzechen über
Hunderte von Kilometern , auf das gründlichste auf feine Volkswirt -
schaftliche Zweckmähigkeit zu prüfen . Der Gedanke , die öffentliche
Distussion der Frage auszuschalten und die Lösung der Frage aus -
schließlich den Vertragschließenden zu überlasten , erscheint uns ge-
fährlich : Neben den Belegschaften der Werke und der Gaswerk -
industrie haben auch die Städte ein Jntereste daran , für die Ent -
scheidung über Annahme oder Ablehnung der Gasfernversorgung
nicht durch eine einseitig informierte Oefsentlichkeit festgelegt zu sein.
Bisher ist diese Information aber fast ausschließlich zugunsten der

Gasfernversorgung erfolgt .

Ist öas Zechengas billiger !
Durch die mit Fleiß in der Oefsentlichkeit verbreitete Mit -

teilung , daß das Zechengas je nach der Entfernung der Stadt schon
mit drei bis fünf Psennigen pro Kubikmeter geliefert
werden könne , wird der Glaube erweckt , als ob auch eine bedeutende
Verbilligung für die kleinen und großen Gasoerbraucher ein -
treten werde . Dieser Glaube dürfte falsch sein . Zwischen diesem
Bezugspreis des Zechengases und dem Gasoerkaufspreis liegen
nämlich alle Kosten der G a s v e r t e i l u n g : die Amortisation des
Verteilungsnetzes und die Abschreibung aller aus der Gaserzeugung
und der Gas Verteilung liegenden Kapitallastcn , die Verteilungs - ,
Mestungs - und Emkasficrungskosten beim letzten Verbraucher , die
Wcrbungskosten und die Verwaltungskosten . An all diesen Kosten
ändert sich nichts , wenn das Gas statt aus den örtlichen Werken
von den Zechen bezogen wird . In den Städten Esten und Bochum ,
in Hamborn und Oberhausen , in Gelsenkirchen und in Neuß , die
neben der Kohle liegen und Zechengas verbrauchen , liegen die Preise
für «in Kubikmeter Gas zwischen 17 und 22 Pf . Es ist bekannt ,
daß eine Anzahl selbst erzeugender Städte das Gas billiger liefern
können . Auch die Stadt Berlin gehört dazu .

Sind die Selbstkosten stäütischer Werke höher !
So schwierig es ist , die genauen Selbstkosten städtischer Werke

sestzustellen . so darf die Frage verneint werden , daß die städtischen
Werke teurer produzieren , wenn sie technisch nur vollständig auf der

Höhe sind . Es ist eine alte Erfahrung , daß die in den Gaspreis ein -

zurechnenden Selbstkosten sehr stark von der Ausbeutung des Roh -
stoffs , von der Verwertung des Kokses und insbesondere den Ge -
Winnen aus den Nebenprodukten abhängig sind . Wenn die Zechen
an Ort und Stelle billiger produzieren , so dürfte das vielmehr auf
die Eindeckung der Zechen mit selbstgewonnenen und für den Selbst .
verbrauch billig bezogenen Kohlen zurückzuführen sein , als auf «ine

»duktion . Cbilligere und hochwertigere Gasproduktion . klar ,

eine Senkung der Kohlenpreise auch bei den städtischen
Werken eine bedeutende Senkung der Selbstkosten hervorrufen
würde .

Auf der anderen Seite sind die wirklichen Lieferkosten
des Zechengases ein unbekanntes I . Von hoher Be¬
deutung dafür ist der Aufwand für die Kompression und
den Transport des Gases einschließlich Verzinsung und Til -
aung des hohen für die Rohrleitungen anzuwendenden Kapitals .
Diese Kosten können pro Kubikmeter , je nach der Länge der Leitung
und der Größe der Gasabnahme , 1 bis 3 Pf . pro Kubikmeter be -
tragen . Die Frage ist offen , wer auf die Dauer die neuen hohen
Investitionskosten für die neuen Leitungen tragen muß . Aber es ist
höchstwahrscheinlich , daß die gegenüber dem bisherigen Zustand
zusätzlich auftretenden Kosten von den Gaskonsumenten ge -
tragen werden müssen .

Es gibt eine ganze Reihe von modernen städtischen
Werten , welche das Gas frei Behälter mit 5 oder 6 Pf . pro
Kubikmeter und darunter bereits herstellen . Da bei ihnen neue
Kompressions , und Leitungskosten nicht austreten , ist es sicher ,
daß sie billiger liefern . Es ist zweifellos nur eine Frage
der Betriebs , und Verforgungstechnik , die Leistungssähigkeit der be -
stehenden Werke ( auch durch inlerkommunale Zusammenfassung ) der -
art zu steigern , daß auch kostenmäßig die örtliche Herstellung und
Verteilung billiger wird , als die Zuleitung über gewaltige Em -
fernungen . Auch insofern würde der technische Fortschritt der
Gasfernversorgung noch kein w ir t s ch a s t l i ch e r sein , als ja
alle Kapitallaften , die heute auf den öffentlichen Werken liegen , auch
in Zukunft weiter getragen werden müssen und selbst bei zu -
nächst billiger Zechengaslieferung die Gas Verkaufs preise bei
modernen Werken noch steigern müßten . Es gibt außerordentlich
viel zu denken , daß eine Stadt wie Bochum , die bisher
Zechengas bezogen hat , jetzt wieder beschlossen hat , ein eigenes
Gaswerk zu bauen und daß man sich auch in Gelsenkirchen ,
das gewiß keine hohen Leitungskosten hat und eine relativ starke
Gasabnahme , dos gleiche vorhat . Die Städte Duisburg und
Hörde , beide mitten im Ruhrindustriebezirk gelegen , bauen ihre
eigenen Werke entweder weiter aus oder nehmen sie wieder in Be -
trieb , weil sie ihr Gas nicht teurer erzeugen , als es Thyssen
liefern will und es dafür noch viel sicherer und ungestörter beziehen
können .

Vas ? nterej7e öer Hemeinöea unü öer Volkswirtschaft .
Es wird aber auch sehr vielfach der große öffentliche

Nutzen übersehen , den die städtischen Gaswerke für die Gemeinden
liefern , deren Versorgung sie dienen . In der Stadt Berlin beträgr
der Anteil , der direkten und indirekten Werkseinnahmen am Kommu -
nalhaushalt etwa 20 Prvz . Im Durchschnitt der öffentlichen Gas -
werke beträgt der Beitrag zu den Gemeindeeinnahmen
etwa IS Prvz . Zu diesen Beträgen ist der G a s b e z u g zwar
verteuert , aber zu denselben Beträgen werden Steuer -
l a st e n ersetzt , die sonst von der Allgemeinheit erhoben werden
müßten . Da die Gasfernverforgung nur zum Nutzen des privaten
Kopitals arbeiten wird , und da die Hauptgewinne der Gasoer -

sorgung in der Verwertung des Kokses und der Nebenprodukte
liegen , wird in der Zukunft notwendig die große Entlastung der

öffentlichen Steuererhebung statt der Gesamtheit dem privaten
Kapital zufallen .

Aber noch ein weiteres ist zu bedenken . Beim Ferngasbszug
fällt Kokserzenguug auf den eigenen Nädtischen Werken weg . Die
auf Koksheizung eingerichteten öffentlichen und privaten Gebäude
werden nicht nur auf den Gasbezug , fondern auch auf den Koks -
bezug von auswärts angewiefen . Abgesehen von der mög -

lnMde
Stellung der städtischen Koksproduktion als Regu -
liehen Verteuerung� der Gas - und Koksversorgung geht auch die

l a t o r der Kokspreise verloren . Der Kohlenindustrie scheint es
durchaus nicht allein darauf anzukommen , Gas zu verkaufen , die
Kohls stärker auszunutzen und daran mehr zu verdienen . Ihr
Hauptziel ist offenbor , und diefes Hauptziel werden sie in der ersten
Zeit auch mit Verlusten zu erreichen versuchen , sich für die Preis -
bildung des Kokses ein Monopol zu verschaffen . Do -
mit wären aber nicht nur große öffentliche Finanzintereijen ge -
schädigt , sondern die ganze Gas - und Koksoerjorgung der Be -

völkerung wird einem Privatmonopol auszeliesert . ohne daß es

Möglichkeiten der Korrektur gibt .

Wirkungen auf öeu firbeitsmarkt .
Bon ebenso großer Bedeutung ist Wirkung der Fernversorgung

aus deu A r b e i t » m a r k t. Es war noch immer ein fchlochtes
Geschäft , zugunsten zweifelhafter Prosekte , nur deshalb , weil sie für
den Augenblick mehr Arbeit zu schaffen scheinen , a u f
Dauer die Zahl der Arbeitslosen zu vergrößern . Das Ge - �
lchäst kann in diesem Falle besonders schlecht sein , weil es ab -

solut ungewiß ist , od nicht auf die Dauer die augenblicklich durch
die neuanzulegendcn Rohrleitungen geschaffene Mehrarbeit später
in höheren Gaspreisen bezahtt werden muß . Ferner können durch
wilde Streiks oder auch politisch « Unruhen bei der Ferngasvcr -
sorgung die Zuleitungen viel schneller und nachdrücklicher für die

ganze Bevölkerung gesperrt werden . Es ist eine alte Erfahrung ,
daß die scharfmacherische Politik der großen Unternehmer schneller
und leichter zu sozialen Konflikten führt , als jene Weitsicht ,
zu der öffenlliche Werke im öffentlichen Jntcresje nicht nur ge -
- wungen , sondern wegen ihres öffentlichen Charakters auch fähig
sind . Aber auch eine ganze Industrie wird mit ihren Be -

legschaften zum großen Tell lahmgelegt . Zahlreiche Ofen -
baufirmen , Chamottefabriken und Maschinenbauanstalten , die von
dem Ausbau und der Errichtung von Gaswerken leben und die auf
Grund ihrer hochwertigen Leistungen heute Aufträge aus der ganzen
Welt erholten , verlieren in ihrem eigenen Lande die finanzielle «
und technischen Anregungen , die sie bisher durch die Zusammen -
arbeit mit den selbsterzeugenden Gaswerken hatten . Auch hier trete »

unabsehbare Wirkungen aus dem Arbeitsmarkt ein , die sehr gründ -
lich überlegt werden müssen .

*

Man ficht , mit der Gasfernversorgung sind außerordentlich

ernste Fragen verknüpft , die man nicht einfach deshalb unerörtert

lassen darf , weil die Fernverforgung als technischer Fortschritt er -

scheint . Diese Fragen einfach der Lösung durch die Int er -

e ff e n t e n überlassen , heißt aber auch die Wucht unter -

schätzen , mit der das industrielle Schwerkapital im hochkapitakistischen

Deutschland seinen Wünschen gegenüber den Städten auch p o l > t i -

fchen Nachdruck geben kann . Die Städte brauchen zur
Verstärkung ihrer Position die Anteilnahme der

Oefsentlichkeit bei der Diskussion über die Vertragsabschlüsse .
Von dieser Anteilnahme der Oefsentlichkeit hängt es aber auch weit -

gehend ab . ob dem Staat bei der Ferngasverjortzung M « Ein¬

fluß gesichert wird , der ihm gebührt .

eksusses5t . 113
Beim Stettiner Bahnhof

Oranienstr . 40

Am Oranienplatz

�
v, 4V� ■

Am Sonntafli 4oo 12 . Dezember « sind unsere Geschäftsräume wen 2 — © ühr ununterbrochen geöffnet !



Umstellung m der Ufa .
Kaprtalschnttt um dreißig Millionen .

Es war schon seit längerer Zeit bekannt , daß die führende
deutsche Filmgesellschaft , die Ufa ( Universum Film A. - O. ) , in schwie¬
rigen finanziellen Verhältnissen ist . Als gegen Ende des vorigen
Jahres über den Llbschluß des Geschäftsfahres 1924/25 verhandelt
wurde , entspannen sich bereits heftige Kämpfe darüber , ob man
überhaupt eine Dividende ausschütten sollte , da bereits damals die
schwebenden Schulden der Gesellschaft , also ihre Verpflichtungen
gegenüber den Banken , außerordentlich hoch waren und man das
geringe Geschästserträgnis eigentlich zur inneren Stärkung des
Unternehmens hätte verwenden müssen . Man entschloß sich damals ,
durch Ausnahine einer Auslandsanleihe von 4 Millionen Dollar neue
Betriebsmittel zu beschaffen und aus Prestigegründen eine
Dividende von ö Prez . zu geben .

In dem Wirtschaftsjahr 1925/26 , das am 31. Mai abgelaufen
ist , haben sich nun die Verhältnisse ganz erheblich verschlim -
ni e rt . Es ist nicht gelungen , das Theatergeschäft und das Film -
verleihgcfchäft so zu führen , daß größere Äewinne erzielt werden
konnten . Die Folge ist , daß zu den alten Schulden erhebliche neue
Schuldbeträge hinzugekommen sind . So haben sich in der Bilanz
insbesondere die Kreditoren von 18,3 auf 39,1 Millionen M. er¬
höht . Da das Grundkapital 45 Millionen und die Anleihen 31,8 Mil¬
lionen M. betragen , so sind zusammen 116 Millionen M. an
eigenen und fremden Mitteln in der Gesellschaft tätig , für die eine
Verzinsung herausgcwirtschaftet werden müßte . Das
ist so gut wie unmöglich . In der Bilanz hat man , um einen Aus -
gleich zu schaffen , auf der Aktivseite die Wertziffern der Beteiligun -
gen ( an Konzcrngescllschafteri im In - und Auslande ) und der Pre -
duktionsstätten und Theater weit über den wirklichen Wert herauf -
setzen müssen . Besonders der Posten fertige Filme , der von
15 Millionen M. im Vorjahre aus 3 7,7 Millionen M. in der
diesjährigen Bilanz hinaufgewcrtet wurde , zeigt eine Ueberbewcr -
rung , die mit dem Ertrag dieser „ Produktionsinstrumente " in gar
keinem Einklang mehr steht . Die Forderungen der Gesell -
schaft an ihre Schuldner sind außerdem von 9,4 auf 6,1 Millionen
Mark zürückgegangcn .

Die Verwaltung der Ufa hat sich numnehr entschlossen , eine
gründliche finanzielle Sanierung vorzunehmen . Das
Aktienkapital , das bei der Goldmartumstelluna auf den außer -
ordentlich hohen Betrag von 45 Millionen M. festgesetzt morden war ,
wird auf ein Drittel zusammengelegt . Die Umstellungs -
reserve , die man beim Uebergang in die Goldmarkrcchnung mit
15 Millionen B! . geschaffen hatte , wird aufgelöst . Damit ermäßigen
sich buchmäßig die eigenen Mittel der Gesellschaft um insgesamt
45 Millionen M. Ein entsprechender Betrag kann also aus der
Aktivicite der Bilanz zur Abschreibung der verwässer -
t e n Werte ( Filme , Beteiligungen , Gebäude usw . ) verwandt wer¬
den . Ilm nun der Gesellschaft tatsächlich neue Mittel zuzuführen , soll
da ? Kapital wieder erhöht werden , und zwar um
3 9 Millionen M. Mit Hilse dieser neuen Mittel hofft die Ver -
waltung imstande zu sein , nach Zurückzahlung , eines Teils der
Schulden die Gesellschaft so umorganisieren zu können , daß für die
Zukunft Existenz und Rentabilität gesichert werden .

Als vor jetzt einem Jahre die alte Lciwng flog und die

Deutsche Bank mit ihrem Direktor Bausback die Lestung der

Ufa übernahm , schien man mehr von der neuen Leiwng für das

wichtige Unternehmen erwarten zu dürfen als jetzt herausgekommen
ist . Man muß sogar sagen , daß das Ergebnis dieser praktischen
Wirtschaftsführung durch die bedeutendste deutsche Großbank h ö ch st
kläglich ist . Immerhin ist jetzt der wichtigste Sanierungsschritt ,
der Schnitt in dos Kapital , der schon längst fällig war getan .

Die Verschlechterung auf öem Serliner slrbeitsmarkt .
7200 neue Arbeikslose .

Wir konnten gestern schon melden , daß der Berliner Arbeits -
markt sich in der letzten Woche wieder bedeutend verschlechtert hat .
Der Zufluß an Arbeitsuchenden in der letzten Woche ist sogar mit

fast 7200 Personen ( auf 249 000 ) der größte , der fett der letzten
Abnahme der Erwerbslosigkeit vor vier Wochen zu oerzeichnen war .

Diese Zunahme ist um so auffälliger , als das dauernd sehr milde

Wetter die Bauarbeiten in Berlin noch nicht sonderlich eingeschränkt
hat . Das Landesarbeitsamt schreibt dazu :

Die Verschlechterung auf dem Arbeitsmarkt hat sich in

verstärktem Maße fortgesetzt . Die Zunahme der Arbeitslosig -
keit beträgt in der Berichtswoche 7177 Personen . Damit ist die

höchste Steigerung in der letzthin eingetretenen Abwärts -

bewcgung zu verzeichnen . Die Zahl der be> den Arbeitsnachweisen
eingetragenen Personen beträgt gegenwärtig rund
249000 . An dem allgemeinen Rückgang der Befchäftigungsver -
Hältnisse ändern auch nichts kleine Belebungen in einigen Gruppen ,
wie im allgemeinen Maschinenbau und in der Elektroindustrie .
Auch im Handelsgewerbe , das zum Weihnachtsgeschäft zwar
eine erhöhte Bcrmittlungstätigkeit aufweist , überwiegt der Be -

werberzugang . Die seit einigen Wochen beobachtete bessere Auf -

nahmefähigkcit im Vervielfältigungsgewerbe für Buchdrucker ist
gleichfalls erheblich zurückgegangen .

Es waren 249 007 Personen bei den Arbeitsnachweisen einge »
tragen , gegen 241 830 der Vorwoche . Darunter befanden sich 156 527
( 152 137 ) männliche und 92 480 ( 89 693 ) weibliche Personen .
Unter st ützung bezogen 107 197 ( 105 552 ) männliche und 58 886

( 56 486 ) weibliche , insgesamt 166 063 ( 162 038 ) Personen . Außer¬
dem wurden noch 39 873 ( 38 905 ) Personen durch die Erwerbs -
l o s e n h i l f e der Stadtgemeinde Berlin unterstützt und 8539 ( 8766 )
Personen bei Notstandsarbeiten beschäftigt .

Reichsbank , Geldmarkt - und Wirtfchaflslage . Der Reichs .
bankausweis vom 7. Dezember enthält einige für die gegen -
wältige Geldmarkt - und Wirtschaftsverfassung wichtige Merkmale .

Nach der sehr starken Inanspruchnahme der Reichsbank am
Novcmberendie ist der Rückgang der gesamten Kapital -
anlog « um nur 196,6 auf 1502,1 Millionen verhältnismäßig g e -

ring . War schon die starke Inanspruchnahme der Reichsbank am
Nooembercnde für Lombarddarlehen ein deutliches Zeichen der ver -

schärften Lage am Geldmarkt , so werden die auffallend hohen
E f f e k t e n d a r l c h e n am 7. Dezember von 143,3 Millionen um
so mehr als ein Zeichen der fortdauernden Anspannung
gewürdigt werden müssen . Man wird also kaum annehmen dürfen ,
daß die Aktion der Golddiskontbank allein der Grund der Verknap -
pung am Geldmarkt ist , und zwar um so weniger , als seit langer
Zeit der Zinssatz für Privatdiskonten wieder um V* Proz . anzog . Die

Bestände an Wechseln und Schecks gingen mit 18,4 auf
1267,9 Millionen nur unbeträchtlich zurück . Auch auf dem
Konto der fremden Gelder der Reichsbankkundschaft , das mit
528,3 Millionen nahezu unverändert blieb , zeigt sich ganz u n -

gewöhn terweise kein Zufluß . Die Inanspruchnahme der

Reichsbank blieb also sehr groß . Eine Folge davon ist der sehr hoch
gebliebene Umlauf an Reichsbanknoten und Rentenbank -
scheinen . An Reichsbanknoten flössen 127,2 Millionen ( Umlauf
3290,9 Millionen ) zurück , während sich der Umlauf an

Rentenbankscheinen um nur 43,6 auf 1155 Millionen verringerte .
Goldankäufc erfolgten in dieser Woche nicht . Die Zunahme der

Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen von 60,4 auf
2233,8 Millionen entfällt voll auf die Vermehrung der deckungs -
fähigen Devisen . Auch die Verbesserung der Golddeckung des

Notenumlaufs von 52 aus 53,3 Proz . bleibt gering . Etwas stärker ,
von 64,4 auf 67,9 Proz . , ist die Deckung durch Gold und Devisen
gestiegen . Man wird aber , im ganzen gesehen , kaum annehmen
dürfen , daß dieser am End « der ersten Monatswochc ungewohnten
Reichsbankanspannung neue Ansprüche aus der Wirtschaft zu -
gründe liegen : vielmehr wird man annehmen müssen , daß die R e i -

nigung von überhöhten Kursen , die sich jetzt an der

Börse vollzieht , zusammen allerdings mit der Aktion der Gold -

diskontbank , die Ursach « dieser Anspannung ist .

Amerika gegen die Streichung der Schulden . Wir haben kürz -
lich ausgeführt , wie bedeutsam die Streichung der internationalen

Kriegsschulden zwischen den früheren Alliierten für die Gesundung
chcs ' Wirtschafts- und Handelsverkehrs zwischen den europäischen
Nationen sei und daß alles für diese Schuldenregelung von dem

Standpunkt abhänge , dtn die Vereinigten Staaten in der Frage

einnehmen . Aus einer Aeußerung des SchatzfetretärS
Mellon scheint nun hervorzugehen , daß die Vereinigten Staaten

weniger als je an eine vollständige oder teilweise Erreichung der
Schulden denken . Er stellte fest , daß heute 97 Proz . derForde -
r u n g e n der Vereinigten Staaten durch Tilgungsver -
träge gedeckt seien und daß keiner der Schuldnerstaaten be -
streiten könne , daß die für die ersten Zahlungsjahre festgesetzten Be -
träge die Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit übersteigen . Ohnehin
hätte die Schuld an Amerika in den ersten acht Iahren nach dem
Waffenstillstand für die Staaten des europäischen Kontinents so gut
wie nichts bedeutet , da mit Ausnahme Englands diese Staaten erst
vor ganz kurzer Zeit ihre Verträge abgeschlossen hätten . Er be -
tonte , daß die Regierung der Vereinigten Staaten nach
wie vor gegen eine Streichung der Schulden sei , so daß
also damit zu rechnen ist , daß auch für die deutschen R e p a r a -
tionsverpflichtungen in absehbarer Zeit keine neue Rege -
lung getroffen werden wird . Damit dürfte ober auch der Zustand
der Unsicherheit , der zwischen den Wirtschastsnationen Europas
besteht , in der Zukunft kaum eine Milderung erfahren .

Eine Fusion im Ruhrslahllnisl . Wie bekannt , hoben der
Bochumer Verein für Bergbau , die Deutsch - Luxem -
burgische und die Gelsenkirchener Bergwerks -
A. - G. den allergrößten Teil ihres Besitzes in die Dereinigte Stahl -
werke A. - G. eingebracht und als Gegenwert Stahltrustaktion er -
ballen . Nur einige kleinere Werke , darunter ein Walzwerk , die
Zeche Monopol bei Hamm usw. , sind zurückbehallen worden . Die
drei Gesellschaften sind also fast reine Holdinggesellschas -
t e n geworden , die keine andere Ausgabe haben , als die in ihrem
Besitz befindlichen Stahllrustaktien zu verwalten . Zur Vereinfachung
dieser Aufgabe ist nunmehr ihre Fusion beschlossen worden : der
Bochumer Verein und Deutsch - Lux gehen in Gelsenkirchen auf ,
das sein Aktienkapital auf 263 Millionen Mark er -
höht . Den Vorsitz des Aufsichtsrates der vergrößerten Gelsen -
kirchen übernimmt Emil Kirdorf . Beachtenswert ist die Ein -
teilung des Grundkapitals in 250 Millionen Mark Stammaktien
und 13 Millionen Mark Vorzugsaktien , die mit einem vier -
zehnfachen Stimmrecht ausgestattet sind und den beteiligten
Industriemagnatcn die Herrschaft über die Holdinggesellschaft sehr
erleichtern . Der Vorteil der Fusionierung besteht in der
Hauptsache darin , daß der Einfluß in der Trustverwaltung für die
drei Werke in der Zukunft immer vereinigt wahrgenommen werden
kann , was natürlich auch für die Auftragsoerteilung nicht ohne Bs -
deutung ist .

kandelhardl Aulomobildroschken 6 Proz . Dividende . Die 1906
gegründete Kandelhardt Automobilfuhrwesen A. - G.
in Berlin , bekannt durch den Betrieb ihrer Kraftdroschken , schloß das
Geschäftsjahr 1926 mst einem Reingewinn von 32 843 M. ab und
verteilt 6 Proz . Dividende . Der Gesellschaft ging es offenbar
gut , wenn sie sich auch beträchtlich ( an die Schebera A. - G. ) ver -
schuldete . Zur Abdeckung der Schulden erhöht sie jetzt ihr
Kapital von 0,5 aus 2,5 Millionen . Die neuen Aktien gehen
in der Hauptsache an die Schebera A. - G. , womit der Absatzeinfluß
des Schebera - NSU . - K o n z e r n s noch verstärkt wird .

Eine bereckzligle Forderung der Sparkassen . In dem Gesetz -
entwurf über den endgültigen Reichswirtschastsrat ist vorgesehen ,
daß der Deutsche Sparkassen - und Girooerband zusammen mit
dem Verband öffentlicher Lebensversicherungen einen ständigen
Sitz erhalten soll . Für die Privatbanken dagegen wird die
Zahl der ständigen Vertreter von zwei auf drei erhöht . Angesichts
der Bedeutung der deutschen Sparkassen - und Giroverbönde auch in
der Kreditwirtschaft liegt in dieser Einflußstärkung der Privatbanken
eine offenbare Ungerechtigkeit . Die Privatbanken ver -
walten 7,9 Milliarden , die 3000 Sparkassen , 20 Girozentralen und
größeren Landesbanken verwallen 5,8 Milliarden M. Die Forde -
rung der Sparkassen nach mindestens einem Sitz scheint deshalb
mehr als gerechtfertigt .

Zur Verbilligung de » Realkredils haben die öffentlich - rechtlichen
Kreditanstalten mit den Hypothekenbanken vereinbart , für den Pfand -
briefverkauf durch privat « Banken im Nominalfall nur m Proz .
Vergütung zu gewähren statt wie bisher 2 Proz . Auch ist den
Pfandbriefe ausgebenden Anstalten empfohlen worden , keine acht -
prozentigen Pfandbriese mehr auszugeben , sondern niedriger ver -
zinsliche .
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Zum Preis - Ausschreiben
der

Ersten Genossenschaftsbrauerei Berlin - Friedrichshagen
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht

Auf unser im Monat August d. Js . veröffentlichtes Preis - Ausschreiben für eine Bierbezeichnung sind ca . 11 000 Namensbereichnungen eingegangen « Da eine treffende Lösung
nicht gefunden worden ist , sehen wir von der Bekanntgabe eines Namens ab . Trotzdem hat das Preisrichterkollegium folgende Preisverteilung vorgenommen , wobei bei gleich¬
lautenden Namen das Los entschieden hat

Die 4 ersten Preise
I . Preis ( SOO M, ) Herr Willy Smolowsky , Friedrichshagen , Kastanienallee 8 | | 2. Preis ( 300 M. ) Frau Antonie Hoffmann , Hermsdorf , Hennigsdorfer Str . 6eis (

eis (Z. Preis ( 200 M. ) Herr H. Olff , Karlshorst , Dorotheenstraße 5 4, Preis ( 100 M. ) Herr Robert Hartmann , Berlin , Thaerstraße 59

Franz Bartels , Berlin , Chausseestr . 130 , Bönsch , Berlin - Stralau , All - Stralau 54 - 55 , Frau
Frieda Brunner , Eichwalde , Grünauer Str . 37 , Kurt Crasselt , Sao Paulo , Brasilien , Rua
Sta . Ephigemia 54 , Fritz Curths , Berlin , Schick ! erstr . 7, Werner Daum , Halberstadt ,
Orögerstr . 52 . Ernst Drehe , Friedrichshagen , Bellevuestr . 2, Ludwig Ecsy , Berlin . Wil -
helm - Sto ! ze - Str . 34 , Alfred Friedeberg . Berlin , Bötzowstr . 4, Ernst Gatzke , Neukölln ,
Böhmische Str . 27 , Fritz Gärtner , Eisenbahn - Signal - Abt Berlin , Alexanderufer 4.
M. Gärtner , Berlin , Jagowstr . 25 , Otto Gegenmantel , Wilmersdorf , Brandenburgische
Straße 3, Frau Johanna Gerhard , Pasewalk , Prenzlauer Str . 29 , Otto Qrunow , Lichter -
felde - West . Mommsenstr . 4 a, Herper , Berlin , Wrangelstr . 4, Egon Hilgenberg , Altona -
Barenfeld bei Hamburg , Ebertallee 33 , Kurt Hoffmann , Köpenick - Uhlenhorst , Straße
im Walde 4, Conrad Iser , Guben , Alte Poststr . 2, Heinz Kahn , Dahlem , Werderstr . 19 ,
Frau Martha Karius , Tegel . Rest . Waldhütte , Ernst Kempas , Berlin , Lübbener Str . 21 ,
Dr . Krause , Eberswalde , Hohenzollernstr . 1. Gustav Kühn , Berlin , Kreuzbergstr . 42e .

Aufg . A, Karl Lippert , Berlin , Simon - Dach - Str . 26 , Paul Litfin . Berlin , Waldemarstr . 35a ,

Die Preise werden den Preisträgern durch die Post übersandt . Gleichzeitig sagen

Ferner 50 Trostpreise ä 10 Mark
H. Loesener , Charlottenburg , Grolmanstr . 32 - 33 , Gerhard Mansch ! , Breslau VI II .
B rieger Straße 31 , Hans Marschall , München , Steindorfer Straße 20 , Frau Lieschen
Michel , Berlin , Kaiserdamm 149 , Gertrud Moser , Neukölln , Ossastraße 37 bei Gerelt ,
Friedrich Neubauer , Berlin , Thaerstr . 50 , Gustav Nisble , Berlin N. 39 , Reinicken¬
dorfer Str . 120 , Johann Perteck , Berlin , Stralauer Allee 20 b, Gerhard Rahmsdorf ,
Friedrichshagen , Seestr . 19, Frl . Edeltraut Richter . Friedrichshagen Friedrichstr . 65 ,
Frieda Stallbaum , Baumschulenweg , Baumschulenstraße , Kolonie Biene II , Laube 24 ,
Frau Berta Strauch , Groß Lichterfelde - West , Ringstr . 48 , Willy Schiller , Tempelhof ,
Berliner Str . 160 , Emil Schließer , Berlin N. 54 , Ackerstr . 159 , Ernst Schlottke , Mahlsdorf ,
Waldowstr . 22 , Johann Schönborn,Waidmannslust,BehnickendorferStr . l , Frau v. Schramm ,
Greifswald i. Pomm . , Fischstr . 17, Dr . Schröder , Dobrilugk - Kirchhain , Wilhelm Schulz ,
Frankfurt a. Oder , Fischerstr . 12, Frau Anna Vehlgut , Charlottenburg , Berliner Str . 134 ,
Arthur Vogel , Potsdam , Weisestr . 50 , Frau Wagener , Neukölln , Kaiser Friedrich - Str . 176b ,
Frau Wolfart , Charlottenburg , Leibnizstr . 28 , Walter Wolfram , Charlottenburg , Niebuhrstr . 61 .

wir allen Einsendern , die sich um die Lösung bemüht haben , unseren besten Dank

Erste Genossenschaftsbrauerei Berlin
August Pauli , Arthur GAhleis Erich Ritler
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Nr . S $ 5 * 4Z. ? ahrgat »g 3 . Seilage öes Vorwärts
Sonntag , 12 . Dezember 1926

Das Arbeitsgericht vor öem Reichstag
Die Richter gegen die Mitwirkung der Laien .

Genosse Aushäuser sührt « in der gestrigen Reichstags -
s i jz u n über deren Beginn wir bereits kurz berichteten , zur Frage
des Arbeitsgerrchtsgeietzes weiter aus : Im Bolksstam
muß der Staatswille getrogen sein von dem Willen der schassenden
Bolkslräfte . Ohne eine neue Rechtsprechung ist aber das neu « Recht
nicht zu. schaffen� Di « republikanische Bewegung weiß , daß alle
Verfassungsbestimmungen auf dem Papier stehen bleiben , wenn die
Gerichte , auf die Dauer in den oorkriegszeitlichen Auffassungen weiter
wirken können . Auch die deutsche Reaktion weiß das , die ja ihre
ganze Hoffnung auf die heutigen ordentlichen Gerichte setzt . Im
Soziale « Ausschuß hat der Vertreter der Deutschnationalen erklärt .
er lplinsche , daß die Arbeitsstreitiakeiten vor die ordentlichen
Gericht « kämen , denn diese seien der ruhende Pol in all den
Umwälzungen , die wir seit ISIS erlebt hätten . ( Hört ! hört ! links .
Sehr richtig ! H. d. Dnat . ) Es trifft leider zu , daß die Reaktion heute
glaubt , einen Teil der Gerichte für ihr « Ziel « in Anspruch nehmen zu
dürfen . Der leidenschaftliche Protest des deutschen
Richterbundes gegen die Vorlag « zeigt , daß man auch in den
Richterkreisen die ordentlichen Gericht « als den ruhenden Pol in der
neuen Zeit ansieht .

In den Debatten im Ausschuß wurde zum Ausdruck gebracht ,
daß es notwendig ist , die gesamt « deutsche Rechtsprechung auch mit
sozialen Gedanken zu durchdringen . Das Ergebnis ist keineswegs
nach unseren Wünschen . Lediglich die Unterstuf « der
Arbeitsgericht « bilden selbständige Sozialgerichte . Aber
selbst dieser bescheidene Ansang geht dem deutschen Richterbnnde
leider im Verein mit dem deutschen Anwaltsverein poch zu
weit . Cr beschwert sich dagegen , daß bei diesem Gesetz die sozial -
politischen Gesichtspunkte in den Vordergrund gerückt wurden . Das
ollein zeigt schon , wie gering das soziale Verständnis weiter deutscher
Richterkreis « ist und wie wenig ein Teil von ihnen geeignet ist . in
den großen sozialen Streitigkeiten das richtige zu finden , i Lebhafte
Zustimmung links . ) Dem deutschen Richterbund « und dem Anwalts -
verein gefallen die Zusammensetzung des Sozialen Ausschusses nicht ,
weil dort nicht nur Rechtsanwälte und Richter sitzen .

Aber das Recht kann nicht lediglich nach den Buchstaben des Ge¬

setzes gesunden werden , es ist dazu auch ein natürliches Rechts¬
empfinden erforderlich , das auch die Menschen hoben , die nicht
Juristen sind , die aber tagtäglich in dem großen sozialen Ringen
stehen und hier sehen , wieviel Unrecht noch besteht und wie not -
wendig es ist , dem Recht die Wege zu ebnen . ( Sehr richtig ! links . )

Die Arbeitsgerichte haben ein « andere Aufgabe als die
ordentlichen Gerichte . Bei Ihnen handelt es sich um das
Recht des lebendigen Menschen und hierbei ist der soziale
Gedanke mindestens ebenso wichtig , wie das Studium , das die
ordentlichen Richter in die Rechtsprechung mitbringen . An dem

Protest 6es Richterbundes verurteile ich vor allem «in « Eigenschaft ,
die man bei einem Richter niemals sehen dürfte : daß er innerlich
unwahr ist . Der Richterbund erklärt , wenn dieses Arbeitsgerichts -
gesetz zustande komme , wäre die Rechtssicherheit in Deutschland in

Frage gestellt . Wo ist denn der deutsche Richterbund in den zehn -
taufenden von Fällen gewesen , in denen die Arbeiter , die Angestellten
und all ? Werktätigen in Deutschland jede Rechtssicherheit vermißt
habSn ? Zsat der Rschterbund sich darüber ausgeregr , daß die ganze -
soWl politisch « Gesetzgebung in der Praxi » durchbrochen wird ? Wir
haben Tausend « von gemaßregelten Betriebs -
raten , die geglaubt haben , es müsse in Deutschland erlaubt sein ,
sich aus dem Boden des Betriebsrätegssetzes zu stellen . Als sie dann

aus die Straß « geflogen sind , hat niemand von ihnen einen Protest
des deutschen Richterbundes gehört , sie warten vergebens
auf den Schutz der ordentlichen Gerichte . Wie

gering sind die Strafen , die In Deutschtand verhängt werden , wenn
die Arbeiterschußbestimmungen übertreten werden . ( Zustimmung
links . ) Wo bleibt denn hier der Protest des deutschen Richterbundes ?

Wir haben erlebt , wie das Tarifrecht in Deutschland systematisch
behandelt wird , wie die Arbeitgebervcrbände . auch der deutsche
Anwaltoerein ihre Sahungen geändert haben , um für Lohn .
und Tarifstreiligkeiten plötzlich nicht mehr zuständig zu sein , und

damit die bestehenden Gesetze zu umgehen . ( Hört ! hört ! links . )

Nirgend ein Protest der Vertretung der ordentlichen Gerichte !

Nur jetzt , wo den Vertretern der Arbeit und der Wirtschaft eine

Mitwirkung bei der Rechtsprechung gegeben wird , soll plötzlich die

Rechtssicherheit in Deutschland gesährdet sein ,
Was aber an der Erklärung des Richterbundes empörend wirkt ,

das ist der Widerwille gegen die Zulassung von Laien . Ohne zu
erröten , wird gesagt , daß bei den Arbeitsgerichten die Unabhängig¬
keit und Unparteilichkeit durch wirtschaftliche und politische Bedingt -

heit der Arbeitsrichter ersetzt würde . ( Hört ! hört ! linke . ) . Es gehört

schon Mut dazu , nach den vielen Urteilen der ordentlichen Gerichte
aus den letzten Jahren so zu sprechen , man kann vielmehr der

Meinung sein , daß die politische B « d i n g t h e i t bei einem

großen Teil der deutschen Richter leider schon in die Praxis über -

setzt worden ist . Ist denn etwa dieser Protest des Richterbundes frei
von politischer Bindung ? Der Richterbund hat sich auch Unwahrheiten

schuldig gemacht , als er behauptete , daß neue Gesetz wolle das rechts -

gelehrt « Richtertum ausschalten . Leider - haben die rechts -

gelehrten Richter noch immer ein gewisses Monopol
in diesem Arbeilsgerichtsgesetz : in der ersten Instanz sind in der
Regel ordentlich « Richter die Vorsitzenden , in der zweiten und dritten
Instanz kommen überhaupt nur ordentliche Richter in Betracht und
der Präsident der Landgerichte führt die Aufsicht und die Verwaltung .
Der deutsch « Richterbund hat sich also einer demagogischen Bericht -
erstattung schuldig gemocht , sie zeigt , wie starke politische Bindungen
bei ihm ausschlaggebend gewesen sind .

Wir wünschen , daß sich aus den Arbeitsgerichten das neue Recht
gestalten soll, und dazu ist notwendig , daß man neben den ver¬
staubten Auffassungen mancher Richter auch die neuen Gedanken
des neuen sozialen Lebens unserer heutigen Zeit mit in die

Rechtspslege bringi .

Dieser Protest des deutschen Richterbundes und des deutschen An -
waltsvereins sieht aus wie eine politisch « Verschwörung gegen die
großen Selbsthilfeorganisationen der deutschen Wirtschaft und der
deutschen Arbeiter . ( Sehr wahr b. d. Soz . ) Warum geht man denn
gegen den Organisationsgedanken nur dann an , wenn es sich um
Arbeiterorganisationen handelt ? Warum fürchtet man
nicht die Organisation im deutschen Kartellwesen ?

Der Richterbund wagt noch weiter zu erklären , daß die beruss -
mäßige Rechtsvertretlmg dem Laienrichtertum das Berantwortungs -
gesühl und die Mannszucht voraus Hab«, während die Laienrichter
in der Rechtspfleg « dem Spiel ungeeigneter und gebundener In -
teressenvertretungen weichen müßten . Aber die Arbeiter und Ange -
stelllen haben sich nicht deshalb organisiert , um mit dem Recht zu
spielen , sondern um das Recht zu suchen und für das Recht einzu -
treten . Und wir weisen es zurück , daß die Laienrichter mit der
Rechtspfleg « ein Spiel treiben wollen . ( Lebhafte Zustimmung b. d.
Sozialdemokraten . )

Die Arbeiters die durch die Schulen der deutschen Gewerkschaften
gegangen sind , haben mindestens soviel Slmrdesbewußlsein und
ZNcmnszucht , als die Richter , die sich ihre Disziplin im Korps

der Borussen angeeignet haben . ( Sehr richtig ! b. d. Soz . )

Im Ausschuß sind einig « wesentlich « Verbesserungen der Vorlage
herbeigefühn worden . Der Personenkreis der Arbeits »
gerichte wurde ziemlich restlos auf alle Arbeiter und Angestellten
vervollständigt . Wir bedauern es , daß die Schiffsbesatzungen
und die Beamten nicht einbezogen wurden . Wir halten es vor
allem für wesentlich , daß die Kollektiv st reitigkeiten restlos
von den Arbeitsgerichten erfaßt werden . Auch der Streit über das
Arbeitszeugnis , die Auskunstserteilung bei Entlassungen und das
System der schwarzen Listen sollen nicht mehr den ordentlichen Ge -
richten überantwortet werden . Wir haben serner die Bestimmung
bereingebracht , daß auch Streitigkeiten aus unerlaubten
Handlungen der Arbeitgeber vor die Arbeitsgerichte
kommen , soweit sie mit dem Arbeitsverhältnis zusammenhängen ,
z. B. wenn es sich mn den Mißbrauch des Arbeitsverhältnisses gegen -
über den weiblichen Angestellten handelt . All « diese Fragen hängen
mit dem Arbeitsvarlzältnis zusammen , «s war auch notwendig , das
Verfahren vor den Gerichten sozialer auszugestalten und wir be -
dauern es, - daß die Be r b il big un g der Gebühren nur in
erster Instanz beschlossen ist , jährend in zweiter und dritter Instanz
die Gebühren der ordentlichen Gericht « Geltung behalten sollen . Wir
haben Wert darauf gelegt , daß bei den Gerichtssitzungen nicht ein .
sondern je zwei Beisitzer der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
mitwirken , weil wir der Auffassung sind , daß die Verantwortung
dieser Laienrichter außerordentlich groß ist . Es ist also nicht zuviel ,
wenn zwei Kameraden im Arbeitsgericht sitzen , um in schwierigen
Fragen gemeinsam das richtige zu finden . Es ist wenigstens ge-
lungen , diese Besetzung für die Kollektivstreitigkeiten für die großen
Tarif - und Lohnkämpfe durchzusetzen . Jetzt soll sich sogar noch das
Fürchterliche vollziehen , daß in der letzten Instanz dem
Reichsarbeitsgericht , das einen Senat des Reichsgerichts
bilden soll , lebendige Arbeiter und Angestellt « und Arbeitgeber ' neben
ordentlichen Reichsgerichtsräten sitzen . Dem deutsche » Richterbund
darf ich bei dieser Frage sagen :

hier stehen sich zwei große Aussassungen gegenüber , die ein « hat
den ,Blick nach rückwärts gerichtet , und kann fich nicht an den
großen silllichen Wert der Arbeit und ihrer Tröger gewöhnen :
auf der anderen Seite stehen wir , die wix den Blick in die Zu -
kunst gerichtet haben und auch die Pfleg - des deutschen Rechls -
wesens nur unker Alitwirkung aller Volkstrelse durchgeführt sehen

wollen . ( Lebhafte Zustimmung b. ' d . Soz . )

Das gilt auch für die Prozeßvertretung . Niemand
denkt daran , die Bedeutung des deutschen Anwaltstandez herabzu -
setzen , sondern es handelt sich nur darum , das zu erhalten , was heute
bei den Gewerbe - mid Kaufmannsgerichten besteht . In der zweiten
und dritten Instanz , wo es sich um rein juristische Fragen lzandelt ,
werden die Rechtsanwälte zugelassen .

Der Einfluß der Organisationen , den der Richter -
bund so sehr fürchtet , besteht darin , daß sie vor der Errichtung eines

Gerichts und bei der Kammerbildung gehört werden und daß sie
Richtlinien für die allgemein « Verwaltung aufstellen sollen . Wenn
wir eine Parteifähigkeit der Organisationen bei der Vertretung kollek -

tioer Streitigkeiten haben wollen , dann muß ihnen natürlich auch
«in Mindestmaß von Mitteln gegeben fein . Allerdings muß auch der
Begriff der Gewerkschaften eindeutig definiert werden . Die gelben
Werkvereine können nicht als Gewerkschaften an -
erkannt werden . Di « letzt « Partei in diesem Reichstage , die die
gelben Werkvereine noch zu verteidigen wagt , ist die Deutschnationale .

Die Sozialdemokratische Partei erblickt in diesem Gesetzentwurs
eine Grundlage um unter Mitwirkung unserer Arbeitsrichter all -
mählich selbständige und brauchbare Sozialgericht « zu entwickeln . Di «
Arbeitsgerichte sollen das Recht entwickeln , das eine Höherentwicklung
der Rechtspfleg « in Deutschland bedeute . Sie sollen als Ziel haben
die Bildung eines Rechtes , in dessen Mittelpunkt die Menschen stehen .
( Lebhafter Beifall b d. Soz . )

Abg. Dr . Rademachcr ( Dnat . ) behauptet , die Vorlage bedeute in
vielen Punkten einen Sprung ins Dunkle . Die Einrichtung der
Arbeitsgerichte erster Instanz sei eine Gefährdung der Rechts -
« i n h e i t. Ein Teil der Deutschnationalen , werde eine Aenderung
der Bestimmungen beantragen . Das freie , unabhängige Richtertum
werde durch das Gesetz gesährdet . Zwischen Demokratie
und Richtertum bestehe ein unlösbarer Gegensatz ,
aber das unabhängig « Richtertum müsse als Grundlage des Rechts -
staates erhalten bleiben .

Reichsjustizminister Dr . Bell

bedauert , daß mit der Bekämpfung der Eingab « - des deutschen Richter »
bundes außerordentlich scharfe Angriste gegen die Rechtsprechung im
allgemeinen erhoben worden seien . Diese Angriste seien unbegründet ,
ebenso aber auch die Bemerkung des Abg . Dr . Rademacher , daß «in
unlösbarer Widerspruch zwischen Demokratie und Richtertum besteh «.
Die völlige Fernhaltung der ordentlichen Richter
von den Arbeitsgerichten würde ein U glück für die Richter
und das Arbeitsrecht sein , die Eingliederung der Arbeits¬
gerichte in die ordentliche Gerichtsbarkeit bedeute jedoch einen Abbau
der bestehenden sozialen Fürsorge . Die gegenwärtige Vorlag « be -
schreite den richtigen Mittelweg .

Abg . Buchholz ( Z. ) begrüßt vor allem die mit der Dorfage er¬
reichte größere Vereinheitlichung der Rechtspflege .

Abg . Dr . Pfeffer ( D. Vp. ) behauptet , der Entwurf trag « von
vornherein den Charakter eines Kompromisses . Im ganzen bedeute
er einen Fortschritt gegenüber der bisherigen Rechstprechimg .

Im Interesse des Arbeitsrechtes hätte man jedoch die Arbeits¬
gerichte erster Instanz an die ordentlichen Gerichte angliedern
müssen . Ein großer Teil der Fraktion der Voltspartei werde
deshalb für den dahinzicienden dculschnationalen Autrag

stimmen .

Besondere Bedenken l ) aben wir gegen die Mitwirkung der Wirtschaft -
liehen Berbände bei der Verwaltung der Gerichte , weil dies « dadurch
erschwert wird . Gefährlich ist ein « enge Auslegung des Begriffs der
wirtschaftlichen Vereinigungen . Die Gemeindeangestellten gehören
zu den Beamten . Wenn sie in das Gesetz einbezogen werden , müssen
auch die Beamtenorganisationen Ausnahme sinken .

Wg . Berh ( Komm. ) meint , daß der Entwurf in keiner Weise
eine soziale Reform bringe . Die Kaufmanns - und Gswevbegerichte
seinen fast ausnahmslos vcn Arbeitnehmern in Anspruch genommen
worden . In ganz seltenen Fällen hätten auch einmal die Arbeitgeber
von diesen Einrichtungen Gebrauch gemacht . Di « Rechtsprechung dieser
Jisttitulionen sei schlecht gewesen . Di « der Arbeitsgerichts werd «
wahrscheinlich noch schlechter sein .

Abg. Dr , Raschig ( Dem. ) erklärt sich mit der Grundtendenz des
Gesetzes einverstanden . Die ordentlichen Richter seien Z u
weltfremd , dem helfe man aber nicht dadurch ab , daß man
ihnen dieses ganze Gebiet vorenthält « und . sie dadurch zur Welstremd -
heil erzieh «.

Die ordentlichen Gericht . - acbeikelen langsam , vielleicht könnten
sie nach etkbas von dem flotten Geschäftsgang der Arbeitsgerichte
lernen , wenn sie angegliedert würden . Die Verwaltung könnte
dadurch wesentlich verbilligt werden . Aus diesen Gesichtspunkten
heraus werde ein Teil der demokratischen Fraktion für den

dahlnzielenden Antrag der Deutschnationalen stimmen .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns wiederholt die schon im Aus .
schuh abgegebene Erklärung , daß als wirtschaftliche Ber -
bände im Sinne des Gesetzes nur tariffähigo Organi -
fationen gelten könnten , deren tatsächliche Unabhängigkeit fest -
stehe . Ale Ärbeitnehmerverbände würden auch solche anerkannt ,
in denen neben Arbeitern auch Angestellte und Beamte organisierr
sind .

Abg . Veier - Dresdcn ( Wirtsch . Bgg . ) plädiert für Anschluß
an die ordentlichen Gerichte .

Ministerialdirektor Dr . Sihler , erklärt dem Vorredner gegen »
über , die durch das Gesetz entstehenden Kosten würden keineswegs
20 Millionen Mark betragen .

Abg . Schwarzer ( Bay . Vp. ) und Stöhr ( Bült . ) stimmen der
Vorlage zu .

In einer persönlichen Bemerkung wendet sich Abg . wols - Stettin
( Dnat . ) gegen einige Mitteilungen , die Abg . A » f h ä u s e r über
seine Tätigkeit als gelber Landarbeiterführer gemacht
habe .

Abg . Aushäuser ( Soz . ) stellt fest , daß diese Mitteilungen nicht
von ihm herrührten , sondern dem Organ des Deutsch »
nationalen Handln ngsgehilfenoerbandes ent¬
nommen seien , dessen Geschäftsführer der Abg . Lambach , also der
Fraktionskollege des Herrn Wolf , ist . ( Große Heiterkeit . )

Gegen 5' /j Uhr vertagt das Haus die Weiterberatung auf
Montag nachmittag 2 Uhr .

��0ine jeiRsimiige Aufmerksamkeit�
' Oß' machfes uns JtppfsdmerzeiV- , , tüas mir dem . jreunefc

oder der Ü) cun & des schenken , sollav . lUcht immer

sind kostspielige §dben cmgeBrackf .
�lüo man Verständnis für eine tiebeoolL gefertigte Zigarette , .

voraussetzen darf� wird eine Seschcnhpackung SißassaryJfaüer
mit dem rotseidenen�oderSföassary ' &elftrnit dem , aparten /tz
tärkisfarbenav SVhmdstück , als feinsinnige rüberraschungry m

empfunden merdea�

Tkfeilea Sie selbst \

- Audv in ent�kfeenderu��ihnocto - �cschcnkpuekungen



Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 12. Dezember ;

Vorm. 9: Morgenfeier . 11. 30: Platzmusik des Musikkorps des 3. Batl .
9. ( Preuß . ) Inf . - Regts . ( Spandau ) . Nachm . 1. 10: Die Stunde der Lebenden ( Rolf
Lauckner ) . 2. 30: Was sind und was bedeuten die Männer auf den neuen deut¬
schen Briefmarken ( Rosen) . 3: Kaninchenhaltung zur Fleisch - und Pelz -
gewinnung ( Jokisch ) . 3. 30: Funkheinzelmanns Weihnachtsreise . 4. 30—7: Nach -
mitlagskonzert ( Ett6 - Kammer- Orchcster ) . 7. 05: Merkwürdige Eidechsen ( Sachs ) .
7. 30: Weltanschauung im Islam ( Kappstein ) . 8: Uebertragung aus dem Herren¬
haus : Stefan Zweig . 9: Lustige Stunde . 10. 30—12. 30: Tanzmusik ( Kapelle
Kermbach ) .

Montag , 13. Dezember :
Nachm. 3. 30: Ist die Ehe reformbedürftig ? ( Ola Alsen ) . 4; Novellen von

Wilhelm Conrad Oomoll ( gelesen vom Dichter ) . 4. 30—7: Unterhaltungsmusik
�Kapelle Gebr . Steiner ) . 7. 05: Schachstunde ( Schlage und Nebermann ) . 7. 30:
MJt Reißbrett und Zirkel — die Konstruktionsarbeit beim Bau einer Maschine
( öirmcwski ) . 8: Albrecht Dürer ( Dr. A. Kuhn) . 8. 30: Vortrag . 9: Verdi -
Puccini ( Mitwirkung : Dorothce Manski und Björn Tal6n ) . 10. 30—12. 30; Tanz¬
musik ( Orchester Ett6 ) .

Dienstag , 14. Dezember :
Nachm . 12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . 4: Stunde mit Büchern .

4. 30—7: Nachmittagskonzert ( Ettö - Kammer- Orchester ) . 7. 05: Deutschlands wirt¬
schaftliche und kulturelle Beziehungen zu China ( Bleyhoeffer ) . 7. 30: Die Grund¬
lagen des Expressionismus ( Dr. Mahrholz ) . 7. 55: Die Krise des britischen Welt¬
reiches ( Dr. Grabowski ) . 8. 30: Ein Besuch in der Werkstatt des Weihnachts¬
mannes ; anschließend : Lustige Weisen ( Berliner Funkkapelle ) .

Mittwoch , 15. Dezember :
Nachm . 1. 30—2: Glockenspiel der Parochialkirche . 3. 30: Ein Schlußwort

über die Qargonne ( Hedwig Hirschbach ) . 4; Jugendbühne . 4. 30—7: Unter¬
haltungsmusik ( Kapelle Gebr . Steiner ) . 7. 05: Unter vier Augen mit berühmten
Männern ( Szatmari ) . 7. 25: Der ethische Imperativ ( Dr. Luther ) . 7. 55; Rechts¬
fragen des Tages ( Geheimrat Dr. Ed. Heilfron ) . 8. 15: Dr. L. Schmidt spricht
über Beethoven . 8. 30 : 200 Jahre Orchestermusik : Beethoven ( Paul Schramm ) .
10. 30—12. 30: Tanzmusik ( Kapelle Kermbach ) .

Donnerstag . 16. Dezember :
Nachm . 12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . 4; Stunde mit Büchern .

4. 30—7: Nachmittagskonzert ( Funkkapelle ) . 7. 05: Sprachunterricht : Spanisch .
7. 30: Die kulturelle Bedeutung der Jugendarbeit ( Borchardt ) . 8: Einführung
zum Sendespiel am 17. Dezember . 8. 30; Irene Tricsch ( Rezitationen ) . 9: Blas -
orchesterkonzert . 10. 30— 12. 30: Tanzmusik ( Orchester Ett6 ) .

Freitag , 17. Dezember:
Nachm . 3. 30: Weihnachtliche Plaudereien am Teetisch der Hausfrau ( Anna

Drewitz ) . 4: Die richtige Sortenwahl als wichtigste Voraussetzung für einen
erfolgreichen Liebhaber - und Erwerbsobstbau ( Beuß) . 4. 30—7; Nachmittags -
konzer t des Spandauer Konzertorchesters . 7. 05: Die Sportschau des Monats
( Dr. Bollmann ) . 7. 30; Modernes Strafrecht ( Dr. Kohlrausch ) . 8: Sendespiele :
Die Hugenotten . Große Oper in vier Teilen . Text von E. Scribe und
E. Deschamps . Musik von Giacomo Meyerbeer . 10. 30— 12. 30; Tanzmusik
( Kapelfe Kermbach ) .

« Ii
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Hervorragend bewährt bei:

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

Grippe ,
Nerven - und

Kopfschmerzen ,
ö tz i ( s n Erkältungskrankheiten .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure ans. Keine schädlichen Neben¬
wirkungen . — Fragen Sie Ihren Arzt ! 3n allen Apotheken vrhältllch .
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Sonnabend , 18. Dezember :
Nachm. 12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . 4: La famillc francaise

( Prof . Colson ) . 4. 30—7t Aus der Revue „ Wieder Metropol4 *. 7. 05; Technisch -
physikalisches Spielzeug ( Dr. Noack) . 7. 30: Lösungen der in den voran¬
gegangenen Vorträgen über „Lebenstüchtigkeit und Lebenserfolg44 gestellten
Denksportaufgaben ( Ministerialrat Dr. Beyer ) . 7. 55: Um die Zukunft des Saar .
gebietes ( Dr. Weber ) . 8. 30; Sendespiele ! Der Tanz von Cölbigk , eine Sing¬
fabel nach einer alten deutschen Volkssage von Qerhart Herrmann - Mostar ;
anschließend : Lieder zur Laute i Carl de Vogt . 10. 30—12. 30: Tanzmusik
( Orchester Ettd ) .

Königs Wusterhausen .

Sonntag , 12. Dezember :
Vorm. 9: Morgenfeier . ( Uebertragung aus Berlin . ) 11. 30: Unterhaltungs¬

musik . ( Uebertragung aus Berlin . ) Nachm . 1. 45: Lünderfußballspicl . lUcber -
tragung aus München . ) 4. 30: Unterhaltungsmusik . ( Uebertragung aus Berlin . )
Ab 8: Uebertragung aus Berlin .

Montag , 13. Dezember :
Nachm. 2. 30—3: Die Landfrau und der ländlich - hauswirtschaftliche Lehrling .

Hilde Wcigel . 4—4. 30 : Die Kunst des Sprechens . B. K. Qraef . 4. 30—5: Er -
zielnmwVerfttvng . Dr. Klopfer . 5—6; Steigerung unserer Qedächtnislcistungcn
für Schule , Beruf und Leben . Studienrat Alfred Leopold Müller , Pirna . 6—6. 30:
Kartoffeln und ihr Ersatz für die diesjährige Schweinezucht . Prof . Dr. Lehmann .
6. 30—7* Die Kunst des Verkaufens . Dr. - Ing . Hamburger . 7—7. 30: Englisch für
Anfänger , Stud . - Rat Friebel , Lektor Mann. 7. 30—8: Völkerbund und inter¬
nationale wissenschaftliche Beziehungen . Vortr . Legationsrat Dr. Soehrin .

8,50: Im Zeppelin über Afrika Lcttow - Vorbeck entgegen . Ing . Goebel ,
Wernigerode . Ab 9: Uebertragung aus Berlin .

Dienstag , 14. Dezember :
Nachm . 3—3. 30: Spanisch für Fortgeschrittene . Q. v. Eyseren und

C. M. Alfieri . 3. 30—4: Die Hygiene des Schulhauses . Ministerialrat Dr. Koenig .
4. 30—5: Aus der pädagogischen Welt . 5—6: Die Rassenelcmcnte in den deut¬
schen Volksstämmcn . Prof . Dr. Reche , Wien . 6—6. 30: Das Arbeitsschutzrecht .
Ministerialrat Geheimer Regierungsrat Dr. Feig . 6. 30—7; Deutsche Kultur¬
geschichte des 19. Jahrhunderts . Regierungsrat Dr. Krammer . 7—7. 30: Spanisch
für Anfänger . C. M- Alfieri und Q. v. Eyseren . 7. 30—8: Entwicklungs -
ströraungen der gegenwärtigen Oper . Dr. Mersmann . Ab 8: Uebertragung aus
Berlin . �

Mittwoch , 15. Dezember :
Nachm . 12—12. 30: Französisch für Schüler . Lektor Grander und Wallnski .

12. 30—12. 40; Mitteilungen des Reichsstädtebundes . 3—3. 30: Einhcitskurzschrift
für Anfänger . Prof . Dr. Amsel , Oberschullehrer Westermann , 3. 30—4: Der
deutsche Idealismus in der Prima . Oberstudiendirektor Dr. Buchenau . 4—4. 30 ;
Der neuzeitliche Anfangsunterricht . Oberschullehrer Vorwerk . 4. 30—5: Aus dem
Zentralinstitut : Ankündigungen . 5—5. 30 : Die Orundzüge der ästhetischen Kritik .
K. W. Goldschmidt . 5. 30—6; Die Wandlung des Amphitryonproblems von
Plautus bis Moliöre . Prof . Liepe , Halle . 6—6. 30; Die Wärme als wesentliche
Grundlage der Technik . Prof . Dr. - Ing . Schüle . 6. 30— 7: Englisch für Fort¬
geschrittene . Studienrat Friebel , Lektor Mann. 7—7. 30: Konsumfinanzierung .
Staatssekretär Prof . Dr. Müller . 7. 30—8: Grundfragen des Minderheitenrechts .
Dr. C. Q. Bruns . Ab 8. 15; Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , 16. Dezember :
Nachm . 2. 30—3: Die Familiensitten in der Neuzeit . Zentrale der Haus¬

frauenvereine Groß- Berlins . 4—4. 30 : Eine Führung durch hauswirtschaftliche
und gewerbliche Fachschulen . Rcgicrungsrätin Albrecht . 4. 30—5: Aus dem
Zentrallnstltut : Berichte . 5—6: Die Rassenelemente in den deutschen Volks¬
stämmcn . Prof . Dr. Reche , Wien . 6—6. 30: Die Schädlingsbekämpfung in der

■_ ._
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dieostes . Qchcfancr Regierungsrat Prof . Dr. Appel . 6. 30—7; Spanisch für An¬
fänger , O. v. Eyseren , C. M. Alfieri . 7—7. 30; Araphitryon von Heinrich
v. Kleist , unter Bezugnahme auf die Inszenierung in Lauchstädt . Prof . Liepe ,
Halle . 7. 30—8: Beethovens Kammermusik . Trios . Prof . Kurt Schubert . 8—8. 30 :
Wcihnachtssittea und - gebrauche . Max Jungnickcl , Ab 8. 30: Uebertragung
aus Berlin .

Freitag , 17. Dezember :
Nachm . 12—12. 30: Sprechtechnik für Schüler . B. K. Qraef . 3—3. 302 Ein ?

heitskurzschrift für Fortgeschrittene . Prof . Dr. Amsel und Oberschu Hehrer
Westermann . 3. 30—4: Sportarzt und Volksgesundheit . Oberrcgicrungsrat
Dr. Mallwitz . 4—4. 30: Die kaufmännische Berufsausbildung im Warengroß¬
handel . Berufsberater Friedrich . 4. 30—5: Mitteilungen aus den mit dem
Zentral Institut verbundenen Stellen . 5—5. 30: Das Grabmal als Knlturausdruck
im Wandel der Völker und Zeiten . Architekt Künsthardt . 5. 30—6: Der Stand
der Abstammungslehre . Prof . Dr. Rawitz . 6—6. 30: Die Musik im Leben des
Arbeiters . Prof . L. Kestenberg . 6. 30—7: Englisch für Anfänger . Studienrat
Friebel . Lektor Mann. 7—7. 30: Die deutsche Arbeitslosigkeit und ihre Be¬
kämpfung . Geheimrat Weigert . 7. 30—8: Gesundheitsschädigungen durch die
Feiertage und ihre Vermeidung . Dr. Mosbacher . Ab 8: Uebertragung aus Berlin ,

Sonnabend , 18. Dezember :
Nachm . 3—3. 30 : Die kaufmännische Bcrufsausbildang im Indnstriebetrieb .

Berufsberater Friedrich . 3. 30—4: Esperanto . Postrat Behrendt , Martha Moclkc .
4—4. 30 : Beiträge zur Organtherapie in der Veterinärmedizin . Prof . Dr. Oppcr -
mann . 4. 30—5: Das Neueste aus der pädagogischen Zcitschriftcnliteratur .
5—6: Moderne Städtebaufragen . Stadtbaurat Schmidt , Essen . 6—6. 30: Güter ?
Umschlag . Prof . Dr. - Ing . Helm. 6. 30—7: Englisch für Fortgeschrittene .
Studienrat Friebel , Lektor Mann . 7—7. 30 : Neue Forschungen über die Inner¬
vation des Zahnbeines , �rof. Dr. Dieck . 7. 30—8. 30; Die deutsche Einheits¬
bewegung und ihre Erfüllung . Privatdozent Dr. W. Mommsen . Ab 8. 30: Ucber ?
tragung aus Dresden .
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DIE FUN K - S TUNDE BIETET IM SPIELJAHR 1926 —1927 U . A. :
Künstlerische Veranataltungen

Opernübertragungen .
Aas der Berliner Staatsoper nnd ans der
Stadtischen Oper finden regeknäBig Über .
tragungen statt nnd zwar in jedem zwei¬
ten Wochenprogramm eine Übertragung .

Opern - Sende - Spieis .
In etwa 20 Veranstaltungen eine Übersicht
über die deutsche Oper von Gluck bis
StrauQ unter besonderer Berücksichtigung
v. RichardWagner8 „ Ring der Nibelungen . "

Operettan - Ssnde - Spiele .
Klassische nnd moderne Operetten .

SchauspicL
Ein Zyklus : „ Das deutsche Drama in Gegen¬
überstellungen " ( Grabbe/Wedekind —
Kleist/Kaiser — Lenz/Bronnen — Büchner /
Brecht ) . Anßerdem dramatische Werke
klassischer und moderner Autoren ( u. a,
Shakespeare , Schiller , Grill parzer , Tolstoi ,
Ibsen , Bjümson , Hauptmann , Th . Mann . )

Große Orche . ter - Konz . rte ,
Eine Übersicht über Orchestermusik zweier
Jahrhunderte von J . S . Bach bis E . W. Kom -
gold unter besonderer Berücksichtigung
sämtlicher neun Symphonien Beethovens .

Kammermusik .
In bunter Folge Kammermusik von Haydn
bis Pfitzner . Ausführende : Rosä - , Häve¬
rn ann - , Deman - , Guameri - Quartett u . a . m.

Populäres .
PopnläreMnsik leichten Charakters ( Onver -
türen . Tänze , Schlager , volkstümlicheLied er )

Oratorien .
Ein Überblick über die Entwicklung des
Oratoriums von Händel bis Mendelssohn .

Literarische Stunden .
Durch Vortrag ' und Rezitation literarische
Porträts der im Sende - Spiel der Woche zu
W orte kommenden Dichter n. Schriftsteller .

Verschiedenes ,
Bunte Abende ( Instrumental - undVokal
musik aller Zeiten , vorwiegend leichteren
Charakters ) , — Die Deutsche Erzäh¬
lung ( u. a. Werke von Fontane , Haupt¬
mann , Hesse , Mann , Wassermann , Zweig ) ,
Vortragszyklus Lyrik unserer Zeit
unter Berücksichtigung der namhaftesten
Vertreter der jungen Schrifsteller - Gene -
retion , — Übertragungen der Ver¬
anstaltungen des Verbandes Deut¬
scher Erzähler , — Lustige Abende
( Komik , Chansons , Exzentrisches nach
der Art des Brettls ) , — Akustische Hör¬

bilder , ( aktuelle , funkische und besonders
für das Mikrophon bearbeitete Spiele ) .
An Sonntagen ; Die Stunde der Le¬
benden ( Werke der schaffenden Dichter
und Musiker , möglichst in ihrer persönlichen
Interpretation ) , — Unterhaltungs¬
musik verschiedener Kapellen an den
Vormittagen , — Nachmittags - Ver¬
anstaltungen an Wochentagen ; Unter¬
haltungsmusik für kleines Orchester , —
Kammermusik , — Vokal - und
Instrumental - Soli , — Novellen -
Stunde , Werke volkstümlicher Autoren ,
( u. a. Keller , Baabe , Anzengmher , Heyse ,
Rosegger . EngekGanghoferu . s . f . ) , J ngend -
hühne , ( Werke von Goethe , Schiller ,
Kleist , Gutzkow n. 8. w,) , — Märchen -
Stunden für die Jugend , — Kinder¬
feste , — Kasperle • Vorstellungen
u . a . m. An fast allen TagenTanz - Musik
er8tklassigerKapellen ( Euö , Kermbach usw . )

* * #

Als Dirigenten für die musikalischen Ver¬
anstaltungen werden erscheinen : Blech ,
Bredschneider . Gatz , Gilbert , J essel , Kleiber ,
Kiemperer , Kollo , Komgold , Künnecke ,
Lehär , Linke , Meyrowitz , Pfitzner , Schil¬
lings , Schönherg , Schreker , Schumann ,
Seidler - Winkler , Oscar Straus , Rieh , Strauß ,
SzM , Siegfried Wagner , Weing artner .

Ausgeführt werden sämtliche Veran¬
staltungen von Künstlern ersten Ranges ,
von dem ans 70 ständigen Mitgliedern
bestehenden Orchester der Funk - Stunde
nnd dem Funk - Chor unter Leitung von

Professor Hugo RfideL
Zu den musikalischen Veranstaltungen
werden einleitende Worte von namhaften
Musikkritikern nnd Schriftstellern ge¬

sprochen .

Vortr « g « we » en
Die Hochschul - Kurse der Hans «
Bredow - Schnle umfassen jeder im
allgemeinen sechs Vorträge über ein
bestimmtes Gebiet . Für die Bildnnge -
kurse der Hans - Bredow - Sehnle sind
insbesondere Vorträge über Spezialgebiete
in Aussicht genommen . ZahlreicheEinzel -
vortrüge aus allen Gebieten , die in ».
besondere auch aktuelle Tagesfragen he *
handeln , werden ergänzt durchVorlesnngen ,
die den Wünschen bestimmter Kreise
Rechnung tragen . Für die Hörer des
Zwischensenders Stettin ist außerdem noch
eine besondere Vortragsreihe eingerichtet ,
die in weitem Maße , insbesondere auf die
pommersehen Belange , Rücksicht nimmt .
Außerdem werden in den Einzelvo�trägen
Vertreter der Reichs - und Staatsregierung
sich zu den aktuellen Tagesfragen äußern .

Wekfat
ftüt nvcttMtSiciiZlflltMhJC

Schriftliche oder mündliche
Anmeldung bei jedem Postamt und bei

jedem Briefzusteller

Rundfunk - Empfangsapparate für Orts¬
und Fernempfang in allen

t Preislagen in jedem Spezialgeschäft t
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ües vorwärts

Mitsouko .
Von Volkmar Iro .

Sie trat näher an die Rampe und schluchzte in das winzige
Taschentuch aus Papier . Ein schwarz gekleideter Mann kauerte vor
ihr und hielt eine Kerze hoch , die grell den zuckenden Schmerz des
kleinen , weihgeschminkten Gesichtchens aus dem Dunkel hob .

Rückwärts wurde ein blühendes Gebüsch auf die Bühne ge -
schoben , darüber erschien , baumelnd auf einer Stange , ein roter
Lampion , während zu der leisen Musik von Lauten , kleinen Trom -
mein und einer Harfe die beiden Ansager , in einer Nische neben
der Bühne hockend , dem Publikum die Ursache des Schmerzes der
tieinen Mitsouko und die Handlung der nächsten Szene erklärten :

Sie war von ihrem Vater auf zwei Jahre an ein Teehaus ver -
mietet , damit er seinen verschuldeten , kleinen Besitz halten konnte .
Jetzt nahm sie im Garten Abschied von Ellern , Geschwistern und

Bräutigam , da die Sänfte des Teehausbesitzers schon vor dem Hause
wartete . —

Mitsouko stand an der Rampe und sah starr in die Dämmerung
des Zuschauerraumes . Der Ansager rief ihr den Text ihrer Rolle

zu — sie hörte nicht . Schon begann die Musik zum zweiten Male
die langsame Melodie des Liedes , das sie in dieser Szene zu singen
hatte . Sie sang nicht , starrte in die Dämmerung . Nur ihr kirsch -
großer , rotgezeichneter Mund flüsterte : „ Wir werden in sieben
Leben glücklich sein , Oashu ! "

Der Ansager klopfte mit seinem langen Bambusstab auf die
Bühne . Sie besann sich und schritt langsam zu den Blüten , liebkoste
sie weinend mit den kleinen Fingern . Von der sanften Musik war .

jetzt nur noch die Harfe deutlich . Das Ausklopfen der kleinen Ton -

pfeifen im rauchigen Parkett verstummte . Durch die Stille ging das

Schluchzen voki Männern und Frauen . Nasse Gesichter wandten

sich gegen den Gang , der durch die Mitte des Parketts zur Bühne
führte :

Der alle Vater wankte zwischen seinen beiden Söhnen , dahinter
die Mutter und der Bräutigam , alle mit Blumenkörben in den
Händen . Mitsouko warf sich vor den trostlosen Eltern auf die Matte
und klagte , daß sie dem alten Vater nicht mehr den Garten pflegen ,
der Mutter die Hausarbeit erleichtern könne . Sie beugten sich zu
ihr nieder und steckten ihr Pslaumenblüten in das Haar . Als die

trostlosen Eltern ihren Segen gaben , verschlang eine drohende Pauke
Lauten und Harfe :

Mitsouko erhob sich, trat an die Rampe und verneigte sich tief
vor der Sänfte die polternd durch das Parkett hereingetragen wurdet

Nur ihre Lippen zuckten und die kleinen Fäuste hielten ver -

krampst das Bündel mit den Kleidern — . aber ihr Gesicht lächelte
und unter Tränen lächelnd stteg sie in die Sänfte , winkte lächelnd
zurück .

- - -

Und während noch Musik und Ansager den Schmerz der Eltern

beschrieben , drehte der Kerzenträger auf der Bühne plötzlich eine

rasselnde Holzklapper , schrie über die Musik in das schluchzende
Parkett , daß es nach Mitternacht sei und die Vorstellung am nächsten
Tage weitergehe . —

. ■ ftmiitn hoben ihre fchlajenden Kinder . auf den Rücken , die
Männer packten die Prooiantkörbchen , Polster und . Mcssipgbcckcn
mit den ' glühenden Holzkohle », besorgten im Lorraum die ab -

gegebenen Holzschuhe und bestellten bei dem Direktor , der alle

hinausbegleitete , die Plätze für den nächsten Tag .

- - -

Das Teehaus im Vorderbau des Theaters erhielt nach der Vor -

stcllung Besuch .
Eine Schar von Mädchen lief den Männern entgegen , die über

die schmale Holztreppe in das Obergeschoß hinaufstiegen , warf sich
vor ihnen zur Begrüßung auf die Matten , erhob sich langsam und

verschwand . Die Papierwände glitten lautlos auseinander , sechs
Kerzen flackerten auf hohen , dünnen Leuchtern . Die Mädchen

brachten Kohlenbecken , handhohe , lackierte Tischchen mit winzigen

Gerichten auf Porzellantellerchen , kleine Krüge mit Reiswein . Ein

dicker Seidenmalcr ließ sich keuchend auf feine Matte nieder und

wünschte Mitsouko zur Nachbarin . Man rief ihren Namen durch
die Papierwände .

Eine Wand öffnete sich, sie trat mit einer Verbeugung ein , die

Pslaumenblüten zwischen goldenen Nadeln im Haar , im gleichen
Kimono wie auf der Bühne : Zwei silbergestickte Reiher hoben auf
blauer Seide die Schnäbel gegen den silbernen Mond . —

Mitsouko kauerte sich neben den Maler und hielt die Händchen
über die Glut . Nahm nur etwas Krebs , ' spießte mit einer Haar¬
nadel winzige Konfitüren auf . Der Maler bediente sich ausgiebiger
und verzehrte drei Fischgerichte in Sojatunke , Rüben und Reis ,

Omelette und eingemachte Früchte , trank etliche Schälchcn heißen
Reiswein , hielt einen Vortrag über die Kunst der alten Schauspieler
und lobte die glänzende Leistung Mitsoukos an diesen Abend . Sie

bedauerte , daß ihr Können zu gering sei , um einer solchen Belobung
wert zu sein . Sie verdanke alles ihrem Lehrer , der ihr sechs Jahre
im Tanzen , Lautenspiclcn , Singen und guten Manieren Unterricht

gegeben habe .
Der Maler nickte würdevoll . — Ob sie nicht zu heiraten wünsche ?

Er kenne sie jetzt seit zwei Monaten und suche eine gebildete , hübsche
'

Frau

- -

Sie lächelte . Der Mann , den sie liebte , sei zu arm , um sie

aus dem Teehause loszukaufen . Ihr Vertrag laufe noch achtzehn
Monate — überdies wünsche die Familie ihres Geliebten , daß er

zu einem Verwandten nach Franzisko in Stellung gehe . — '

Sie kämpfte mit den Tränen und nahm rasch ihr winziges

Pudcrdöschen . Malte Lippen , Augenbrauen und die dünnen Striche
unter den Lidern nach , brannte sich die kleine Pfeife an und horchte

höflich den Heiratserklärungen des Malers zu .
Aus dem Nebenraum kam sanfte Musik von Gitarren und

Pauken . Einer der jungen Leute klatschte in die Hände — die

Papierwand glitt zur Seite : Vor den drei Mädchen , die musizierten ,
standen sechs Mädchen in bunten Kimonos , die weihgeschminkten
Gesichtchen kokett hinter den Fächern versteckt . Sie begannen eine

kleine Pantomime , tanzten mit winzigen Schritten fast immer auf
der gleichen Stelle , haschte » nach einander und hoben die weiten

Aermei der Kimonos wie Flügel .

Nach ihnen sang ein Mädchen zur Laute . Lieder vom Vollisiond
über blühenden Kirschgärten und von den Heldentaten der sieben -
undvierzig Ronin . Als sie geendet hatte , setzte sie sich in den Kreis
der Zuhörer und gab eine Melodie an , die von allen Mädchen mit

zarten Bewegungen der Schullern begleitet wurden . Mitsouko stand
in der Mitte des Kreises und mimte während des Gesanges sin

Wäschermädchen , das bei seiner Arbeit übermütig die Fische lockte
und vertrieb .

Während des Singens kam Oashu . Sie verbeugte sich lächelnd .
er erwiderte tief ihren Gruß und setzte sich zu ihr . Man gab jetzt

vom klugen Herrn Heßler .

. von meinem Ministersessel soll mich so leicht keiner

herunkerkriegent -
„ Jmmerhin : Sowjetgranatea mit ihrem schönen

schweren Gewicht dürften geeignet sein . .

. Nun rüttle mal einer an mir und meinem Sessel . O verflucht . . A"

Rätsel auf , lachte kindlich über Gesellschaftsspiele und Neckereien , der
Maler verhandelte eindringlich in einer Ecke mit dem Teehaus -
besitz er .

Beim ersten Hahnenschrei brachen die Männer auf . Die Mäd -
chen gingen bis zur Treppe mit und verabschiedeten sich mit tiefen
Verbeugungen . Dann verrechneten sie mit dem Besitzer , der zu -
frieden nickte : Ein Mädchen lieferte allein für Reiswein vierzig
Sen ab . —

Oafhu wartete vor dem Theater . Im Grau des Morgens
wurden schon die Plakate deutlich , auf welchen mit farbiger Tusche
über die Bretterfront des Theaters Szenen des laufenden Stückes

gemalt waren . Mitsouko schlich leise über die Treppe herab , neigte
sich tief vor dem vergoldeten Hausalter . Ihre Hand hielt eine weihe
Hansschnur .

Oafhu kam ihr entgegen , sie liefen rasch über den leeren Platz
in das Dunkel unter niedrigen Kiefern . Ein kleiner Teich lag
schwarz zwischen Ufern von Schilf und Lotosblättern .

Oafhu band sich mit dem Gürtel ihres Kimonos an das

Mädchen , oerknüpfte ihre und seine Hände mit der Schnur .
Sie traten knapp an den Rand des Weihers .
Er flüsterte : „ Ich werde jetzt dein Antlitz immer sehen ! "
Sie nickte . Ihr Blick hing an seinem Gesicht .
„ Wir werden jetzt in sieben Leben glücklich sein , Oashu ! "
Er schloß die Augen und lieh sich nach rückwärts fallen .
Die grünen Lotosblätter schwangen noch eine Weile in den

Kreisen der kleinen Wellen , dann lag das schwarze Wasser wieder still .

Gapon .
Der schwarze Sonnlag .

„Niemals wird die Wellgeschichte den Blutfleck abwaschen , mlt dem
an diesem Sonntag in Petersburg die Ehre der Menschheit besudelt
worden ist. . . . Ein Bild von geheimnisvoll unheimlicher Macht wie
der Zug der Beter , die am Sonntag aum Zaren wollten , um ihm die
Not des Bolkcs zu ilagen , mit dem Kreuz voran , »ird dem Bild des
geliebte » Herrn . " „Porwiirls " , Januar 1S0b,

An der Spitze des Zuges schritt der Priester Georgi Gapon .
Ueber Nacht war dieser Gesängnispsarrer , dessen Predigten an die
Herzen grissen , zum Abgott der Petersburger Arbeiter geworden .
Ehrlicher Eifer war es , der ihn die politisch unaufgeklärten
Arbeiter um sich scharen ließ , und nach dem Beispiel Moskaus in
Arbeitervereinen sammelte , um sie materiell zu unterstützen und
ihnen , die Möglichkeit zu gewähren , sich über ihre wirtschaftlichen
Nöte auszusprechen . Waren in Moskau diese Arbeitervereine reine
Schöpfungen der politischen Polizei , die aus diese Weise die Arbeiter
von den gefürchtete » illegalen revolutionären Parteien , in erster
Linie von der Sozialdemokratie fernzuhalten gedachte , so waren sie
hier in Petersburg gewissermaßen aus den Bedürfnissen der Ar -
beiterschaft selbst hervorgegangen . Gapon , der Vorsitzende des
Petersburger Gesamtvereins diente mit Leib und Seele der Sache der
Arbeiter . Daran änderte selbst die Summe Geldes nichts , die er
von der politischen Polizei für seinen Verein erhallen hatte .

Der Glaube , daß die Behörden es mit den Arbeitern gut
ineinten , verließ ihn auch dann nicht , als alle seine Versuche . Recht
für die vier aus den Putilowfchen Werken entlassenen Arbeller zu
finden , erfolglos blieben . Er hielt auch noch daran fest , als die Ar -
beiter dieser Werke , herausgefordert durch die Administration , in den
Ausstand traten , als die Petersburger tvabriken eine nach der an -
der » sich dem Streik ihrer Kollegen anschlössen und schließlich am
20. Januar der allgemeine Streik perfekt war . 130 000 Arbeiter
hatten die Arbeit niedergelegt . Neben anderen Forderungen war
auch die des Achtstundentages zur Parole geworden . Die Peters -
burger Arbeiter , noch gott - und zarengläubig , hatten beschlosien ,
unter der Führung ihres Gapon zum Zaren zu gehen und ihm eine
Petition zu überreichen : „ Er , den feine Minister in Unwissenheit
halten , würde sich schon seiner Kinder annehmen , wenn er wüßte ,
wie sehr die Fabrikanten sie ausbeuten ; er würde schon Rat und
Hilfe für sie finden . Tat er dies nicht , so gab es keinen Zaren
mehr . "

Der 22. Januar ( g. Januar alten Stils ) endete mit etwa 000 bis
1000 Toten und Verwundeten . Es gab keinen Zaren mehr !

Gapon hatte sich unter dem Kugelregen zu Boden geworfen .
Neben ihm lag das Mitglied der Sozialrevolutionären Partei
Rutenberg . Dieser half ihm zur Flucht über die Grenze . Seit
diesem Augenblick vertraute Gapon ihni blind . Vierzehn Monate
später führte ihn Rutenberg feinen Richtern , den revolutionären
Arbeitern Petersburgs zu. Der Prozeß war kurz , das Urteil hart .
Die Richter waren zu gleicher Zeit auch die Vollstrecker . Gapons
letzte Worte waren die Bitte , ihn um setner Vergangenheit willen
zu verschonen . Hart scholl die Antwort zurück : „ Du besitzt keine
Vergangenheit . Du hast sie den schmutzigen Spitzeln vor die Füße
geworfen . "

Hatte sich Gapon wirklich der politischen Polizei verkauft ? Und
falls ja , wie war er dazu gekommen ? Der Weg war der übliche :
die zaristische politische Polizei hatte in der Kunst des Seelenfanges
nicht ihresgleichen .

Gapon war nach der Flucht ins Ausland von den Führern der
revolutionären Partei , den Sozialdemokraten und den Sozialrevolu -
tionären , mit offenen Annen empfangen worden . In Genf er -
klärte er , er fei Sozialdemokrat : in Paris trat er der Sozialrevolu -
tionären Partei bei , um nach kurzer Zeit wieder aus ihr zu scheiden .
Aber während der kurzen Zeit seiner Zugehörigkeit zu ihr hatte er
die Mitglieder des Zentralkomitees und der Kampfesorganisotion ,
darunter auch ihren Leiter Ascff , der gleichzeitig Spitzel der poli -
tischen Polizei war , kennengelernt : er hatte tief « Einblicke in die
Tätigkeit der Orgmiisation erhalten .

Ende Dezember kehrte Gapon endgültig nach Petersburg zurück .
Schon früher war er dort gewesen - im Oktober , kurz nach Ver -
öffentlichung des Zarenmanifestes . das Rußland nach dem verlorenen
Krieg mit Japan die Parodie einer Konstitution geben sollte . Damals
hatte er eine Zusammenkunft mit Makuiloff , dem Beamten für beson »
dere Aufträge bei Witte . Er verhandelte mit ihm wegen Wieder -
eröffnung der Arbeitervereine . Im Dezember traf er aber bereits
init dem Direktor des Polizeidepartcments Lopuchim zusammen
und unterhiell hinterher regelrechten Verkehr rmt dessen Gehilfen
Ratschkowsky , der rechten Hand des Innenministers Durnowo . Er
hatte sich bereits in die kunstvoll gelegten Netz « der politischen Polizei
verstrickt . Er erzählte nun alles , was er über die Tätigkeit der



Sozialrevolutionären Partei , der Kampfesorganisattonen und deren
Mitglieder lvuftte ! er nannte auch den Namen seines Freunde »
Rutenberg . Er mag von der Polizei auch Gelder erhalten haben .
Jedenfalls hatte ste ihn in der Hand . Man stellte ihm zur Be »
dingung , daß er Beweise für seine Aufrichtigkeit erbringe . Es
mußte dies der Verrat irgendeines von der Kampsorganisation ge -
planten Attentats fein . Rutenberg sollte als Lockspitzel geworben
werden .

Diesem erzählte Gapon aus freien Stücken von seinen Zu-
sammenkünftcn mit Ratschkowski . Cr stellte die Sache so dar , als
wolle er die Polizei nur nasführen und aushorchen ; das Attentat
brauche in Wirklichkeit nicht ausgeführt zu werden . Er verwickelte
sich jedoch in Widersprüche schlimmster Art . Rutenberg machte dem
Zentralkomitee der Partei , mit anderen Worten dem berüchtigten
Aseff , von allem Mitteilung . Er erhielt den Auftrag , Gapon zu
töten . Es sollte gelegentlich einer seiner Zusammenkünfie mit Ratsch -
kowski geschehen . Auch dieser sollte hierbei beseitigt werden . Durch
die Vortäuschung eines Attentatsplanes gegen Durnowo sollte Ratsch -
kowskis Mißtrauen eingelullt werden . Alle Versuche jedoch , diesen
Plan zur Ausführung zu bringen , mißlangen . Es blieb nichts
übrig , als Gapon ollein zu töten . Das ging aber nicht so ohne
weiteres . Die Petersburger Arbeiter hatten Gapon aufs neue ihr
Vertrauen ausgedrückt . Man muhte ihnen konkrete Beweise seines
Verrats liefern . Run weihte Rutenberg einen kleinen Kreis von
Slrbe ' tern , die zu den Gaponschen Vereinen gehörten , aber gleich -
zeitig auch Mitglieder der Sozialrevolutionären Partei waren , in
den Verrat Gapons em. Einer von ihnen sollte ol » Kutscher ver -
kleidet während einer Fahrt Gapons und Rutenbergs Gespräch
belauschen . Das geschah auch . Gapons Antworten ließen keinen
Zweifel über feinen Verrat . Jetzt beschlossen die Arbeiter , ihn zur
Rede , zu stellen . Ihm die Beweise vorzulegen und dann über sein
Schicksal zu entscheiden .

Am 28. März wurde Gapon in eine Ailla nahe bei Petersburg
gelockt Die Arbeiter hatten hier , in einem der Zimmer versteckt .
Gelegenheit , noch einmal mit eigenen Ohren aus Gapons geradezu
znnischc » Antworten alle Einzelheiten seines Aerrats zu vernehmen .
Als sie sich dann auf ihn stüizten und er nun bekannte Gesichter
erblickte , begriff er alles . Cr rief ihnen zu : „ Genossen , Genossen ,
nicht ! " „ Wir sind keine Genossen, " erhielt er zur Antwort . „ Es ist
alles nicht wahr , was ich gesagt habe . " Schweigen . Gapon wurde
gebunden , um seinen ijals wurde ein Strick geworfen . Im nächsten
Augenblick war er tot .

Man fand bei ihm lZlW Rubel . Am 30. April entdeckte die
Polizei seine Leiche . . . �

* «

Der Film „ Der Schwarze Sonntag " zeigt nur Gapon , den
Helden des 22. Januar 1005 . So wird seine Persönlichkeit durch die
Schuld der deutschen Zensur in eine falsche Perspektive gerückt . In
Wirklichkeit war er , wie seine Jugendzeit , seine Prediqertätiakcit
und sein Verhalten im Zluslande zeigen , ein eitler , selbstsüchtiger
und unausgeglichener Mensch , ein schwacher und wankelmütiger
Charakter . Trotzdem muß zugegeben werden : er war In den Jahren
1004 und 1005 von der Idee , der Petersburger Arbeiterschaft zu
dienen , vollkommen beherrscht . Ein faszinierender Redner , riß er
die Massen mit sich fort . Und dann konnte er die Geister , die er
gerufen hatte , nicht mehr loswerden . Die Massen zogen nun ihn mit
sich . So wurde er unbewußt zum Werkzeug der Polizei , die ihm für
feine Arbeitervereine Geld aegeben hatte . Nach dem 22. Januar
wurden ihm jedoch seine Charaktereigenschaften zum Verhängnis .
Er war auf bestem Wege , ein bewußtes Werkzeug der politischen
Polizei zu werden . Darin lag seine Gefahr für die Arbeiterschaft ,
die ihm vertraute . Aseff , der Spitzel der politischen Polizei , sah aber
in ihm auch eine Gefahr für sich persönlich . Hätte der Film all die
Konflikte geschildert , die sich aus diesen dramatischen Situationen
ergehen , so hätte er nur an Spannung gewonnen , und Gapon »
Persönlichkeit wäre in richtiger Beleuchtung erschienen .

L. R — «.

Noöerne Clektrowirtfthafi .
Von Dr . Rudolf Länumel .

Italien erzeugt gcgeuwSrttg 6 Milliarden Kilowattstunden jähr¬
lich , die Schweiz etwa 4 und Deutschland ungefähr 15 genau
weiß das niemand in Deutschland . Denn wir sind in Hinsicht aus
Clcktrowirtschaft eben noch im Mittelalter — es tut jeder was er
will und weder Nord und Süd noch Ost und West arbeiten zusammen .
So wie wir In Deutschland bis zur Napoleonischen Zeit Hunderte
von kleinen Staaten und Wirtschaftsgebieten hatten , genau so haben
wir heute T a u s e n d e von kleinen und kleinsten Krastwerken ,
nebst einigen Dutzend größeren , die alle unabhängig voneinander ,
ja oft sogar gegeneinander arbeiten und nur in einer Hinsicht
zusammenkommen und zur Trustbildung schreiten : die Preise hoch
zuhalten !

Muß nun wirklich erst ein elektrischer Napoleon kommen , der die

unwirtschaftlichen kleinen Werke den großen anschließt , der die

Clektrowirtschaft rationalisiert und der mit „eiserner Faust " die

Neuzeit einführt ? — Di « Deutsche Reichsbahn schlsoßt als Großab¬
nehmer mit Rummelsburg einen Vertrag und zahlt 2,4 Pf . für die

gleiche Kilowattstunde , die der kleine Mann mit 40 bis 50 Pf . be¬

rappen muß . In Bologna zahlt der Großabnehmer 1,5 Pf . und der
kleine Abnehmer zahlt 0 bis 12 Pf In der Schweiz wird Energie
oft bis zu 0,8 Pf . angeboten ( Sommerkraft ) und trotzdem geht dort

noch beinahe eine halbe Milliarde Kilowattstunden jährlich ver -
loren , weil sich für jene Zeiten , da diese Energie zur Aersügung stehr ,
keine Abnehmer sinden . Denn die elektrische Energie hat gegenüber
der Kohle den großen Nachteil , daß sie sich schwer ausstapeln läßt .
Das Problem ist im Bleiakkumulator unvollkommen gelöst , weil
da » Gewicht der Akkumulatoren zu groß ist . Immerhin scheint
uns , als ob Elektrotriebw - agen und Eletromobile , die nachts g e -

laden werden , viel zu wenig verwende : würden . Jede brauch -
bare Verwertung des Nachtstroms bedeutet doppelten Gewinn der

gesamten Volkswirtschaft . Erstens wird die betreffende elektrische
Anlage rentabler , zweitens wird die den Nachtstrom verwertende

Industrie ( Bäckereien , Triebwogen , Warmwasserspeicher , Hochöfen
usw . ) billiger arbeiten können . In München kostet der Nachtstrom
nicht mehr als die gleichwertige Kohle ( zirka 2 Pf. ) , und die Bäcke -

reien mit elektrischem Betrieb sparen also die Zufuhrtosten , die An -

lagen für Kohlenkeller usw . . sie arbeiten sauberer , ersparen über -
dies auch noch den Heizer .

Hat die Elektrizität den Nachteil schwierigerer Stapelbarkeit ,
so hat sie doch andererseits den Vorteil einer beinahe momentanen

Transportierbarkeit über beliebig weite Strecken . Dadurch ist ein¬

mal die Möglichkeit gegeben , die verschiedenen Energiequellen mit -
einander zu koppeln : Wasserkraft , Braunkohle , Steinkohle , Gas »
und Oelkraftwerke können einander aushelfen . Andererseits ist aber

auch die Möglichkeit internationaler Zusammenarbeit gegeben .
Schon arbeiten die Deutsche Kohle und die schweizerische Wasserkraft

gemeinsam , um den Bedarf mit der Summe ihrer Leistungsfähig .
feiten zu decken . Bald wird an Dutzenden von europäischen
Grenzen die Energie hin und her fluten , aus vertraglicher Grund .

läge , ohne Zoll entrichten zu müssen .
Es ist längst nicht mehr wahr , daß man die Elektrizität aus

Wasserkraft billiger herstellen kann als aus Kohle . Die letzten Jahre
haben dera »t weitgehende Verbesserungen in technischer und organi -
satorischer Hinsicht gebracht , daß gegenwärtig ein modernes Werk
aus etwa 600 Gramm Kohle eine Kilowattstunde herstellen kann .
Dabei wird die zweckmäßige Verwertung der Abfallwärme dazu

führen , daß die Selbsttosten pro Kilowattstunde auf zirka 1 Pf .
herobgehen , fall » das Wert seine ganze mögliche Produktion auch
wirklich erzeugt und verkaufen kann . . . . .

Daher ist es eine der wichtigsten Ausgaben der Clektrowirtschaft ,
für die weitgehende Ausbreitung der Anwendung elektrischer Appa -
rate besorgt zu sein , das heißt es gehört zur modernen Elektrowirt .

schaft auch eine großzügige Fabrikation von Eletroapparaten oller
Art und schließlich auch eine richtig angelegte umfassende Aufklärung ,
ein » Propaganda größten Stils .

Die elektrischen Apparate , wie Kochherde und Waschanlagen ,
Küchenmotoren usw . sind heute noch sehr unvollkommen ausgebildet .
Es wird an ihnen zu wenig gearbeitet . Vielfach sind von ange -
sehenen Fabriken ganz unvollkommene Apparate in den Handel ge -
bracht worden . Es wird viel zu wenig Spürsinn aus das Heraus -
bringen vorzüglicher Konstruktionen verwendet . Ferner sind alle
diese Apparate viel zu teuer . Auch da , wo sie am Band hergestellt
werden , wie von der AEG . in Meißen , ist der Preis nicht herab -
gesetzt worden . Ja die Werke haben sich , sogar zu einer ausge -
sprochenen Preiskonventjon zusammengeschlossen , um der drohen -
den Herabsetzung der Preise zu entgehen . Sie haben damit den
gleichen Weg beschritten wie die großen Produzenten der Elektrizität ,
die sich zu einem mächtigen Trust vereinigt haben , der alle wichttgen
Elektrowerke umschließt und dessen einziger bisher ersichtlicher Zweck
der ist : die Preise hoch zu halten .

Leider sind sich weite Kreise , auch innerhalb der Partei und so-
gar bei unseren Behördenvertretern , über die große Bedeutung und
soziale Funktion der Elektrizität als der modernsten Energiesornr
völlig unklar . Der Mechanismus unserer wirtschaftlichen Formen
geht darauf hinaus , in allen seinen Details elektrifiziert zu werden .
Vom Kochtopf in der Küche bis zur Eisenbahn , die als Strang
von 40 000 Kilometern das Land bedeckt , wird alles elektrisch be -
trieben und beheizt , bewegt und vermittelt . Angesichts dieser großen
Bedeutung der Elektrizität muß gesagt werden , daß der moderne
Staat sich von der Entwicklung überraschen läßt . Gleich der Fahr -
karte und der Briefmarke muß die Kilowattstunde einheitlich im
Reiche bewirtschaftet und bewertet werden . Heute haben wir mehr
als tausend Tarife und es mangelt bei der Regierung wie
bei den Regierten vollkommen am Verständnis dafür , daß dies ein
mittelalterlicher Zustand ist . der so rasch als möglich überwunden
werden muß .

Slrahlenboken aus dem Wellraum . Das Rätsel der durch -
dringenden Höhenstrahlung , die zuerst von vielen Forschern abge -
leugnet und auf Beobachtungssehler zurückgesührt wurde , wird
allmählich Gegenstand der Untersuchung von vielen Seiten . Es
handelt sich hier um Rönigenstrahlen ( Gammasstrahlen ) von äußerst
kleiner Wellenlänge , deren Durchdringungstraft tausendmal größer
ist als die der kürzesten uns zur Verfügung stehenden Röntgen¬
strahlen . Nernst hatte die Hypothese aufgestellt , daß diese Strahlen ,
oie aus den Tiefen des Weltraums zu uns kommen , das Ergebii >
der gewaltigen Energieumsetzungen seien , die auf fernen Welten
besonders tn den Nebelflecken , vor sich gehem Dort bilden sich aus
Elementen niederen Atomgewichts Stoffe mit höherem Atomgewicht ,
z. B. Helium aus Wasserstoff , und dabei werden große Energie -
mengen frei . Die jahrelangen Untersuchungen Kohlhörsters und
seiner Mitarbeiter auf Jungfrau und Mönch haben diese Annahme
bestätigt , ja , er konnte sogar feststellen , daß bestimmte Sternbilder , wie
die nebelrcichen Andromeda und Herkules , besonderen Einfluß ausüben .

Ein Student der Astronomie an der Universität Ilpsolo , Axel
Corlin , hat nun im Anschluß an diese Untersuchungen Kohlhörsters
einen interessanten Versuch gemocht . Er wollte sehen , ob Stenie
einer bestimmten Kategorie eine solche Stellung zu de » auf der Jung -
frau ausgestellten Initrumenten einnehmen , daß man ihnen die
beobachtete Wirkung zuschreiben kann . Dieser Versuch ist geglückt .
Corlin kam bei der Durchforschung und Ausrechnung der im Lund -
schen Sterntatalog verzeichnete » 300 000 Sterne zu dem bemcrkens -
werten Ergebnis , daß es wirklich eine solche Gruppe — und zwar
nur eine einzige — gibt , nämlich die berühmten Mirasterne . - ' Diese
Gruppe , nach dem veränderlichen Stern Mira ( dem „ Wunderbaren " )
im Walfisch benannt , umfaßt rote Riesensterne , das heißt Sterne ,
die noch im frühen Stadium der Entwicklung stehen , und auf denen
gewaltige Umwälzungen vor sich gehen . Sie wechseln Farbe und
Lichtstärke in Perioden von einigen hundert Tagen . Wenn man
annimmt , daß sie äußerst kräftige „ Ultra - Gamma - Strahlen " mit
periodisch wechselnder Intensität aussenden , so erhalt man genau
den beobachteten veränderlichen Essckt . Die Ursache » des launen -
haften Verhaltens dep Mirasterne ,in & »och vrtzMätt . '■
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Selbstfabrikation
der gesudiiesten Artikel in Dörnen •, Herren ; Kinder ' Konfektion , Wäsche und

Schuhwaren ermöglicht unsere billigen Preise .

Unsere Schaufenster ,
jeder Gegenstand mit Preis ausgezeichnet , überzeugen von der Billigkeit unserer
Waren . Zu diesen billigen Preisen kaufen Sie bei uns auf Teilzahlung mii

1U Anzahlung und 3 Monatsraten ,
bei KSufen übet 100 Mark

1U Anzahlung und 5 Monatsraten ,
Kein Aufschlag für Zinsen und Unkosten auf unsere Kassepreise .

Damen - Konfektion Damenhüte Pullover Wäsche
Herren ' Konfektion Herrenhüte Strickwesten Gardinen

| Kinder - Konfektion ~1 | Schuhwaren \

Kleiderstoffe Teppiche Lederwaren Uhren
ManMsioffe Läuferstoffc Schirme Goldwaren

Herrensioffe Linoleum Nidcelwaren Kristall

GeschenkarHkel 1 1Sprechapparaie

Kleiderstoffe
Schoflen , schöne farbsicllun - g ; m
gen Meter irS Pf .

Wollrips in den neuesten Färb -
lönen . . . . . . . . . .Meter M. O

Cheviot , doppelt breit , Meter M. l " Eolienne . schöne Ballfarben . M. 390

• # 0 « Crepe de dtine , zarte Pastell -
Popeline , viele Farben , Meter M. 2 färben . . . . . . . . . .Meter M. 5

Mantelstoffe
Velours , 140 cm breit . , . . . . . . . .Meier H. d90

Wollottomane . 140 cm breit . . . . . .Meter M. f . O00

Damassi - Futter . . . . . . .. . . . . .Meier M,

Ansagstoffe Wäschestoffe

Herren - Mantelstoffe Futterstoffe

JonauJb .
Bdlz - AIIianceßnJ ' fO

Am Unfergrundbahnhof



Nr . 5 $ S ♦ 43 . Jahrgang 4 . Seilage öes Vorwärts Sonntag , 72 . vezember ? 42b

firbeiter - Kulturkartell Groß - Seriin .
Dii «rst « ffeierstund « findet am 28. Dezember (2. W- ihnachtsfeicrtag ) , not .

« Utags U Uhr , Natt IiItter dem Eesamttitel : . Ein Freud - ntog und Wcihcnachr .
«ine Dichtung für Eprechchor , mit Musik . Gesang und Tanz von Kranz
Rothenfelder . Ginttlttspreis 1 M.

Am 27. Dezember (3. Wcihnachtsfeiertag ) , abends 7' /. Uhr . findet in der
PHNHarnlonie . Bernburger Etrnsie . dos 2. Einf - n>«�! cn,ert statt . Durch das
�Philharmonische Orchester unter Leitung von Iascha Horenstein wird zum
Bvrttag gebracht : 1. . Brondenburgisches «vnzert Nr. 3' von I . g. Bach:
2. „Sinfonie in C- Dur sIupiter ) - von Mozart : 8. . . Pacific 231" von Artur
Sonegger : 4. „Ditl Eulenfvi - gel - luftige Streiche " von Richard Strauß . Preis
der Einzelkart « I . S0 M.

Das Arbcitcr - stultur . Kartell hat beschlossen , die diesmalig « Jahreswende
In einer besonderen , dem proletarischen Gedankenkreis entsprechenden Form
zu begehen , gie soll stattfinden nicht in der üblichen Weise in Lokalen ,
sondern draußen in den Anlagen des Äreuzberges . Im Rahmen eines eigens
fllr diesen ssweck von Bruno Schönlaut geschriebenen gprechchorwerks wird die
Stund « der Jahreswende snmbolifch gefeiert werden . Es wirken mit : der
Eprcchchor für Proletarische Keierstundcn unter Leitung von Albert lslorath
und Seinrich Witte , ein Blasorchester unter Leitung von Zascha Harcnstein
und der . Gemischte Chor Groß - Derlin " .

Karten für alle Veranstaltungen sind zu haben im Ortsausschuß des ADGB. ,
Engelufer 24/25, in den Bureaus der Beibänd «, im sscntralvcrband der An-
gestellten . Belle - Alliance - gtr . 7/10, Tabatver trieb GAS. , Jnselstr . 8. ssigarren -
gcschäst Dorsch, Engelufer 24/25, „V«>rwlirts " »Buchhandiung , Lindenftr . 2. bei
den Bildungsobleuten der Kreise und Abteilunzen , in den „Vorwärts " .

Spedition Berlin , „Borwärts " . gpeditlon Großsiedlung Beiß , Lange gbr . 57,
im Bureau des Arbeiter - Kultur - Kaxtells , Lindenftr . 3, Hof II, ssimmer 8.

Briefkasten öer Redaktion .
Jf. ss. 28. E. Poscharfkv . Berlin . NeukitieN Treptower gtt . 12. —

K. Bereits in Kraft . - S. «. 1. Reichsbant . Lägerftraße . 2. Eriahren Sie
dort . _

wetterbaichl der öffenlUcheu wetlerdieustflelle für Serli » und Umgebung
( Nachdruck vcrb. ) . Wetterhin mUd und trocken . Schwache westliche Winde .
— Jür Deutschland . Keine wesentliche Aendeiung .

fMÄMÄNDER SCHUBfi , MS BESTE WEEHNÄCHTSGESCHEHKl

&!<k

A LA Ml AN DER
NiilsA WMSkllkl ' NSM

HciCoßditsontnftfiBang
Die durch Beschluß der OrtsveiwaUung

testgefeß ' . e Weihnachlsunleisttizung für
unsere erwerbslosen Mitglieder , sowie der
Ertrag der auserlegten Sammlung soll
unter Beachtung folgender Rtchtlinlen zur
Auszahlung gelangen :

Unterstützung erhalten alle Mitglieder .
die 6 Wochen dem Deutschen Metallarbeiier -
Berdand angehören und für diese sselt ihre
Beiträge entrichtet hoben , vorausgesetzt .
daß sie in der Woche vom 13. - 18. Dezember
arbeitsloo , krank oder Invalide sind.

Die Auszahlung ersvlgt tür die in Frage
kommenden Mitglieder mit den Anfangs
buchstaden :

A- i - B am 13. Dezember , »ormtttag » von
S bis 12' , , Uhr,

Of 0 am 13. Tezember , nachmittag « von
I2' l2 bis 4 Uhr.

E- fF am 14. Dezember , vormittags von
S bis I2b , Uhr.

cZ- i -N am 14. Dezember , nachmittag » von
12' / , tu « 4 Uhr,

l + K am 15. Dezember , vormittags von
S dt » 12' / , Uhr,

1. -1-51 am 15 Dezember , nachmittag » von
12' / , bis i Uhr.

N —P am 16. Dezember , vormittag » von
9 bis 121- , Uhr,

O- s- ss am 16. Dezember , nachmittags von
12' / , bis 4 Uhr.

L am 17. Dezember , vormittags von
9 bis 12' / , Uhr.

T + U am 17 Dezember , nachmittag « von
12V, bis 4 Übe,

V —Z am 18 Dezember , vormittag « von
9 bis 12>/ , Uhr

im Berbandehauie , Liniensttaßc 83/85,
Parierrelaal ( Schalter 1—8) .

Ausweis über Erwerdslostgkeit . Kronk -
heit und bei Jnaalide » ihrer Erwerb «.
unsäh ' gteit nedit Ntttgliedsduch sind bei
Konirolle vorzuiegen

Inoaiide Miiglieder , die ihren Auf-
enthalt ln Elechenräusern oder Armen -
anstallen haben , müssen eine Beschcintgung
über den Ausciilhalt tn dlesen Anstalten
und evensalls ihr Mitgltebsduch cinlei den
oder eine » ihrer Familienangehörigen
beauilragen . diele Auoweile vorzulegen

Ohne genügenden Ausweis erfolgt
keine Ans Zahlung .

Es wii d ausdrückt !lttich daraus aufmertsam
die testgesetzlen Termine

i ' nnegehatten werden n üssen und tönnen
Nachzügler leinesweg belückstchliglwerden ,
da die dementsprechenden Mitteilungen
zettig genug «rsotgt sind.

gemocht ,
lni

w stanle nnö AlbeikslllseZ
Wegen der Weihnachtsfelerlrage erfatgl

die Auszahlung der Unterstützung sür
Freitag , den 24. Dezember , schon am
Vonnerstag , den 23. De' ember , und sür
Sonnabend , den 25. Dezember , am Frei -
tag. den 24. Dezember , v. n 9 —12 Uhr

Weaen Quartatschluß bleibt dle Kianken -
und ArdeilSIosenablettung am Z Januar
1927 geschlossen.

Die Auszahlung der Uuterstützung sür
Fre . lag . den 31. Dezember , und Sonn -
abend , den 1. Januar 1927, »rsolgt beretts
am Mittwoch , den 29 Dez. , und Donners -
tag. den 30. Dezember , vormittag » von
9 - 2 Übt.

Die Mitgliedsbücher für Kranke und
Erwerbslose , die Unterstützung beziehen .
müsten bto zum 31. Dezember abgegeben
werden . _

Cicnslag . den 14. Vazemder . nachm
S>/ , Ahr . t «n groben Saal de » Der -

banvshausrs . Cialcaflc . 83 85

Branchen Versammlung
der Bau - und Geldschrautschlosscr .

Tagesordnung : 1. Bericht bei
Bravchenlommisstoa . 2. Ueberzeit und
deren Bezahlung 8 Berschiebene ».

Ohne Mitgliedsbuch kein ssutrltt .
Pflicht aller Kollegen ist es. In dieser

Persammlung zu erscheinen .

VIevvIag , da » 14. Dezember , nachm .
8 Ahr in den „ Arminhallen " ,

_ « ammandantenstr 58 . 39
Außerordentliche ' VS

BranchenversammlUng
der Melalldrücker und volierer .
Tagesordnung 1. Arbeitsnach¬

weis und Erwerbsloseniüriorge Reterent :
Siadlv Luscher . 2. Dtslussian . 3. Ber -
fchiedene ».

In Anbettacht ber Wichtigkeit der Tage ».
»rdaung ist e, Pflta l «ine » leben Kollegen .
pllntttich ZUber Versammlung zu erscheinen .

« chtung ! iMimeg ,fd " " nB

viensiag , den 14 . Dezember , abend »
I Uhr . im Slf | nng »| aal de » ver -
banavhan e » . Cinlcnfltobe 83 85

SOF Konferenz TRS
aller weiblich . Bectrauenspecfooen

und Betriebsräte .
Tagesordnung . 1 Bericht au » den

Betrieben . 2. Berdandsangetegenheite »
und Ber>chtedene «.

Da es sich um wichtig » Fragen Handell .
mutz jeder Betrieb vertreten fein. Die
Bettiedsiiite werden gebeten , unsere Kvlle-
ginnen aus diese Veranstaltung aufmertsan :
zu machen.

Nchtung ! beirievslöle Achtung !

Hauptgr . Vt . Untergr . I8/IS
Vlrnviag . den 14. vezernber . abends
t Ahr , im Zimm » » Z8 des verband » .

häufe » . Liniensir . 83 83

Versammlung
Tagesordnung 1. Bericht aus der

Belneboräteionserenz am 3t. Ottober
2. Dislussion . 3. Bertchiedenes .

Msiumme Mtkallardeiker !
Die ssusammenkuust der taubstummen

Metallardetter findet am Dienstag , den
14. Dezember , abend » 7 Uhr. lm Verband ».
haus , Linlenstr . 83,85, Portal III, 1. Stock.
Zimmer 14, statt .

La « Erscheinen aller taubstummen
organisierten Metallardetter ist dringend er.
forderlich .

Achtuaq ! s. Bezirk Achtung

millrood ) , den 18. Dezember , nachm
3 Ahr , im Lvtai aoa A n » a i p h
AeuiöUn , Hermann - Ecke Knesebecksttatze

ÄuLeporäentllclie * 94

Bezirkt -VertraQeDioilooer-KoDfereDz
fllr Neukölln und Umgegend .

Tagesordnung 1 Borirag : Das
Arbeiiszeit - Rolgesetz und der Achtstanden -
tag . Referent : Koll glska . 2 Diskussion

Milgl edsduch und Benrauensmänner »
karte legstim . eren
_ Sic Ott » vermal tung .

Konkurrenzlos ! ! !
netaiu » « « eA . . . . . 10 . 50 an
mii pouierBuiUSen . . 20
tfl [ g

.. . . . . . . .

50 . —
«eull « euaiselonS « « 24 . -
tl . Jijelonßnc - DemeB . .
WündnthABO « . . . . .3 . -
Patentma rntren . . . . • . —

Frei Sendung ! Ratenzahlung !

Göhr , Berlin, Pappelallee 12
Pankow , Schmidistr . 1 .

Meine zahnäf ztliche Praxis
befindet sich von jetzt ab

BerlinSSMoppstrafielü1
£41 «ittiwur Cm» oii HokenUafuchb
Sprechsfunden : 9—1, 3 —7 Uhr
Telephon : Hasenheide Nr. 9754

Zahnarzt Dr . Leo Landau

Büßerinnen
sleill ein

leiser SöiaüfaUriH
Sr Franltkcr . cr Str . 32 .

firlMHes Sonderanaebotl !

Eine irslesenauvwaHl

in Weineo. Likören onti SpirituosEB
bietet Ihnen Itir das Weihnachtsfesl

D. Zellermayer
Nur ? Ä; s/r " i , Nur
SämlL Markenwaren wie Winkelhaus . ,
Stück , Asbach , Schartachberg , Jacob ' ,
Eg. Braun , Mampr . Kant romcz . Rlick -
forth , Dujaräin 4 Co. usir . vorrätig !

Einige Belspieie :
Feinste ÜBl- LiMre . , . �ifl . MrS00
Dcotsdier «feinbraBil38ü/o1Lti . „ 3W

„ Weinbnl. *mi. 38°/ « 1 „ , 320
WiDkelhans. Weinbnl. 390/o1, „ 460
SMs Weinbnüil 31 % . . 1 H H 40C
40%f ! . Jainaica - liünivenda . 1 „ „ 315
«"/ofLJamaita- HaiDvmdn . l . „ 420
TarraganalB0/ » . . . . . .1 . „ I30
Malaga 18u/o . . . . . . .1„ „ I50
Oneth . Voü- SoßweinlSVI .. „ l30

ui ■•»., Inkl . 5ten r. exkl . Glas .
Verlm. j sie mtinePiililök. Zastüuj zt-
lutstr «lue, tr' oljt nf Wceuh kuhsln

Vorzelöer dies . erMli s « . Bauati

Telizohlnnsl
1/ Anzamnnä
16 a. 8 Mona sraienl

Gewaltige Läger in I Etag.
Das Neueste

iOr flerbst DQd Winter!
Anzüge

Ulster

Paletots
M. 18. . . 64- , 78. . bis ISO-
Anzahlung von SM an |

Anzüge
ifir Knaben u. Jun <,linge J

Regenmäntel
Damen ' H & iüel

Xleieuf.StiaSeLGuellsdiift|
M. 16. -, 24-, 32- , 46 - b. 140 [
Anzahlung von 3 M. an I

Wäsd!e,Obir!ieiRi!ea,BBIe;
In besonderen Etagen .
Mfibsl - StnricMeii

Daniitl|
Rosenthater Straße*

46 - 4 ?
bit Nene StüBahausr Br. l

Beate 2 —0 Dbr tieoiiuet

Bettfedern
erster Hand . Pfd . grau
tl . gtlchlguc

an »
60 % , lPI . !

Halddaune 2. 75.
weitz. Ftaumrupi 4. beste 5, Sanne 7, weitz
8 - 10, Sdileltzdaune 3 50—5, Oberbett la
dicht Inlett 8 Pid 11. 18, Kissen 3 Pfd . 3 50
5 50 autw . gegen Nach». Muster - Preisl frei
kein Risiko. Nichipassend zurück, ltäbm .
Bctticdernspezialhaui Sachsel i Stadler .

Bettln E 12 Landsberger Str . 44
Hygienisch « Dampfreinlgnng g r a t t »

n Rufe MB . 5 . - an

ca. 250 Landparzellen , prima Garten¬
boden . 20 Min. v. Bahn . Vertreter Mitt¬
wochs , Sonnab . u. Sonnt i. Rest „Zu d.
drei Linden " dir . a. Bhf. Fredersdorf .

yMH. Bieder , Berlin C. Gonlardstr , 5�

- Damenmäntel -
direkt ab Fabrik billiger

feiMtsoFilanf
Wintermäntel . . . 4 —

Flauschmäntel . . . 6 . —

Affenhautmäntel . . 10 . —

Velourmäntel mit peiz 13 . —

Ottomanmäntel . . 21 . —

VelOUr - de - laine - Modelle 25 . —

Ottoman - Modell . . 29 . —

Plüschmäntel . . . 32 . —

Glpsstr. 15
I Etage

Bhf . Bdrsc , Hackescher Markt
( Kein Laden »

Heute von 2 —6 Uhr geöffnet

Onalttälswaren
zu kleinen Preisen ]

Blinke Tepptdie
200X300 Wolltap . . . . .55 . —
200X300 Velour . . . . .88 . —
200 X300 „ . . . . .118, -
250X350 Tapestry . . . . .130 . —
250 ■350 Velour . . . . .160 . —
250X350 Tournay . . . . .230 . —
Büliue Beitvorleder : 3 - 3 . —
weil apesiry . . . . 9. -
Teionr . . . . . . .8 . —11 . —
Veionr la . . . . . .13 . -

50 Bollen lanlerslotfe
zu folgenden Extrapreisen

60- 65 cm breit
2 — 3 . 20 5 . 50 8 . 90 10 . -

80 —90 cm breit
5 . 09 8 . 25 13 . 50

Brodten
70X160 cm und 80X180 cm

Ii — 22 . — 36 . —
Felivoriedcr

60X100 cm . . . . 12 . —
65X115 cm . . . . 16 . —
75X140 cm . . . . 27 . —

UnoleDmlAaler
bedruckt . . . 67 cm 2�0 90 cm 3,50
durchgemust . . 67 cm 5. — 90 cm 6. 75
Süchslacheg Gardlnen -

u . fclnrishSungs - Haui
MenkOUn nur Beruioonstr . 32

Filiale : I Filiale :
Eberswaifl - I Rowawet

Eisenbahnstr . 99 1 Prieste . straße57

ACHTUNG ! ACHTUNG I

Samen u. Sem « Garilmde

aus Mahlung !
Gute Verarbeitung , staunend bMtge
Preise ; ganz tletne Wochcnraten .

Ferner MSdel . Gardina »
nach ahn « Anzahlung .

Mmm . Iiis SdiöniiaDierSlr. lO
MSbetge ' chSst .

/AÄr \
Bei unseren Kunden sowie bei allen Interessenten der Grnndsfücks - Brtncbe

ist es kein

Geheimnis
mehr , dal) jeder Klufer bei der Firma

„ KOMPASS44
Allgemalne GrundatQcks - AMIeng : Seilschaft

Berlin W. 38 , Pot » d » mer Straße 31. a . d. Lülzow . S rnße
Tel . : Nollendort 6396 , 6397 and 6392 , LCtxow 6091 , 6092

nach seinem Vermögen Grundstücke in jeder Preislage und In jeder
Gegend QroB- Berlins zu den billigsten Preisen kaufen kann .

Miets - D. Rentenhäaser , Fabriken sowie Molkerei - ,
Backerei - , Fleischerei ' , Garagen o. aal
stehen zum sofortigen Abschluß und , was die Huuptsache
ist , mit allen Grundbuch - Unterlagen sowie sons ' igen ge¬
nauesten Angaben versehen , zur Verfügung der �äuler .

Zahlungsbedingungen sind Jeweilig zu vereinbaren .
Restkaufgelder werden mit

Teppiche
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

Spottbilliges Weihnachtsangebotl
Bagdad , leira W H» mit Fnosea . bette Kopie « ectiter Tspplebo

ca. 300 7Q 75 260 4,6 58 « 0 41058 300 tstst « 850 9,3 96
800 1«. sso IIa » 400 I3!I. 500 soo

Prlm « Soue ' e , ra - derne Motlsr
ca 170 ic 58 200 C7 M 250 90 88

240 800 860 400 IUJ ' Dlwandecken

321. "

Samelhaar -
Slhiaf -
«eise -
Seilen

Skriajalkev
Zrikakagen
SirUWsen
Zries m

billigst . Tagespr .
« edrsaer
Pflaume ,
BetHo SW.

Friedridistr . 205
Ecke ssiniM erste.

800
Tournay . p>lma Qualität

ca JjO 9103 SO 14 08 200 « t 00 250 117 50 800
180 ÄÖ ' * 800 300 400

Sehr günslifer Gsfesenheits aufi

Elia Posten echte Brücken weil unter regulärem Werl .

Handgelenßpfie ovale Pe ' lvoilcgcr ,
ralaa Welle, I« >ti sch. Farben Stach SS. M.

CsBadtke & Königsfeld
eojtOndo « 18 os

DAleHaNnav Ctf > OT im E»uo « der vowcherrbunh . 2 Knas
» 4 « » a / vom Untergni . - Bh! . BttlowitraBe .

kein LodeDOa . idi &ft , nur I. Etage .

Sonntag geBffnet von < —8 Uhr .

Zum Weihnachtsfesfii
liefere icli fugenlose

Kiniimfiiler
das passende

Welhnadiligesdi enk
Zliubeerader iar 3 —5 Jahre mit »etlcnflbcr . | il > Qp

lraguag . K immideeet/ung . buntlnrb ematll . sslfl . ZV

�dieiödirank in Eidie
MU . 39 . 00

52 m hoch. 0,70 drei !
u hell, braun obei
stwart . Auch qrötzer,
m Lager. Berlaut

nach außerhalb
B. Meckelburc ,

OormärUSpebitlon
Berlin . Treptow .

Grätzst ratze 50.
Ter. Marttzplatz 804:
Zeöffntt VON7-7 Uhr

Irsu rings
i Itiog 900 gut . (Uukaldigold) 1 gr. uhwtr H. 26. 50
1 .. 535 . 5 . . . M.IIII
1 . ZZZ . 4 . . . 7,30

Silndlg ca . 3000 Stück anf Lager
Gravieren grotü , zum Mitaehmcn

Hermann Wiese , Berlin w�usS�eiz
Am Sonntag , den 12 , n. 19 d. H ron 2 6 nur geeitnet . m

Preisliste

grattsl

Btnderdrrirübrr f 3 J _

. . . . . . . . . . . . . .. . . .

ttagtlltg7 Gummtderetkiing bunt a, b ematä

.. WM ard « MW B
SJahr m. Selicnubcr . i

Fni

L'

Sugendi Ader für 4 - 12 Jahre , m gut. Lust » Ulr je
bctcllung . für gnaden und Mädchen Olli . M

V' vzrlnr Kfndrrrahmrn mtt Irrtlagrr . « - bei -
und Sattelstütze in grStzlrr «usnrahl .

Fast MatSseu • ■ ■ arsasss "
kkui . i iLjv . iuuvr igumsr - äml . r dlfSZs 46 97

LrLhtes Fohrzstthaus veutrrdlands
Kataloge nach auswärts graut und ttanio
5 « onus scäUBOt von 2 - 6 UtZ I WWW

lllliilllllgs . 8»di . . i
« . lelclAmewKrlltv
- legen blsabohmung

gesetzt escb .
teirtgrsaii 45 u»br .

eis Spezlntität
Conrad Müller
Mlmäiu

. ■iai/c/inc/dcrT,grnaü
saf Namen adiicnJ

AeKöse
nehmen zur 25 e«
eu h Ig u ng Oer
Iterveu folgendes

Duept :
1 Flasche
Balüranienl
3 mal tä-llch
-,i -TeelöIsetz. n.

tOienoliitttch « Me»
dizln bei reizbarer
Schwäche, Herzbo-
schwerben, oneohl-
gem Schlaf est.

Wahlgemerfl ,
ober nur bat echte
»UaldrADieni *-
an. 1. 50 u. 2. 50 in
ikstagh. u. Apelh.
rrlidl », , sonst bei
OltsZtotchstAerlt »

Küchen *

SeMederu Adolf Pobl
Dresdener StraBe ? S

Pa' nKcebäude
&* uAäataoti/nm



] * } inir/ &inn FeA m€ Bvhet * ?
Küs�hwitn weh smii�ßrilnjeheffw ?

j Hemdhosen
Goter WÄacbcstoflF mtt vrlr kunst¬
vollem Süd�crciansati

Nachthemden
Guter Wäschestoff mit Handhohl -

und farbigem Abschluß 8«o

Pullover
Rdoe Wade ta neuen iditaen
Mustearn and Farbensteüun�cn .
SdiottiKfae » Erzeugnis 1575

Bade - Handtöcher
Jacquard - Kr&uselstoff . weiß farbig
kariert oder mit Borde .
Größe 50X100 cm

Stoffe
Baumwolle ( Sfrlcknadiahmung )
lebhafte Muster für Pullover und
Jumperkleider 70 cm breit Meter

Bedienungskleider
Guter gestreifter Zephir , Kittciform
mit Knopfverzlening .
Größe 42 —•(&

150

iRo

>75

Badevorleger
Schwerer Krauselstoff , farbig ge¬
mustert , in schönen Farbcnstel -
lungen Gr. ÖOX100 cm

Mundtücher
Weiß reinleinene Hohlsaum -
Kaffee - bzw. Toc - �Mundtücher
Größe 32 X32 cm

Fußhettbezüge
( Plumcaux ) Batist mit vornehm � �reicher Sückcrclverzlerung und O W
Hondhohlsaum - FalbcL Gr. l30Xl2S

150

- . 80

00

Oberhemden
Zephir , farbig gestreift oder weiß
Waschestoff mit Falteneinsat » und
Klappstulpen

Nachthemden
Weiß Waschestoff , mit ümlcge -
kragen , Tasche und forb . Vorstoß .
Rumpflange 120 cm

Taschentücher
Felnfädlger Batist mit Hohlsaum
und bunter Kante . Größe 45 cm.
Va Dutzend

8

7
25

( 50

Einzelne Halbvorhänge ,
Gardinen , Bettdecken

zti gaex bedentend
craxfiblgten Preisen

Flir eilige Käufer :
Liebevoll vorbereitete Gescheokpa ckun gen

fertig verpacRI .
Kein Ausschreiben von Kassenzetteln ! Kein Aufenthalt bei der Ausgabe !

Benutzen Sie meinen Geselienlc - Oufftcfoein !

Sonntag den 12 . u . IQ . Dez .

von 2 — 6 Dhr geöffnet

Cltag - Schccks gelten als Barzahlung

Berlin IVs
f £ an des huter Leinen -

c/ . Gebi/dvceberei

AUr öir vielen Acwelle aurndjttfler {
Teilnahme bei derEinäscherung meines
lieben ManncS u. unseres gutenVatcrs \

Ernst Förster
sagen wir allen Freunden und Be.
lannten , sowie den Kollegen derBOK .
Berlin unseren herzlichsten Dank.

Berltn . im Dezember lSW
Ww Marie Farster nebst Kwdern .

M»

Bekanntmachung
Gemäh Verordnung des Herrn Reichs '

minislers der Finanzen vom 18. Oktober
1928 — II! o 406 — gehl die Oenoaltung
» er «trastfahrzeugstcner für inländische
skrosifahrzeuae IM Bezirk des Landes »
ssnanzanlls Verlin am 1. Januar 1927
vom Finanzamt Börle a»k da , Finanz
aent Uasenthaler Ihor , Posischertkonio
Berlin S7g3ö, Berlin dl 24. Friedrich -
flroBc 107. über . Die «rastsahrzeug -
Itenerstelle verbleibt wie bisher im Hause
Friedrichsiraße 107.

Berlin , den 8. Dezember 1926.
Der Präsident

de » Lande »finanzamt » Berlin .

AllgemeineOrlskrankenkassefür
den Stadtbezirk Köpenick

Hiermit lade » wir die Mitglieder des
Ausschusses zu der am
Dienstag , den 21. Dezember ». z. ,
abend » t ' : 2 Ahr . Im Ratstellec

fidpeald , Schlohstr . , stattfindende »
ordentlichen Äusschuhsitzung

' in . Tagesordnung :
1 Bericht des Vorstandes über den Stand
der Rasse. 2. Beratung und Beschluß .
sassung über de » aufgestellten Voranschlag
Mir 1927. S Satzungsänderung . 4 Äahl
des Prüfungsausschusses zur Abnahme
der Iahresrechnung des laufenden Zahre »

5. Seschäiiliches .
Die Ausschußmilgiicder erkalten noch be

iondere Einiadungen
Berlw - itäpenick , 19 Dezember 19A.

Der Darstand .
Otto Ntckel , Borsitzender .

Bekanntmachung .
Die Firma Möbellnbrilc ., Esche44 ,

E. O. m. b. Berlin O 34, Rsmintener
Straße 11, ist durch Generalverlammlunas -
deschluß vom 8. Dezember lß26 aufgelost .
Die Gläubiger werden aufgefordert , ihre
Ansprüche unverzüglich anzumelden .

Die Liquidakoren :
_ Friedrich Linde , E I Slawik . _

Beide Sonntage
von 2—4 » geöffnet !

Für

WeUmadKen
Riesen - Posten

filWcfien
mit dazn passenden

Tischdecken
sehr preiswertl

Diwan ™ 585 i350»i »15ßM - r

TlSÖÄ ! I65 553«"« 85««. i

SleyjÄü ii85 izsodisiss «.
T! jiiÖSl &3ä5 Z5®" « 85 «
Reiset 8MI275w»125a -
Sdilal ™ i35 5M« t 95».

in » intM teppleiic
diwuij - and TisdutsdiM

mit FehBern

DesMes iWMliM

Lav
Emil

efövre
« . m. h. U.

Berlins . Seit 1882 nar

Orapicpstr . iss

Am 9. Dezember 1925 entschliel sanft mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger - und
Großvater , der Spediteur

Wilhelm Busse
im 70. Lcbenslahr .

Berlin , Dezember 1926.
Die iranernden ßlnlemueboaen

BQSSC.
Die Beerdigung findet am Montag , den

ig. Dezember 1926, nachmittags 2*/ , Uhr, von der
Kapelle des Böhmischen Gottesackers , Neukölln ,
Hohenzollernplatz 16, aus statt . Nach der Bei¬
setzung auf dem Friedhof der Deutschen Ge¬
meinde findet die Trauer - und Gedüchtnisfeier in
der daneben liegenden Magdalcnenktrche statt .

DanKsaPunff
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher 1

Anteilnahme bei der Einäscherung meines lieben
| Mannes und guten Vaters , des Gastwirts

Walter Xeunseyer
| sprechen wir auf diesem Wege allen Verwandten , Gästen , I

Kollegen und Bekannten unseren innigsten Dank aus . [
Gertrud Neumeycr , geb . Kosa

und Tochter Charlotte .
Mariendorf , Kaiserstr . 140.

Ohne

Anzahlung
llsfert altreDommlertes Ulbtlhaos

Möbel
kompl . Zimmar sowie Einzelmöbel , Küchen
in allen Farben . Ankleideschränke , Sofas ,
Bücherschränke , Bettstellen inHeizn . Metall ,

Korbmöbel , Ruhebetten

bei dankbar bequemslan

Ratenzahlungen
Beste QaalftSten « Billigste Preise

Gefällige Anfragen unter

„ N . 30 "
Hauptexpedition
de » „ Vorwärt » "

Vir liBüen Reine FiilsleaJ

SPCMalalOiloslealos .

HFfifnspr. Mon(2Dl. 235. M

«. aSßlj��CNa . c
KÖK1GSTR . ECKE SPAN DAUER STR .

Zum Weihnachtsfest

Verkauf v. Mänteln , Kleidern ,
Blusen u. Röcken zu auher -
gewöhnlich billigen Preisen ,
direkt aus Arbeitssiube .

Jesse , Prinzanstr . 21 II
5 Min. vom Moritzpleu

Blumenspenden
jeder Art

liefert preiswert
Paul Gollctz ,

vorm . lotirt IUto
MarlanntnstraBe 3,
Ecke Nounynstratze

Amt Moritzpl . 19393.

Gegründet 189 * 1 trpordUJri
isin leon i Damen sparen Geld | <BiMjrewe

| | U Herabgesetzte Preise
und 15 % Rabatt

Valeur-MlalMm. PUlbsiatz 16 24 29 I ritison-Billeretl . aSntei. . 36 42 43
fooli -Eskimo-SUiiM. . 12 13 16 21 I Vi iuiw Piniu - tiaeM 59 46 55
; lrj »i -2lstar . . . . 3 6 B 12 15 18 1 Saal Piilli!« Hast» . . . . 45 65 66
Kostüms. . . . . .10 18 21 26 30 | Kindenaintal. . . . . .3 5 7 9 lg
Extra - Weiten and Längen lOr grosse und starke Damen

Ltndsbergor Strasse | SQ eine' *- - - - -' « w»M. Mo$ czytz . am Aläianoerplatz
Sonntee . den 12. e. 19. . von 2 —6 oeBffnet !

' Treppt

HOFFNUNG
iv

Bekleidungs - Industrie G. m. b. H.

Berlin N 54 , Brunnenstr . 188/90

Elegante

Herrenbekleidung
fertig und nach Maß

Ernlkl . ftlil Gate Verarbeitung ! Solide Preiset

Loden - und Gnirnni - Wänlel

J € er &st ~ und Jfinier -
( faleiots

in großer Auswahl am Lager

Rockpalctots
in bester Ausführung von 85 M. an

Herren - Artikel : Oberhemden , Krawatten ,
Hüte . Stöcke , Schirme usw .

zu den billigsten Preisen

Arbeiter ~ Berufskleidung für jeden Beruf !
Souutfts , d « n iL . und 1! ». Dezember , Ton L —« ( cöffnet

• MiiiEiMf » f

1Radto

5 Raten
bei geringer

Anzahlung .
Lsulspreeher

KopfhUrer
Wir fühlen nur
erstklassige Fa
brikate und sind
daher besonders

leistungsfähig

Radio ' Vgrsaod
U. IN b. ».

KSnlgstraBe 28
Alexander 6365
Weitere Ver¬
kaufsstellen :

Lchmann. Ctaarlol .
tenbg . , Wllmers -
dorlcr Str . 169

EgzcrtPiautagen
siraße 43

Bljawnie . Andreae '
Straße 36

Ludwig , Spandau ,
fidnlsMer Stieti 9

Becker . Berlin ,
Fried rieh str . 128

Wilhelm Junge ,
Nlederschönew ,
Rudowcr Str . 14

Ferra , NeukSlln ,
AlUrslr . 43

Wolken , Lands¬
berger Straße 34

Elektro Vertrieb
FrankfarterAllec
Nr. 107

VnlnluiNsuli huv. Preo-
l O luti utver- # J

ZIEHUNG lA DEZEMBER

mk ,
POOT UNOIOTCSAPCCXTNA

4M SOS GEWINNE IM WEHTE VON

» nsoo
haju pto BW/i nnc im winre vom MAAK.

ARo S .

Lose zu haben in allen durch Plakate kenntlichen
Verkaufastellen , u. a. bei den Verkaufsstellen der
Ksnsumgenossenschaft sowie den Warenhäusern von

Wertheim und Tietz .

Dewtnn - Audzug
S. Klaff « 28. Preu�isch - Subdeulsche ( 254 . Prevß . ) Älofftnloftetie
1. ZicHunszsiag 10. Dezember 1926 , nachmittags

Huf jede gezaaene Nummer sind itoel gleich habe De¬
Winne gefallen , » nd zwar je einer aus die Lese gleiche »

Nummer tu den betden Hbteilnngea 2 » nd 2

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

ES wurden Gewinne über 120 Mark gezogea
2 Gewinne zu je 100000 Mf. 63414
2 Wcloimt « zu je 5000 ML 181665
4 (tzcitünuc zu je 3000 ML 36516 274224
2 Gewiiiue zu je 2000 ML 38559
6 Gewinne zu je 1000 ML 111438 155110 272078
8 ««Winne zu je 800 ML 107221 214026 221052 234257
20 Gewinn « ju Je 500 SIL 9172 15609 66164 63165 101437

135227 181052 219809 268148 276901
106 «ewlnne zu je 400 ML 3950 12482 13137 17264 24092

32758 36051 46369 62106 56886 58885 61433 64774 68543 695BI
93866 100739 102316 103897 115256 123164 134022 142010 146254
148536 148622 181560 167262 160633 165089 165364 187722
170109 171280 171484 171970 182923 196798 198693 230000
230913 253968 255631 259384 280608 264203 266555 278562
281119 287502 314266 326821 336183

214 «c- olnn » zu je 240 ML 6247 13813 17802 28425 29454
37123 38208 38500 40567 48294 50603 54434 54810 02135 64571
68790 69264 71710 73530 74706 75181 76340 80370 81921 81968
85515 91906 92628 97377 103300 103861 103922 118005 118989
119218 133485 133860 133986 138582 137958 138685 140311
143556
166579
189833
209488
234052

146031
168061
193549
214273
239372

256306 256827
279291

152527
175267
194771
216493
340135
200107

281026 282146
310404 320028

152925
175495

198051
222754
243054
260825
285442
324868

158206
177767

199324

267326
293836
334451

160588 160705 163584
178103 181202 184535

203399 208729 208802
224738 226127 229234
246338 246444 247385

268273 277458
294050 296176
337499 336801

232554

t5142978377
300079
34007230051 1

342636

2. ZiehungStag 11. Dezember 1026 , vormittags
ES toarden Gewinn « über 126 Mark gezogen

2 Gewinn ! zu je 5000 ML 85509
4 «ewlnns zx je 2000 ML 61747 151235
10 «lioinn , ,u j« 800 ML 99477 108828 174509 242700 316267
28 «ewinn - zu sc 600 ML 61760 101018 120390 126360 151850

216973 229668 239333 241033 257911 « 02595 221080152088
327432

120 «ewinn « m je 400 ML
31394 35926 54890 55975 ' 1155 3329 14717 15438 2243 «

_ _ _MU. . . _ _ _ __ _ _ _77599 81640 91242 103979 105006
107050 113441 116781 117496 119146 120676
140434 142647 152435 163007 155876 169248
180074 190800 196047 202927 206168 209732
231768 239601 244980 248846 257108 263937
273887 275115 280889 293408 296284 297384
315414 318813 329894 333239 347182 347861

3148 12
0877 1717087

214683
266402

127962
172168
225194
238377

301876 311062

_ _ _2SS «cwinne , » j . 240 ML 834 4121 9631 9913 18843 16993
30205 30465 30482 31898 36423 36933 38150 38395 40227 45064
49122 49190 49313 52061 52107 52944 53370 53578 56199 59710
64326 65588 67849 69782 73439 78213 | B460 81885 02999 86343
86824 90864 91062 01374 96613 9797
102967 107658 108625 109156 109284

128337 131337 132551
146810 149972 153306
169353 173232 180319
197532 20058 1 20 1093
217673 219959 222409 228970
237821 241641 242182 245726
257796 263034

- - - -

271979 273582

121611
145176
167211
193356
212913
236 168
256683

1199

134216
160070
184471
207543

271
292427
301079
310307
34321 »

293610 203723
304075 305078
324793 329176
344003 346307

265244
275641
293946
306948

_ _ _ _ _ _

332676 339462
5VSH1 343291

265962
200347
396666
311045

100644
110518
136422
100407
185813
207040
230794
243509
266280
281825
206848
311086
341 129
349310

102206 102338
117903 118967

14 - 810
163303
193444
212452
235128
249855
271 197
289379
300981

> 10031



Tanzklsider r ' i "n<lf
Au' tUhru� 5,5Ot4. 50

Kunstseid . Damenschiipfer � 1. 20

Kunstseid . Dam. - Hsmdhosen�l . Gil
KunstssidGacien - Mi�e . - . « . - « . i so

üinttiil Ban-Faitendiilpfv ,QÄb - 2 . 20

Damen- Schülpfer 1. 25

Kinder - Futterschlöpfer�� 0 . 53
Kinder - Hsmtihosen I —

Herren - Hemden 1. 7S
Herren Unterhosen 1. 20

Herren - Futterunterhosen czrss . . »1. Z0
Männer - Unterhosen £riu t,ieo| .c0 0 . 70
Oamsn - Untertailien r « Ain*7! ' ? 0 . 70

Damen - Strickiacken 5 . 95
Frauen Strickblusen 2. 50

Strickwesten r ' n ( üÄ „ imd ÜJmen 4 . 40
Berufs westen g0! "*1, !*' 2 95
Kmdar - Strickmantel 2 . 90
Kunstseid , Schals

1. 5-, I 20. " . DU

Camaschen Kös ' chen 7' .". 1. 95
Garnituren Schal und « ZI « Mr Kmderl 93
Männer - Handschuhe 0. 80

HgONKk - FviiZkOdOZZcf - OOLS . ' - 0 85

Frauen - Strümpfe 1X1 • " " tä «», 9 . 70

Barchentlaken 2 . 50

Barchentdecken gn «. . . . . sm- » 0 . 90

lischdeeken du- ,

. . . . . . . . . .
1. 40

Kunstlerdecken 1. 20

Künstlerdecken 130 iuf . eehi3. 95
Laken - Messe ! 0 . 95

Lakerstoffe 1. 30

Bettbezüge ? Ät » 8 . 75

BettbeZUQe Dimilr . > Deckbett 2 Kiaecn . 9 . 75

Frottier - Handtücher � Qui " % 0. 80

Handtücher rlV . r, . T! 0 . 50

StOlte 110 � "reit sute
� 1 gg

Q tnHo ,ör Wioter - DtmenmSntel . 140 cm breit , O CO
uiUiSC gute (juati tät. moderne Farben. Meter

Uisterstolfe ,ar Herren- p, ",Ä"brei . 3 . 50
lla niir , tlr i Urnen- Mäntel, 140 cm breit . d NN
VOtDuiS vonasl . Qualität . . . . . Met « *>«»11

Manchester KUle QaililSI . . . . . Meter 1. 95

Her ren - Joppenanzug uÄ - « 12 . —

Pelzjoppen 48 . 00

aerren - Hancü . - n. coroanzüge 9q _mit Breeches

. . . .. . . . . . . . .

Herren - Hose »«. »»in

. . . . . . . . .
3 . 59

Monteur - nossn Kap. - r und oren . . 1 . 85

Knaö�n- HancüesteinnzögeÄJ . so
Damen - Wintermäntel or . 40 - 42 10. 50

Hacktpeize 24 . 01 | Fuflsäcke W 25 . 0

Sonntag , den 12. und 19. Dezemoer von 2 —D Uhr geöffnet
Aufiräge v. auKerhato werden geg . Ntcnnimne ausgeführt . Por ( oir . Versand v. M. 20l — an
Diese Ankündigung gilt für Montag , den 13 . und Dienstag , den II . Dezember

Baer Sohn « Berlin K 4 .
« » ■ « « • OasaausscteslreB� « S0 - 30

Metallboltsteüta wc' ß, mit PateAt -
matratze . . . . . . . » ron RM. 21 . »an
ParA ( Ue» * MA3Blngb « tUtel1en
Qualitätsarbeit . . . . von RM WO. - an
b In�er - Eeltslellon in Holt und
Eisen, weiß . . . . . . von RM. 29 . - an
Matratzen ia allen Größen und
Füllungen «w * • • * Von 7,50 ao
Paradles - Übermatrataen , in allen
Größen . . . . . . von RM. 12 . 59 an

Par « die «- XormatdesjceA in allen
Größen von . . . . . . RM. 16 . - an
Paradies - Steppdecken in allen
Farben . • . • . , von RM. 12. - an
Danaendeckea in allen Farben
Weth na cht « preis . . RM. 74
Parmdlas - Roßhaarklssen , in alle «
Größen . . . . . von R«M. 6 . 60 e«

KlndermSbal und KtalamBbsl
in reichet Auswehl

| M. < Slemor u . Sohn Ar G. ,Bopiin V8,Leipzio ®r « lr . 123 ' '

BeBHoKSeB�öl

yiiisdkf
Wollrips u .

Wollpopeline Q
refno Wolle , viele Farben , )
130 und 100 cm . . . . 5. 90 �

Velours - Jacquard 1 Q 50

sparte Muster , doppelt breit Xvy

Pulloverstoff
Baumwolle mit Kunstseide ,
ca . 70 cm , » . « « » » « »

Zephir u . Trikoline
für Oberhemden « . Blusen von

Krawatten
reine Seide > • • • • • • von

Garnitur : Hemd und

Höschen
gestr . Kunstseide mit Spitzen

Crßpe de Chine - � .

Taffhemd IA
, xx

20

l90

200an

250an

950

it . 00
mit SendhohlBeum u. Spitzen

Sonntmg , t/ » n # * . » und Sonntag ,
HäuBOr von S — 6

295en

Crdpe de Chine -
Of�OO

Garnitur Hemd und
Höschen m. Spitz , u. Stickerei

Damen - Strümpfe
das PfiAT • • • • • • • • von

5 Paar . , . 8 . 50

Taschentücher - 190

reine Seide , in CrSpe de Chine
und Wasch , aide . .

Reinseidene

Damen - Schals
bedruckt und hendgemelt . von

Brokat - Kissenplatten Q50
30X00 cm groß . . . . .von an

00

von

500t

25Brokat - Kissen
prima Dounentüllung . .

Brokat - Tischdecke
mit Freneen , 130X130 cm

groß

. . .. . . . . . . .

den f3 . Oosambor , Bind unsere

Uhr geöffnet .

00

Gesehen ke von M i che Is machen Freude !

MAOS IM

MMAW -
« . ax

KNOWNTHC WORLD . OVER

ECHTE

„ GILLETTE "
RASIERKLINGEN

leisten nur vollkommene

Dienste In dem echten

„ GILLETTB RASIERAPPARAT "

Kaufen Sie noch heute

bei Ihrem Händler einen

echten

„ GILLETTE "

RASIERAPPARAT

GILLETTE SAFETY RAZOR CO .

G. m . b . H.

Hamburg 11, Admiralitätstraße 40

MetalKbetten
Slahimairttzcn , Kinderbett, » zivil , anPn«.
Kai. 6S0ir . EKenmöbelfabrik Suhl Thür .

R i r k s a m sind die
KLEINEN ANZEIGEN
in derGesamtauülage
des » Vorwäns - und

Jtuiiduiti
„

J
KHHBflnBMi

Ben ! in . Leipziger Str . 122 - 125

Sonntag von 2 bis 6 Uhr geöffnet .

Bernhard Schwartz
Bertin , WaSlstr . 13 , Untergb , Spittelmarkt , Ausgang GrUnstr .

7JS

gewebt , ISO em breit Meter lau

Ndras- Sioil i/s
dulik «lgni «d. . I30ciahr . Mtr. v. lan

Seifleüsrtifier Bios 475
iBdanibran . llo cm Meter zen

flrebitiet - Hallistoies
tngr . Auaw , ellanb . u. ecru v.

Gillenflll - QBlbstores « 75
Mit FrAüso

. . . . . .

Uaü

Slrellenlfill - aslUslßr . 1751
mit Kffinie . Iwan

KfiDitler - Qflroitnren « so
Stbülg . m. 100 cm br. Hebel , vJ »o

Maflras - fianHlnren
ddakelgrundig . echtfarlii ?, 1750
weder » e Verefbeituog von 1« »n
Betttfckra ijo Bsttttckon 775

Z. r. Ten iwelbea *. I aneibbeuic . t

Bßbeün- Slolle
18J coi

Woll- Fries
iao cm

450
▼on iai »

JaftMeter V/aft

und Qöbe» 775
▼oq i un

DitfanileslieB
imjfitreb « .

Slspiideciieo 150' ZOD 1430
doppöUeitl� Lktlv . » *

DaHoeodeclieD WM im
beste Verafb . , eigen « Pnbrllt

Ferüöe Ogonenklssen w
mit Beruf . . . . . .Ton Vau

Teppich « / Läuferstoffe

Brucken / Vorleger
In groBer Auswahl zu nisdrigsten Freisen I

Ständige Ausstellung lerilger Dekoration sn . — Anfertigung vo . i

Dekorationen In Jeder gewflnechten Ausführung In wenigen Tagen



Bamen - Strümpfe
1 Va . Baumwolle on
gj schwarz u. farhip , mit Doppelsohle Hoch ferse o. Naht MM PL

Bj Hochferse und Naht , oder pa Kako , « bwarz und farbig W

va . « « « Meide 1 -

MI In modernen Pardon und 8C>»«arz . mit Naht . . . . .

. . . . . . . .
W

1 « imKl . Waschseide 2 "

SamtiiBckltidung Schuhwaren

1
■

i
B
fl

S

Bemberg , in modernen Farben und schwarz .

�sLLe « - « SoiLett JL 5
gemustert u elol . trblg 78 ff. , einfarbig , gat Terit &rkl��T « « !

Kesreu - SoBew L ~ r - - 1
mit kleiaenWebefetiieni . derbtdiBinnlll , einfarbig , Paar >

Pt

95

Besoadirat Angebot !

Cröye de SHtne
Zumver

enn» leil leirbt ange¬
staubt , toelaa und larblg
Serie I Seriell Serie Iii

W0W > 24 * >

Jumper
modJ>ulloverBt . . lKJtenanl
«. Ktg�Tre «e n. Tisch eben
nett ver - Ä75
arbeitet �mL

Jumper� . " ;
ans Kunstseide , Grbpe
marocain . gn te AupfOLhnmg"

17512
Maniküre Etui

3 so
WWWW�WWWWW - ß

WZollettesetfe
Öt Mchenkiiai iJiiiJ . s ck.

65 , 90pf . 110

NvSlßat - Gvattgettschtthe g
Der fesene Abendsehnh

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
« V

Spaugenswuhe 19
oder Sdmfirsclinbe für Damen , echt Boxeali WMW

StxaSeuschuhe 19
mit Pelzbesatz Ihr D wen. elegantes Modell • • • • • • • W BBB

Gosv - Schube 9
der beliebte dansschub für Damen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
. . .dW >

« amelhaavkasAtMM 5
LKr Bezrezzgreine �olle und xamelhaar . . . , .

. . . . . .
. . MM

« Sch « eeMefel Q
mltSamtkiagen 11,75 . . . . .. . . . . . . . . . .ohne äamtkragen UW

90

50

50

95

50

75

langen Aer-
meln. Bock
In neeeeter
Paltee

Crepe de
Oblne - Kragen ,
leogenAerni . ln *. g »

19TS " 1SS2450

; ock In Falten
gelegt o. mit

geeebmaek - '
▼oller

Btickerei

Damen - Wäsche

Nachthemden 3 " 4 "

2a2n
M5 »

NrvizeWcke Z " 4 -

NnbiNachchemden üss/sässstä 3' °

Hemdhosen an « ntem Wteehectoft , mit Bttekerel - 02S
gamleruntr

....................

.

. . . . . . . . . . .

teilig , Hemd und BeinUeld , au gatem 9
Wjscnestott , mit bttekerel

... ... ... ... ... . .

ä ?

tNovgenvötke rÄSrrrr�a "
MovseneSSe
Süfthattev au gutem vre II. oben dimunl , t Halter l95
iftZ tfteTi . l / fb �8 tt leklf gl tel « ende Form . Tornaem KnApfen , « UHD
« SP VV « 0III79�I mit 8 breiten Gnmmltellen . 4 Heiter e ?

gimmuiiwtinmiiiiiiimiimiswiiinima Pfatt tisch C

Gesehenhartihet

Echt Werne Nestelt »
Z orte Kucbengabeln , Obotmeaeer, fibrt -
= gabeln , Butter- und K- iemeaeer , Zocker-
= achaufeln , Flelaehgabein , Tarten - d 45
s beber usw , 800 gestempelt , btefc. |

. 1

ZtoubeaspOier
BltCkrixtall

..........

.

ButhräoseaSZ .
pnt, poliert . Metsingdeekel

WandHafieemBlihn4
iimittimatiimuiiimuiitmiiiiifliiHiimiiniiiimuiiiiiiwmiiimnimra«

rate reU -
wall . Ware

Pullover fl
Wolle mit Knutaetde , mit mm

langen Aermola

690 «

Pullover� ga
reine Wolle m t Kennt - **_
seide , in Meli n Mutern

9 " 3
efebüngüeiü
che « Knrtonnage 1 "

Sochlewk «

Blumenvarfum
90pl

Trikotagen
Baum wollt , farbig , Gr. 42- 48 90JamenSchlnvfhosen

öchsuvMchen�� ? �95
Samen - Schluvfhosen
JimeN ' Schluvshosen . . .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

2

9onttn >$tntöi ) ofen . . . . . . . u — 2

Kosen

Jade weitere
Pt Or. U Pt. mehr

150 Jede wettere
Gr. 20 PI mehr

25

245 Semden H . ? » 2 "wollgemlscbt

JUf 18/ Oarnea, Srbvedlaob irnlt . mit kenet - 4 > « H
•' Idenem Halblatter , färb , 2 Draekka . I

. Handschuhs
*

. ' S? aS,50Ä5r * . r : 1 "
AddlloM » ,Gr Dl>Ma' 8Ut *PP4. r >t « if 90

ö ! ? MlIPf althere Qulitlt 2 Druck knbafe . . . * 9

U%. JV a a » b C kifa t . If . Jt ' l' r Barmt , Sohwodlech , lmlt,dnrehgeh . FH2J
» VUMV ef ttert , farbig , 2 DrnekknSpfe . . . . dC

DIIMMIMIIIUIIIIIIMIIIIIIIMIIMMMMIIPraktische MIMMIIMIMklMIIIMIMIIMIIMllMIlIM�

Gesehenhartihet

1 mit groH . Bplege
D o. Portemonnaie an
1 d. Ketia . ebae Kamm

Hemdhose Prinzeßrode
ans gutem Wische ,
Stoff, mit Stickerei
and Valenelennee ,
Spitze garniert, . , .

» 90 auz gutem bMsc. te -
batisr , mit breite ,
Vslenclennca - Spitzei
reich aasgeetaitet .

450

i =

p«. s

mtmwE

Spielwaren
Strassenroller ibtaatj 4,90 a. GummiS , 50

AlltO mit Werk , Türen « um Offnen

. . . . . . . . . . . .

90 ? i.
Eisenbahn BadanllHfer , mit Werk

. . . . . . . . . .

95pt .

Autogaraga mit 1 Auto und Werk . . . . .45 Pt.

Baby im Hemd, mit Haar md BchIalaogen . . . . 95pi .
Maltafel l » Tlartora ( leabell )

. . . . . . . . . . . . .

95pt .

SM . Snljdflcf

1'
= COO030 gestempelt,�= mit blauem GIäjb - " 1�
= einsatz
äliiiiiiuomimi

Besuchstaschen
f. ä. Abtnd,
»cht. Ltdtr , mit
apart . rbf . Fatt . 2 * * 375490
Portemonnaies

1 * 5
aas echtem ottindischen Saffianleder ,
aus einen Stick gearbeitet , mit grosser
Zahltasche a. Vortasche mit Verschluss

nininmnfmmiimiituiimniinimtiimiiflwiiiittuihmitiiitiuminwiiiifunitmiHiiiiiMiin�

□

I liniere Hämerh »iheute,Sonntag . . . . 2- 6uh , geöffnet I

■si



Nr . 5S5 ❖ 43 . Jahrgang 5 . Heilage öes Vorwärts Sonntag , 12 . Dezember 1926

Die �{ ftion * der KPD .
Sic ist gleich 0,000 .

Es ist den Kommunisten für ihre Agitation in den Gewerk -
schaften — die einzige Möglichkeit , noch mit den Massen in Be -
rührung zu . kommen — höchst unangenehm , daß S o w j e t r u ß -
land als Granatenlieferant der offiziellen wie der
„ getarnten " Reichswehr aufgedeckt wurde . Ausgerechnet Sowjet -
rußland liefert den gelben Stahlhelmern die Waffen , mit denen die
Arbeiter niedergeschossen wurden , die von der KPD . zu Putschen
verleitet worden sind ! Auch diese Tatsache muß den „ Oppositionellen "
künftig bei jeder Gelegenheit unter die Nase gerieben werden .

Freilich ist die KPD . heute sehr zahm geworden . Wenn die
„ Rote Fahne " ihren Lesern auch unterschlägt , daß der Außen -
minister T s ch i t s ch e r i n die innigen und alsolut zuverlässigen
Freundschaftsbande Sowjetrußlands mit der deutschen „ chinden -
b u r g - R e p u b l i k" ( dank der Hilfe des Transportarbeiters
Thälmann ) rühmt , wie Sowjetrußland sich unbedingt ver -
läßt auf die Regierung Stresemann - Külz - Marx , so
haben die Kommunisten wohl begriffen , daß sie heute polizeifromm
sein müssen . Sie dürfen wohl in Uniform ( sogar in E h re n -
uniform , als Dank für Transporthelferdienste ) , in Reih und
Glied �marschieren , den Arbeitern die Faust zeigen und in Abständen
. . Rot Front ! " brülleni aber im übrigen müssen sie als brave Bürger
oer Hindcnburg - Republik der Ruhe eingedenk sein , die ihre oberste
Pflicht ist .

� !

Bon Zeit zu Zeit wird noch mit denselben Statisten ein Kongreß
der Betriebsräte , der Erwerbslosen oder der Werktätigen „getätigt " .
damit es so aussieht , als geschehe etwas . Der kommunistische Bonze
Pieck mußte sich deshalb den „ Witz " leisten , die Feststellung der
Waffenlieferung durch Sowjetrußlakid an die weiße wie an die
schwarze Reichswehr sei ein Abwehrmanöoer , um den großen Erfolg
des im Nebel der Vergessenheit längst entschwundenen Kongresses
der Werktätigen zu verhüllen . Die bürgerlichen Abgeordneten sahen
einander erstaunt an : „ Kongreß der Werktätigen ? — Keine
Ahnung ! " Auch unsere Genossen , die gefragt wurden , tonnten sich
nicht gleich erinnern , während die aus der KPD . noch nicht hinaus -
geworfenen Abgeordneten nur verlegen lächelnd abwehrten , als
wollten sie sagen : „ Das hat ja nichts zu bedeuten ! "

In Wirklichkeit ist die KPD . heute eine Partei queru -
l a n t e r B u r c a u k r a t e n, die die ihnen untergeordnete „ Masse "
kontrolliert , registriert und kommandiert . Da ist es ihnen natürlich
besonders schmerzlich , wenn ein so schön kontrollierter und
registrierter „ Kongreß " unter der ollgemeinen Gleichgültigkeit unter -
ging . Oder wenn trotz aller Machenschaften die Generaloersamm -
lung der Berliner Metallarbeiter der KPD . eine solche Abfuhr
zuteil werden läßt , daß den Oberbonzen noch heute der Schädel
brummt .

Die „ Rote Fahne " erzählt ihren geduldigen Lesern , daß die
Wahlen der Delegierten „ gemacht " würden und daß die KPD . nur
deshalb so schwach vertreten sei, weil eine Branche von IM Mit -
gliedern ebenso viele Delegierte entsendet wie eine Branche von
MM Mitgliedern .

Die Bureaukraten der KPD . wissen Bescheid ! Kommunistisch
geleitete Branchen von KMV Mitgliedern gibt es allerdings nicht .
Bon drei Ausnahmen abgesehen , sind alle großen Branchen in
sozialdemokratischen Händen . Aber die Branchen der Bauanschläger
mit rund 3M Mitgliedern , die der Drücker mit etwa 4M , die der
Graveure mit etwa der gleichen Zahl , die der Schleifer mit rund
3M , der Schraubendreher mit etwa 350 . der Wickler mit 2M , der
Emaillierer mit weniger als 50 Mitgliedern haben k o m -

m u n i st i s ch e Branchenleitungen . Und wie die kommunistischen
Registratoren Vertrauensleute „ machen " , darüber oerlohnt es sich,
einmal eingehender zu reden .

Trotz dieser Wahlmachc , trotz aller „ zusammengeschobenen "
Delegierten nur ein Viertel der Delegierten ! Der Reinsall bei den
Wahlkörpcrwahlen war zu groß . Und das ist der KPD . sehr
schmerzlich . Wenn sie die Arbeit der Gewerkschaften nicht mehr
stören und behindern kann , was bleibt dann noch von der kom -
munistifchen „ Aktion " ? Wo ist ihre Aktion gegen das Kapital ?
Wo ihre Arbeit im Parlament ? Wo ihre Tätigkeit in den anderen
öffentlichen Körperschaften ? Zieht man die gewerkschaftliche Zer -
störungsarbeit ab , dann bleibt von der ganzen Aktion der KPD.
nur übrig : 0,000 .

Die Hilfsaktion für Sie britischen Arbeiter .
( IGB . ) Die vom Internationalen Gewerkschaftsbund durchge -

führte Hilfsaktion zugunsten der britischen Arbeiter hat bis jetzt
folgende Beträge ergeben :

Für den Generalstreik im Monat Mai . . . . Fl . 472 389
Darleben an die britische Gewerkschaftszentrale . 949 225
Sammlung für die Bergarbeiter durch Vermitt «

lung des IGB

. . . . . . . . . . .
. 928 643

Dazu kommen die durch Vermittlung des Jnter «
nationalen Bergarbeiterverbandes in den dem
IGB . angcschlosienen Ländern gesammelten

Gelder in der Höhe von . . . . . . . .. 424 896

Total Fl . 2 775 603

Beträge , die direkt an die britische Gewerklchaftszentrale , den
britischen Bergarbeiterverband oder andere britische Gewerkschaften
gingen , sind in dieser Aufstellung n i ch t i n b e g r i f f e n. Die Tat -
fache, daß diese bedeutenden Summen aufgebracht wurden , trotzdem
die finanzielle Lage der Gewerkschaften der meisten Länder eine sehr
schlechte ist und in allen Ländern große Arbeitslosigkeit herrscht , darf
sicherlich als glänzendes Zeugnis der internatio .
nalen Solidarität gewertet werden .

klagen üer Unternehmer .
Ihr laßt den Armen schuldig werden . . .

Ueber das Schmiergelderunwesen bei den
Ehausfeuren wurde auf der soeben in Berlin stattgefundciicn
Tagung des Deutschen Automobilhändlerverbandes lebhafte Klage
S «führt . Der Verband ist , wie aus einer Erklärung des Vorsitzenden

luschmann hervorgeht , bereit , sich zum Zweck der Beseittgung des
Schmiergelderunwesens mit den in Betr acht kommenden ' Organi -
sationen zu verständigen . Der Pertreter der Krastfahrabteilung des
Deutschen Verkehrsbundes , Genosse Retsch , wies darauf hin . daß
die Beseitigung des Schmiergelderunwesens bei Reparaturen nur
durch gewerkschaftliche Erziehung möglich sei. Solide Tarifverträge ,
vor allem ausreichende Entlohnung , würden sehr rasch
all die Auswüchse iin Chaufseurberus wie Schmiergelder , Schwarz .
fahren und ähnliche , auch die Verkehrssicherheit gefährdende Erschei -
nungen beseitigen . _

Betriebsrätckongrefs der Eisenbahner .
Am Sonnabend trat in Berlin ein großer Betriebsrätekongreß

der freigewerkschaftlich organisierten Eisenbahner Deutschlands zu -
sammen . Zahlreiche Bezirksbetriebsräte und Bezirksleitcr sowie

Beamtenräte sind zur Tagung erschienen . Im Vordergrund der Be -

ratungen stehen die Tarifsragen : eine ganze Fülle strittiger Punkte
im Gcdingewesen , in den Dienstdauervorschristen
usw . muß klargestellt werden . Die Dauer der Konferenz ist aus drei

Tage berechnet .

Die Mitglieder der Gesellenausschüsse der Innungen und der
Haiidwerkskammer werden — soweit sie freigewerkschaftlich
organisiert sind — von der Hugendzentrale des Ortsausschusses
des ADGB . zur nächsten Zusammenkunft morgen , Montag
abend , pünktlich 7 Ii Uhr , in Dörings Festsäle , Naunynstr . 27 , ein¬

geladen . Auf vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird großer
Wert gelegt . Einlaß nur gegen Vorzeigung der Verbandsmitglieds .
bllcher und der von der Organisation besonders ausgestellten Ein -

ladung .

Weihnachishilse der Sattler , Tapezierer und Portcseuiller . Trotz
der großen Arbeftslosigkeit , unter der die Mitglieder des Deutschen
Sattler - , Tapezierer , und Portefeuillerverbandes zu leiden haben ,
wird auch in diesem Jahre wieder eine E x t r a u n t e r st ü tz u n g
an alle ausgesteuerten und nichtbezugsberechtigten
arbeitslosen Mitglieder aus den Mitteln der Lokalkasse gezahlt . Es

erhalten :

Mitglieder bis zu 1 jähriger Mitgliedschaft . . . . 3 . — M.
1 —3 jährige Mitgliedschaft männlich 7 . — M , weiblich 6 . — „
3 — 5 „ „ * 3. „ w 7. „

über 5 „ „ „ 10 . — , , 8 . — ,

Die Auszahlung erfolgt vom 20. bis 22. Dezember vormittags
von 9— 1 Uhr im Zimmer 28 des Verbandsbureaus .

Achtung . Akkordmaurer des Deutschen Baugewerksbundev ,
Baugewerkschast Berlin .

« m asontflfl , 13. D- z- mtei ' , gleich nach AclxUnIchlnll , ftndet in den
RcfiScnz . �stsiilen . Landsberger Str . 31, eine « ctfanmlunq der Atkardmanrer
mit wichtiger Tagesrudnnug statt . Die Kollegen »etriebs - ate werden cifncV .
die Kollegen Attoidm - nrer aus die « ersammtung hinzuweisen .

Der Vereinovorftand .
SPD . - Metallarbeiter de, 1». «ezirt - l Montag , 13. Dezember , S Uhr , im

Lokal von Kroll , Ulrcihter . Ecke Lennigodorfer Elrahe , Melallarbeibcrversamm -
lung aller SPD . - Genossen . Das Erscheinen aller Genossen ist Pslicht . Porter -
und Gewerkschaftsbuch legitimirren . _ Der graktionsvorstand .

SPD. - Schmicde und - Karasseriearbeiter , welche der Echmie- dehrailche de«
Deutschen Metallarbeiterverbandrs angehören , am Dienstag , 14. Dezember .
7 Uhr. im Lolal mu> Büttner . Echwebter Etr . 24. augerst wichtige Fraktions .
sshung. Wir ersuche » alle Genossen , bestimmt zu erscheinen . Partei - und Ge-
wertschasisbuch legitimiert .

SPD . - Metallarbeiter de« I». Bezirk ». Morgen , Montag . 5 Uhr , im Lokal
von Kroll , Utrechter , Ecke Sennigsdorfer Strasse , MetallarhelterversaimnUin -
aller SPD. . Senossen . Erscheinen ist Pflicht . Porten - und Gewerkschaftsbuch
legitimiert Der ffrakti - n- vorstend .

gentraloerband der «ngestelltc «, Sektion «emeind - behörde » und «rbett, -
Sinter , einschl . Erwerb- losenfürsorgestellen . Morgen , Montag « Uhr, in den
' Arminsälen , Kommandantenstr . 60 Versammluna oller bei den A' belts -
änitern leinschliesslich ErwerbsloseufürsorgeNellenI beschäftigten Angestellien .
„Aufgaben und vrganisatwiiskornl der Arbeitsämter . Referent vronz
Evliedt vom Allgemeinen Deutschen Exuvertlchafisbund . Allssprache . Du
Wichtigkeit der Tagesordnung macht das Erscheinen oller Angestellten ersorder -
sich. Durch Mitglieder eingeführte Gäste , die beim Magistrat katig sind,
haben zur Versammluna Kutrilt . __ . . . , , , .

zugeildgruppe des tzdA. Morgen , Montag . TüU &c , �en klaende Be-
zirke : Lichtenberg ! Jugendheim Porkaue 10. Seimabend . - Sudost - Teeptonr
Jugend heim Reichenberger Str . OB. Ernstes und Seltnes aus untren
Beruf . " - Korden : Jugendheim Schule Danzlgkr Str . J3. Buler Abend

ffteie Gewerkschaftsjngend . Seuie , Sonntag . D Uhr . Bortrag : „Geld —
Kapital in Dichtung mtb Roman " , im Iugenbheim 1.
Im Iugrndlieiln Linien strafe Lickitbildernortrag : „Alte �tcwte .

Verband der Gemeinde , und Staataarbeitere Vctftjt 6. Areuzberg . Donners .
tag, 16. Dezember , 7 Uhr, in der Sc' . zutaula DicffenbaX ) ftr . 60, Bezrrksver .
sammln ng.
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W&mntsßiegen, ?
Glicht von Eintagsfliegen soll hier die Rede sein , auch nicht von den Steige -
rungSformen des Herausfliegens , sondern vom Fliegen » in die weite Welt

hinaus " .
» Da slreilen sich die Leut herum " , was einmal werden solle , wenn de »

Nuckeltimnen - Berkchr weiter wie bisher zunähme . ( Früher sagte man dazu
Autv - oS ) .

Alls Sorgen sind unnütz .
Wer wird in Zukunft noch die Nuckelpinne benutzen ? Wer mit dem Chaussee -

floh fahren ? Ten kennen Sie nicht ? Er hört auch auf Motorradi
Das Serienflugzeug der Zukunft wird alles schlagen . Die ganze Well wird

fliegen ( zum Teufel ) . Sogar die Familie wird mit dem »Lusttappen " wochen »
endfliegen . Selbversiändlich abzüglich der Schwiegermutter , denn Stänkern

ist auch in der Luft verboten .

Jedem wird ein Gallenstein vom Herzen gefallen sein . Nur Wollenkuckucks -
keim ist heute schon in voller Aufregung . Die armen Leute haben gerade mit
dem Bau chres Rathauses angefangen . Der Keller steht schon da . Wo sollen
sie jetzt die Gelder zum Dach hernehmen , wenn man die Nuckelpinnen und
die Chauffeeslohe nicht mehr so nett abstoppen kann ?

Wir sind etwas abgekommen .
Auch unser Münchener Kindl , das Wahrzeichen der alten weltbekannten

Zuban - Zigarettenfabrik , hat sich entschlossen , seinen verehrten Dr . Nabi auf
dem Luftwege zu besuchen .

lim fangreiche Reisevorbereitungen hat unser Kindl getroffen . Di « kost -
barsten Geschenke trug es zusammen , um dem guten „Tabakdoktor - wenigstens
Sicherlich die Dankbarkeit der Zuban - Zigarettenfabrik zu bezeugen . Auch das

Rezeptbuch hat es zur Vervollständigung mit eingepackt !
Lange wird das Kindl unterwegs sein . Eine weite Reise ! Nun , Zuban -

Zigaretten werden ihm da oben wohlige Stimmung verschaffen , es frisch und

froh seinem Ziele entgegenführen . Glückliche Fahrt ! — —

Ubermorgen hören sie mehr !

Tie Geschmacksrichtungen der Raucher sind wandelbar wie die Zeiten .
Wir gehen mit ! Die leichien süffig süßen Mischungen unserer Zigaretten sind
Glanzstücks der heutigen Zigaretten - Herstellungsart .

Trum seien Sie nicht nur Lebenskünstler , sondern

werden Sie Künstler des Geschmacks !

Rauchen Sie : Lucy Dorainc ,

die Zuban - Fünfer !
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Heilanstalt +
für eletttoraeöljlnijflje SeilmekOvOe. VM- uno Könfoen-
tOetopie lipo KalurüeiilyßOe , SvWOpiüOle . WlOme uao
smotetloreo . SSiutiUOe meOWWev ßnö HoDlutnUöDet .

BoDpnölg giflitele BeOaaöiung .
Sehe ante nnb schnelle Heilerfolge bei allen Inneren anb daher ca
arnnttzelten , speziell chronischen , bei Stdniaern , Jeanen unb ftlnbetn .

SlndjmeisIiiS sind mit autem heiferfnlze folgenbe Rrotiflietlea behandelt Biti
aeheilt worden ! heb - neb Lunsen - Tuderkulnse und Jbunrrh , «renchietketerrh ,
Premhialeflbaia ; »cnchhusie »! OertUneUtcuna , h » , schier und Set »nennen -
sedler . Sctunfthm «; SSagencimctteruaa und »scnkuna . Mögen - und Der « -
katorrh , nemöle Maaeuschwäche . Mngcngrschwüre : Siuhlncrsiopfnng ; Lehe »
cifroulung . Salle äste ine. aelbsucht ! Seher - und Mtiianschweluni, ! Sicht und
Rheuma . i »«us . rheumatische und »eruise ftopsschmet,en , e41o ( IoRgteti : Sf
frnttitanaen de, Reruensystems , Reruenschmöche , Renrasihenie , Sysierie , Reue .
elgie . Aschine , Trigeminue - Reuralftie . Migräne . Rückeam - rserk ' anlunge » !
Stnsfmechselkranlhelten . ssuderkranlheit , hernsuure DIathcse . Feltlncht ! Cr.
freutengen d«. Bluten , Lcukömie , Chlarnse nnd Anämie : Rieten - nud
Blasenleiden ! Ctlältnngelianlheiicn . Iniiutu »a. Stirpe ! Schuppenflechte ,
chrenische Skteme , Betrtflechte . Saneemsfall . feefs - nde San' slechte CecnngS :
Bcingeschmiiee , frische und veealtete Wunden und aisteln , M as . datinsiNeln und
-slssuren ; Sämoeehnlden : Lueischuugeu , Blntergllsse : Uuruu ? el und slaebnukel :
Rrampfadern , Muttermale : Resselsucht , Rose : Btandwundeu : DeLseuschmel -
luugrn jeder Art : Ohren - und Rasenleiden , Stirn - und Riefeeuhöhlennereite .
rnag : «deenvettelkung : ssolgen von Schlaganfall , Lähmunaen bei Kinder »
nnd Semachsene «: SinberfranlheilcB , Skeaphulnse : Frauenleiden scher Art ;

Seschlechtekraulheiien und deren Zknlge» bei Männern nnd ffrauen .
Ben de « Hunderten Seheilien find hier nur einige weoen Raunimongels an-
geführt : 1. S. Masch , Sattlet , Bln . . Urankfurter Allee lte , Rheumatie -
MUS. oehellt . ?. ffr . E. Sohberf , Bln . , ftorberoet Str . !»!?», JJerocn . und
RnodienheutenfjOnbung . nollsländ ! » gelähmt , geheilt . R. S. Rittee , Bln . .
Atiedennu , Spandoltstr , öS, v. Beinleihen geheilt . 4, S. M. Weener , Kauf¬
mann . Bln . R. , Sottschedfte . 2 n, Lnngcniciden . Blesenlatgrrh geheilt .
I, Knude W. Mulad . Bln . . KwingllKr . ZS, n. Rückenaratnerkrllmmvng mit
LSHmungeuricheinungen Magen , u. Darmkatarrh geheilt , «. ssr, M. Deinech ,
Bln . . AuguNitr . tl . o. Muskelenltiindun « u. Semftf müdie gehellt . 7. itt .
S. hanisch , Bln . . Lüh ecket Str . lll , Blinddarmfillel , aeheilt . 8. ffr . Hermann ,
Bln, . Schäneberg , ffeuiigüt . 18. Blinddarms : ücl , gehqUt . 9. ssr. A. Heide .
Inn . Bln . . Sechlerstu . 84 Selenkrheumaiismus . Rückenschmerzen u. Rcur -
akthenie . geheilt . 20. S. v. Bürger , Rentier . Bln . . Reichenherger Str . 242,
Dritsenschwelluna geheilt . 22. S. Paul , Bln . . Reichenbercer Str . 282,
Magen - u. Nervenleiden , geheilt . 22. ffr . V. Bllhnee , Bln . - Nensölln .
Seirter Str . 87, Krämpfe , geheilt . 18. £>. O. Ungee , Kgnfm - nn . Bln . .
Mchertüe . 42. Magen . . Leber , u. Nierenleiden , geheilt . 24. ffr . 8. Baselin ,
Bln . . Bfluoill . 5 Magengeschwüre u. Blutarmut , geheilt . 25. ffrl . Liehaw ,
Bln . . llnkberger Str . 28/29 Selenkrheumatismus . geheilt . 28. ffr . Ww.
ffritschlee , Bln . . Marlenhurger Str . 48 Darmgeschwnlst . geheilt . 27. ffr .
Hedwig Stern , Bin - Schänederg . Therwaldsenktr . 10, Lederanschwellung .
Sallenblaienent�ündung , geheilt . 28. ffr . A. Rahrmoler , Bln . , Breelaner
Str . 2. herterweiterung . Ser »neurose . allg . Neepenschmäche . geheilt . 19. ffr .
Bartsch , Bln . - Säpenick . Rosenstr� 2. schwere Blutreraiitung u. Sandnereiie -
rung . geheilt . 20. 6. v. Oed nie Sehläifitetmefftct , Bln . . Timer slr. 49, Set »-
u. Magenleiden , Leder » u. Milzanschwellung . geheilt . 22. ffr B. Kt- chnee .
Bln . . VglRiger Str . 24 Magen - , Leber , u. Sallenüeinleiden . Seldiudit . ge
heilt . 22, Serte Kabel , Lithhengu - Spreewald . tuberkulöser Kngchenfegh ,
Kniegelenksenttündung . gehelli . 28. S Bähe . Rittergntsheüsier . ckenitwalde .
Ken. Karngwen . Oftpr . . schwere Blutpergiswng u. beschwüre , geheilt . 24. S.
v. Leopald . Bln . - ffriedengu Kgiferallee 123, eitrige Lnngcn ' sOel . geheilt .
25, s . c. Michaelis . Daüwirt . Bln . - Sharlgiienburg . Walltlr . 87. Leberleiden .
Sallenüeinleiden , Selbfucht geheilt . 28. K. Bglizeigssiüeut R. Kram « ,
Bln . . Kochhannltr . 26, von Magengeschwüren Magenerweiterung u. Senkung

mit 80 Behandlungen geheilt .
Mte » Annan lagen , bah durch die Rnt In naletet yeilansfnl « selbst dir
Alteslan . staulndetlgllan Leiden noch »nr challnnq gedrgcht werden und
daß alle, die ihr höchües EedanglOcf . die ( Belnnbbcif , bereits oerioren zu

haben glauben , wieder in den Bollheiiii derselben gefeilt werden .
BrieMche Original - Anerkenmingen von un « aeheilter

tMT " Patienten stehen im Wartezimmer der Anstalt zur Tinstcht .
Wcfrenate Sebanblnngordnna IOt Samen nah Herren !

Reine b riesliche Behandlung !

Professor Dr . med . P. MSsfelsKy , Arzt ,
mir Im AtuUnd « ernannt , promoviert und approbiert .
Mitglied der tnternattona ' nn Vcrdnigang von Aerzlen a. dlainrärsten .

Berlin S016 , Brückenstraße 10b ,
2. Hans von der » nngeslrahe . 1 » lnnle van Bhs . ZannomlhdeRVa .

Canaldhrlgc sachmdnnlsche deztliche vahandlnng nnd LeUnn, .
Sprech , nnd vehandlnnastall : K

10 - 12 Ahr
- i . 4 —tv » Sanalag nnd Jelertan :
praxi » seil 1S97 .

Bou der Reise zurück !

Seiten , über 2 » 00 «dblldaagen .
uhalt : Der heilige Antonius Bon Padua /

hang Huckedeln der Unglücksrabe / Das Puste »
robr / Das Bad am Samsmgadend / Die lühne
Müllerstochler / Der Schreihals / Die Priie /
Schnurrdiburr oder die Bienen / Schnaten
und Schnurren / Buich - Bilderbogen / Knnter .
bunt / Der Wurstdieb ] Schein und Sein /
Hernach / Au» Wilhelm Bulchs Ledenswer ! »
statt . In San , leinen gebunden 82 Marl .
Ich liefere da « Reue Wilhelm
Sulch Albnm ahne Preis «
erhilhung gegen Monats «

Zahlungen von nur
« • In K p e U 1 1 s u « o Ii I a a
SlUhhwldwnz flarl Block, Berlin Zill 48,8oqllr . f

Boslschecklouto 20748.

«eftellschein : Ich bestelle bei der Buch¬
handlung Karl Block . Berlin SW 88.
Kochst! aste 9, laut Anzeige i m » B r « a rt »

Neues Wilhelm Äufch - SIbnin ,
bunden82M , — ,

Sick

in San , l, inen gebunden WM. — gegen bar —
aegen Monaiszablungen don b M. — Der ganze
Betrag — die erste Rate - folgt gleichzeitig -
ist nachzunehmen . ( Richtgewün�chies slieichen !)
Srlüllunzsort Beilln .
Ort und
Datum :

Rameu .
Stand :

mm ESSENZEN
MARKE LICHTHERZ

ZUR SELBSTBEREITUNG VON

LIKÖREN UND BRANNTWEINEN

In allen Drogerien crbälilich .

Phofoaptmrale , Feidsfedcer
kaufen aie gut und preiswert im

Photo - Spezlalhaus Haller , Kottbnser Damm 98

im Verhältnis zu den Wünschen ,

Erwartungen und Hoffnungen eigent¬
lich recht wenig . Soll er Sie aber

so beglücken , wie Sie es schon immer

wünschen , und zwar , ohne daß Sie den

Etat für Ihre Lebenshaltung zu über¬

spannen brauchen , dann schreiben Sie

sofort unter K. 30 an die Expedition
dieses Blattes .

Ein bekanntes Berliner Möbelhaus

liefert auch Ihnen Herren - , Speise -
und Schlafzimmer sowie Küchen und

gediegene

"«t ' ' '■" -t - ' ' ' .W,' ' ' •' ' /"V ' f.»/ •" - 'i .v- . V, V.';.-'-' ' '8,.

brjk - j

Ecsä
täuk - iiiAi

Für Wcihnachis - Geschenke Jroße Anzahl Schmuckgegen -
ilbergerdtc zu ganz besonders

Armbanduhr

Herrenuhr mit Sprungdeckel
24 Kar. GoM. Ankarwerk � .

l » Tttla - Silbae . . . . .He 43e *

wir eine
stände , Uhren und

billigen Preisen zum Verkauf . Im Rahmen eines Inserates lassen sich nur wenige Artikel
nennen . Beachten Sie bitte unsere großen Auslagen mit deutlich sichtbaren Preisen , oder be¬
sichtigen Sie unsere bedeutenden Läger . woselbst Ihnen jede gewünschte fachmännische
Auskunft bereitwilligst erteilt und auch jeder Gegenstand ohne Kaufzwang gern gezeigt wird .

Armband -
Uhr

Weinkaraffe
Kristall . mit
Silber . «5/006
CStarUac- Stlbert
41 es hoeh,
V. Liter � » ,

tliZde -

Herrenuhr

# iSSÄH . 25 . -
InTula - Silhar M. 38 . -

Annbandnhrem
� � M 22 . - «

nfe ,
Ring�uaW�i

Ickg . BtHbt

Leipziger Str . 92 und Königstraße SO
an dar Oteriodteiute a. d NoomFrUxUkJudr .

PcrlknOptc für Fraekharndoo tos U- ZOO. , an
ParlkrawaHennailal . . . von iL SO. , an
BrllUint . Kollier . . . . .tos U. lOO. - an
Traartnga , glatte w 4 saaUarte JcutOtcras

M. 48 . -

Dia glalaba w TvIa�Ubar M O«
ZylindBrerepk 10 SUi &« . H. 4il . *

AU WelhBachtBxagab « aaf dem
Ripsbnnd «in GlückskÄfer ( Marieu -
käfer ) in roter Emaille , in Gold

. SUtar .
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Parteinachrichten
Sioseudunga » für dies « SubrU fwd
Berliu TS «S. Lilldenktrab » s. G

t , Ätcis SRlttt . 8. Abt. : Dienstag , 7 % Uhr . AbtriZilngsnersannnlnng bei
BAtner , Echwebter Str . 23. Dortraa : �onrmunalpolitisch « f
flozrn ini Berwoltungsbeziri Mitte " . Referent Bilrgermeister Schi
Die Bczirtsfttbrer laden ein .

für Groß - Serlin
stet » an da , «ezirt - fekretariat ,
t . Hof. 2 Step - recht », , » richten .

mg bei
Tages .

hneider .

g 2. ttrei » Tiergarten . Heute , Sonntag 12. Degember , iVt Uhr .
U beginnt die Weihnachtsfeier des 2. Kreises in den wefamtrSiimen des
g Ulap . Die Denofsinnen und Genossen werden ersucht , soweit miiglich .
g siir dies « Veranstaltung zu agitieren und selbst die Feier «cht zahl »
g «ich zu besuchen .

<. ttrei » �
im Ledigenheim

Prenzlauer Berg . Dienstag . Ii . Dezemder . 7 % Uhr .
! digenheim . Pappelall ee 1Z, A: risfuuktwnikrversommlung . Bor .

M trag : . SozialDcmokratie , Wirtsck>aftskrise und die Addeitslostgseit ".
Rese «nt Kurt Heinig . Wegen der wichtigen Tagesordnung ist das
Evsckleinen sämtlicher Funktionäre des Kreises erforderlich .

lt . Kreis RenIZlln . Montag , 1Z. Dezember . 7� Uhr . Kreismit .
gliederoersammluns im Restaurant BergschlosthShe sfrÄier Karlsgartenl ,
Karlsgartenstr . S/11. Vortrag : . Fememorde , Justiz und Reichswehr " .
Referent Dr. Paul Leri , M, b. R. Sämtliche Genossinnen und Ge-
nassen müssen unbedingt erscheinen . Mitgliedsbuch legitimiert .

Die Vereinigung sozialdemokratischer Juristen veranstaltet am Man -
tag , lg. Dezember . 8 llhr , im Spatenbräu , Friedrich st:. 172 ( Bauern .
zimmer ) , «in « Konferenz . Genosse Dr. Öborniker wird über Straf .
rechtsroform und das freie richterliche Ermessen referieren . Partei »
genösüsch « Juristen willkommen .

Abteilung - miete , «eitreter . Am Sonn 12. Dezemder , findet unter
ltfchmidt «in « BesichtigungFührung des Stadtverordneten Genossen .

der Siedlung Brist statt . Treffpunkt pünktlich 2 Uhr in Brist Grüner
Ring , ffahrverbindung : über Hermonnplast ( Straßenbahn : Linien <7

WM | lgfbahnhof
—

| �Mbund 147) oder Stni Neukölln ( und dann Straßenbahn ) .

8. KreU Kreuzberg . Montag 7H Uhr erweiterte Kreisvorstandssistung bei
Bieler , Dieffenbachstr . 78.

7. Kreis Charlottenbnrg . Dienstag . 14. Dezember . 7) 4 Uhr . erweiterte Bor »
stondssistuno tm stimmet 1.

II . Kreis Dchöneberq . Friedenau . Alle Parteigenossinnen und - genossen , die
Mitglieder des Bereins der Freidenker für FeuerbeNattuna find , müssen
die Berfammlung der Freidenker am Montag . 18, Dezember . 7 Uhr , im
Lindenpark , Sauptftr . 14. besuchen . Die Vmsammlung darf nicht vor
Schluß verlassen werden . — Die B«ih »acht,f «ie , des «reifes findet

Fr

Nossen Sagemann . Ebersstr . 86, und dem Genossen Wendt . Gvtenstr . 18,
eingehen , — Sonntag , 12. Dezember , vormittags pünktlich 10) 4 Uhr, bei
König . Feurig - , Ecke Vrinz - Seorg - Straße . stufannnenkunft der Helfer uud
Helferinnen für die Weihnachtsfeier .

18. «reis Tcmpelhof , Mariendorf , Marienfelde , Lichtenrade . Montag ,
18. Dezemder . 8 llhr , ffraktionssistung im Kommissionosistungszlmmer
Temvelhof , Dorfstr . 42.

14. Kreis Neukölln . Ave Parteigenossen , die Mitglieder de» Sctem , der Frei -
denket für Feuerbestattun « sind, müssen dessen Mitgliederversammlung am
Dienstao 14. Dezember . 7) 4 Uhr, in Erbe » Sälen , Sofenheide , besuchen .

18. «reis Köpenick . Montag , 18. Dezember . 7) 4 Uhr . Kreisvorstandsststung
bei stabel . Freiheit S.

17. «reis Lichtenberg . Montag , 18. Dezember . 8 llhr . Sistnng der Pezirk «.
vcrordnetenfraktiou im Rathaus , stimm « 88. Die Bstroerdeputierten
müssen ebenfalls erscheinen . — Bchtungl Mittwoch . 18. Dezember , nach.
mittag » ü Uhr. Pezirksvrrordnetenversammlung . Tribünenkarten sind
beim Fr- ktlonsv - rsist - nden. Genossen Schubart . Lichtenberg . Rittergut »
ftraß « 24. und beim Genossen Richter . Borhagener Str . «2. zu haben . —
51« der steit vom 14. bis 18, Dezember einschließlich läuft im »Bikwria .
Lichtbildtheater ". Frankfurter Allee 4«. und im „Schwarzen Adler " . Frank -
furter Allee 98. der Propagandafilm . Schmiede " . Billett » sind bei den
Funktionären zum Preise von 70 Pf . auf allen P lösten zu haben , stahl -
reiche » Erscheinen drinaend erwünscht .

27. «reis Reinickend - lf . Heute vorm . 9) 4 Uhr im Lokal Bruckner . Reinicken .
dorf - Osi, Provinzstr . 74 ( Nähe Bahnhof Schönholz ) . Eistung aller dem
Verein der Freidenker angehörenden Genossinnen und Genossen . Mit -
gliedsbücher der Partei und des Vereins der Freidenker sind mitzubringen .

heute , Soualog . dea 12 . Dezember :
88. Abt. Lichterfelde . DI, Parteigenossen und deren Familien treffen sich

deute zum „ Bunten Nachmittag " beim Genossen Karl Loffmann . Berliner
Straß « 181. Ecke Osdorfer Straße . Anfang 4 Uhr. Eintritt frei . Gratis -
Verlosung . Ad 8 Uhr Tanz . �

_ _

123. «dt K- ulsdorf . Die Genossinnen und Genossen treffen sich zur Bei »
festung der Asch» und der GedenlNeinenthvllung unsere « verstorbenen «e -
Nossen Friedrich Simpel nachmittags 1) 4 Uhr am Bahnhof «aulsdorf .

147« Abt . Wittenau . Alle Genosse », welch « Mitglieder de» Bereins der Frei »
denket sind, beteiligen sich an der Mitgliederversammlung vormittags
9) 4 Uhr im Lokal Brückner . Provinzstr . 78.

Morgen . Montag , den 1Z. Dezember :
85. Abt. Abrechnung mit den Bezirksfsthrern 7 Uhr im Lokal Töpper . Rig - er

Straße 8ö. Um 8 Uhr ebenda wichtige Funktionärs , stung mit Eltern »
beiräten . Referenten und dem D- ihnachtskomite « � _ ,

4g. Abt . 7) 4 Uhr außerordentlich wichtig « Sitzung samtlicher Funktionäre bei
Keufner . Haäelberger Str . 20». . . . . .

77. «bt . Schöncberg . 7Vfc Uhr Apostel - Paulus - Str . 7, 4 Treppen , wichtige

V' reiniauvg�fozialdcm -kraiischer Studenten . 8) 4 Uhr im Sozialwissenlchafi .
lichen Klub , «ilholmstr . 48. 8 Trepp «, : . . St « Blrtfchaftspolitrk �der
Deutschen Reichsdänk " . " ' Referent Kurt Raphael .
glieder Bfiicht . Gäste willkommen .

Erscheinen aller Mit »

Dienstag , den 14 . Dezember :
8. Abt. Die nächste Uebungsstunde des «inherchors am Dienstag nachmittag

4 llhr bei «rüzer , Engelufer 23. Neue Aufnahmen können noch fetzt

78. «M. �«»öacber«. Pünktlich 8 Uhr bei stettli », Sedanstr . 80. enger « Bor .
standsststung . Die Bezirksfllhrer und Unterkassierer müssen hierzu er-
scheinen . Sämtliche Mitglieder , die dem Verein der Freidenker für
Feuerbestattung angehören , werden ersucht , die Mitgliederversammlung
der Freidenker am Montag , 18, Dezember . 7) 4 Uhr . im Ziestaurant Linden -
park , Sauptftr . 18. bestimmt zu besuchen . .

108. Abt . Köpenick . Di« Genossinnen und Genossen , welch - Mitglieder de»
Verein » der Freidenker Ivr Feuerbestattung sind, werden gebeten , die Mit -
gliederverfammwng 7V4 Uhr im Weltrestaurant Hirschgarten zu besuchen .

82. Abt. Mittwoch , IS. Dezember . 8 llhr , Vorstanhsststung bei Kromphardt ,
Paul - Singer - Str . 49, Di« Gruppenleiter bringen bestimmt die Kartothek -
karte » für das Betriebsfekretariat mit .

42. Abt . Die Abrechnung mit den B- zirksfllhrern findet nicht am Montag ,
sondern erst am Mittwoch . 15. Dezember , zu Beginn der bei Wiersdorff
stattfindenden Fnnktionärsistung statt . Es wird an die Sartothetfarten
für das Betriebssekretariat und an die Wohlfahrtsmarken erinnert .

Araueuveraustallungen .
7. Kreis Eharlotteniurg . Donnerstag , 16. Dezember . 7) 4 Uhr , im Cecilien -

Saus , Berliner Str . 187, 2. Hof parterre , vierter Bortrag der Arbeits »
gemeinfchaft : . Die Geschichte de» Sozialismus " . Referentiu Margarete
Schenkalowskn . Die Abteilungsleiterinnen müsse » wegen einer kurzen
wichtigen Besprechung bestimmt erscheinen . Gäste willkommen .

0. Krel » Wilmersdorf . Montag . 18. Dezember , pünktlich 8 Uhr , bei Kroih »,
Holsteinisch « Str . 60, Fortsetzung de» Kursus Über : »Die Reichsverfassung " .
Bortragende Clara Bohm- Schuch , M. d. R. Gäste , auch Männer , will -
kommen.

Arallenveraustaltullgeu am ZNoukag , den 13 . Dezember :
2. nnd 8. Abt . 7) 4 Uhr im Gewerkfchafishaus , Engelufer 24/25, Saal 9,

Sett - rer Abend . Ueberrafchungen aller Art . Pünktliches Erscheinen samt .
licher Genossinnen wird bestimmt erwartet . Gäste willkommen .

28. «dt . Der Frauenabend fällt aus . Die Genossinnen beteiligen sich an
dem Literarischen Abend der Abteilung .

29. Abt. Der Frauenabend fällt in diesem Monat au».
44. Abt. 7) 4 Ubr bei Ewald . Skalitzer Str . 126. Portrag : »Di« Frau in ber

beutigen Gesellschaft ". Referentin Stadtverordnet « Minna Todenhagen .
Gäsie wiMommen .

48. Abt . 7) 4 Ubr im Drapbifchen Bereinsbaus , Alerandrinenstr . 44, Froher
Abend . Bortrageuder Lein , Bartbel .

74. Abt. Kchlcndors . 8 Ubr bei Schnorre , Potsdamer Str . 8, Portrag : . Ar-
beiterschaft und Bölkerbund " . Referentin Ellen Beidler .

82. «bt . Steglist . 8 Uhr bei Thiel , Albrechtstr . 87, Bortrag : . Di« Weihnacht - .
botschatt im Sozialismus " . Referent Pastor Francke . '

97. Abt . Neukölln . Der Frauenabend füllt ans . Dafür beteiligen sich die
Genossinnen an der Kreismitgliedcrverfammlung in Bergschloßhöhe , Karls -
aartenstraße .

88. Abt . Temvelhof . Der Frauenabend fällt in diesem Monat an».

Arauenveroasialluagell am Dienskag , den 14 . Dezember :
III . Abt . Bohnsdorf . 7) 4 Uhr bei Seimann , Waltersdorfer Str . 100. Portrag :

„Sazialvolitik In Preußen " . Referentin Luise Kähler . M. d. L.
128. ( 189. Abt. Pankow . 7) 4 Uhr bei Meeb». Lindenvromenad « Eck« Berliner

Straße . Bortrag : . Berufsberatung " . Referent Genosse Lissa.

Arbeiksgemeiaschafl der kiaderfreulide . Groh - Derllu .
Am Dienstag . 14. Dezember . 8) 4 Ubr pünktlich , im Sekretariat Linden .

straße 8, Kimmer 1. Kufammenkunft aller Kreisleiter betr . Wcihnachtsvorstel
lung . Erscheinen aller ganz dringend erforderlich .

Sozialistische firbeiterjugenö Groß - öerliu .
heute , Sonntag , den 12 . Dezember :

Besichtigung de» Parteiarchi », für die Werbebezirke Krenzberg , Renköll »,
vberfpre « »nb Müggelsee . Tresspun « Liadenstr . 3, 2. Hof.

ch dea Reichstag für die Weriebezirke Ost bah », Wedding ,
Treff .

erfpre « »nl

i�ÄW,. , . _ durch dea Reichstag für die Weriebezirke Ost bahn ,
Reiatckeadorf and Pankow . Leitung : G« ofstu Clara Bohm- Tehnch .
puntt oormitags 10 Uhr Reichstag . Portal V.

Weihnachtminsfieiluag im Jugendheim Lindenfkr . 8 von 10 Uhr vormittags
bis 10 Ubr abends .

«chluhanfe , vorstacht > Per festgesetzt « Heimabend fällt au». — Moabft I
nah ll : Beteiligung au der Weihnachtsfeier der Partei im Ulap . — Humanu .
platz : Fahrt Bernau . Treffpuuit )48 Uhr Preuzlauer Alle « ( Bhf) . Fahrgeld
S0 Pf . — Lichter feld «: Zuaendheim Albrechtstr . 14a, Heimabend , 8 Uhr. —
Steglist l: Fahrt . Treffpunkt 9 Uhr Siemen ». . Eck« Albrechtstraße . — Wann .
fe«! Jugendheim Charlottenstraß «, Heimabend . — Neukölln VI: Besuch der
Arbeiterwohlfabrtsausstellung . Treffpunk ! 9 Uhr Serstdergplost ( Feitungs .
kiosk) . — Treptaw : Wanderung durch Alt - Berlin . Treffpunkt ) 410 Uhr Elsen . ,
Eck« Kiefholzftraße . — Kaulsdarf : Kreisdelegiertenverfammlung . Treffpunkt
)49 Uhr Bhf. Nachmittags ) 42 Uhr Beteiligung an der Beisetzung der Asche
des Genossen F. Hunpel . Erscheinen ist Pflicht . Abends Kreisveranstaltung .

«erbebe , irk O» «« ! Abendveranstaltung (8 Uhr ) in Schmidts Gesellfchasts .
hau », ffruchtftr . 86». Sämtlidx Musikinstrumente sind mitzubringen .

7) 4 Uhr im 3i

��SerbebezirkSchäneberg : ) 48 Uhr km Zngrndheim Kauptstr . 15 Lichtbilder »
oortrag : »Beter Stall ". Um Dil Uhr varmittaas treffen sich alle Genossen
Haupt », Ecke Mühlenstraß «, zu deu Poparbeiten für die Sonnenwende in der
Siedlung Lindenhof .

Gibt die rein « Uebertragung des Torero - Liedes aus „ Carmen '
den wirklichen Eindruck wieder ? Kaum , hier sohlt das Bühnenbild .
Man hört den Einsatz , aber es sehll der hineinstürmende Torero , der
die Menge mit sich fortreißt an die Rampe und der dort sein Sieges «

Gru
Werbebezirk Reinickendorf : Kur Führung durch den Reichstag kann jede
vp « vier Genossen entsenden .
Weebebezirk Ob- rspree 7 llhr im dheim Oberschöneweid «, Laufener .H im Ingendh

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _
straße 2, 2. Bunter Abend . Thema : „Modeschau " . Genossen anderer Werbe -
bezirk « sind «ingeladen .

WUmersdors : Wintersonnenwende abend » 8 Uhr in der Aula der
Oberrealschule . Hindenburgpark . Orgelspiel , Prolog , Musik. Ansprache ,
Gesang usw. Eintritt 50 Pf . Treffpunkt zum Umzug 6 llhr Rathaus
Wilmersdorf , Eigmariuger . Ecke Brandenburgische Straße .

Morgen . Monkag , den 13 . Dezember . 7 % Uhr :
_ SRoabU I: Schul « Waiden sersiroße . Aussprach «: „Die Aelterenfroge " . —
Westen : Jugendheim Hauptstt . 15. Vortrag : „ Was ist Sozialismus ? " —
«- vmschulcnxxg : Jugendheim Ernstsdr . 16, ä- Minnten - Zieserot «. Arbeiter .
dlchtung ". — Hermsdorf : Jugendheim Roonstraß «, Bortrag : „ Was hat man
von der Jugendbewegung zu hallen ?"

vortrage , vereine und Versammlungen .

«
Reichsbanner „ Schwari - Rot - Gold " .

Geschäftsstelle : Berlin « 14. Sebastianstr . 87/88 Hof 2 Tr.
Wintr - fportadtetlung . Ekigruppe : Do. , d. 16. . 8 Uhr. wichtige

. . . . . . Sitzung mit Dcmen in Schneiders Hotel , Nönig - , Ecke Kloster -
� Gaste willkommen . — Wilmersdorf : Di», d. 14. . 8 Uhr. Bors, samt -

uchet Führer hei Kroihs , Holsteinische , Ecke Gastein - er Straße . Der erweiterte
Vorstand tagt ab 7 Uhr dortselbsü Erscheinen für jeden Führer Pflicht . —

�Pr - mlauer Berg , Senefeldee Plast : M° . . d. 18. , 7) 4 Uhr, Versammlung bei
Büttner , Echwedter Str . 28. Erscheinen Pflicht .

Republikanische Reduer . Ber «iuigu »g. Sitz Berlin . Genosse Adolph Haff -mann spricht am Montag . 18. Dezember , 8 Uhr, im Großen Saal des „ Auen
Assanier " , Anhaltstt . 11, über »Fundament und Bau der deutschen Republik " .
Partelgenasseu . erscheint zahlreich zu dieser Veransialtuna ! Eintritt frei .

Verna de« Freidenker sie ffeuerdestattaaz , e. V. Montag , 13. Dezember ,
7) 4 Uhr, finden folgend « Mitgliederversammlungen statt : Tiergarten : Schul .

16 ! Schöneberg : Restaurant Lindenpark , Hauplstr . 18:
Steglitz : Lokal Schellhase , Ahornstt . 15- : Kehlcndors : Lnrdenparl , Lerliner
Straß «. — Dienstag 14. Dezember . 7) 4 Uhr. finden folgende Mitgliederrer .
sammlungen statt : Maiiendorf : : Schulaula Kurfürstenstr . 88—54: Treptow :Lokal Karl Schöv «, Nieberschöneweide . Grünauer Str . 8: Wilmersdorf : Nestau .
rant «ulka , L- uenburger Str . 21: Reuköllu : Erbes Fesdsälc , flüher » Uem.
Hascnbeid « 8—10; Köpenick : Welt - Restaurant , Hirsä >gartcn . — Bernau : So NN-
s?S. 12, Dezember . 4 Uhr. bei Modisch . Versammlung . Delegiertenwahl . Es
ttt Pflicht aller Genossen , zu erschrinen .

Arbeiterverein siir «i - chemie und «ebeusresorm i. B. V. Monatsver .
sammlungen Montag . 18. Dezember . )48 Uhr Lokal Naß . Maxstr . 12. E. Weh
„Erkrankungen der Kähne " . Lokal Rößler , Reinickendorf .

- - -

Dr. med. «t� sur. R. Bußmonn : „Ein Rundgong durch
Residenz ftr . 10

"iuw» i«*v. .»i. - cuniuuim . „vtiii jiujluuw ny uuvuj d<n menschlichen
Körper " . — Dienstag . 14. Dezember , ) 48 Uhr : Lokal „ Kur Gießkanne " . Moabit ,
Stepbanstr . 81. E. Schwenke : „ Des Herz und seine Leiden " . — Mittwoch .
Ib. Dezember . ) 4S Uhr : Lokal Miitendorf , Weißense «. Streu . . Eck« Wilhelm -
straße . H. Krugmeyer : „Wissenswertes von den Infeklionskrankheilen " . Lokal
«roll . EW. . All « Jakob - , Ecke Hollmannstraße . H. Kuchel : „Nervenleiden " .
Lokal Walsleben , «openbagener . Eck« Astader Straße . L. Barkel : Licht-
bildervortrag über „ Magen - und Darmkrankdeiten " . — Donnerstag , 16. Dezeni -
ber . ) 48 Ubr : Lokal Angelratb , Reukölln . Elbestr . 28. H. Psarrer : „Tuber -
kulole ". Eintritt frei . Gäste sind willkommen . Freie Aussprach «.

Arbeiter - Samaritee - Koloune B- rli », «. Geschäfissiell « N. 4. Schröder -
straft « 9. Sammelliste Rr . 721, polizeilich gestempelt , bestimmt zur Weih -
nochtsbescherung der Abt . Neukölln , ist verloren gegange ». Finder werden
gebeten , dieselbe der Geschäftsstelle zuzusenden .

Arbeiter - Radw- Klnb Deutschland - , «. Berlin SQ. 86. Oranienstt . 182.
Bezirksgruppe Berlin : Am Montag , 18. Dezember , 8 llhr . enrriterie Bor -
starrdssttzuim in . der Grschäflsstelle . Am Donnerstag . 16. Dezember , 8 Uhr.

Donnerstag , 16. Dezember , 8 Uhr. Berliner Mitgliederversammlung in den
Bereinssälen von Wollschläger , Adalbertstt . Zl. — Gruppe Aottbusser Tor :
Am Sonntag . 12. Dezember , vormitlags 10 Ubr, tieften sich die Funkfreunde
zur Besichtigung de» Antikrieasmuseuni , in der Parochialstr 29. — Gruppen
Lichtenberg , Lrchtenbeeg - Ost. Neukölln , Prenzlauer Berg , Schöneberg . Sfibo «
und Wedding : Am Donnerstag , 16. Dezember , Berliner Mitgliederversamm -
lung in den Bereinssälen von Wollschläger . Adalbertstt . 2l .

«rhehrr - Zdistea , und Interessenten . . Montag , 13, Dezember . ) 48 Uhr .
im Jugendheim . Belle - Mianev - Plast 1. Monatsversammlung mtt Lichtbilder -
Vortrag . Gösie willkommen .

Aebeitee - Abstinentenbund , Ortsgruppe Berlin . 13. Dezember , ) 48 Uhr ,
Landsgemeindehau «. Sopbienstt . 23, Funktionärsistung .

Bund der Iugendgrrichtshelfer . Einladung zur Versammlung am Witt -
woch. 15. Dezember . 7) 4 Uhr, im Hauptgosundhcitsamt , C. 2, Fischet stt . 89—42.
Fräcklein Lisa Rietz. Lehrerin : „Sozialpsychologie der Kilssschulkinder ".

Kanarieuausst - Ilun «. Der Berein Kanaria I, «. V. , ver - nstoltet heute ,
Sonntag , in den Räumen de» Restaurants „flnr Walstatt " , Belle - Alliance -
Sttaße 89, sein « 24. Ausstellung von Gesangskanarien und Heckeinrichtungen .
Den Besuchern der Aussttlliu 3 werden die Gesangskünste der Grün » undrtVnTtrvXefnv>n-«»e>/bF4)fiWGelbröcke vorgeführt .

mg der _
�WMWWWW . WWWMWMWMzährig « . .

der Fürstin - Bismarck - Schul «, Charlottenburg , Sobelstr . 2, statt . Di « ffeft »

Bereimguug der Freund « von Religion und Bölkcrfrieden . Montag .
13. Dezemden ) 4S llhr . findet die diesjährig « Weihnachtsfeier in der Aula

lied singt . Blech dirigiert . Mag die Uebertragung an manchen
Stellen versagen , mag selbst der Einsatz des - Toreroliedes im Rund -
funk nur schwächlich yerauskommen , trotzdem ist man vom ersten bis
zum letzten Akt im Bann « dieser Musik . Man kann über die Besetzung
der Hauptpartien in Bizets Carmen " kaum ein abschlietzendes Urteil
aus der Uebertragung iin Rundfunk fällen . Ist Margarete Arndt -
Ober eine prädestinierte Carmen ? Das ist mehr als fraglich . Die
Habanera klingt blaß und auch das große Duett am Ende des zweiten
Aktes mit Don Jche kommt kaum zu irgendeiner Wirkung . Auch
Trajan Grosavescu weiß im Duett des ersten Aktes mit Michaela
kaum zu fesieln , dagegen klingt die Blumenarie im Zwesten Akt außer -
ordentlich schön . Wenn auch die Mittellag « indisserent ist . so be -
zaubert die klangvoll « Höhe . Max Roch als Excamillo ist dagegen
In�der Uebertragung nur ein Schemen . Man kennt in dieser Rolle
größere Gestaller . Immerhin , die Oper wirkt auch hier .

rede hält Genosse Pfarrer Bleier . Musskalische Umrahmung . Programm « , die
zum Einttitt berechtigen , kosten 50 Pf . Kinder unter 8 Iahren bitten mir
nicht mitzubringen . ,

Verband Volk»gesu »dhcit . Orts »«rein Beelin . Sonntag , 12. Dezember ,
8 Uhr , Führung durch das Ambulatorium der Krankenfossen . Leitung :
Dr. Marx . Gäste herzlich willkommen . Treffpunkt 4111 Uhr Hochbahn Oranien - .

�Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer nnd «rleserhinter »
lliebenen , Ortsverel » Steglitz , veranstaUet am Dienstag . 14. Dezember , 8 llhr ,
Im Albrechtshof . ein « Mitgliederversammlung . Kamerad Schwarz spricht ober
„Haushaltungsschulen " .

Arbelter - Sportkartell Sroß - Perlin , 6. Kartellbezirl . Montag . 18. Dezember .
MS Uhr, im Sitzungssaal des Bezirksamts Kreuzberg , Porckltt . 11, Pollver -
sannnluug des Ortsausschusses für Jugendpflege und Leibesübungen . Licht-
bildernorttag : „Mensch und Maschine " . Verschiedenes . � Die Mitglieder de»

Dezember , 8
Ortsausschusses <A: d«itsau »schuß ) versammeln sich um 7 llhr .

Biochemischer »«rein Berliu - Sstdosten . Dienstag . 14. Dezember , 8 Uhr .
Adalbertstt . 21. großer Bortrag : „ Dem deutschen Boll « die Freiheit bedroht " .

' übergibt man nur dem Nachweiö deck
Deutsch . Mustkerverbandts . Berlin 027 ,
And' . casstr . 21 ( Königstadl 4310 , 4048) .
Eeschäjtözeit S bis S, SonntagZ tObis
2 Uhr . Ans Wunsch Bertreterbesuch
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Sie kaufen zu sünstissten Preisen wie jeder barzahlende Kunde |

und zahlen beim Kauf 250 ( o des Kaufbetrages bar an . 0

Am Sonntag
bleiben unsere Büroräume

geschlossen a r » k g p a
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roh emailliert
KOdie Lottdien 42 n . 80 M.

.. Chrisüne 75 „ 125 „mit Anrichte

ßicsenauswahl
roher , lackierter , lasierter

KOchen , einzelner Kleider¬
und KUchenschränke .

Himmel
LQtliriagerMßdiQoliaDserTor)

Verkäufe

Puppen , Babys , Puppenwagen , Repa¬
raturen preiswert , billigst , fforstreuier ,
Neandcrstrafie Ii , parterre . _

*

Wenig getragene ffrackanzügc , Smo -
linqanzll «. Gehrockanillg «, Zackettan -
zllg «, Rockpaletots , Cutaway - Anzllg «,
Taillcnmäntel , für lebe Figur passend ,
Cr- iialität : Bauchonzllge , spottbillig ,
Holpern , Rosenihalerstr . 4, erste Etage .

Verleih von
schaftsanillae ».
Norden S39Z.

hocheleganten Gefell�
Rofcnthalerstraße 4,

Leiterwagen , Schubkarren , Ejnzelrüder ,
Achsen , Federn . Globus , Dresdener -
ttraste SS. Morihplag 127 ZS. »

Teppiche , Diwandecken . Tischdecken.
Dettvorleaer . Läuferstoffe , prachtnolle
Auswahl , ertra billige Gcleaenbeitcn .
Conrad Fischer , seit 1884 Potsdamer -
straste 109. '

Beachtenswert ! Deutsches Teppichbaus
Emil Lefdore feit 1882 nur Oranien .
strahe 158. Keinerlei Beziehungen zur
Firma gleichen Namens Potsdamer -
strafte '

Radioapparat , drei Röhren . 25, —,
derselbe mit erstklassigen neuen Lam-
pen , groftem Konzert - Lautsprecher , Ano -
denbattcrie , Atkumulator . Zuleitung
89, —. verkauft Alberti , Berlin , Stein -
mehstraft « 9 IV. _ , •

Radioapparat , zwei und drei Röhren ,
25 Mark , verkauft Lucas , Raunyn -
strafte 41. Sonntag vormittag oder
abends nach Fünf .

Reftbeständel Gardinen , Stores , Bett -
decke», Filets , Klöppclmotwc , Posa -
menten . Lager in Tisch- und Diwan -
decken. Tcppiche ». Brücken . Aufter -
gewöhnlich billig ! Berkauf : Grosse
Frankfurterstrafte 5Z, Fabrikgebäude ,
1. Löf . Aufgang A.

Weihnachisstcr », Chenilleblumen , Fuchs -
schwaiu . Taimenästisten , Schneewattc ,
Fsolepiepflanzcn , Pilze , moderne Kleid -
blumen . Lohnende Ländlerartikcl . Stets
Neuheiten . Blumenfabrik Grosse Frank -
fnrterstrafte 187.

Alpakk- besteckk - lten , ie 8 Messer . Ga.
bel , Löffel , Kaffeelöffel 88, — Marl .
20 Jahre Garantie . 8, — Mark Anzah -
lung . 2,50 Mark Wochen rate . Anstchts -
scndung . Bertrcterbesuch unverbindlich .
Anfragen Schließfach 185, Postamt W 9,
Berlin .

Pelzware » direkt vom Küvschnermeister .
Noch nie dagewesene Auswahl . Mäntel -
pelzbefaftgarnituren 22, — Mark , Pelz -
mäntel . Pelzjacken . Sportpelze , Skunks -
kragen 80, —. Skunksopossum 40, —.
Amerikanischer Opossum 80, —. Skunks -
kanin , breite Form , 15, —. Kreuz - ,
Silber - , Zobel- , Alaskafuchs 30, —. Wolfs -
ziege ». alle Farben , 15, —. Muffen ,
Pelzhllte 15, — Mark . Peszvorleger bis
zur besten Qualität . Reparaturen . Ka»
taloq ! R. Michaelis . Berlin N0 18.
Große Frankfurtcrstrafte 99. I Eloge .

Drehrollenteschtc . Leistungsfähigste
Spezialfabrik . Rollenwandlung 200, —
Rosenthalerstraftr 26. •

Wringmaschinen , Waschmaschinen ,
Wäschemangeln . Riesenauswahl . Repa -
raturen allerlei . Drehrollenteschke .
Waßmannstrafte 8, Landsbergerstrafte . '

Damentaschen . Moderne Beutel . Be-
suchstaschen Aktenmappen , Rindleder ,
von 8,50 an. Schulmappen . Reise -
laschen , Markttaschen . Auch Einzelver -
kauf . Lederwarenfabrik Messel , Prin -
zenstrafte 89. Heute geöffnet . _

•
Goldene Arwbandnhrcn 1 Mark .

Wöchentliche Teilzahlung . D. S. U. ,
Reichenbergerstraftc 8.

Is ' ierrnsrkt

Seisertkanarien , prachtvolle Sänger ,
billig , Küftner . Londsbergerstraftc 54.

Kanarlenroller , höchsiprümiicrt , billig !
Kedcinis , Etendalerstrafte 4. _

Kanarienansstellnng , heute 9—8, Ka�
naria I, Bell e- Alliance - Stra fte 89.

K- nari - nbähne , flott singend ! Ernst ,
Pasteurstrafte 47.

«anarienhähne , flott - Sänger .
Schockelweibchcn , billig . Moriss , Greifs -
waldcrstraftc 40.

Bekleidanqssiücker . Wäsctic us * .

Ohne Anzahlung ! Bettwäsche , Gar -
tinen . Teppiche . Stepp - , Diwan - � Tüll -
decken. 12 Monatsraten . Massner , El-
bingerstrafte 47 I. *

Pelzwarcnfabrik . Größte Auswahl .
beste Verarbeitung , billigste Preise .
Zahlungserlcichterung bei sofortiger Lic-
fcruna gestattet . Pelzmäntel . Pelz -
lacken. Chauffeurpelze . Pelzioppcn .
Sportpelze . Gehpelze . Pclzgarnituren .
Skunkskrogen . Fuchskragcn Wölke Be-
fassfelle . Umarbeitungen , Reparatur -
annahm - . Tauber . Grllnstrafte 1. an
der Gertraudtenstrafte . Nähe Svittcl -
markt . *

Wenig getragen « Kavalieraarderobe
von Millionären , Aerzten , Anwälten .
Fabelhaft billige Preise . Empfehle
Taillcnmäntel , Paletots . Fracks . Smo -
kings , Gehrockanzüge . Hosen . Sporwelze ,
Gehpelze . Gelegenheitskäufe in neuer
Garderobe . Weitester Weg lohnend .
Lothrinaerstrafte 58. 1 Treppe . Rosen
tbaler Plass .

Getragene Serrengarderoben Gesell -
fchastsanzüae für korpulente Figuren
staunend billig . Naß , früher Mulack-
strafte , fesst Dormannstrafte 25/28. '

Wenig getragene Herrenanzüge , Win -
tcrvaletots staunend billig . Wolfs , iegen
10. - . Pelzjacken 40. - . Sämtliche
Pelzarten spottbillig . Leihhaus Rosen -
thaler Tor . Linienstrafte 208/204, Ecke
Rosenthalerstrafte . Keine Lombardware .

Bett - nv- rk - nf ! Neu ! 12,50! 17. 50!
19,50! Prachtvolle 25. —, 80 . —I Halb
daunen 35, —! Kinderbetten 8,75! Bett
wüsche! Steppdecken ! Sardinen ! Tüll .
decken! Alles spottbillig ! Keine Lom
Hardware ! Leihhaus Brunnenstrafte 47.

Pelzwaren ! Wolfsziegen 9,75! 12,50!
Prachwolle 17,50! Ifl . äöl Echte Füchse
25, - 1 35, —! Alles spottbillig ! Keine
Lombardware ! Leihhau « Brunnen -
strafte 47,

Grosser Pelz - Weihnachwverkauf enorm
billig . Seal - Elcktrik , Ziatur - Biiam .
Pefchaniki , Persianer Mäntel . Jacken
aller Art . Riesenauswahl . Muntcan ,
Bambergerstrafte 81, Ecke Grunewald -
Istrafte .

Monatsgarderoben . Anzüge von
9, — Mark . Hofen von 2,50 Mark . Pa -
letots von 8, — Mark . Nur Rllgencr -
strafte 25. Leute geöffnet . _

Walter Stein , Invaliden straft « 185,
das Epezialhaus für Serrenkleidung .
Erleichterte Zahlungsweise . Sonntag ,
geöffnet .

Staunenerreg - nd! Prachttcpvichc zwan -
zig! Federbetten . Stand 29, —. Di-
wandecken I Gardlnenlagcr ! Silber -
wölfe ! Dreißig ! Kreuzfllchse fünfzehn !
Pelzjacken ! Monatsaardcrobel /Keine
Bcrsassware . 1 Teilzahlung . Pfandleihe .
Berkaufshaus Schönhaufcrallee 115
lNordrin «) ,

Guterhaltcne Anzüge , Paletot , Joppe ,
Klndersachen verkauft Schulsse , Franz -
strafte 4.

Dcmbissers MSbel - Niederlagen . Preise
bedeutend herabgesesst . Speisezimmer ,
echt Eiche, volle Türen , innen Maha -
goni . Maserauflagcn , ganz aparte Kre-
denz . schwerer Auszugtisch . 8 Leder -
stiihle , komplett 875, —, desgleichen ganz
schwere Ausführung , 2. 00 breit . 595, —.
Dcmbissers Möbelniederlagcn , August -
strafte 47/47a , Rosenthaler Tor . und
Lohen , ollerndamm 196. Ecke Uhland -
strafte . Grosse Frankfurter Strafte 55.
noch einige Werbcwochen zu bedeutend
herabgesessten Preisen . Leute geöffnet .

Dcmbissers Mobel - Nicdcrlagen . Schlaf .
zimmcr , echt Eiche, grosser dreitüriger
Ankleidefchrank . komplett mit weiften ,
Marmor , schwer - Betten . Drellauflagen ,
Gobelinstühle . komplett 450, — des-
gleichen 2. 00 »ommodenschrank . Schlaf .
zimmer , seltene Gelegenheit , komplett
895, —. Preise bedeutend herabgesesst .
Dcmbissers Möbelniederlagen . August -
strafte 47/47», Lohenzollerndamm 198,
Grosse Frankfurter Straße 55. Heute
geöffnet .

D- mbisscr , Möbel - Niederlagen . Herren -
, immer , echt Eiche, gediegene Ausküh -
rung , innen Mabagoni . schwerer Diplo -
mat . Serrenzimmertisch , hoher Armlehn -
sessel. Rindlederstllhle , komplett gebeizt .
895, —, desgleichen 2,00 breit , schwer
aeschnisst , komplett 575, —. Dcmbissers
Möbelniederlagcn , Auguststrafte 47/47a,
Hohen , ollerndamm 198. Große Frank -
furierstrofte 55. Leute geöffnet

Chaiselongue », Metallbetten , Auflege -
matrasscn . Patentmateassen . Walter ,
Staraarderstrafte achtzehn . Svezial -
geschäft .

Zhl - - Möbel - Fabriklager ,
strafte 7. Speisezimmer , erstklassige Tis, .
lerarbeit , wundervolles Modell . Büfett
2b0 Meter , schwere Kredenz , echt Eiche ,
innen Mahagoni , mit Silberkästen , res
cher Schnisserei und Maserverdoppelun -
gen , 595, —; dito Büfett , 2 Meter , 495, —.
Große Auswahl in allen Büfettbreitcn
zu konkurrenzlosen Preisen . Heute ge
öffnet .

_ _

Zhle - Möbel - Fabriklager , Friedrich -
strafte 7 lSallesche » Tor ) . Schlafzimmer
in eleganter Ausführung , innen Maha -
goni mit echtem Marmor , Kristallfacette -
spiegel und Damaststühle . ReNamepreis
825, —. Epeziallager in allen Grössen
und Preislagen von 895 . — an . Schrift .
liche Garantie . _ Heute geöffnet .

Zhle - Möbel - Fabriklager , Friedrich
strafte 7. Herrenzimmer in sellener
Formenschänheit . Schwere eichene Ber-
arbeitung mit polierten Maserverdoppr -
lungen und Handschnissereien . Biblis -
thek. dreitürig gearbeitet . 2,40 Meter
breit : Schreibtisch , 1,70 Meter , mit
eytra Tresorkasten , 750, — ; dito Piblio -
thck. 2 Meter . 495. —. Sämtliche Preise
sind bedeutend herabgesesst . Auf Wunsch
Zahlungscrleichterung . Heute geöffnet .

Möbel- Gelegenheitskäufe . Schlafzim -
mer, komplett , mit Drellmatrassen ,
Rüstern . Kommodenschrank . 740, —. Rc-
seda Ofenlack 510, —. Eichen 475, —.
Mahagoni , Birke , Kirschbaum , Ruft
bäum , in gröfttcr Auswahl . Herren .
zimnier . grosse, dreiteUige Bibliothek ,
innen Mahagoni , 395, —, 495 . —, 585, —
875, — ufw. Speisezimmer , Büfett . An¬
richte , innen . Mahagoni , poliert , mit
Lederstühlen , 875, —, 445. —, 555, —, 850, —.
780, — usw. Große Auswahl in birke
nen und Nuftbaum - Speisezimmern sel-
ten billige Angebote . Ricsenauswahl in
Standuhren , Sofas . Klubsessel . Küchen.
weifte , eichene , Nuftbaum - Schränke , alle
Arten Einzelmöbel . Auf Wunsch auch
Zahlungserleichterung . Ausstellung in
10 Etagen . Möbelspeicher Lcnnert . Loth
ringerstraftc 55, am Rosenthalcrplass .

Weihnachtsaugebote . Zu noch nie da.
gewesenen Ausnahmevreisen tross 2jLH.
eigen Kredits und lojähriger Garantie !
Schlafziunne ' r komplett 445, — an ,
Speisezimmer 895, — an , Herrenzimmer
810, — an , Standuhr 98, — an , Ruhe -
betten 82 . — an , Ankleideschvänke 82, —
an , Rauchtische 18, — an . Bücherschränke
39, — an , Gelegenheitskäufe in elegan -
testen Schlaf - , Speise - und Herrenzim -
mernl Kaufen Sie nicht , bevor Sie sich
von meiner Riesenauswahl und Preis .
Würdigkeit überzeugt haben . Möbel -
Schräger , Kastanienallee 45— 49.

Gediegene Möbel , merk' den Sass.
baut Gleiser . Alerandcrvlass . Alexander -
strafte 42. 400 preiswerte Zimmereinrich -
tunaen . Illustrierten Prachtkataloa 88
kostenlos . »

Ostrowski » Möbelhaus . Turmstrafte 78.
nur vorn erste Etage . Konkurrenzlos
niedrige Kassenpreise für Qualitätsware
trossdem beaueme Zahlweise .

Teppich - Schrager » bewährte » Kredit -
system. Verkaufe Tcppiche . Gardinen .
Läufersboffe , Diwandecken Tischdecken
Stores , Steppdecken . Garantiert Kassa-
preise . Kleine Anzahlung , niedrige
Raten . Jnvalidenstrafte 141, Nähe Stet -
tincr Bahnhof .
- Metallbetten mit Auflagen 21, —
Schlafchatsclongues 22, —. Chaiselongue .
decken 6, —. Wandbehänge 3, — Pa -
tcntmatrassen 9, — Polsterauslagen .
Wochenabzahlung 8, —. Göhr . Pappel -
allee 12: Pankow , Schmidtstrafte 1. »

M- tallbetten mit Auflagen 21� .
Göhr , Pappelallce 12: Pankow , Schmidt .
strafte I. _ _ •

Ansnahme - Angebot ! � Ankl- ideschränke !
2 Meter breit , mit ovalem Spiegel .
dreitürig , Wäscheabteilung , 185 . —. 150
' r - lt 105 . - . englische Bettstellen , kom-
plett , 55, —, Nachttische mit Marmor -
vlatte 15, —. Nuftbaum - Apotheken 12, —.
Bliilchsofas 48. —. Diplomaten 85 . —
Säulenbüfetts 75, —, Vierzugtische 65, —!
Standuhren 72, - , komplette Küchen mit
Verglasun » lackiert . 85. - . Eftzimmer .
echt Eiche, komplett 295, - , Schlafzimmer
mit echtem Marnror und Faeettesviegel
285. —. Herrenzimmer mit Ledermöbeln
285. —. Möbelhaus Gottlieb . Rüacncr -
strafte dreizehn Bahnhof Gcsundbrun -

Freiliefe rung .
Selegenheitl Kleiderschrank 18�- .

Vertiko 15. - . Was- btoilette 11 . — Ruft -
baum- Scbreibtisch 25. —. Küchen 24 . —
Blüschsofa 15. —. Möbelhau - Dottlieb !
Rüoener strafte dreizehn ,

«nHeifcefSrÖBlc , grosse, mit Spiegel
�kitstellen 48, —, Schlafzimmer ,

Küchen. Einzelmöbel , Sofas . Zahlungs -
erleichterung . Stein , nur AnNamer -
strafte 20. «

Speisezimmer 850. —. Klubsofas 85 . —
Zahlungs - rl - icht - rung . Kamerlin ». »a -
stanienallee 58. »

Möbel und Polsterwaren gegen bar
und Teilzahlung , spottbillig . Stein .
Oranienstrafte 1. '

Ich liefere Metallbetten ab 10,-
Wanzen niemals im Metallbett . Lie-

fcre tross Teilzahlung sofort Metallbett .
stellen . Kinderbetten , Kindcrwacen ,
Puppenwagen . Chaiselongues , Feder -
betten . Ball . Grosse Fronksurlerstrafte 47.
gegenüber Markusstrafte . •

Möbel - Wiutcrfcld . Ausnohme - Ange -
Bote zu herabgesetzten Preisen . Schlaf .
zimmer , Speisezimmer . Kücken , Einzel -
Möbel. Riescnauswahl . Tross lang -
fristigcr Zahlungserleichterung wirklich
billige Preise . Unverbindliche Lager -
besichtigung sehr zu empfehlen . An-
dteasstraftc zweiundvierzig . *

Möbelhaus Köaiaftadt . Spottbillige
Weihnachtsangebotr in Küchen , Ruhe -
betten , Sofas , Trumeaus , Schreibtischen ,
Sesseln , Stühlen , Tischen . Ferner Speise -
zimmer . Schlafzimmer , Herrenzimmer
in jeder gewünschten Preislag «. Dis -
krcte Teilzahlung ohne Preiserhöhung .
Reell , kulant und billig . Riefcnaus -
wähl in vielen Etagen . Grosse Frank -
furterstrafte ncunundzwanzig , gegenüber
Iandorf . *

Möbelfabrik Georg Tcnnigkeit , Oranien -
strafte 172/178. Sonderangebot : Schlaf -
zimmer 475. Speisezimmer 450. Her -
renzimmer 880. Küchen von 95. Bett -
stelle mit Matrasse 85. Ankleidefchrank
mit Spiegel 150. Ruhebett 40. Auch
Teilzahlung . . '

Teilzahlung . Komplette Zimmer , Ein -
zelmöbel billig . Wenger . Marstlius -
strafte 8 lAlexanderplass ) . Gross « Frank -
furterstrafte fechsundfünfzig . _

•

Teilzahlung , kulant . Möbel - Milch .
Teilzahlung , billig . Möbel - Mis ». *

Teilzahlung , reell , Möbel - Misch.
Grosse Frankfurterstrafte 45/48. '

Möbel . Teilzahlung . Därisch . Stra .
lauerplass 1—2, Schlestscher Bahnhof . *

Schenkt Möbel zu Weihnachten und
kauft Schlafzimmer , Speisezimmer . Her -
renzimmer , Küchen . Büfetts . Stand -
uhren , Bücherschränke . Schreibtiiche ,
Schreibsessel , runde Tische, Klubtische ,
Nähtisch «, Spiegelschränke , Bettstellen .
Waschkommoden , Nachttische , Flurqarde -
roden , Sofas , Ruhebetten bei Möbel -
Böbel , Morissplass . Verkauf im Fabrik «
gebäude . Zahlungserleichterung .

Ohne Auzahlung . Pianos in grosser
Auswahl , neue und gebrauchte , mit Herr-
liche : Tonfülle . Langjähriger Garantie -
schein, kleine Ratenzahlung . Lerer .
Brunnenstrafte 191, 1 Treppe , am Rofev -
t Halerplatz . _

Harmonium » jeden Ilmfanges , neu ,
180 . — an. Grosse Auswahl . Auch ohne
Notenkenntnis spielbar . Apparat nur
80. —. Beschreibung verlangen . Miete ,
Teilzahlung . Harmoniumhaus , Lüssow
strafte 88. _ _ '

Piano », Harmoniums , neue , ge
braucht «, billig , gut . auch ohne An-
zahluna , keine Lockangebote . Blumen -
strafte 1, Ecke Alexandcrstrafte . _

50, — Monatsraten , Oualitätspianos
825, — an . Auch ohne Anzahlung .
Sercr , Prinzenstvafte 90, Hochbahn
station . _

'

Einige gebrauchte , in Zahlung ge-
nommene Pianos 250 . —, 425, —, 575, —,
650, — abzugeben . Et - inbcrg u. Co. .
Piano - Fabrik , Frankfurter Allee 12. '

Piano , gebraucht , schwarz , 880, —
( Teilzahlung ) . „Vorwärts " - Leser Ra
batt . Pianohau - Alt - Moabit 88c. _

Prachtpiano » 350, —. Schrutt . Neu¬
kölln , Lichtenraderstrafte 47. _

Piano , neu . preiswert zu verkaufen .
Kunze . Reichenbergerstraftc 98», v. I.

Sprcchmaschine »! Schallplatten ! Mo.
dernste . Massenvertrieb , direkt vom
Mechaniker . Kaufen Sie nicht den Ra-
men, sondern vom Fachmann . Dreißig -
jährige Erfahrung . Pietfch , Mechaniker
Strelisserstrafte 47. '

Piano , privatim . 4 Monate alt , um
ständewegen allerbilligst . Timm , Hohen-
friedbergerstraße 8 l, am Bahnhof Echö-
neberg . _ _

Polslerkellcr Krautstrafte 2. Lichtenberg .
Oderstrafte 24, Gabriel - Max- Strafte 4.
Riesenlager bildschöner Chaiselongues .
Kastenruhebetten , Auflegematratzen , So-
fas . Feldbetten , Mctallbetten . Wochen-
Zahlung . _

"

Verkaufe helleichene » Schlafzimmer
dunkles Eftzimnier , einzelne , Nußbaum -
büfett , Sofaumbau , weiftlackierten Gar-
derobenfchrank . Speditionsgeschäft KS-
venickerstrafte 54.

Teilzahlung , » Kaffepreise ». Mit
18 Prozent Anzahlung geben wir
Speise - , Herren - und Schlafzimmer so-
wie Küchen in jeder Holzart ad. Grosse
Auswahl In passenden Wcihnachts -
geschenken . wie Rauch - , Näh - und Tec-
tische sowie Polstermöbel , Bücher -
schränke usw. Sonntag , den 12. und
19. , von 2 bis 8 llhr geöffnet . Läse -
mann ? Möbelspeicher , Lothringerstrafte
24, 25, 28. Untergrundbahn Schön
bausertor . _

<

Plüschsofa , 40, —. Chaiselongues 20. —.
Bettstellen . Matrasscn 20, — Wäsche
spinden , Kleiderspinden 40, —. Wasch-
toiletten 27, —. Schreibtische 50. —.
Klavier . Anricktekücke 75, — . Auszieh¬
tische 24, —. Versand auch ausserhalb
Sellin , Gartenstrafte 28. . '

Teilzahlung . Schlafzimmer . Speise -
zimmer . Küchen sowie sämtliche Einzel -
Möbel, geringste Anzahllina , beouemste
Abzahlung . Leute geöffnet . Möbel -
Haus Luifgnstadt . Köpenickerstvafte 77/78,
Ecke Brückenstrafte .

Musiki tistrumentc

Mietpiano », teilweise Kaufanrecknuna .
Teilzahlung . Bahrt , Hauptstrafte 1. Ecke
Grunewaldstrafte . »

Piano » preiswert . Klaviermachei
Link Brunnenstrafte 85. '

Pianos , Harmoniums . Teilzahlung .
Scherer . Ehausseestrafte 105. '

Piano », Flügel preiswert . Zahlungs -
erleichterung . Römhildt - Goesse . W. 9.
Potsdamerstrafte 128. _ _ •

Sprechmaschinen , vollständig geräusch¬
loser Gang , in allen Preislagen . Koffer -
Apparat 17 Mark , Lauben - Evrechmaschi .
nen 22 Mark , Schrankapparate 88 Mark ,
bis zu den elegantesten Ausführungen
preiswert . Schulz u. Gundlach , Berlin
Münzstrafte 18. _

•

Bandonions . 104teilig , 95 Mark : Wie¬
ner Akkordien 8,50 Mark , 2 Reihen besser
14 Mark : deutsch « Akkordien 4 Mark an.
Violinen , Mandolinen , Lauten , Gitar -
ren 2000 Stück auf Lager , in allen
Preislagen . Schulz u. Gundlach . Bcr -
lin . Mllnzstrafte 18. •

Piano ». Flügel , neu und gebraucht
grosse Auswahl , langjährige Garantie ,
50 . — monatlich , nerkauft Pianohaus
Königgrässerstrafte 81. •

Flügel , Pianos . Mand . Knauft , Kovo -
ler . 101 000 im Gebrauch . Miete . Teil -
Zahlung . Gelegenheiten . Katalog ver¬
langen . Nur Lllssowstrafte 88, nah «
LUssowplass. '

Grammophon 10, — an. Schallplatte »
—. 50 an. Plattcnumtausch . Ersafttcile .
Reparaturen , köpenickerltrafte 183». •

Lansen - Piano », neu « und gebrauchte .
Qualitätsarbeit . 10 Jahre Garantie
Teilzahlung , Fabrik 1870 gegründet
Blücherplass 2, Sallesches Tor .

Weibuachtsmnfik . Freyophon . der neue
Sprcchapparat mit Bollklang , direkt ab
Fabrik ohne jeden Zwilchcnbandel .
Tischapparat « 25, —, 85, —Mark . Schrank -
apparat « 82, —. 85, — Mark . Geringste
Anzablung , kleinste Abzahlung , von
1 . — Mark an. - Langjährige Garantie .
Ein Plattensortiment nach Wahl .
20 Stück - , 19,50 Mark . Jeder Käufer
erhält ein Weihnachtsaeschenk im Werte
von 10. — Mark . Borführungsräume
nur In der Fabrik , bis 7 Uhr geöffnet .
Sprechapparate - Bau- Gefellschaft Freier
u. Co. . N 4. Ehausseestrafte 48. eine
Treppe . Haltestelle Schwarssokpffsiraftc .
Heute , Sonntag , geöffnet .

Drei Mark Wochenrate , 15 Mark An-
»ahlung . für ein erstklasstges Marken -
rad . Fohrradhaus Zentrum . Linien -
strafte neunzehn . '

Kinbcrrädce 20, —. Damenräder ,
Herrenräder 85, —. Kraus . Grosse
Frankfurtcrstrafte 52.

Freilaufeäder 25. —. Kinderräder ,
Damenräder . Rennmaschinen . Teil -
zahlung - Plag «, Große Frankfurter -
strafte 57. >

Kaufgesuche
Klaoiere kauft

Hasenbeibe 5807.
sofort ooi privat

Zahuaebiffe . Edelmetallbruch . Queck-
stlber . Zinn , Blei , Sild - rschm - lz «
Ebristionat . köpenickerstraft « 20» lMan -
teuficlstrafte ) . '

Zahngebiffe . Eilberlachen , Zinn . Blei
Quecksilber , Goldschmelze Ebristionat
Köpenickerstraft « 89 lAdaIb »rtNrafte ) . _

•

Dringend suche Nähmaschinen . Müller ,
Lolzmarktstrafte 12, Los parterre .

Unterricht

Berliss School . Fremde Sprachen . Leip-
ziaerstrafte 128». Ecke WilHelmstraft «
Tauenssienstrafte 19». Einzel - und Zirkel -
Unterricht . _ Eintritt iederzeit . •

Pnssknrse . Privatschule für Damen -
puss. Thea Simon , verehelichte Baruch
Marlgraienstrafte 18. Freiprospekt . _

*

Fröbel - Oberlin - Institut . Privat - Haus -
haltungsfchule . Inhaber s . Pollak .
Berlin . Wilbelmstrafte 10. Beste Aus -
Bildung in allen hauswiristfiaftlichen
Fächern , Schneidern , Kochen usw. Ein -
tritt an jedem Ersten des Monats . '

Kaufmännische Privatschul « von Hans
Iungck , Inhaber Hans Iungck und Ru-
dolf Säbel . BerNn SW. Beulbstrafte 10,
am Svittelmarkt , Ferulvrecher Merkur
4481. Tages , und Abelldlehrgänge . Be-
ginn Dezember . Drrimonatskurf « in
Einzelfächern : Buchführung . Bilanz . Ma.
fchinenschreiben , Kurzschrift . Fremdspra .
chen. Privatunterricht täglich . Prospekt
kostenlos . Zablungserleichterun ». '

Eiujäheiaen » Abituranstalt lBolks -
lchüler ) . Direktor Dr. Fackelmann .
Lobenzollerndamm 198. '

Modetanzschule , llhland 2698.
Puchs üb runss - , Bilanz - Privatunterricht

Bücherrevisor Bruno Ritschke , NU: n -
bergerstrafte 7, Cteinplass 144 91. Jung -
Mädchen- , Damenzirkel Anna Ritschke . "

Detektiobnrea » Staschel , Ehaussee -
strafte n , Fernsprecher Norden 7888.
Beobachtungen , Ermittelungen . Aus -
Illnfte allerorts . _

"

Wäsche nach Sewicht . Saldtrocken zu¬
rück per Pfund nur 20 Pfg. . trocken
zurück nur 25 Pfa . Dampfwäscheiei
„Merkur " , Frankfurter Allee 807. Kö-
niastadt 2820. _ _ _

*

Vertrauensvolle Auskunft . Unter¬
suchung särztlich ) . Frau Erdmann , Köpe-
nickerstrafte 151, rechter Borderaufgang .
1 Treppe . Nähe Schlestscher . Dörlisser
Babnbof . '

Leihhan » Schneider , Alexanderstr 14».
unweit Iannowissbrücke , Söchstbeleihung
von Wäsche, Serrengarderobe , Wert -
fachen usw.

_ _ _ _ _ _

*

Eialagegelber sucht Pfandleibe Lange .
Morissvlass , Alchinaerbaus , Gear . 1805.

Vermietungen

Schlafstelle » und einfach möblierte
Zimmcr für Lcdige sowie leere oder teil -
möblierte Zimmer für Ehepaare gesucht .
Preisangabe an Wohlfahrlsftclle Fröbcl -
straft - 15. '

Stcllcnangekole

■
Für die Redaktion des Oflcnbacber
Abendblattes wird ein mit der Par¬
teibewegung vertrauter

Journalist
I gesucht Rednerische Befähigung
( erforderlich . Bewerbungen mit Le-
Ibenslauf sowie Angabe über die
I seitherige Tätigkeit sind bis spä -
I testens 31. Dezember 1926 an den
( Vorsitzenden der Preßkommission

Val Schmelzer , Ottenbach a. M. ,
I Lessingstraße 25, zu richten .

TUchtiger

Reisestimmer
jüngere unverh . Kraft , mit Erfah¬
rung in der Kundenwerbung , wird
von erster Firma im Rheinland
für baldigen Antritt gesucht Bei
Bewährung entwicklungsfähige
Lebensstellung . Angebote mit
Lichtbild , ZeugnisseniReferenzen
u. Gehaltsansprflchen unt P. 30
Hauptexpedit . Vorwärts - Verlag .

SMIM - Mente
nur durchaus selbständige , für Reiben -
ichalt - Zentral - und vollaulomättiche An-
lagen iosort gesucht . Meidungen mit Zeug-
nisten von 8 —9 oder 4—5. ( ieseilschalt
für automatische Telefonie G. m. b. H. ,
Ebariotten strafte 7 _

für bunlr and weisse Schürzen
gesucht ( Kraftbetrieb . )

Sdiflnenlabriben S . S .
Köpenicker Strasse IIb

« « « » « « » « « — S » SSGSV « O

Stellengesuche
Aladem . gebud . junge Iouruaiistin . in drei
iroßen Ausiandsredalt . tätig gew. u a. cine
iawische Sprache , glänz . Eliitstin . f. Stell , in

llii�ssüZlitiliii . ��Äm. �i�k. �
auch Ausland und Uedersee V. 30 Haupt -
exvedition Vorwäri - - Beriag .

_ _

Schwerbeschädigter , durch kommunisti¬
schen Terror abgebauter Buchhalter , voll »
kommen firm , sucht Beschäfttgung . gleich
welcher Art . Offerten erbitte unter
W. 80 Hauvtexpcdition Vorwärts .

Einem Teil unserer heutigen Auflag «
liegt ein Prospekt der „ Singer NSIt -
mnschinen A. - ll . ' bei , woraus wir
unser « Leser besonder » hinweisen .

R, < hard ¥egeK , wkTp' o t s d a mre�s t r a L i n o I e y in , Te i » p i c h e 9
Lä uf e rsftof f e 9
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öes vorwärts

Die Zilme öer Woche .
,vi ' e versunkene Zlotte . �

[ ( piccadilly . )
Es handelt sich hier nicht um die sagenhafte Silberslotte von

Vigo oder um eine ähnliche historisch einbalsamierte Angelegenheit ,
sondern um die deutsch « Flotte von Tirpitz ' Gnaden , die bei Scapo
Flow versenkt wurde und auch sonst dem deutschen Volk viel Geld
kostete . Der Film , nach einem Roman des Kapitänleutnants Helmut
Lorenz gearbeitet , hat , ganz abgesehen von seiner politischen Tendenz ,
einen schweren Fehler , durch den sich übrigens die meisten histori -
scheu Filme auszeichnen , er verknüpft ein historisches Geschehen mit
einer völlig belanglosen Eheirrung derart , daß der Hauptakzent aus
der Liebesaffäre ruht , und daß die Flotte mehr die Rolle einer
dekorativen Staffage spielt . Das ist aber kindlicher Dilettantismus .
Und nun die Tendenz . Man kann sie etwa folgendermaßen um -
reißen : von einer nationalistischen Basis aus versucht es der Ver -
fasser , allen Richtungen gerecht zu werden , es entsteht ein schwarz -
weißroter Film mit liberalen Tendenzen , doch wohlgemerkt , das
liberale Moment ist nichts als dümier Firniß . Der Fall liegt so, die
Engländer erscheinen hier als ehrenwerte Männlein , wenn auch ein
Darsteller billiger Garnitur ihren Admiral spielt . Der englische
Marineoffizier Henry Stuart wirkt sogar bedeutend sympathischer
als sein deutscher Kollege Bernhard G o e g k e , der nur in männer -
mordendem Pflichtgefühl macht und sich an einem unfruchtbaren
. Kompromiß von Poghi und Korvettenkapitän abquält . Die
Deutschen sind Offiziere , wie sie sich ein biederer „ Lokal - Anzeiger " -
Leser vorstellt , der Engländer ist nebenbei noch liebenswürdig , hat
Graste , Weltkenntnis und Wille zur Verständigung . Während der
Schlacht am Skagerrak vermeidet er theatralische Gesten , während
Goetzke nur für die Großaufnahme un� für brave Heimkriegerherzen
kommandiert . Auch die Sozialisten kommen mit einem blauen Auge
davon . Zwar ist Hans A l b e r s ein hinterhältiger Charakter und
liest schon idli auf einem „kaiserlichen " Kriegsschiff den „ Vorwärts " ,
aber in der Schlacht stirbt er als Held . Was will man noch mehr ,
dazu reichen sich ein Engländer und ein Deutscher am Schluß oersöhnt
die Hände und sprechen goldene Worte über Völkerverständigung .
Auch die Folgen des Krieges , die Not der Verwundeten werden nicht
vorschidcrt . Das ist der Firniß , die Verbeugung vor republikanischem
Denken . Dahinter steht es jedoch anders aus . Die alte , deutsche
Kriegsfahne und das Eiserne Kreuz können nicht oft genug gezeigt
werden . Und wie nett und human sind die Offiziere : es bedeutet
direkl ein Vergnügen , Untergebener zu sein . Am Schluß wird es
ganz schlimm , die Elorifizierung der Opernpose von Scapa Flow ist
fällig . Ein Unterseeboot wird von seinem Komamndanten Nils
A st h e r in die Luft gesprengt , und als Zugab « zu diesem Schauspiel
erscheinen die Kriegsflagge und ein männlicher Höndedruck in Groß -
aufnähme , auch im Unterseeboot stirbt man wie Manrico . Und dann
eine Albernheit am Anfang , die die wahre Haltung dieses Films ent -
dält . Ball der deutschen und englischen Osfiziere , plötzlich die Nach -
richt von Serajewo . Sofort weiß der Engländer , was die Uhr ge -
schlagen hat , und jedes patriotische �ierz erkennt das „perfide Albion " .
Der Film ist in einer Beziehung interessant , mit reinem Nationa -
lismus ist kein Geschäft mehr zu machen , deshalb hängt stch der Film
ein Mäntelchen um , das linksstehende Zuschauer versöhnen soll . Aber
im Grunde ist alles beim alten geblieben . Und selbst wenn der Ver -
sasser weder mit Roman noch Film agitatorische Zwecke verfolgen

. > soll , so wirkt bereits das Sujet provokatorisch . Es fehlt noch die
»T. . Distanz zu diesen Dingen . Die Darstellung versagt , die Frauen sind

nndiskutierbar und die Schauspieler begnügen stch damit . Helden
darzustellen , nur Albers und George gebeir mehr . Der Regisseur
Manfred N o a läßt in der Seeschlacht sehr viel Rauch entwickeln ,
und die Matrosen nach jedem Schuß Hurra rufen . Sonst stellt er
gute Bilder . Aber es wäre endlich Zeit , daß diese Art der Film -
Produktion verschwindet . F. S .

„ Die Königin öes Weltbaöes . "

lTauenhienpalast . )

Dies ist ein Film , wie er im Buche steht . Die Kritiker der Film -
presse pflegen bei solchen Gelegenheiten zu sagen : es ist ein sicherer
Publikumsfilm und wird Kasse machen . Wie kommt so etwas zu -
stände ? Zunächst muß ein nettes junges Mädchen im Mittelpunkt
der Handlung stehen : es ist gut , wenn sie ann ist und von unten
kommt . Sie dars sogar , wie in diesem Falle , erne kleine Näherin

sein , die in einem Pariser Modesalon aushilfsweise einen Mannequin

macht . Das gibt Gelegenhell , eine solenne Prügelei mit einem

anderen Mannequin vorzuführen , was ein Ersatz für die früher
beliebten Damenboxkämpse abgibt . Natürlich wird das un -

schuldige kleine Mädel rausgefchmissen , gerät in ihrer Schwermut
unter ein Auto . Paßt auf , letzt kommt der zweite Bestandteil des

Publikumfilm : der reiche junge Lord , der das kleine Mädchen
rettet und mit in feine Wohnung nimmt . Was macht man mit so
einem netten Mädchen ? Man verliebt sich in sie. Mama macht einige

Einwendungen , schickt den Sohn auf Reisen . Der Lord will aber

sein Mädchen auf der Stelle heiraten ( Standesvorurteile gibt es im

Film nicht ) . Aber das kleine Mädchen geht nicht darauf ein , sondern

jährt mit Schwiegermama nach Baden - Baden . Sie wird im Hand -

umdrehen , man weiß nicht wie , zur Königin des Weltbades ( natür -

lich wenn man so hübsch ist , wie die Robertson und so erstklassige
Kleider trägt ) . Trotz aller Abenteuer , in die das Nähmädchen gerät ,
bleibt es ihrem Lord treu , obwohl sie von Mama verkannt wird .

Eine russische Fürstin , die auch einmal Mannequin war , stattet ste
mit Mammon aus und sucht sie an einen wellberühmten Maler zu
verheiraten . Dann kommt eine trübe Stunde , wo man sich mit einem

adligen Spieler einläßt , um durch eine sofort wieder zu scheidende
Ehe' einen Rang zu erwerben . „ Aber siegreich durchstrahlt die Liebe

» des zurückgekehrten Lords alle Wolken und in den Armen liegen sich
beide . "

Viktor I a n s o n hat zwar lauter bereits dagewesene Einfälle
verwendet , aber in der Art , wie er sie kombiniert , liegt ein gewister
Reiz . Und das Publikum will schließlich in einem Publikumfilm
auch nur Dinge sehen , die ihm schon öfter gefallen haben . Es gibt
ein paar prächtige Bilder von Paris und sehr hübsche Stimmungen
aus Baden - Baden . Für alles andere kommen Jmogen Robertson
und Waller R i l l a als sympathischer Lord auf . Einen adligen
Abenteurer gibt Livio P a o a n e l l i mit diskreter Zurückhaltung .
Eine Nummer für sich ist Ida Wüst , die eine russische Fürstin
mit Vergangenheit hinstellt , an der man seine helle Freude hat .
Einen Mannequin , der sich durch übermäßige Keßheit auszeichnet ,
stellt Lissi Ar na dar . Sehr lustig war eine Spielerszene , bei der

Paul Morgan und Siegsried Berisch die Kibitze machten .
Hoffentlich wisien die Leser nun . was ein echter Publikum -

silm ist . _
D.

,vle Vaife von Lowooö . �

( Primus - Palast . )

Wer hätte das gedacht , daß die Rührstücke der seligen Birch -
Pfeiffer noch einmal auf dem Umweg über den Film wieder in
Mode kommen könnten . Kürzlich die „ Grille " und jetzt „ Die Waise
von Lowood " . Zwar ist der Bearbeiter auch diesmal aus dos Ur -

bild , den Roman der Eurrer Mll , zurückgegangen , Aber die Rühr -

feligkeit und das Schauerdrama sind geblieben . Rührend ist die erste
Hälfte , wo die junge Waise Jane Eyre im Waisenhaus von Lowood
die armen Kinder so mütterlich betreut , die unter der Fuchtel des
sadistischen Waisenhausoorstehers stehen . Der Regisseur Kurt Bern -
Hardt hat ein paar gute Szenen ins Bild gesetzt , in denen Kinder -
Übermut , Kindersurcht und Kinderhingabe lebendig zum Ausdruck
kommen . Besonders gelungen ist der Abschied der jungen Lehrerin
von ihren Zöglingen . Im Schlosse zu Rochester , in dem der zweite
Teil der Handlung spielt , findet Jane Eyre ihr Schicksal . Als Er¬
zieherin der kleinen Adele , mit der es wieder hübsche Kinderszencn
gibt , verliebt sie sich in den Lord Rochester , den zunächst seltsam
anmutenden Schloßherrn . Die Geheimnisse des Schlosses werden
uns im Bild vorgeführt , eine herumspukende Irre und deren dem
Trunk ergebene Pflegerin . Es gibt nachts Brände und unerklärliche
Erscheinungen . Jane löscht den Brand und rettet den Hausherrn .
An einem großen Gesellschaftsabend , in dem allerlei Typen au ,
der englischen Aristokratie vorgeführt werden , und der kleine Skan -
dal nicht fehlt , entdeckt sie ihre Lieb « zum Lord . Jetzt kommt Tempo
in den Film : der Lord bietet ihr seine Hand an , durch merkwürdige
Zwischenfälle wird die Tarnung gehemmt . Zugleich ist im Schloß em
Feuer ausgebrochen , der Lord kehrt eilends zurück , gerät in einen
Kampf mit der Irren , die den Brand angelegt hat und sich nun
aus dem Fenster stürzt , und rettet Jane , die die Sorge um das
Kind ms brennende Schloß trieb . Jetzt hat dieses keine Geheimnisse
mehr , die Irre war die frühere Frau des Lords , von der er längst
sich hatte scheiden lassen . Dem Glück der Liebenden steht nichts mehr
im Wege.

Evelyn « Holt fft die brave , zurückhaltende Lehrerin , wie sie
im Buche steht : sie gewinnt durch ihre Schlichthett und Natürlichkeit .
Dem Lord Rochester gab Olaf F ö n s s ein markantes Gepräg « .
Sybel Morel wußte als Irre sich vor Uebertreibungen zu be -
wahren , was man von Rosa V a l e t t i , ihrer Pflegerin , nicht
immer sagen konnte . Adele Sandrock steuerte eine ihrer
interesianten , halb komischen Rollen bei . Trotz der verhältnismäßig
geringen Mittel , mit denen der Film ausgestaltet ist , kamen doch
tüchtige Milieubilder heraus . D.

» Der Wanderer . �

( Ufa - Palast am Zoo . )
Die biblisch « Geschichte vom verlorenen Sohn haben die Ameri -

kaner als Film auferstehen lasten . In Amerika hat man eben Sinn
und Geld für derlei Persuche . Daß dieser Versuch restlos geglückt ist ,
kann man beim allerbesten Willen und sachlichster Beurteilung
mancher guten Einzelleistung nicht behaupten . William Collier jr .
ist begreiflich als sehnsüchtiger Jephta , dem die Berge seiner Heimat

a » ed Kackolk Herzogt beruh rnfeetern Roman .
Manuskript : E. Iros und A. Bergen

Regk : Arthur Bergen

mit der grossen deutschen Besetzung
Erna Morena , Helga Thomas ,
Sophie Pagay , Carl de Vogt ,
Theoder Loos , C. V . Plagge ,

Adolf Klein usw .

Ein grosser Film aus Deutschlands
schönsten Gauen . . .

Ein Film voll Foesic , voll Sang
und Klang

- - das Lebensiied .
Heute : 7. 915, II15 . Morgen : 5, 7, 915. II15 .

zum Gefängnis werden , der ein vom Fernweh geplagter Träumer
und kein Hirte ist . Jedoch haben die schlimmen Erfahrungen da
draußen in der Welt ihn als heimkehrenden Sohn nicht genügend
verändert . Kathryn Hill ist eine rührende , in Liebe harrende
Naomi , ganz und gar Lerendentyp . George Rigas spielte den
Bruder und Kathlyn Williams die Mutter . Bei beiden Dar -
stellern stimmten die schönen , ruhigen Handbewegungen , diese wahr -
Haft großen Gesten nicht mit dem scharfen , viel zu hastig wechselnden
Gesichtsausdruck überein . Das war eine Versündigung am Rhyth -
m us des Films . Ebenso wie Erneste Torrence als babylonischer
Kaufmann viel zu stark auftrug und Greta Nissen die Priesterin
Tischa in der Art der käuflichen Liebeskünstlerin von heute spielte .
Tyrone Power hat ruhige , sanfte Augen , sie nahmen ein für
seinen Patriarchen . Unmögliches aber leistete der Regisseur Raoul
W a l s h, als er die innere Erleuchtung des Patriarchen durch
Scheinwerferbeleuchwng ankündigte . Solche Mätzchen sind und blei -
den regelrechter Kitsch . Ueberhaupt ist die Handlung sehr schleppend
und die häuslichen Szenen sind nicht mehr auf Biidwirkuna eingc -
stellt , sondern sie werden zu gestellten Bildern . Hingegen sind die
Herden - und Karawanenbilder und der Straßenverkehr in Babylon
Meisterwerke der Regiekunst . Die Orgien und Tanzszenen sind ,
bei fabelhafter Beherrschung der Massen , realistisch durch und durch .
Die eifrigsten Anhänger des Schmutz - und Schundgesetzes könnten
hier schon die erste Gelegenheit finden , sich gründlich zu blamieren .
Trotz der ausgiebigen Schilderungen der Völlereien wird aber durch
sie gar nicht die Notwendigkeit der Zerstörung Babylons erbracht .
Sie bietet ohne Zweifel ganz große Filmeffekte . Der Tempeleinfttirz ,
die klaffenden Erdriste , die unsagbare Furcht der bedrohten Menschen ,
das alles ist wahrer Film . Es ist ein grandioses Schauspiel , dieses
grausige Bild der Zerstörung . Dennoch — wir kennen Kertesz '
„ Sodom und Gomorrha " und in dem Film wurde noch mehr zer -
teppert . _ c. b.

# € otmen . #

( Ufo, Kurfürstendamm . )

Vieles hätte kenzentrierter gegeben werden können . Manchmal
geraten Carmen und Don Jost in den Hintergrund , die Schmuggler .
fzenen , das Straßenleben m Sevilla und der Aufzug der Torreros
nehmen einen zu bretten Platz ein . Dies ist die Konzession an die
Oper , sonst hält sich der Bearbeiter Kurt O e r t e l an die Novelle des
Prosper Merimee viel enger noch , als es vor sieben Jahren Lubitsch
tat . Es fehlt Micaela , und auch die Rolle des Toreadors ist auf ein
Minimum reduziert worden , vor allem aber haben Carmen und
Don Jost ihren opernhaften Charakter abgestreift . Pola Negrr
spielte damals im Lubitsch - Film noch eine Carmen aus dem Atelier
des Georges Bizet , und Harry Liedtke benahm sich stellenweise wie
ein Tenor , hier spiell man sachlicher . Die Handlung beginnt in den
Küstengebirgen , eine Aenderung gegenüber der Novelle , die eine

Erzählung des gefangenen Don Jost ist . Diese Szene ist außer -
ordentlich geschickt ausgebaut . Zuerst die schweren Silhouetten der

Berge , die Menschen davor wirken wie kleine Punkte . Auseinander «

fetzung zwischen Cannen und dem Einäugigen , Angriff der Zoll -
bcamten . Flucht und Gefangennahme des Einäugigen . In schnellem
Tempo laufen die Pilder ab , leider verlieren die nächsten Szenen in
Sevilla unter dem Zuviel des Details : das erst « Zusammentreffen
Carmens mtt Don Jost ist nicht genügend herausgearbeitet , erst
bei Lillas Pastia wird die Regie zusammenfassender . Jocques
F e y d c r, der Regisseur , schwankt zwischen dekorativem Mafsenfilm
und zwischen der Tragödie hin und her . Am Schluß verliert er sich

ganz ins Breite . Der Stierkampf dauert zu lange , retardiert un- -

nötig die Handlung , die gerade hier schnell ablaufen muß . Hier
hätte sich Feyder an die letzte Szene des vierten Opernaktes hallen
sollen , die in ihrer Konzentriertheit vorbildlich ist . Bleibt nun auch
der Regisseur der Tragödie manches schuldig , so bietet er durch den
vollendeten Aufbau der Szene immerhin einen Ersatz dafür . Die

Schenke des Lillas Pastia , die nächtlichen , schmalen Gasten Sevillas ,
manche Gebirgsszenen vermitteln rein bildhast starke Eindrücke . Von
den Darstellern steht , nn erster Stelle Raquel Melker als Carmen .
Sie ist nicht die elegante , dämonstche Operncarmen mit dem sprühen -
den französischen Temperament , im Gegenteil : sie ist eher phleg -
matisch und wirkt allein durch ihr Dasein : die Meisterin der Ver -

fllhrung ist sie nicht , sie folgt hierin der Gestaltung Merimäes . Der

Don Jost Louis Lerchs ist am Anfang ohne Physiognomie und

wird erst beim Zweikampf mit Zuniga temperamentvoll , dann wächst

seine Leistung bis zur letzten Szene . Auch er gibt die Merimäesche

Gestalt , wild , lodernd und rabiat , ohne die sanften Anwandlungen

seines tenoralen Kollegen aus der Oper . F. S.

,vas Lebenslieö /

( Emelka - Palast , Surfürsiendannn . )

Liebe und Ztunst sind die Themen , die diesem Roman zugrunde
liegen . Sie werden durch Rudolf Herzog und die Filmmanskript -
Verfasser an einer ganzen Anzahl von Personen erörtert . Bei der

Versilmung ist der bürgerliche Roman geblieben , bei dem der Leser
von Anfang an weiß , wie die Sache ausläuft und sich dennoch zum
Schluß , wenn olle Ahnungen erfüllt werden , wunder wie schlau vor -
kommt . Man ist im FUm nicht Miterleber der Entwicklungen , son -
dern man wird stets vor vollendete Tatsachen gestellt . Der Regisseur
Artur Bergen brachte natürlich den Eifer und die Mühe auf ,
niemals die Ansprüche zu unterbieten , die man heute berechtigter -
weise an den guten Durchschnittsfilm stellen kann . Theodor Laos

spiette mtt gequälten Augen den kranken , reichen Kunstfreund und
Erna Morena wax elegant als seine Schwester , die gleich ihrem
Bruder in der Liebe kein Glück hat . Helga Thomas war frisch
als Jungmädel und nicht ganz überzeugend als müde Künstlerin ,
die von einem ehrgeizigen Gatten durch die Welt gehetzt wird . Recht
nett ist die junge Darstellerin wieder , als sie auflebt zu einem
neuen Glück . Karl de Vogt konnte leider nicht vergessen , daß er

einst mal Sensattonsdarfteller war . Angela Ferrari war der
kalte Künstler , dem Erfolg und Bankkonto alles gelten . Adolf
Klein , C. V. Plagge und Sophie Pagay schufen ganz famose Typen .

__ __ C: b,

Technische §ilme .
Die Deulig veranstaltete in den Kammerlichtspielen

eine Vorführung von neuen technischen Filmen . Es waren dies
reine Auftragsfilme , die das Rheinisch - Weftfälische Kohlensyndikat ,
das Deutsche Kalisyndikat und die Firma Adolf Bleichcrt u. Co . in

Leipzig in Bestellung gegeben haben . Aber es wäre begrüßenswert ,
wenn in gemischten Programmen auch solche Film « dem größeren
Publikum vorgeführt würden . Es kann sehr viel daraus lernen ,
denn hier ist von dem Regisseur K a l l a b und seinen photographi -
schen Gehilfen eine höchst saubere und klare Arbeit geliefert worden .
Die Filme behandeln die Ruhrkohle , die deutsche Kali -
i n d u st r i e und moderne Seilschwebebahnen . Das
stärkste Interesse wird freilich der letztere Film finden , der die
Raxalp - , Kreuzeck - und die Zugspitzbahn im Bilde zeigt und dabei
natürlich wunderbare Landschaftsbilder entwickeln kann . Aber auch
an den beiden anderen Filmen wird jeder starkes Interesse haben ,
der die Bedeutung dieser beiden großen Industrien kennt . Während
Bilder aus dem Kohlenbergbau bereits bekannter sind , dürste es
das erstemal sein , daß derart instruktive Einblicke in den Kaliberg .
bau und die Kaligewinnung gewährt werden . r . ,
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Staats - Theater
Opernhaus

a . Platz d. Republ .
7 U. ; Rosenkavalier
Schauspielhaus
21/2 Uhr : Doppel «

Selbstmord
8 Uhr : Hamlet
Schiller - Theater
8 Uhr : Peer Oynt

Städtisdie 9pir
Charlottenbur ;

T' y, Uhr:

Jugend im Mai
Musiksl . Leitung :

A. Quttmann
Pfahl - Wallerstein ,

L. Schöne , E. Kandl
Abonn . - Turnus III

Denttdies Theater
Norden 10334 —38

8 Uhr
Nesdhardt

v . Gneisenao
von Wolfgang Qoetz
Regie ; Heinz Hilpert
Heute nachm . 3 Uhr
Minna v. Barnhelm

Preise 1 —4 M.

Kanmerspiete
Norden 10334—31!

8' .' , Uhr :

Sfanassell
von Louis Verneuli
Dienstag 14,, 8 Uhr:
>liz «Mr: Ollapolrida

Theat. aJolleniiorfpl .
Kurfürst 2091

8 Uhr :
Max Adalbert

„ DasSUel "

JfiomiatAe Cper
Allabendlich 8' U Uhr

5 > ie Fledermaus
mit Martha Serak , Molly Wessely ,
Angela Sax, Falken , Boettcher , Blau ,

Loebel , Suckmann , Schuster u. a.
Ab 23 Dezember i Gastspiel d. weither .

Ralteirs Chauve Souris Theatre .
Sonntag nach -
mittag 3 Uhr :

bei halben Kassenpreisen

Hmie
Auf APALASI

Die Komödie
Bismarcs 2414. 7516

8 Uhr

Die tZefsngsne
Von Bourdet

Regie M Reinhardt

Or. Sdiaospielhaus
Täglich 8>/ . Uhr

CHARELL -
REVUE

Sonnt , nachm . 3 Uhr
ungekürzte Vorslllg
zu halben Preisen !
Mittw, , Donnerstag
u. Sonnab . nm. 4Uhr
die neue Kinder¬
revue Funkheinzel -
inannsMärch . - Reise
mit mired Breun

oanntwsJr-iBhnen
Th. König ' rätz St.
Hasenheide 2110
Letzte Aufführg . I
8 Uz lln. Cheney: Ende
vor dein Urlaub
Elisab . Bergners
Montag , 13. Dez.
suhrtPronzisna

Tilla DuiietJt
Sonnt . nachm . 3U,
' . Vas ihr wollt

HomOdi entlang
Norden 6304

8 U-- Fraoiidien
ünbuh f. Thellmaiii
Sonnt nehm . 3 Uz
Oer dnrten Eden

Nollendorf 7360
8 Uhr

Attraktionen
Sonnabends, Snotiji
2 Vorstellungen
330 und » Uhr,
3 - zu ermäßigt .
Preisend , ganze

Programm

■an Zoo

GLORIAPALAST
a. d. Gadfietitnlmklrcha

KURFÜRSTEN DAHN
Kurf Urständ am na 26

" l�ZARTSÄAL
am Noilandorfplat «

tÄuentziehpalÄst
TauentzlenstraBe 19

UFA . PAVILLON
am Nollandorfplata

kämuerlichtspiele
1 Ufa - Haus PotadamarPt .

FRIEDRICHSTRASSE
FriadrlchatraBa 180

SCHONWERQ
| Hauptstr . 49, Ucke iViühienstraßc

TURMSTRASSE
Ecka StromstraBo

KÖNIQsfADT
Schönhaus . Alle # 10 - 11

ALEXANDERPLATZ

WEINBER6SWEG

FRIEDRICHSHAIN

war s. antiersr
Eis Groß Cln dar

Pernfamet

Letzte Tegel
Adolphs Maaijoa in

ad Ihr

Raquel Mailar ia
C a r m s a

Raquel Meiler w
C a r m s o

Dia KBnlgln
das Weltbadoa

Letzte Tegel

Oer Welt qewallluier Flir
mit Remon Nevarro

Lllian Hervey in
Ua hensohe Sneenne

Regie : Klekard Elshher

Das graua Haus
Weiner Kraus *

Erna Moräne

Dar Pfarrer vom
Kirchfaid

Bühnsnschau

Jackle » zogen In
Allan für die Pinna

lugendliebb haben Zatrltt
Bühnaniehau

Die achBnato Frau
der Staaten
Bühnaneohau

Die Flucht
"

in den Zirkus
Cer film der liaclupainiuag

Oer Pfarrer von
Klrchfeld

Bühnenschau

LH Dagover In
Nur alna Tlnsarln

Täglich 4 Uhr — Sonntags B und A Uhr

KindofNachmittag »
der Ufa im Mozarlsaal

50 Pfg . una 1. —Mark

Uaatsplal auvriderroIUch bla tf . Oexambaz lifilahi
Teatro dal Plccoli In aiorla . Palast

( Thaatar künstlicher Menscheni
Nechmittags 4 . 30 Uhr I Nachte 11 . 18 Ubr

Variete0 - Projj ramm 6 » . Parodie » « » .
Kinder hoben Zutrift I Vorlote - PrograaMB

Sonder - Scnuler - Veretsilung
Im Ufa - Palast am Zoo

Ttglloh | ZJ Uhr , Sonntage £5] und QJ Uhr

„ DER WANDERER * «

Ermißigte Preise ; M. 1_ _, M. 1. 80 , M. Br-

» tat

Lautsprecherröhr ©
die Ihnen Freude am

bringt !
Telefunken röhren unerreichti

UBERSEEREISi�

desWe
Der Film einer s c Ii S n e d Frau

Re�ic : Victor Jansen

Photographie : Otto Kanturek

In den Haoptrotleni

Imogen Robertson , Watter Rifta

Livio Pavanelli , Ida W üst , Morgan
Sittarzfilm der NationaleFilm A . « G .

Uraufführung ;

UFA - THEATER

TAUENTZIENPALAST
TÄtf . 5, 7 , 9 Uhr — Vorverk . 11 — 1

KZCELM ASSICS

PERSONEN - UND

TRACHT BETÖRDE RUN G
NACH ALLEN TEILEN DES WELT

Gelegenheit zu
VERGNÜGUNGS - UND

ERHOLUNGSREISEN ZUR SEE
mit den Dampfern der regelmäßigen Dienste

Auskünfte und Drucksachen durch
alle Reisebüros und Vertretungen der

OAHBSBG - i &MEßBM LINIE
MAMBURG / ALSTERDAMM 25

in Berlin w. 3, Dnier den Linden 8.
und Vcrheiirsänntt a. - e. , Knrttirflen -

Cüinrn 232 .
FTQdUanshfinltS erteilt das Schiffsfrach
tenKuntor ü. m b H , Berlin W 8, Unter den
Linden 8. Fernspr, ; Zentrum . 6448- 49. 9197- 99

netropo - rneai .
Täglich 8 Uhr :

Wieder Hsiropol
■Tuen ) ,

Uhr :
Bestdenz

Tägl . 89

fibiteigeiiiiartier
Elikitl IipHlidn » wrbhr
IluUin - Ttieater

8 Uhr :
Oer groOe und der

Keine Rians
— Blüthner - Saal —i

Heute 8 Uhr :
Vlener - atML

des
cerilner sinL -

Ordiesiers
Dirigent :

Emil Botmke
Sol . : ätella Eisaer
_ ( Ges. )

Eintritt 75 Pf.

Volks büh ne
rbutB ta BQlofiliti

Uhr und 8 Uhr :

Nadilasyi
Morgen 8 Uhr :

Nadifasyi

TL m SduffbtDtnliDn

Täglich 8 Uhr
Das Graiistal des

allbekannten Soldaten
Heute 3 Uhr ;

Der fieiziae

VfinteF
f * Variete ♦

garten ,

CASINO . THEATER 8 Uhr
Meal Heute Ben !

Mister Coraedbeef
Qutscheln ; Fautcull I Mk. Sessel 1. 56

Wailner - Theafer
Das StiftungsfestDer St ove

ErioiSi

Sonntag , S. 12. De�emder
vormlitagB TT ' , Ulir

Roze - Tdester
4 Uhr: Max u. Moritz

8' r, Uhr

fon M? zd Stete

Dts Künstler - Tn.
Pritzl Massaryi
8; „Die Königin -
Sonntag 3' /z : Der

fröhl . Weinberg
Lessing - Theaier

8 Uz rfeaidi omt
Deberatenscti

Th. i . Koriarstsndiiinn
8 Uz Die Frau an

der neue
Lusispielhaus

8' / , Uht ;
0 Herzog In v. Elba
Stg . 39, : DuirftdvB

Fiiiiharnioaie

üh ' rMenzerf
d. Philharmun . Orcb .
Dirigz Prof . Prüwer

Kaller - Beuue
ANBÄllL

Tceater im
Admiralspalasl

18. Woche
Täglich 89, Uhr

Hea e
2 ' wnlinTiintißDcpz 2

3' 9 u. 89, Uhr
Nachm . die ganze
Vorstellung zu
halben Preisen1

5»

Kleines TD.
Dirnen '

tragtfdle
1ütoh i. morgen4 Uhr:

SchDccuittctien
| Voller: fasporlo• Tl.

Jf Berliner Konzerthaus
MauerstraBe 82

Heule Hr . Doppel - K onzerl
CLOU Gesellschaftsabend — Tanz

WonbealSgl . du groll : Kairoe - Nadinlttags - noDzert dal Tollen Orchester n. freien Eintritt

Täglich abends suOar Montag und Freitag
Doppelkonzert s Gesellschafisabend ✓ Tanz

KOSTET DAS

IDEALE GESCHENK

ZUM WEIH NACHTSFEST

DAS MUSIK - INSTRUMENT

EIECTROIA '
IN TRAGBARER KOFFERPORJM

VORSPIEL und PREISLISTE FÜR RATEN¬
ZAHLUNG AUF WUNSCH BEREITWilLIGST�

EIECTROIA GES M. B. H. * BERLIN ws . lEIPIgGERSTR . 23

Reichshallen « Thea ! er
Abends 8 Uhr. Sonntag nachm . Uhr

Slelliner Sänger
Das wundervolle

UitMtt ' kMW I
Nachm . halbe Preise !

Volles Programm

Uönhoff - Brett ' l
VAlUzTE - KONZERT - TANZ

- Küchenn
konkurrenzlos billig auf

Abzahlung !
30 verschiedene Muster In bester
Ausführung von Mark 4S . — an.

Ankleidasch ränke ,
Bettstellen ,
Nachtschränke ,

Waschkommoden .
Bei geringer Anzahlung
aolOTtlge Lieferung .

Küchcnmöbcl - Fabrlk » Lager

Adolf Zebromkl
Berlin 022 , Paa - jlnger - ttr . 84

Telephon ; Alex. 5808.

SHU Wodicn -
kF V rlu rale an

ohne Anzahlung !
Schlaf - , Wohn - u. Speisezimmer -

Bilder
Korbmöbel u. Siaiibsaiiger

kauft man direkt in der

ÜBBstbilderfakrik „ Dtomanf
Berlin NO 18 , Elltabelhslr . Z?

( Am Alexanderplatz )
SchlafzimmeiYBlIder schon v, is M. ar
* Auf Wunsch Vertreterbesuch 1

Sonntags gcötfnct
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